
art* DM 6,80
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isel-Eprom-UV-Loschgerat 1

Alu Gehäuse L 150 x B 75 x H 40 mm m t Kontrollampe
Alu Deckel L 150 x B 55 mm mt Sch ebeverschluß

Loschschlitz L 85 x B 15 mm mit Auf ageb ech fur Eproms
UV Loschlampe 4 W Loschzeit ca 20 M nuten

Elektronischer Zeitschalter max 25 Mm mit Start Taster

Intensive u geichzetge UV Löschung von max 5 Eproms

isel-Eprom UV-Loschger 2(o Abb) DM248-

Alu Gehäuse L 320 x B 220 x H 55 mm mt Kontrol ampe
Alu Decke L 320 x B 200 mm m t Sch ebeverschluß

Vier Loschsch tze L 220 x B 15 mm m t Auflageblech
Vier UV Losch ampen 8 W/220 V mit Abscha tautomat k

Elektron sehe Zetschalter max 25 Mm mit Start Taster

ve u gleichze t ge UV Loschung von max 48 Eproms

isel 19 Zoll Rahmen und Gehäuse
0 Zoll Rahme
9 Zoll Rahme
9 Zoll Rahme
0 Zoll Genau
9 Zoll Genau:
0 Zoll Gehau:
9 Zol Gehair

n 3 HE

n 3 HE

n 6 HE

se Rahme
se Rahme
se 3 HE

se 3 HE

elox e t

elox ert

n 3 HE el

n 3 HE el

oxie i

oxiert

DM 27 80

DM 36 80

DM 48 80
DM 48 80

DM 56 80
DM 62
DM 89

Zubehör fur 19 Zoll Rahmen und Gehäuse

1 Zoll F o 3 HE eoxe I

2 Zoll Ffontplatte 3 HE eox et

4 Zol Fontplatte 3 HE elox ei

Fuh ungssch ene (Ka lentrage ]
F ontplattenschne ve sch mt G ff

F ontplatte /Leiterplat e Befest gung
ABSGerateg ff Ra 88 mm anthazt

ABS Ge ategr ff Ra 88 mm s Ibe g a

DM 1 65

DM 2 75
DM 55

DM 85

DM 70

DM 1 12
DM 1 45

isel-Euro-Gehause aus Aluminium

Eloxiertes Aummum Gehäuse L 165 x B 103 mm

2 Seitentei P of le L 165 x H 42 ode H 56 mm

2 Abdeckb eche oder Lochbleche L 165 x B 88 mm

2 Front bzw Ruckp alten L 103 x B 42 oder B 56 rr

8 Blechsch auben 2 9 mm und 4 Gumm fuße

L 65 x B 03 x H 42 rr

sei Euro Gehäuse 1
L 165 x B 03 x H 42 rr

sei Euro Gehäuse 2
L 65 x B 03 x H 56 rr

isel Euro Gehäuse 2
L 165 x B 103 x H 56 rr

DM 11 20

DM 12 50

DM 12 50

DM 14 50

isel-Bestuckungs- u -Lotrahmen 1 DM 5

Alu Rahmen 260 x 240 x 2,0 mm m t Gumrrifußen
Sch eßbarer Decke 260 x 240 mm mit Schaumstoff
Plat nen Ha tevomehtung m t 8 verste Ib Haltefede n

Zwe verste Ibare Sch enen m t 4 Randelsch auben

Gleichzeitiges Bestücken und Loten von Platinen

Fur Plat nen bis max 220 x 200 mm (2 Euro Karten)

isel Bestuckungs- u -Lotrahmen 2 DM 99 80

Alu Rahmen 400 x 260 x 20 mm mt Gumm fußen

Schi eßbarer Deckel 400 x 260 mm mit Schaumstoff
P at nen Haitevor chtung mit 16 verstel b Haltefede n

Dre verste Iba e Sch enen m t 6 Rändelschrauben
Gle chze tiges Bestücken und Loten von Plat nen

Fur P atmen bis max 360 x 230 mm (4 Euro Karten)

isel-Flux- und Trocknungsanlage
Elox ertes A u Gehäuse L 550 x B 295 x h

Schaumfluxer Flußmittelaufnähme 400 cen

Schaumwellenhohe stufen os ege bar

Heizplatte als Vo heizung und Trocknung
Le stungsaufnahme 220 V 2000 W regelba
Fluxwagenfu Platnenbs 80 x 180 mm

ragen einzeln DM 45-

isel-Verzmnungs- und Lotanlage I

E ox ertes Alu Gehäuse L 260 x B 295 x H 145 rr

Heizplatte 220 V 2000 W stufenlos regelbar
Alu Lotwanne tef on s ert 240 x 240 x 40 mm

Bimeta I Ze gerthe mometer 50-250 Grad

Lötwagen ve stellba max Plat nengroße 80 x 1

isel-Entwicklungs- u. -Ätzgerät 1 DM 180.-
Superschmae Glaskuvette H 290 x B 260 x T 30 n

PVC Kuvettenrahmen mt Kunststoffwanne

Spezia pumpe 220 V mit Luftverteilrahmen

Hezstab 100 W/200 V regelbar Thermometer

Platinenhater verstellbar max 4 Eurokarten

Entwicklerschale L 400 x B 150 x H 20 mm

-"WS

, -.- *'"

isel-Entwicklungs- u. -Ätzgerät 2 DM 225.-
Superschmale Glaskuvette H 290 x B 430 x T 30 n

PVC Kuvettenrahmen mit Kunststoffwanne
2 Spezialpumpen mit Doppelluftverteilrahmen

Heizstab 200 W/220 V rege bar Thermometer

Platinenhalter verstellbar max 8 Eurokarten

Entwicklerschale L 500 x B 150 x H 20 mm

isel-Bohr- und Frasgerat DM 396 -

Alu Stander mit T Nuten T sch 350 x 75 mm

Prazsonshubvornchtung mit isel-L nearluh ung
Verstellba e Hub max 40 mm mt Ruckstelrede

Verstellba e Seitenanschlag und Tiefenansch ag
Bohr und Frasmasch ne 220 V m t 3 mm Spannzange
Feed Back D ehzah rege ung von 2000-20 000 U/min

Hohe Durchzugskraft und extrem hohe Rundlaufgenau gkeit

isel Bohr und Frasstander
mit Hubvorrichtung einzeln

isel-Prazisions-Handtrennsage DM98C

A u Stander m t T Nuten Tisch 800 x 500 mm

Vertahrweg 600 mm mit sei Doppe spurvorschub
Seitenansch ag m t Ska a u ve ste Ibarem T &fenansch ag
A u Blech mit N ederhalte und Absaugvorr chtung
Moto 220 V/710 W Lee laufd ehzahl 10 000 U/m n

Le chtmetall bis 6 mm Kunststoff b s 12 mm Starke

Opt on D amant T nnsche be ode Hanmetall Sageblatt

isel-Verzinnungs- u Lotwagen einzeln DM 45 -

lstit"-tlictranlc, Hugo Isirt

6419Eiterfeld, (06672) 7031,tu 413150
Vtrsanri ptr NN, plus Virpackung + Porto, Katalog 3,- DM

Diamant Trennscheibe, 0125 mm
Hartmetall Sageblatt 0125 mm

DM225-
DM112-

isel-fotopositivbeschichtetes Basismatenal

Kupferkasch ertes Basismatenal mit Postv Lack

Gleichmäßige u saubere Fotoschicht Sta ke ca 6 |im
Hohe Auf osuig der Fotoschicht u galv Beständigkeit
Ruckstandsfre e L chtschutzfol e stanz u sehne dbar

Pertinax FR 2 se tig 1 5 mm
Pertnax100x160 DM155

Pertinax 160 x 2j3 DM 3 60
Pert n

Pertin

tschutzfo ie

200 x 300 DM 5 80

300 x 400 DM 11 65

Epoxyd FR 4 isetg 1 5 mm stark mt Lichtschutzfol e

Epoxyd 100x160 DM2 95 Epoxyd 200 x 300 DM11 20

Epoxyd 160 x 233 DM 6 90 Epoxyd 300 x 400 DM 22 30

Epoxyd FR 4 2s=tg 1 5 mm stark mt Lichtschutzfole

Epoxyd 100 x 160 DM 3 55 Epoxyd 200 x 300 DM 13 30

Epoxyd 160 x 233 DM 8 25 Epoxyd 300 x 400 DM 26 55

10 St 10% 50 St 30% 100 St 35%Babatt

isel UV Belichtungsgerat 1 DM215-

Eox Alu Gehäuse L 320 x B 220 x H 55 mm mt Glasplatte
Deckel L 320 x B 220 x h 13 mm mit Schaumstoffauf 20 mm

4 UV Leuchtstofflampen 8 W/220 V mit Reflekto

Bei chtungsflache 245 x 175 mm (max zwe Euro Karten)
Ku ze u gle chmaß ge Belichtung fur Filme u Platten

isel-UV-Belichtungsgerat2 .
DM298.-

Elox A u Gehäuse L 480 x B 320 x h 60 mm mit Glasplatte
Decke L48Gxß320xH 13mm mtSchaumstoffaufl 20mm
4 UV Leuchtstoff ampen 15 W/220 V mit Ref ekto

Be chtungsf ache 365 x 235 mm (max v er Euro Karten)
Kurze u gleichmäßige Belichtung fur Filme u Platten

isel Vakuum UV Belichtungsgerat 2

fur zweiseitige Belichtung DM 1138 -

E ox ertes Alu Gehäuse L 475 * B 425 x H 140 mm

Vakuumrahmen m t Se bstverschluß und Sehne Ibeluftung
Nutzfläche 360 x 235 mm/maximale Zw schenraum 4 mm

Vakuumpumpe 5 L/Min max mal ? 5 bar
Acht UV Leuchtstofflampen 15 W/220 V

Ansch uß 220 V Leistungsaufnahme 300 W

Zetenstel ung 6-90 Sek und 1-15 Mm

isel-Vakuum-UV-Belichtungsgerat 1

fur einseitige Belichtung

isel-x/y-Handcutter
Praz s ons x/y T sch mit ise Doppe spu ;hub

Vertahrweg x R chtung 300 mm y Richtung 400 rr

Alumin um T Nutent sch Aufspannflache 500 x 600 mm
Verstel ba e Auflageleiste fur Leite platten bis 300 x 400 mi

T ansparente Schutzhaube k appbar m t 2 Gasfedern

Motor 220 V 600 W regelba von 8000 b s 24 000 U/mm

Feine nste lung der Sehn stelle m t Randelsch aube M 6
E n /Ausschalter m t S eherne ts Abschaltautomat k

Hartmetall Schneidscheibe 0 80 mm DM 340 -

Schneidscheiben Aufnahme DM 34-



Grenz/alle
ein
Auslands-

repot?
Wer hegt vorn in der Elektro-
nik? Die Amerikaner haben das
meiste Know-how, die Japaner
machen damit den meisten Um-

satz, und Europa ist seit Jahren
Weltmeister im Aufholen.

Wohl dem Elektroniker, der in
einem dieser Lander lebt wo-

bei hier auch die Europaische
Gemeinschaft, im Vorgriff auf

1992, als ein Land betrachtet
wird. Zwar hat das Zahlenma-
terial über die ökonomischen
Trends der Elektronik, etwa

über die nationale Chip-Pro-
duktion oder den nationalen

Chip-Konsum, von eifrigen In-
stituten weltweit ermittelt und
von ruhrigen Zeitschriften eif-

ng veröffentlicht, fur den Elek-
troniker an der Lotzinnbasis in

Labor, Fertigung oder Privat-

praxis keinen unmittelbaren

Wert, doch das Wichtigste ist
in diesen Landern gewahrlei-
stet: daß weder die Know-how-
noch die Chip-Strome an ihm
vorbeifließen.

Elektroniker in Ostblocklan-
dem haben auf aktuelle Paper-
ware, mehr noch auf aktuelle

Hardware, nur Zugriff, wenn

sie sich was einfallen lassen.

Wer, wie diese Zeitschrift, vor-

zugsweise Know-how statt Zah-
len aus der Wirtschaft trans-

portiert, und zwar auch nach
drüben", wird als unfreiwilliger
Ansprechpartner" nicht nur

Zeuge der Misere, sondern oft
auch auf mögliche Hilfestel-

lung bei der Realisierung von

Projekten angesprochen. Aus
einem unbestimmbaren Gefühl

heraus, am ehesten vielleicht
mit Solidarität" zu umschrei-
ben, tut man dann, was man

kann. Der Lohn der Angst"
sind die Erfolgsmeldungen:
Es lauft."

elrad 1989, Heft 4

Daß es sich bei diesen Projek-
ten häufig um Anlagen fur den

Satelliten-Direktempfang han-
delt, verwundert nicht: Infor-
mation ist gewissermaßen ein

Grundnahrungsmittel. Die An-
tennenschusseln dürfen, soweit

absehbar, allerorts installiert
werden; seit einigen Monaten

sogar in jenem Tal der Unwis-
senden" bei Dresden, wo terre-

stnsches Westfernsehen aus

geografischen Gründen nicht
möglich ist. Ein Fall, wo mo-

derne Elektronik eine kunstli-
ehe und eine naturliche Grenze
zugleich überwindet.

Bei soviel West/Ost-Durchlas-

sigkeit ist es angebracht, sich
mit naherliegenden Grenzfallen
zu beschäftigen. Was 1940 mit
drei Jahren Zuchthaus und
Ehrverlust verhindert werden
sollte und 1945 den Kopf koste-

te, nämlich das Abhören von

Auslandssendern, erschlagt das
Land Nordrhein-Westfalen mit
dem Baurecht. Andere Zeiten,
andere Sitten.

Verantwortlich dafür, daß sich
das Grundgesetz (Eine Zensur
findet nicht statt") mit dem
NRW-Baurecht und Burger mit

NRW-Bauamtern quasi im

Kriegszustand befinden, ist ei-

ne Partei, die sich vor einigen
Jahren, offenbar in Erkenntnis
ihrer medienpolitischen Unter-

entwicklung, einen speziellen
medienpohtischen Parteitag

verpaßte, der sinnigerweise in
Essen stattfand, und die trotz-

dem, in diesem Punkt, eine

Partei der Unbelehrbaren ge-
blieben ist. Die selbstherrlich
festgesetzte Obergrenze von

80 cm Durchmesser fur die
nordrhem-westfalischen Sat-
Schusseln wurde freilich von

der Technik bereits unterboten,
das NRW-Antennenverbot
greift nicht mehr: Seit Astra ge-
nugen 60 cm, und insofern
mochte man den Ewiggestrigen
in Dusseldorf wünschen, daß
möglichst viele Feindsender",
vor allem deutschsprachige wie
RTL +

,
auf Astra umsteigen.

Die Verhandlungen laufen,
wahrend von geplanten Ände-
rungen des NRW-Baurechts
nichts bekannt ist: Die Zensur
findet weiterhin statt.

Eine weitere innerdeutsche
Grenze, der sogenannte Weiß-

wurstaquator, markiert die
Sollbruchstelle zwischen einer

High-Tech-Region mit dem
Zentrum Freistaat Bayern"
und dem Rest der Republik.
Eine Lockerung dieser Grenze
ist nicht in Sicht. Da hat zwar

der neue bayerische Minister-

Präsident Dr. Streibl in seiner

Regierungserklärung vor dem

Bayerischen Landtag der baye-
rischen Landwirtschaft eine
zentrale Bedeutung zugemessen
und das Thema High-Tech-
Entwicklung lediglich kurz ge-

streift. Doch ein Munchener

Chip-Handelsunternehmer mit

über 160 Mio Mark Jahresum-
satz fühlte sich prompt beru-

fen, aus eben diesem Anlaß ei-
ne Eilige Presse-Information"

in die Welt zu setzen und unter

der Überschrift Bayern bald
wieder Agrarstaat?" gleich mit
dem ersten Satz Bereits weni-

ge Wochen nach dem Tode von

Franz-Josef Strauß zeichnet
sich ein grundsätzlicher Kurs-

Wechsel der bayerischen Regie-
rung ab" den Leibhaftigen zu

beschworen.

Beim Abzahlen der in dem
Schrieb enthaltenen Positions-

bestimmungen wurde folgende
Häufigkeitsverteilung ermit-
telt: München (Ix), FJS (5x),
Bayern oder Bayerisch (8x),
Deutschland oder deutsch (im-
merhm 9x). Fehlt noch was?
Ach ja: und zweimal Europa.
Muß sich wohl um irgendein
Ausland handeln.

Manfred H. Kaisbach
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T/fe/gesc/jic/ife

(/n/Verse//er

Me/3-

von/ersfär/cer

l/noe/jande/f werden s/c/7

d/e wen/gsfen Sensor /4us

gangss/gna/e we/fen/erarbe/fen

/assen Und so verscreden d/e

Meßwerfaufnenmers/nd so ver

sc/7/eden w/rd ai/cn d/e zugerio

r/ge S/gna/auft>ere/fungsproze
dur se;n müssen D/ese L/foer/e

gungen sfanden Pafe öe/ der

nfw;c/c/ung des un/verse//en

Mefli'orverstar/cers e/nes ana/o

gen S/gna/prozessors w/e er ;m

Hefte sferif und zwar auf

Seite 41

Nicht die zurück-

haltende Beschei-

denheit in mensch-

liehen Beziehungen
ist hier gemeint,

sondern die Zeit-

einheit zwischen

zwei Armbewegun-

gen des Dirigenten
Dieses unverzicht-

bare Muß fur ein

gedeihliches Zu-

4nfenne/i-Ve/fe//er

Aus eins mach drei

so konnte man

dieses Projekt al-

ternativ auch be-

zeichnen Denn die

hier beschriebene

Hf-Verteilstation

kann immer dann

eingesetzt werden,

wenn lediglich ein

Antennenanschluß

vorhanden ist, je-

doch mehrere

konkret drei TV-

Gerate oder Tuner

an die Antennen-

Dose anzuschlie-

ßen sind Und falls

die drei Ausgange

sammenspiel von

Musikern laßt sich

elektronisch dar-

stellen durch Piep,
Knack oder Blink

Unsere Bauanlei-

tung zeigt, daß es

auch mit einem

Lauflicht geht

Seite 32

ft
J

*

;/

immer noch nicht

ausreichen sollten,

kann deren Anzahl

problemlos aufge-
stockt werden.

Seite 21
elrad 1989 Heft 4



e/rad-Laöord/äffer

Solange genügend
'Saft' zur Verfü-

gung steht, hat ein

Schaltungsentwick-
ler bei der Bauele-

ment-Auswahl na-

hezu freie Hand

übersteigt der Ge-

samt-Betriebsstrom

einer Schaltung ei-

nen vorgegebenen

Wunschwert, wird

notfalls das spei-
sende Netzteil

DC/OC-Wandler

C_ 7662

S 7661

MC 3X063

TL i96C

MAX 63X

-Übt,.

*Ubt

Spannungsuberwachunc

TL 77XX

MC 3X25

ICL 7665

MAX 6211

Low-Drop Positivregler

LM 2931

LM 330

L "J
L <.8X

1

etwas großzügiger
dimensioniert.

Nicht so bei batte-

riebetriebenen Ge-

raten. Hier darf

nicht geklotzt wer-

den hier muß

der Schaltungsent-
Wickler um jedes
mA feilschen. Denn

jede noch so kleine

Betriebsstromredu-

zierung wirkt sich

positiv auf die Le-

bensdauer der Bat-

terien und damit

auf die Betriebs-

dauer des Gerätes

aus.

Seite 71

...
im 'kurzen Pro-

zeß'. Diesmal sol-

len folgende Fra-

gen geklärt wer-

den: Wie ist es

dem DSP-System

gelungen seinen

Speicherbereich zu

erweitern? Wie be-

kam es Zugriff auf

Analogsignale und

elrad 1989, Heft 4

konnte in aller

Öffentlichkeit ein

Doppelleben als

Tfansientenrekor-

der führen? Lesen

Sie den Bericht

unseres Prozeß-

beobachters auf

Seite 26
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Är/e/fe a/7

LNC gesucht
Das elrad-Satelliten-Empfangs-Projckt
elSat" aus 1986 ist zwar hierzulande

überholt", auch durch den rapiden
Preisverfall der Fertiggerate, in Ost-
blockländern besteht jedoch nach wie
vor starkes Interesse an den Komponen-
ten.

Ich danke Ihnen für die Zusen-

dung der Kopien aus elrad zum

Satellitenempfang. Der Aufbau
der Geräte interessiert mich

sehr, aber das Problem ist die

Beschaffung der Spezialbauele-
mente. Vielleicht können Leser
mir helfen, die Bauteile zu be-
schaffen. Als Gegenleistung
könnte ich rumänisches Artisa-
nat (kunstgewerbliche Objekte)
anbieten.

Eugen Trofim,
Suceava, Rumänien

7 se/ner ZwscAr//"/ /Art
7ro//7 d/e S/>ez/fl/bM/e//e e/-
ze/ öm/; es ade// s/c/2 ? d/e
fte/de Gß/ls-FTiTs MFG
mc? 7472, d/e
5FG 65 wd ÄFg 59, rföJ M/-
xer-Morf/ FO-/P-77ä:F sow/e

üfas /C OM3if5. Z3ö./edoc /-

er e/e orfer awrfere
v/e//e/c/ sco se/e

,,

" e/rad-LA/C dwrcA e/e
7oderere ee?z/ a/, A;ö/e
cfer ö//e ev//. Aromp/e?/ zw ewe

7sre Arowwzew.
d/e

Trofim Eugen
Aleea Marasesti No 4

Bloc J, Scara D, Apart. 9
5806 SUCEAVA
Rumänien

Tel. (9 87) 166 41

Schwierige Chemie

In Heft 3/89, Seite 8, brachte elrad unter

dem Titel Schwelle überschritten" eine

Darstellung der vermuteten chemischen
Ablaufe, die zur Entstehung des Ozon-
lochs in der Atmosphäre fuhren. Dabei
kam es zu einigen Formelfehlern.

So muß es in Spalte 2, am Ende
der 14. Zeile heißen: CINO2. In
der Reaktionsgleichung 1 lau-
tet die letzte Position richtig:
O2, und das Chlordioxid in

Gleichung 4 muß natürlich als
CIO2 notiert werden. Der ehe-
mische Gesamtablauf liefert als
Netto-Reaktion

2 O3 > 3 O2

Nach diesen Korrekturen
stimmt unser Zitat mit dem

Quelltext aus dem MPG-Spie-
gel (Max-Planck-Gesellschaft)
überein. Auf etwaige Unstim-

migkeiten im Quelltext selbst

6

PPP-Nachtrag
Im Schaltbild der Rohrenendstufe in
Pai allel-Push-Pull-Technik, elrad
12/88 f, fehlt eine Verbindung. Außer-
dem gibts inzwischen einige Praxis-Tips.

7m ScAff/rft/W W 7/S9, Se/-
/e 62, is/ Are/ 77/ weis a/ d/e

der 7>e/fte/'M/e. 73a d/e

/e MÖerw/egend /w /4-
ße/r/ei) ffr/;e//e/, werde
ca. 500 (^ / PFärme

se^z/, oe/lM5^/eMer

7J20, 25, 7v26, TW7 Md 7v32
werde z/em/zc war;. Tüs

zw //de. 73/eser
muß unbedingt 0 M

ögesc/o.sse

(ca. 3,5 ?i 0^ wZer d/ese
d/e P/aZ/e zw

wd d/e [f/de/äde e//ge mm

/er

e/mger
C<5

/e wa d/e /A;o.s, d/e para//e/
zm de W-7ders?ädefl //e^e,
vo der P/a//eM/erse/Ze e/-
/ö/e.

e/

möchten wir angesichts der

Schwierigkeit der Materie hier
nicht eingehen.

(Red.)

Mehr als nur zwei Pünktchen

Im Vorwort zur Ausgabe 2/89 beschaf-

tigte sich elrad-Redakteur Peter RObke-
Doerr mit der Unfähigkeit vieler EDV-

Anlagen bzw. deren Druckern, echte
deutsche Umlaute zu Papier zu bringen,
und stellte als namentlich Betroffener
die provozierende Frage: Nur zwei
Puenktchen?"

Mit viel Freude und Schmun-
zeln habe ich den Beitrag zur

Punktur diverser Schriftsym-
bole in diesem unserem Alpha-
bet gelesen. Das ist übrigens ein

Punkt, der mich schon seit Jah-

ren jedesmal aufs Neue Weltre-
korde im an die Decke sprin-
gen" aufstellen läßt.

Aber jetzt kam der Hammer
mit der Post. Da denkt man

nun, endlich ein Verlag, der
sich an das hält, was er

schreibt. Falsch gedacht! Da
flattert mir wie jedes Jahr die

Abo-Rechnung Ihres Verlages
in den Briefkasten. Und was se-

he ich also irgendwie kam
ich mir da doch leicht verars...

vor. Köln war wieder mal mit
oe" statt mit ö" geschrieben.

Noch ein kleiner Hinweis: In
den Niederlanden werden zur

Zeit Prozesse gerade zu diesem

Thema gegen alle möglichen
Einrichtungen geführt.

Bernd Kosubek, Köln

/4w/d/e Scre/6 weise vo t/m-
/aw/e aw/ de

ge wd de /1<
der //e//e ö/ der Ker/ag Are/

fw/?, da d/ese 73/ge vo

Serv/ce-F/rwe
er/ed/g/ werde. 7a/säcA//c/z er-

/e// vor e//ger Ze/7 e/e ade-

s re F/ria d/ese Serv/ce-/4w/-
S /rag. . .

z:

e 7 de Meder/awde woede
~ Dew/sce oder //o//äder dew/-

scer^iös/a/MWMg wwsse se//
7TD K da)// /eöe, ofa/? A:aw/w e/-
e Se/zörde de A^aie r/c

er e/e

e?/!ö//. D/e t/wwad/ug der
zwe/ PöA;/ce /' e/ tfge-
ag/es e" / ömc dor/ wo-
//c. 73ö iw /7o/töd/scAe
oe" w/e w" öMsgesproce
w/rd, gee dor/ zww Se/sp/e/
Lew/e vor Ger/c/, d/e / de/-
vce 7>/e/oÖMCer /er

7-7ör... z //de wäre.

MMICs in der Praxis

Ende letzten Jahres brachte elrad unter

dem Titel Mit 50 Ohm rein und raus"
einen IC-Praxis-Report über MMICs,
die neuen Monolitischen Mikrowellen-
ICs. Dazu schreibt ein Leser:

Lange habe ich gewartet:
Wann entdeckt elrad endlich
die MMICs?" Zur Anregung
schicke ich Ihnen eine kleine

Schaltung. Anlaß für diese Ent-

wicklung waren der Bedarf für
eine kleine Hausverteilung und
die exorbitanten Preise für Ab-

zweiger, Verteiler, BK-Hausan-
schlußverstärker, etc. Idee:
Durch den Einsatz aktiver Teile
:nüßte es mit SMD-Bauteilen

möglich sein, durch einfache
Widerstandsteiler Entkopp-
lung, Rückdämpfung und An-

passung in den Griff zu bekom-
men. Ich habe zunächst einen
Verteiler mit drei Ausgängen
realisiert.

Klaus Schönhoff
Aachen

7i/decA;/ a//e w/r d/e
MM7Cs sc/20 vor em/ger Ze//.
/4öer w/r wo///e y'ß ömc e/ge-
es Prajos-Äviow-Aow 7// rw-

recZ g/ ge/wge is/. Das Ker-

/e//er-Pro_/eA:/ vo TYerr

5c/jöo// s/e/ wi>r/ges öe-
re//s / der vor//egede e/rad-

5e//e 27.
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Aktuell Preiswert Schnell Original-6//3J/-Bausätze mit Garantie

elrad 2/89 Bs PI.

ELISE * Bauteile INP/DISP einmal Trenn/Trei-

ber, NT-SYND, P Karte inkl. Steckerleisten 284,80 199,00
ELISE * Trenn/Treiber 89,90 25,00
ELISE + Zubehör inkl. Ringkern oh. Schutz 269,90

ELISE * 19' Einbaurahmen-Chassis
. . .290,00

Niedervolt-Tischlampe oh. Trafo
. . . 34,00 10,00

Black-Devil Bruckenadapter . . . . 68,00 12,00

Sinusgenerator inkl. Hybrit ROJ-20
.. . 319,90 16,00

Akku Scheinwerfer oh. Gehäuse
. .. 31,50 10,00

10OW/PPP siehe unsere Liste Nr. O1/9

Info: Die Original-e/rad-Bausätze werden ab

Heft 10/1988 ohne Aufpreis grundsätzlich mit

gedrehten Präzisions-IC-Fassungen sowie

Metallwiderständen bestückt.

Wir halten zu allen neuen Bauanleitungen aus

elrad, elektor und EIo die kompletten Bausatze

sowie die Platinen bereit!

Fordern Sie unsere Liste Nr.: 04/9 gegen frankier-

ten Ruckumschlag an!

elrad 3/1989 Bs.

Digitales Signalprozessor-System,
Systemkarte inkl. Eprom 369,00

Spannungswachter inkl. Option 11,00

Byte-Logger 99,00

z-Modulationsadapter 19,90

SMD-Puffer f. ST-ROM-port 39,90

SMD-Panelmeter, 4H-stellig
ohne Quarz 159,00

Samplefrequenz-Generator 73,50

64,00

7,00

64,00

3,00

5,00

20,00

10,00

Preise der afteren fi/fiftf-Bausatze entnehmen Sie bitte

unserer Anzeige im jeweiligen Heft. Bausätze, Spezialbauteile und Platinen auch zu älteren e/f3tf-Projekten lieferbar!

Diesselhorst
Elektronik
Inh. Rainer Diesselhorst

Hohenslaufenring 16
Tel. 0571/57514 4950 Minden
Btx/Tx: 05715800108

Vertrieb fur Osterreich
Fa. Ingeborg Weiser
Versandhandel mil elektronischen
Bausatzen aus el'ad
Schembergasse 1 D
1230 Wien Tel 02 22/8863 29

Alle elrad-Quahtats-Bausatze liefern wir Ihnen in Blister-(SB)-Verpackung aus. Hierdurch werden Trans-

portschaden, wie sie bei Tutenverpackungen entstehen, weitgehendst vermieden!

Unsere Garantie-Bausatze enthalten nur Bauteile 1 Wahl (keine Restposten) sowie grundsätzlich IC-Fassungen und

Verschiedenes Nicht im Bausatz enthalten Baubeschreibung Platine Schaltplan und Gehäuse Diese können bei Be-

darf mitbestellt werden Versandkosten Nachnahme-Packchen DM 7,50 * Nachnahme-Paket (ab 2 kg) DM 15 00 *

Vorkasse Scheck DM 5 00 Anfragenbeantwortung nur gg frankierten Ruckumschlag Bauteileliste, Bausatzhste, Ge- -

hausehste anfordern gegen je DM 2,50 in Bfm

RÖHREN- UND TRANSISTORVERSTÄRKER STUDIOTECHNIK
HiFi-Bausätze

Fertiggerät
DM 2900,-

Komplettbausatz alle elektronischen und mechani-
sehen Bauteile einschließlich Chassis ..

DM 2200,

Chassis, Hauben und Sichtteile auf Wunsch und gegen
Aufpreis in Echtvergoldung lieferbar.

PPP-Endstufenbausatz
PPP Netzteilbausatz
Ausgangsubertrager neue Version einschließlich vernickelter Haube
Netztrafo einschließlich vernickelter Haube

Anpaßubertrager fur Moving Coil Systeme
Mu-Metall geschirmt
Studio Eingangsubertrager Mu Metall geschirmt 11 + 1

Studio Eingangsubertrager Mu Metali geschirmt 1 2+2
Studio Line Übertrager 1 1
Studio Line <plit Übertrager 11 + 1

Ausgangsubertrager fur 4x 6550 A (= KT 88)
Ausganqsubertrager (ur 4x EL 34

Ausgangsubertrager fur 2x EL 34

Ausgangsubertrager fur 2 und 4x EL 84
Emlakt-Ausgangsubertrager fur 1x EL 84

AP 634/2
NTR-P/1

El 020
E1220
E-1420
L1130C
L1230 C
A-465 SG
A-434
A-234
A-484 US
A 184

DM 270,
DM 125,
DM 180.
DM 290.

DM 75
DM 65,
DM 65.
DM 35.
DM 43.
DM 190,
DM 140,
DM 110,
DM 115,
DM 75,

EXPERIENCE electronics Originalteile
Weitere Spezialtrafos und Übertrager sind in der Lagerliste enthalten Die Datenblatt

mappe Ausgabe Januar 1989 über Spezialtrafos Übertrager Drosseln und Audiomo-
dulen ist gegen eine Schutzgebuhr von DM 9 zuzüglich DM 2 Versand kosten in

Briefmarken o Überweisung auf Posischeckkonto Stuttgart 205679-702 erhältlich

inh Gerhard Haas

Weststraße 1 7922 Herbrechtingen Tel. 07324/5318

Geschäftszeiten
Montag bis Donnerstag 9 00 bis 16 OC Uhr

Freitag 9 00 bis 14 00 Uhr

Phasenumkehrstufe ..Bruckenteufel" DM 62,
High-End-Endstufe Black Devil inkl Kühlkörper DM 79,-
Mono-Netzteil Black Devil" inkl Kühlkörper DM 107,-
Stereo-Netzteil ,Black Devil' inkl Kühlkörper DM 127,-
Netztrafo NTT-2 DM 85,-
Vorverstärker Vorgesetzter' DM 175,-
Steckernetzteit fertig montiert mit Renkstecker DM 38,
Entzerrervorverst Fertigbaustein mit sei NE 5534 R DM 150,-
Ubungsrohre, Bausatz ohne Chassis DM 200,-
Lagerliste mit Bausätzen, Spezialteilen, FRAKO-Elkos.

Metallband-, Metalloxid-Widerstanden, selektierten
NE 5534 und Fertiggeraten der Serie Classic", Pro-

spekt MPAS über das EXPERIENCE Instrumenten-Ver-

stärker-System werden zugeschickt gegen DM 1,80
Ruckporto in Briefmarken. Bitte angeben, ob Prospekt
MPAS gewünscht wird

SMD-Lötpaste
Loten von SMDs wie die Profis

Keine weitere Zugabe von Lotzinn

aus der Kartusche direkt dosier-
bar

professionelles Arbeiten

hochwertige Bestandteile

(Lotpulver Sn63/Pb35/Ag2
Flußmittel, Geliermittel)
niedriger Schmelzpunkt (190 C)
fur viele hundert Lotstellen aus-

reichend
sehr einfache Anwendung
mit ausführlicher Anleitung
ca 2 cem DM 15,95

I SMD-Bauteile und Zubehör, Miniatur-
Elektronik Bauteile, HF-Bauteile,

Gehäuse, Miniaturlautsprecher u a

SMD-Katalog und Hauptkatalog M16
(100 S) gegen DM 3, in Briefmarken

Ihr SMD-Spezialist
MIRA-ELECTRONIC

K. und G. Sauerbeck Beckschlagergasse 9
8500 Nürnberg 1 Tel. 0911/555919

IHR SPEZIALIST
FÜR HIGH-END-BAUTEILE

Alles für Aktiv-Konzepte lieferbar!
Metallfilmwiderstände Reihe E 96 1 % Toi. 50 ppm Beyschlag,
Draloric 0,1 % Toi. auf Anfrage Kondensatoren 1 %-5% Toi.

Styroflex, Polypropylen, Polyester von Siemens, Wima Elkos
10.000 u,F von 40V-100V Roederstein Netzteile für Leistungsend-
stufen mit RK-Trafos, Siebdrosseln "High-End"-Relais von SDS
ALPS-Potis 10K Iog./100K log. in Stereo Hochvoltelkos für

Röhrengeräte alle Einzelteile für 100W PPP-Endstufe.
In Vorbereitung: 36-poliger Stufenschalter als Lautstärke-
steller bestückt mit Tantal-Nickel-Chrom-Chips, absolut
kurzschließend!

|^^i ^l Neu: Ladengeschäft
dWriCKIVl I 8510Fürth
VHniaamal Glückstraße 12
ÜaUTStlKäjiTMl Telefon 0911/709702

tief abtrennen!
z. B.

Luftspule 12mH/0,6Q
148,- DM

Wunschwerte
V Klotzbach
Elektronik

Friedensstr 7
6300 Gießen

ein Ereignis:

Hnbby-tranic
12. Ausstellung für Funk-

und Hobby-Elektronik
Die umfassende Marktübersicht für Hobby-Elektroniker

und Computeranwender, klar gegliedert:
tn der Westfalenhalle 5 das Angebot für CB- und Amateur-
funker, Videospieler, DX-er, Radio-, Tonband-, Video- und
TV-Amateure, für Elektro-Akustik-Bastler und Elektroniker.

Mit dem Actions-Center und Laborversuchen,
Experimenten, Demonstrationen und vielen Tips.

In der Westfalenhalle 6 das Superangebot für Computer-
anwender in Hobby, Beruf und Ausbildung.

Dazu die Mikrocomputer-Beratung und
die Stände der Computerclubs.

Westfalenhallen
Dortmund

5. Ausstellung für Computer,
Software una Zubehör

12.-16. April! 989
täglich 9-18 Uhr

\ Stark verbilligte Sonderrückfahrkarte
an allen Bahnhöfen der DB

Mindestentfernung 51 km außerhalb VRR

plus Eintrittsermäßigung.

Alessezentrum Mfestfalenhallen Dortmund

elrad 1989, Heft 4



Löc/ier/f'c/i

Aus einem Brief des Re-
ferats Z 5 im niedersach-
sischen Umweltministe-
rium an alle Mitarbeiter:

Da er/aArwg.sgema;/?
efe Z?odeAdAe ;m /!&-
/escAraA: vow 5eM^-
zer retof/v se//"e var/7erf

werde, e/p/eA/e /cA

/ we;7ere dA
des
///'to rfa5 KerscA/7e/?e
c/er Mge/z/e
s/7y/7öcAer

Als Begründung für die-
se weitschauende Um-

weltschutzvorsorgemaß-
nähme, die dem Amt er-

hebliche Kosten an Kle-
bebändern bescheren
wird, dient die Erkennt-
nis, daß bei Büromöbeln
des Ministeriums For-
maldehydrestemissio-
nen" nur dort auftreten
können, wo die verwen-

deten Spanplatten unbe-
schichtet sind.

Jegliche Versuche, die

geistigen Emissionen des
Referats Z 5 mittels Kle-
beband zu unterbinden,
sollen dagegen bis heute
fehlgeschlagen sein.

Vol/es flofir

Das Superangebot (Hin-
weis: Gleich mitbestel-
len") auf der Rückseite
des beiliegenden Bestell-
couverts eines Braun-
Schweiger Versandhänd-
lers:

/ /4/Me/v'Ara vo Ps_ycAo-
/oge ers/wö/s ewp/oA-
/e. KerWü/y<?Gfe'' /-

/o/g; S/e >ae
s/oew aö de/'/w

/Are, öe/'/n yirger /m/7

CAe/s, TVacAdar m.s. w.

7/eA:/-SoMd-S.y/Aes/-
ze^ /7m PFes/etascAe-

/or/wa/ /m/7 MascA/'e-

geweAr/ewer, GeweAr-

Vermutungen, daß es

sich sowohl bei dem Ge-
rät mit dem Namen 'Re-

venger' (Rächer) als
auch bei den zitierten
Psychologen um billige
Restbestände aus dem
Beraterstab von Ex-Prä-
sident Reagan handeln
soll, konnten bis heute

jedoch nicht mit letzter
Sicherheit bestätigt wer-

den.

/lw/-ge/ese

#Cf7/er-Ge/ie//n-
nisse

Killer versuchen, ihr Ge-
heimnis zu hüten. Auch
Makro-Killer (Video-
Kopierschutzfilter) und
Radar-Killer: Unbe-
kannte oder umgestem-
pelte ICs dienen als
Know-how-Versteck.
Doch findigen Elektro-
nikern gelingt es manch-
mal, das Geheimnis zu

lüften. Siehe elrad-Aus-
gäbe 9/88: Das Ge-
heim-IC" eines Makro-
vision-Killers wurde

quasi geknackt."

Die Zeitschrift Der TV-
Amateur" veröffentlich-
te in der Ausgabe 71/88

folgenden Leserbrief:

D/e
.. .

" e?Aä// e/ Ge-
Aez/w-/C 007". So//7e ato
/C zm/w .Be/s/7/e/ dwrcA

AoAe Äe-

de/eA:?
sei, ^o Aran

gegei>e/7e/a//5

n'gA:e/7e rfes Or/g/n/-
/Cs w(7 rfem CMO5-/C
vo/w

Zto (/e/-e

ocA

wd

s/ärA:e

8

Daueriverfnuf-
zengebrauc/i
Mit dem Beriff Ge-
brauchswert" sollte man
auf keinen Fall leichtfer-
tig oder gedankenlos
umgehen: Er ist genau

definiert! Wir fanden die
Definition in einem Ge-

räteprospekt. Zunächst
wurde der obligatorische
angelsächsische Äquiva-
lenzbegriff (value of ow-

nership) ins Blickfeld ge-
rückt, und dann kam's:

Der GeöraucAsw
ö//er

der GeöraucAs-
rfawer e/nes Gwres (iar.
Der GeiraMcAswerf isf
dan AocA, we /wog-
//cAs? v/e/ Nufee ewe

mög/z'cAs? /age Ze/7 aws

der /Jwedwg gezoge
werde A:a oder an-

we

^te?, d/e yeft/ ud /

wög//cA5/ we/?e ZmA:m/?
vo /Mögrtcto großem

Ein Beispiel: Wird aus

der Anwendung obiger
Definition möglichst
lange Zeit möglichst viel
Nutzen gezogen, (große
Nutzungsdauer), so ist
ihr Gebrauchswert hoch.

ocft

Fragivürdf'ger
Fragebogen
Neulich flatterte uns ein
Fragebogen in die Re-
daktion. Eine Compu-
ter-Zeitschrift sammelte
Informationen für eine

Marktreportage. Am
Schluß heißt es: So//7e
S/e A:e/e ProdwA:z*e /'
d/ese/w _Sere/cA vertre/'-

öe, i'ewde S/e m^ ö/7?e
d/e^e Frageöoge zm-

rwcA:. S/'e erspare 5/cA
dadwrcA NacA/rage.
Hoffentlich kommt ein
solcher Aggressiv-Jour-
nalismus nicht in Mode.
Wir haben den Bogen je-
denfalls nicht zurückge-
schickt, sondern nehmen
die Drohung ernst und
warten auf den Nachfra-
ge-Anruf, um unsere

Meinung loszuwerden,
damit uns solche frag-
würdigen Fragebogen
einschließlich der Nach-

fragen in Zukunft er-

spart bleiben.

TOP

Himmef auf
Erden

Was es sonst nur in

Schlagertexten der

schmalzigeren Art gibt,
hat die Firma Osram
endlich wahr gemacht:
Sie hat den Himmel auf
Erden geschenkt. Emp-
fänger der himmlischen
Gabe war allerdings mit-
nichten eine angebetete,
sondern eher eine juristi-
sehe Person: Ich freue

mich, Ihnen heute diesen
'Künstlichen Himmel'

das erste und einzige
Gerät seiner Art an einer
Universität in der Welt

als Spende von Osram
übergeben zu können."
Mit diesen Worten über-

gab Vorstandsvorsitzen-
der Helmut Plettner of-
fiziell den 'Künstlichen
Himmel' der Techni-
sehen Universität Mün-
chen.

Wenn eine Spende von

der Firma Osram

stammt, dann wird sie ir-

gendetwas mit Licht zu

tun haben. Und so ist
auch weniger die theolo-
gische Fakultät die Nutz-
nießerin des neuen

Kunsthimmels als viel-
mehr die Fakultät für

Architektur, insbesonde-
re die Fachrichtung
'Lichtgestaltung'.
Der 'Künstliche Him-
mel' ist in der Lage, alle
auf der Erde vorkom-

menden Tageslichtsitua-
tionen am Modell zu si-
mulieren:

Die Lichtwirkung ei-
nes strahlenden Sonnen-

tages,
die Lichtwirkung bei

aufgehender, unterge-
hender oder im Zenit ste-
hender Sonne,

die Lichtwirkung ei-
nes bedeckten oder teil-
weise bedeckten Him-

mels,
die Lichtwirkung bei

tiefstehender Winterson-
ne

oder bei hochstehen-
der Sommersonne.

Das rund 200 000,
D-Mark teure Himmels-
werk ist mit 624 Lumi-

lux-Leuchtstofflampen
in Tageslichtfarbe ausge-
stattet. Als 'Sonne'
strahlt eine 1000-Watt-
Halogenglühlampe.

So wird es an der TU
München in Zukunft
möglich sein, das Vorle-

sungsfach 'Lichtgestal-
tung' für eine als Modell
erstellte architektonische
Konfiguration sei es

ein Gebäude oder eine
Inneneinrichtung die

Wirkung des Tageslichts
und des künstlichen
Lichts zu studieren und

quantitativ zu vermes-

sen, so daß bereits durch
die Modellsimulation
sehr genau vorhersehbar
wird, wie die Lichtver-
haltnisse später in der
Realität wirken.
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Sonderangebot
I v Video-TV-Zoom, Fabr Bauer Linse 954 mm

''112 Bajonettverschluß M42 mit Richtmikrofon
und Blendenautomatik kpl St DM 98,-

TV-Zoom-Objektiu, Fabr Panasonic Linse
8 5-51 mm 1 1 2 kpl St DM 48,-

Sucher fur Video-Kamera.
Fabr Blaupunkt
Sucher fur Video-Kamera,
Fabr Panasonic

St DM 36,

St DM 28,

TV-Zoom-Ob|ektiv, Fabr Canon Linse 1170
mm 1 1 4 kpl St DM 46,-

TV-Recorder-Sucher
Fabr Sony HVF 2001 St OM 18,-

Rieht Mikrofone fur Video Kamera
3 5 mm Klinkenstecker mit Windschutz

kappe St DM 3,80
Studio-Mikrofone mit 3 5 mm Klinkenstecker und Windschutz

kappe St DM 3,80

Tischstative stabil standfest mit schwenkbarem S'ativkopf
Hohe 16 cm St DM 3,60

9-Kanal Infrarot-Fernbedienung, Sender und

Empfanget geeignet fur Videogerate Recorder

Garagentor usw fabrikneu ong verpackt mit An

Fernbedienung fur Kameras, Fab:

Stecker

LED, rot gelb
Transistoren
BU 208
BU 208D
BU 426
BU 508A

BC 237B
BC 308B
BC 517

DM 1,60
DM 1,60
DM 1,20
DM 1,80

OM 0,15
DM 0,15
DM 0,15

Relais, 5-12 V/5 A ixUm M

St

Blaupunkt Typ 8 627
St

BU 508D
BU 608D
2N3055
MJE 13005

BF 479
BF 900
BF 966

20x25x15 mm

DM 68,40

mit Norm
DM 9,60

DM 0,10

DM 1,80
DM 1,40
DM 0,60
DM 0,90

DM 0,20
DM 0,20
DM 0,20

DM 2,95

Leistungsdioden, 1200 V/10 A DM 0,50

Sonderangebot
Rosita-Tonmöbel
Munster 100, Mehrzweck Rack ledoch ohne
Glastüren Maße B 49 cm/H 85 cm/T 38 cm

lief in braunmet weiß DM 35,

RHS 1000, HiFi Turm auf Rollen mit Glasture

zus Fach fur CD Player Maße B 48 cm/H 94

^
cm/T 43 cm lief in braunmet DM48,

RHS 2000CD, Rack auf Rollen mit Glasture Maße B 45 cm/H

89 cm/T 42 cm, lief in Eiche rust u schwarzmet DM 48

RHS 4000, Turm auf Rollen mit Glasture Hohe verstellbar fur CD

Player Maße B 47 cm/H 94 cm/T 41 cm lief in Esche schwarz

ong Verp mit Montageanleitung DM 58,

Ton-Mobel Luzern 4500, mit eingeb Bo

xen abgesch 2 Weg System 60/100 W
Maße B 115 cm/H 73 cm/T 78/52 cm

{Eckschrank) lief in Eiche rust
DM 98,-

Ton-Mobel München 4500, mit eingeb
Boxen abgesch 2 Weg System 60/100
W Maße B 106 cm/H 77 5 cm/T 44

cm lief in Eiche rust DM 98,

HiFi-Box, 50/80 W 4-8 Q 3 Weg System Front

Rohrgeflecht m Anschlußkabel B 37 cm/H 68
cm/T 24 cm lief in Nußb antik u Eiche rust 1 Paar

ong verp 1 St DM 45,

Doppelnetzteil, ideal f 50-70 W Endstufe 2 Trafos 18V/2A 2x36
V/3 A 2 Elkos 6800 ,u/35 V 1 Gleichrichter B80C5000

Bausatz kpl DM 9,80

Ladetransformator, pnm 220 V 12 V/10 A

Ladetransformator, pnm 220 V 24 V/6 A
DM 22,80
DM 14,50

Mikrofon-Kabel, 10adr abgesch schwarz

Originating 100 m

DM 1,20
DM 58,-

1 kg elektrischer Bauteile, wie Tuner Trafos bestuckte Platinen ICs
usw DM 4,80

Computer-Platinen, bestuckt mit ICs Transistoren Widerstanden und
div elektron Bauelementen
5 Stuck sort DM 4,60 10 Stuck sort DM 8,

Bruckengleictmchter
B 80 C 1000/1500
B 80 C 5000
B 80 C 3200/220

DM1,- B 250 C 1500 DM0,80
DM 2,20 B 250 C 5000 DM 2,20
DM1,60 B 500 C 3000/1800 DM2,60

Digitales Abstimmsystem (Siemens) SDA 2001 DM 19,80

3-D-Universal-Nachrustsatz f Pal Secam und NTSC Gerate kompl
mit Anschlußplan und Brille DM 18,

Großsortimente Nur westdeutsche Ware 1 Wahl
1 Sort Si Dioden Transistoren 200 St DM 9,50
1 Sort Keramik Kondensatoren 500 St DM 4,90
1 Sort MKH Kondensatoren 500 St DM 9 80

1 Sort Funkentstorkondensatoren 50 St DM 4,90
1 Sort Widerstände 0 25-2 W 1000 St DM 8,-
1 Sort Kondensatoren MKT 500 St DM 9,60
1 Sort Elektrolyt Kondensatoren 200 St DM 10,-
1 Sort Z Dioden 500 St DM 8,-
1 Sort Silizium Gleichrichter 10 St DM 1,20
1 Sort HL Widerstände 1W-17W 100 St DM 7 50

1 Sort Tantal Elkos (Penform) 100 St DM 13 50

1 Sort Schrauben und Muttern 1000 St DM 6,25
1 Sort Blech und Holzschrauben 1000 St DM 6,50
1 Sort Schaltlitze 10 versch 10 m Ringe DM 6,80
1 Sort Schaltdraht 10 versch 10 m Ringe DM 5 80

1 Sort Potis mono/stereo 48 mm 100 St DM 19,80
1 Sort Steckverbinder 200 St DM 8,80
1 Sort Madenschrauben 26 mm 1000 St DM 3,80
1 Sort Miniaturschrauben 0 52 mm 0 1000 St DM 4 95

1 Sort Mmiaturschalter 20 St DM 4,80
1 Sort Netzschalter 10 St DM 8,80
1 Sort Kühlkörper versch Typen 20 St DM 4,80
1 Sort Skalenknopfe 100 St DM 5,80
1 Sort Montage Material 500 St DM 4,80
1 Sort IC 25 St DM 4,80
1 Sort Flachbahnregler mono/stereo 100 St DM 8,70
1 Sort Tastaturen 20 St 212fach DM 4 80

1 Sort abgesch Leitung 10 versch 10 m Ringe DM 6,90
1 Sort Drekos 10 St DM 5,80
1 Sort Hochspannungskond 1250V15kV 50 St DM16,20
1 Sort Zug und Druckfedern 100 St DM 1,90
1 Sort Spulenkorper bew 250 St DM 4 20

1 Sort Styroflex Kondensatoren 500 St DM 6 80

POLLIN-ELEKTRONIK
8071 Pförring Postfach 28

Telefon (08403)400
Verkauf auch unter DM 10,

Der kompetente
Lieferant des
Fachhandels für

Hobby-Elektronik

ständig beste Preise und neue Ideen.

Spezialist für Mischpulte und Meßgeräte, beson-

ders METEX.

Laufend Programmergänzungen und aktuelle

Neuheiten, wie z. B. digitaler Autotester KT-100,
Infrarot-Audio-Übertrager Gamma", Slim-Line-
Mixer MX-850 und vieles mehr.

Umfangreiches Bauteilesortiment, z. B. Metall-

u. Kunststoffknöpfe, Schalter, Kunststoffgehäu-
se und Zubehör, Steckverbinder, Opto-Elek-
tronik, Anzeigeninstrumente, Lüfter, Trafos,
Kopfhörer, Mikros, Lötgeräte, Netzteile.

Neu im Sortiment: Alarmanlagen im umfangrei-
chen Sonderkatalog.

Postfach 22 01 56 4000 Düsseldorf 12

Tel.: 0211/2 00 02-33 Telex 8586829 pape D

FAX: 0211/2 0002 41
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24
14

39
60
54
75
67
64
18
81
24
92
77
59
79
36
00
77

81
96
01
62
18
24
01
14
81
75

99
18

13 80
7
2
3

89
81
62

2 80
57
81
2

1
1
-

1
2
1

20
2
-

2 S.l
49

50
12
12

J Ql/
z. o

134

135
136

\

12
12
1

45
01
07
59
33
04
76
00
77

01
77
03
07
37

37

37

37
37
65

PA REGLER
78
79
78S
78 K
78H
79 K
78L
79
7805
7805K
7806
7807

78075
7808
7S08K
7809
7810
7812
7812K
7815
7815K
7818
7818K
7820
7824
7824K
78H05
78H12
78H15
78HGKC
78L02
78L04
78L05
78L06
78L07
78L08
78L09
78L10
78L12
78L15
78L18
78L20
78L24
78S05
78S075
78S09
78S10
78S12
78S15
78S18
78S24
7905
7905<
79U
7908
7908K
7909
7910
7912
7912K
7915
7915K
7918
7918K
7920
7924
7924K
79L04
79L05
79L06
79L07
79L08
79L09
79L10
79L12
79L15
79L18
79L20
79L24

TO
0
0
0
0
0
0
0

220
220
220

3
3

92
92

- 61
2 47
62
96
65
62

3 22
61

68
- 61
2 47

61
2 47

62
3 04
- 62

62
2 47

25 86
26 99
28 99
27 54

;

61
02
55
55

62
55

55

55
54
55

62
62
62
00
06
00
22
00

,00
24
24
62
12
89
64
56
86
22
62
12
62
12
64

12
64
64

12
92
62
72

76
72

72
72

62
62
72
72
72

MA/CA/LM
709 DIL
709 DIP

709 TO
723 DIL
723 TO
741 DIL
741 DIP

747 DIL
747 TO

748 DIP

748 TO

MC
1310 DIL
1327 DIL

1377P
1408 DIL
1458 DIP
1496N
1558 DIP

1558 TO
3403 01

75451
75452

CA
3039
3046 DIL

3048
3052
3053
3059
3060 DIL
3065 DIL
3080 DIP

3081 DIL
3082 DIL
3085 DIP
3086 DIL
3088 DIL
3089 DIL
3090 DIL
3094 DIP
3096 DI

3100 DIP
3127 DIL

3130 DIP
3130 TD

3140 DIP
3140 TO
3146 DIL
3160 DIP

3161 DIL

-

03
69

37

57
44

03
41

86
32
65

75

89
88
56
02
45

43
32
37
89
26
30

J 82
95

? 75
S 33
J 25
5 15
5 84
4 62
81
81
89
88
09
13
74
08
66

98
20
83
46

93
47

28
3 00

23
83

3162 DIL10 09
3183 DIL
3189 DIL
3240 DIP
3290 DIP 4

3o00 DILI?

50
17

17
17
51

ICL
7106
7106R

Int

7 55
7 55

7107 7 55
7109 16 04
7116 7 55
7117
7 26

8038 1

I CM
7045 6
7207A 1

7 55
7 55
0 44

9 77

9 50
7208 5/ U5
7209 22 23

7213 16 86
7216B 84 82
7216D 23 09
7217A 23 09
7217B 29 93
7217C 31 81
7217UI25 45
7224 27 19
7226A 99 87
7226B 79 01
7250 13 86
7555 1 03
7556 1 89

L
131
149
165
194-15
194 18
200 220
200 TO3
201B
202B
203B
204B
272

282

290B
291B

I 75
3 73

4 68
5 82
5 82

2 23
7 11
- 86
86

86

3 00
5 65
9 07
q 07

292 1^ nn

293B
293D
294 1

295 1
296 1

297 1
298 1
387
482
485
486C8
487
497B

601C
6020
603C
604C
702B
702N
4705

4710
4785
4805

4810
4885
4960
4962
4964
6203 1

LF
347N
351N

353N
355 DIP
356 DIP
357 DIP

LM
35CZ 1

224 DIL

239 DI
253 DP
293 0IP
301 DP
301 TO

305 TO
307 DP
303 DP
309 T03
31QN
311 DP
311 TO

317 T03
317 220
318 DP
319 OIL
323 T03
324 DIL

7 49
7 94
3 00
2 07
3 09
3 70
4 71
5 16
3 44

? 44

S 50
3 73

61
61
53

53
> 68
11
57
57

5 57
20

+ 20
20
48
58

88
12

2 15
64

72
1 34
1 29
1 30

6 14
65

1 45
1 26

26
62

1 71

2 63
1 54

1 06
3 22
5 51

45
2 36
2 93

93
1 94
3 00
4 83

45
325 DIL 14 63
334 T092 21 51
335 TO92 21 75

335 T092 22 17
337 T03
337-220

4 62

1 29
333 T03 11 72
339 DIL
346 DIL
348 DIL

45
2 40

72
353 T03 10 37
350-220
358 DIP
376 DP
377 DIL
380 DIL

5 24
47

2 06
7 19
2 57

332 DIL 10 95
333-220 10 06
335Z2 5
356 DP
337 DIP

389 DIL
391NSD
3911^0
393 DP

5 05
37

3 08
3 10
3 29
54
48

394 TO 11 77
565 DP
567 DP
567 TO
1886 DIL
1839 DIL
2301 DIL
2902 DIL

2303 DIP
2904 DP
2905 DPI
2907 DIL
2SO7 DP <

> 60
76
47
53
36
64
64

64
64
97

53
31

2917 DIL 8 04

egnert
LM
2930A
2931A
3301 DIL
3302 DIL
3401 DIL
3900 DIL
3905 DIP
3909 DIP
3911 DIP
3914 DIL
3915 DIL
3916 DI

4250 DIP

sS

2
2
3

2
1
3
2

4
5
7

8
3

4250 TO 9
13600 DIL 3

13700 DIL 3

NE
529 DIL 4
530 DIP 3
531 DIP 4
532 DIP
538 DIP 3
542 DIP 2
544 DIL 5
555 DIP
555 TO 3
556 DIL

564 DIL
566 DIP
567 DIP

567 TO

571 DIL

591 DIL

645 DIL

5018N

5045N

5205

5205 TO

5514 OTI

5517 DIL
5530 DIP
5532 DIP

5532A DIF
5533 DI

5534 DIP
5534A DIF
5535 DIP
5537 DIP

5539 DIL
5561 DIP
5562 DIL
5592 OIL

RC
4131 DIP
4136 DIL

4151 DIP

4152 DIP
4153 DI

4156 DI

4157 DIL
4194 DI

4195 DIP

4200 DIP
4558 DIP

4559 DIP

s
0280 DIL
0281 DIL
041P DIL
042P DIL
178 DI

551 DIL
552 OIL
576A DIP

576B DIP
576C DIP
576D DIP

SAA
1008
1025
1027
1029
1049
1056
1058
1059
1060
1061
1071
1121
1124
1130
1220
1250
1251
3004P
3006P
3007P
3009P
3027
5020
5030
5041
5051
5101S

SAB
D529
0600
3013
3021
3209
3210
4209

SAS
560S
570S
580
590
660

670
6600
6610
6700
6710
6810
SG 3525A
SG 3526N
SG 3527A

6

1

5

5

14

9
1

2

1

5

>ch

50
76
00
95
06
37
77

81

07
82
45
38
77
77

52
52

86

32
88
81

86
23
13
40

90
69

46

95
63

36

^

58
41

27

16

40

46

44

29

07

41
82
39

60
65

48

13 43
4 07

12 17
3 58

3

1

14

2

3
5

2
7

1

3
6

3
4

51
2
2
7

?

7

15
11

8
7

4

9
8
8
8
9

9'
96
98

25
23
60
65
98
70
81
29

86
50
77

37
57
57
57
84

04
53
28

39
46
65
53
03
33

99
55
99
58

22 35
30
5

13

18
7

10
6

7
6

9
9

14
13
32
22

17

5
6

17

11
14
8

17

4

4

6
6
3

78
54
17
73
39
25
19
77
9

02
55
71
51
15
23
39

74
13
45
63
12
30
02

07
07
76
76
60

3 60

3

3
5
5
3

12
3

94
45

94
25
45
48
52
48

altun
TAA
550
611T
630S
761A
765A
780
861
861A
865
865A
920
2761A
4761A
4765A

TBA
120
120S
120T
120U
231A
331
440N
51Ü
520
530
540
5600
57OQ
673
700
760
800
810AS
810S
820
820M
890
920S
940
950
990
1440G
1441

TCA
105
240
311A
315
315A
321A
325
325A
335A
345A
420A
440
520B
640
650
660B
671
730A
740
740A
750
760B

81OA
830S
871
900
910
955
965
971
4500A
4510

TDA
440
0470D
1001
1002A
1003A
1005A
1008
1009
1010A

1022
1023
1024
1028
1029
1O35T
1035U
1037
1040
1044
1046
1047
1048
1054M
1O59B
1059C
1060
1062
1072
1074A
1082
1083
1086
1092
1O93A
1151
1154
1170S
1180P
1190Z
1200
1220
1235
1410
1415
1470
1512
1576
1578
1670A
1701
1770A
1904
1905
1908
1910
1940
1950
2002
2003
2004

gei

2
3
1

1
4

2
1

2
1

11
2

3
3

1
1
1
1
1

3

4

2
2
3
3
3
9

3
1

1
1
1

8
2
5
3

2

2

5

4

5
4

4

1

1

4

1
1
3
4

3
5

7

7

7
2
5

5
5
6

1

2
1
1

5
4

3
6

8

2
5

7

3

5
6

10
10
2

ii

3
5
5

3
3
4

14
3
5
4

4

3
1
2
5

4

4

8

5
2

2
3
9
1
1
2
4

2
2
1

i

65

36

77

46
50
39
39
50
60
85
38
15
42
86

41
09
29
09
71
95
94
37
88
53
42
17
08
69
84
94
29
30
20
19
93
21
23
36
62
71

74

13

37

13
30
85
12
13
18
06
53
39
11

22
48
19
19
19
91
99

13
99
67
u

67
51
81
41
41

91
34

05
16
21

74

05
11
08
57
08
26
26
57

12
31
00

74
05
60
52
48
08
60
48
11
45

08
71
15
48
45
71
30
81
53
22
69
98
27

61
71
28
67
88
89

8 00
3

2

7
7

6

4

9
6
2
2

3

6
5

5

i
1
3

60
23
79
02
02
67

95
33
13
18
73
15

08
82
82

71
81
60

TDA
1908
1910
1940
1950
2002
2003
2004
2005
2006
2008
2009
2020

2030
2040
2054M
2104
2110
2151
2161
2170
2220
2270
2310
2320
2520
2530
2532
2540
254
254
254
254
256
257
258
258
259
259
259
259
261
265

A
A

2670
268OA
2690A
2700
2710
2720
2721
2730
2740
2791
2795
2822
2824
2840
3047
3048
3081
3082

3083
3190
3300B
3310
3410
3420
3501
3502
3505
3506
3510
3520
3560
3561A
3562A
3565
3576B
3580
3590A
3592A
3651A
3653A
3654
3701
3730
3740
3755
3760
3770

36O3A
3810
395OA
4050B
4180
4190
4260
4290
4400
4410
4420
4421
4422

4431
4432
4433
4440
4450
4556
4565

4600
46018
4610
4620
4700A
4718A
4940
4950
7000
7230A
7231
7232
7236
7250
7260
7270
7272
7274
7282
8115
8140
8145
8150
6160
8170
8172
8180
8185
8190
9403
9503

t!
3

6
5
5
1
1
3
4

2
3

7

2

f
15
08
82
82
71
81
60
ii
32
42
39
53

32
5 05

2 83
16 91
24 00
5 31
5 31
6 94
4 11
5 82
2 60
1 70

13 00
8 65

3 52
5
3

12
5
8
6
8

4

6

5
3
5

5

3
8

07
25
13
74

90
78
28
71
50

10
25
91
65
00
38

6 84
8 04
6
9
7

94
92
02

13 60
6 84
7 19
8 99
6 16

5 82
3
1
6
3
3
4

4

4

2
10
1
3

3

12

u
11
11

26
10
10
13
10
9
12

28
85
84
79
79
28
28
28
43
18
75
24
94
66

89
38
38
12
09
70
70
51
26
41
83

12 65

17 02
10
5

6
15

15
17
17
17
14

16
5
6
4

5
7

3
5
8
5
3
6
8
4

5
4

4

6

15

78
13
32
22
39

10
54
10
12
89
48
99
76

72
09
63
77

82
21

65
36
67
21

45
31
45
71
76

39
8 65

5
4

14
13
14

10

10
71
54
43
37

01
16 08
3
4

5
1

13
3

12
18
3

5
1
1
7

6
3
7
3
5
5

11
10
7
6
6

42
37

89
81
34
63
58
46
94

20
87
87
38
11
41

79
08
74
74

01
77
41
25
84
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Integrierte Schaltungen
TL ZN UPC

2,06
4,18
-,76
-,85
1,12

2,15

022 DIP

044 OIL
061 DIP

062 DIP
064 DIL
066 DIP 2,15
071 DIP -,71
072 DIP -,82
074 DIL 1,06
080 DIP
081 DIP
082 DIP
083 DIL
084 DIL
1700
172C
191 DIL
317C
430C
431C
494CN
495CN
497ACN
500CN

-,78
1,98
1,06
1,61
1,70
5,05
1,22
-,92
-,93
2,15
4,83
3,94

21,13
501 DIL 12,49
502 DIL 17,71
503 OIL 15,66
505 DIL 10,46
507 DIP 2,80
601 DIP
604 DIP
607 DIP

783CKC
7702 DIP 2^09
7705 DI= 1,77
7709 DIP 2,22
7712 DIP 2,22
7715 DIP 2,22

3,62
3,62
2,66
6,42

TLC
251 DIP 3,72
252 DIP 6,74
254CN
271CP
272CP
274CN
372CP
374CN

555CP
556 DIL

U
106BS
111B
123P

10,37
1,20
2,06
3,53
2,06
2,53
1,09
2,32

143M

210B
211

212
217B
237B
243
244B
247B
254B
257B
263BI
267B
413
427B
643
646
647
664
1096B
2068

ULN
2001
2002
2003
2004
2801
2802
2803
2804

UAA
145
170

XR
205
210CN
215CN
320P
555CP
1468CN
1488P
1489P
2200CP
2203
2204
2206CP
2207CP
2208CP
2209CP
2211CP
2212CP
2216CN
2228CP
2240CP
2242CP
2243CP
2264CP
2271CP
2556CP
3403CP
3524CP
4136CP
4151CP
4194CN
4195CP
4212CP
4558CP
4739CP
4741CP
8038CP-
13600

ZTK
ZTK 6,8
ZTK 9
ZTK 11
ZTK 18
ZTK 22
ZTK 27
ZTK 33

3,94
4,45
7,70
4,45
3,86
4,62
3,83
6,83
9,31
2,15
3,08
2,47
2,91
3,08
2,91
2,74
4,71
2,74
1,67
2,40
2,66
5,13
4,11
6,18
10,95
5,61

1
-.

_

1
1

1
1

13
3
4

6

.13
,57
,78
,95
,68
,68
,29
,68

,57
,77
,28
,16

13,48
8,55
8,04
2,69
1,05
5,07
-,71
-,71
1,65
1,00
1,03
6,76
6,16
4,34
4,62
5,02
9,64
4,85
9,69
3,00
3,88
3,77
3,14
2,81
2,69
-,93
1,03
-,96
1,26
4,71
2,15
1,78
-,81
2,33
1,41
6,49
3,14

404

409CE
411E
414Z
415E
416E
423
424E
424P
425E
426E
427E
428E
429E
432C0
432E
433C0
434E
435E
436E
447E
448E

449E
450E
451E
458
458A
458B
459CP
490
502E
1034E
1040EF
1060E
1066E

ZNA
U6E
134E
216E
234E

Ja*
27C
30C
41C
81C

272C
324C
554C
555H

558C
566H
571C
573C
574
575C
576H
577H
500C
585C
587C
592H
595C
5960
1001H
1004C
1009C
1018C
102ÜH
1021C
1023H
1024H
1025H
1026C
1028H
1031H
1032H
1035C
1037H
1042C
1043C
1152H
1154H
1155H

1161C
1163H
1165C
1167C
U68C
1170H
1171C
U73C
1176C
1177H
1178C
1180C
1181H
1182H
1183H
1185H
1186H
1187V
U88H
1191
1197C
1198H
1200V
1204C
1210

1212C
1213C

1216V
1217G
1218
1221C
1222C
1225H
1227V
1228H
1230H
1235C
1237H
1238
L241H

L243C

1245V
1248V
1252H
1253H
1255C
1260G
1263C
1270H
1274V
1277H

,43
3,60
5,54
2,04
2,84
3,56
2,76
4,20
2,91
11,70
5,98

23,94
19,33
3,99

107,73
47,43
90,73
3,20

13,14
3,22

29,23
22,85
8,41

21,78
21,78
2,42
2,63
3,17
7,19
9,74
45,80
5,70

D26,58
6,39
15,42

19,76
48,92
22,63
32,84

10,32
7,28
6,64
5,82

12,09
5,31
5,60
5,31
-,75
12,60
1,75
9,81
1,89
-,89
2,09
6,19
1,98

10,61
2,81
3,21
1,77
4,86
3,39
7,37

14,82
10,67
2,23
6,83
7,96
1,47
2,91
6,49
3,06
2,07
4,28
1,51
5,56
7,22
6,92
5,31
2,11
11,36
14,37

3^83
2,22
4,72
3,98
8,47
4,13
3,24
6,14
4,80
5,01
5,01
5,84
2,60
2,60
;,60
+ ,56
+ ,35
J,83
,37

+ ,13
,62

8,69
4,13
10,17
6,05

2,58
2,86

3,83
7,66
5,90
3,69
2,81
6,27
4,43
1,92
4,13
3,09
2,36
4,13
3,40

2^66
3,32
9,63
6,34
6,34
5,46
13,17
3,69
8,84
7,07
5,60

1280H
1284G
1288V
1291H
135OC
1351C
1352C
1353C
1358H
1361C
1362C
1363C
1364C
1365C
1366C
1367C
1373H
1377C
1378H
1379C
1380C
1382C
1384C
1387C
1394C
1397

9,14
12,87
5,76
3,39
3,09
7,37
12,53
4,86
5,90
7,96
5,68
6,78
12,97
10,46
4,72
10,17
4,43
5,31
4,28
7,37

11,50
3,24
9,73
9,14
4,13
8,84

1411CA12.83
1420CA27,93
1447H

1470H
1473H
1475H

2,36
2,22
2,81
3,40

148QCA17,29
1481CA17.80
1504 6,92
1505 7,07
1514CA 6,49
2002 2,96
4556C 2,07
4558C 1,26
4560C 3,40

AN
103
115
206

210
211
214Q
217P
227

234
236
240P
241P
245
246
252
253P
260P
262
264
271
272

274
277
281

288
294
295
301
302
303
304
305
306
307
313
315

316
318
321
325
326
331

340P
342
343
345V
353A
355
360
362
363N
366P
370
374P
377
608P
610P
612
829
3821
3991
5010
5020
5033
5071
5111
5120

5151
5210

5250
5255
5260
5265
5310
5311
5315
5320
5330
5352
5410
5421

5430

5435

5436N
5510
5512
5515
5521
5610
5612
5620X
5622
5630N
5700

2,60
3,57
9,02
3,70
6,34
4,54
3,53
9,84
13,56
7,29
2,38
3,21
9,74
12,52
5,31
3,28
4,03
4,94
7,07
5,91
8,41
7,03
8,59
12,83
16,39
13,00
14,56
12,83
10,06
11,87
9,28
8,93
38,59
25,05
10,18
5,29
9,10
15,00
4,51
11,05
5,16
8,93

4^20
13,26
8,70
8,54
6,24
4,94
1,91
3,82
4,26
3,64
2,40
2,77
4,87
2,74
4,17
4,86
5,73
18,72
5,90
9,36
3,73
8,63
3,13

10,61
7,80

9^53
3,30

5,45
8,11
6,50
3,44

12,97
9,20

10,06
6,67
7,96
12,92
7,37
3,39
5,37

4,17
8,33
8,33
8,33
3,73
4,86
6,78
8,99
7,03
9,89
7,03
3,04

5701N

5703
5710
5712
5720
5722
5730
5732
5750
5753
5760
5900
6041
6120
6130N
6135
6209
6247
6249

6250
6251
6300
6310
6320N
6321
6326N
6330
6331
6332
6340
6341N
6342
6343
6344
6345
6346
6350
6352
6356N
6359N
6360
636 IN
6362
6363
6364S
6367K

6371

6387
6390
6540
6550
6551
6552
6554
6610
6651
6677
6811
6821
6870N
6873
6875
6880
6884

6912
7001
7060
7062
7071
7072
7105
7106K
7110
7111

7114E
7115E
7116
7117
7118
7120
7130
7131
7140
7143
7145M

7147
7148
7150
7151
7154
7156N
7158N
7160
7161N
7166
7168
7169
7170
7178
7212
7213
7218
7220
7222
7223
7224
7254
7256

7310
7311
7320
7362
7370K
7410
7414
7420

BA
222
301
302
308
311
312
313
314
318
328
333
335

338
340
343
401
402
403
511A
514A
518
521
524

Integrierte Schaltungen
AN BA HA

Nur MwfcMlabrfkrt 1. WMil

2,60
3,21
6,64
2,77
8,26
3,30
3,39
2,57
3,82
4,28
5,20
3,73
3,73
9,73
5,20
2,60
7,63
2,88
3,39
3,04
9,10
14,47
10,75
4,94

22,10
6,76
8,11

28,73
15,17
20,18
8,23
4,86
9,10

12,30
9,10
8,59
16,99
10,06
8,59
11,79
7,37
8,59
11,01
18,63
5,20
14,30
6,86
14,65
4,94
3,64
2,22
1,70
1,57
2,77
1,70
1,87

12,30
5,16
9,14
15,52
3,50
2,73
3,54
2,66
2,77
9,45
3,61
5,73
5,83
5,3-1
5,60
'4,64
3,83
4,72
4,58
4,86
2,51
2,17
2,93
3,09
3,83
3,10
3,21
4,26
6,59
3,99
6,38
3,21

21,38
7,37
5,64
6,24
7,11
7,11
6,94
6,94
6,94
8,67
8,23
6,07
6,49
1,83
2,63
5,60
3,24
4,72
3,30
3,69
4,51
1,57
1,70
1,77
7,96
19,74
3,09
4,34
3,73

2,36
2,01
2,66
3,54
2,18
2,96
2,18
2,96
2,51
2,43
2,28
4,13
3,24
2,51
3,98
2,96
3,24
2,30
4,35
3,24
4,51
3,91
3.07

612
614
618
631
651
656
658
681A
682A
683A
684A
704
707
715
718

853
1104LS
1310F
1320
1330
1332

1350
1360
1604

3302
3304
3704
3706
3812L
4405
5102
5104
5204
5402A
5406
6104
6109

6110
6124
6137

6208
6209

6219
6229
6238
6250
6301
6302A
6304
6305
6433
6993
7007

HA
11240
1125
1127

1137W
1138
1151
1156W
1166
1167
1196
1197

1199
1201
1202
1211

1306W
1319
1361

1366W
1366WR
1367

J1368
1368R
1370
!l371
|1372I1374A
I1377A
!l384
1385
1388
1389
1389R
1392
1394
1396
1397
1398

11406
1452W

1457W
11123
11211

3,17
3,28
3,17
3,39
4,10
2,51
3,10
4,5f
3,54
3,10
11,94
7,22
2,81
6,11
8,11
8,11
7,37
7,66
2,66
3,54
2,36
3,24
3,10
3,2-

25,33
5,77
4,13
4,13
4,13
3,24
3,21
3,44
2,74
8,69
4,43
6,50
4,43
3,07
2,48
4,11
4,29
6,05
5,90
4,80
3,07
4,58
4,58
2,96
2,81
3,24
5,31
5,46
5,77
4,97
3,83
4,43
4,43
3,69
3,60

10,17
2,41
4,13

3,54
3,54
9,58
3,42

12,67
3,69
3,54
8,54
9,58
3,54
2,96
3,24
5,45
3,98
5,01
5,90
9,14
5,17
5,17
5,17
10,02
5,40
6,11
12,05
8,59
6,19
5,99
5,17
14,88
8,43
7,60
6,19
6,19
6,24
8,63
16,94
8,06
6,59
1,77
3,54
3,66
6,64
5,31

HUP

11130
1132

1135
1140
1150
1170
'1180
1185
1186
1201
1207
1210
1222
230
231
232
235
.240

11245
1260
1261
1265
1267
1352
1353
1354

11219
11221

|11223W
11224
11225

|11226
11227
11228
11229
11235
11244

4,07
6,64
5,16

10,32
4,13
10,75
4,58
5,90
3,62
4,80
7,11

11247 22,39
11251 4,58
11401
11410

6,49
16,20

11412A 15,33
11414 6,19
11423
11431
11440
11580
11701

111703
11706

5,60
13,41
8,57
11,79
22,10
24,75
16,20

:11710 25,22
'11711 32,33
11713 12,52
11714 17,39
11715 17,09
11717 15,33
11719 12,67
11720 18,56
'11724 15,39

11725 20,03
11738 30,93
11741 25,12|
11747A 24,16j
11749 23,57
11751 26,82'
12C01 11,50

12D16
12017
12026
12028

3,24
6,92'
9,58
24,16
5,90
5,90
2,96
7,07
5,SOl

12038 28,3'
12044 19,16
12045 7,37!
12015 9,731
12047 8,6:
12402 10,90
12411 4,58|
12413 3,24

6,49
7,53
9,73

13C03 13,13
13007

,

13C08 20,63
13102 7,66
13408 15,00
13412 13,56
13421 7,23
16631P 13,26
16642 23,5
17458 6,49|
1780S"

LA

13001
13032

4,7:
3,83
3,69
4,43
4,13
2,07
3,83
4,43
1,94
2,07
2,16
2,66
2,81
2,51
5,16
4,13
3,69
5,90
3,54
10,32
2,96
2,96
4,58
4,72
3,39
5,60
5,16

1357N 8,26
1362 1,93

3,24
5,16
2,73
6,49
7,37

1363
1364N
1365
1368
1369
1373
1383
1385
1387
1388

11390
.460
461
503

12000
[2001
2010
2100
2101
2110
:113
>200
2205
2211
2220

41

6,49
5,16
7,94
9,31
6,71
7,07
6,64

12,10
2,50
2,73
2,36
8,99
6,30
5,01
7,07
4,13
4,86
11,96
4,64
7,52
3,69
3,32
4,13
3,54
3,83
1,77
2,96
1,66
1,61
2,36
3,54
1,77

5220
i225

3301
1330
:350
1361
i365
S370
1375
1376
.380
i390
3401
3410
3600
>030P
4031P
4032P
iO5OP

iO51P
1100
ilOl
.102
4110
4112
4120
4125
4126
4137
4138

2,66
2,07
2,07
3,24
4,43
3,54
2,23
2,51
2,81
2,81
3,83
4,86
5,38
9,73
5,01
5,66
5,31
2,58
7,22
7,60
8,73
7,02
5,60
2,36
2,36
2,26
5,90
2,53
6,64
4,80
5,60
3,69
3,98

integriertejchaltungen p^p, liHALBLEITER
4140
4142
4145
4146
4160
4162
4170
4175
4177
4178
4180
4182
4183
4185
4190
4192

3,54
5,45

4200
4201
4210
4220
4230
4250
4260
4261
4265
4270
4420
4422
4430
4440
4445
4446
4460
4461
4500
4505
4507
.508
,510
.520
;53Q
.550
4555
4558
4560
4570

5002
5003
5004
5005
5082D
5112
5511
5512
5515
5522
5523
5524
5525
5528
5537
5550
5655
5658
5665
5700
6324
6355
6358
6458S
7000
7003
7005
7007

7009
7011
7013
7015N
7017
7018
7020
7025
7027
7031
7032
7034
7042
7045
7046
7050
7060
7072
7077
7090
7110
7205
7212
7215
7220
7225

7505
7509
7520
7530
7621

7690

7801
7802
7806
7810
7811
7820
7830
7850
7900
7905
7910
7911
7912
7913
7914
7930

LB
1211
1212
1213

1214
1215
1216
1217
1231
1232
1233
1234
1235
1241
1245

3,10

4,72

6,23
3,17

2,07

3,04
1,92
1,92

2,50
2,07
2,36
1,34
5,01
4,13

2,00
1,70
1,70
7,96
8,54
7,60
9,23
10,61
4,13
5,01
10,32
8,26
2,07
8,54
8,18
7,37
8,41
14,00
8,41

3,39
2,88
4,50
9,30
9,69
9,73
3,24
5,01
5,01

13,86
4,43

5,45
4,72

2,22
1,30

2,51

1262
1265

4,97
7,37
7,73
3,54
4,64
4,30
6,06
2,81
2,36
2,81
3,40
2,51
2,66
2,51
3,09
2,57

1660
1710

8070
8555D
8700

LC
7120
7131
7132
7137

7500
7510
7512
7520
7523
7532
7533
7550
7555
7556
7572
7580
7800

LM

5132P
513*"
5135P

5C601L
51011

512D3TL
51204TL

2,96
2,96
2,96
2,96
2,96
8,26
2,51
3,09
3,69
2,96
5,16
4,58
3,87
5,75
2,96
2,96
4,13
4,58
8,54
2,96

4,93
4,28

5,75

5,50
4,51
3,49

10,32
8,26

4451P
4513P
4514AP
S4516P
4519

I54523P
54526P 2,76
54529P
54531P
54532P
54533P
4534
4S39P
>4544L

454 5L
4548L
4560P
4561P

J54562P 3,86
i4567P
.7706L :
57714 97,21
58221P 7,37

3,62
24,75
11,79
3,54
4,72
18,71
22,99
11,79
4,28
7,66
17,09

17,39
4,13

6,49
4,43
4,77

2,07
3,24
2,12
9,43
11,50
6,34
3,39
5,45
8,74
4,29
5,83
3,54
2,96
1,92
2,63
5,31
9,60
12,49
6,19
8,11
23,13
10,32
5,77
12,09
3,54

51393P 11,79
' 21,54

7,07
5,24

15,41
16,35
7,80
5,37
6,49
4,43
2,07

.1522AL
>1543P
1544AL
.1601L
1720P
1728L
>1841P
.1845L
Ü903L
i3207P
>3273P
.3274P
i3307P

5 60 Dioden
3^4,1 N

4002 -,06
4003 -,06
4004 -,07

|58485P
MB
3106
3712

3722

TA
7200P
7201P
7203P
7204P

I7250BP
7252P
7256P
7259P
7263P
7264P
7265P

|7267BP
7269P
i7270P
I7271P

7299AP
7302P
303P

|7307P
'310P
'312P

|7313AP
'314P
'3151
'3171
'3181
'3201
321;
'322P
'323P
'324P
325P
'326P

'327P

'330P
'331P
'332P
'333P
'335P

2,51
2,8'
3,69|

3714 5,60 283 -,18
314D -,146,34

7,66
5,90
5,90
3,54|
4,58
11,20

6,96
5,16
2,8
3,13

8,95
8,99
5,66
3,21
4,13
5,8:

7226P
7227P
'229P
7230P
7232P
7233P
72368P
7237AP
7238P
7240AP
7241AP
7242P
7243P

5,56
7,97
3,90
4,64

7,2:
8,8'
10,46
4,43
5,45
7,2:

3,94
8,69
5,03
6,92
5,76
8,7'
5,60
6,50
5,01
6,19
8,41
2,73
2,73
5,68
2,51
2,81
1,9:
3,83
4,13
2,43
4,13
3,77
4,9f
3,03
4,43

4,05
7,30
3,91

336P 2,48
3,69
5,38

'337P
339P
'340P
'342P
'343AP
'347P
'348P
'349P
353P

7354P

3,40
3,48

5,45

2,83

4007 -,07
"

.8 -,04
4151 -,06

4448 -,05
1933 -,12
1934 -,13

5408 -.28
BA
141
147 -,55

-,13
-,15
-,15
-.32
-,14
-,18
-,18

316 -,29
318D -

BAV
-,11
-,io
-,07

20 -

21 -

BAX
112 -,23|

-,10
-,14
-,11
-,21

BAY
-,29
-,49
-,49
1,32
-,23
-,08
-,84
-,71

BB
109G 1,17

BY
127
133
167
184
188A
190
205
206
223
227
228

7,62
1,16
-,82
4,79
-,96
-,24
3,00
-,22
-.78

229/21,81
229/12,74
250
251
252

1,66
-,20
-,22

Microcomputer-Bausteine und Speicher
6501Q
65OW)
6502?
6502=
65OW=
6504"
6511Q
6511AQ
652CP
652OP
6522?
6522PP
6532P
6532=
6545-1P
655F
655W=
6592?
65C02P1
65CO2?2
65C02P4
65CO4P1
65C04P2
65CO
65C21P1
65C21P2
65C22P1
65C22P2
65C32P1
65C32P2
65C51P1
65C51P2
65C8O7P4

22,80
32,07
7,53
8,16
10,81
7,56

27,08
32,07
5,42
6,05
7,53
8,16
8,95
9,27
7,05
8,16
8,84
34,92
9,84
10,55
15,25
11,55
12,69
19,95
6,42
8,84
8,49
11,51
15,61
15,61
9,48
14,76
78,73

65C81P4 78,73
68CCP
6802?
69O3P
6809?
681CP
6821P
684CP
6843=

684=
684?
685CP
6352?
6854P
6862P
STOP
63/tU'
6SA39P
68A21P
68A4CP
68A52?
6SE02?
68EO??
63321?
6SB4CP
68B5CP
680CCP8

5,85
5,92
9,76
8,14
2,99
2,69
4,56
9,24

25,94
9,12
2,66
3,71

31,75
20,52
7,13
7,70
11,40
2,92
6,84
5,13
7,35
9,76
3,54
6,27
3,99
15,91

69C0CP10 18,19
6B0CCP16 71,84
6SCCEP3
V20-8
V 20-10
V 30-8
V 30-10
803F
8032?
8O33.P
803SLP-6
83B3A
8065fP
8336JC
scesp
8155P
8156=
8212?
8214
8216

17,67
17,0+
29,93
24,16
31,35
7,70

17,32
3,71
3,93
15,45
4,28
15,18
15,18
4,56
5,24
3,40
9,84
3,86

8216
8224
8226
8228
8237P
8243
825CP
8251A
8253=
8255P
8257?
8259A?
8279?
8282
823!P
3286^
8287P
8288
85730
8748HD
8749-D
8755AD
80C31P
8CC35P
8CC35P
82043?
82C5P
82C53=
82C59?
82C82?
82C83=
82C84P
82C8f
82C87P
82C3EP
8C87
8037-1
8D37-2
80287-10
80287-6
80287-8
ZSO CPU

Z80ACPU
zemcpu
ZSÜHCPU
7_80 0*
zaoA a*
zeocTC
Z80ACTC
Z8CB CTC
zeo pio

ZSMPI0
zecB pio
Z80 SIO-0

Z80SIO-1
Z80 SIO-9
Z80A SIO-0
zeoASio-i
Z80A SIO-2
Z80A SIO-9
Z8CB SIO-0
Z8CBSI0-1
Z8CB SIO-2
zeoaw
Z8m DPRT
zscb cmr
Z8CÄ STI

ZSCBSTI
Z8CC30 Bl
Z8C03 A96
Z840jO EBS

Z84C10 6
Z84C20 AS6
Z8C20EB6
ZB4C3O A56
Z84C3O EB6
Z8ÜOA56
Z84C40 EE6
Z84C41 ffi6
Z8C42AS

3,86
9,69
6,79
9,19
12,12
4,56
19,25
4,63
3,94
4,56
3,42
3,15
5,CO
6,79
4,62
6,78
7,41

10,70
7,31

22,45
26,01
24,16
15,96
9,12
7,AI
5,64
7,48
5,82
9,76
9,19
9,19
7,70
9,19
9,19
14,97

327,75
641,25
487,35
929,10
547,20
795,15
2,72
2,00
2,72
7,77
8,54
5,48
2,84
2,23
2,72
2,64
2,12
2,72
7,48
7,65

28,90
5,70
7,35
7,98

33,69
7,28

10,21
11,27
7,54
5,70
9,69
20,67
25,15
16,42
7,13
9,56

28,15
6,99
9,56
7,56
9,56
16,53
20,03
16,53
22,10

ZSC01 Bl
Z8X1 A91
ZSC02 81
Z8002 ABI
Z8010 Bl
zeoioffii
Z8O3Offll
Z8031 A31
Z803181
Z3036 ABI
ZB036 81
Z8038A31
ZS03S Bl

Z8530 ABI
Z8530B1
Z8531PB1
28531 Bl
Z8535PB1
Z8536B1
2703-450 21V
2716-350 25V
2716-450 25V
2732-350 21V
2732-450 21V
2764-250 12V
2764-450 12V
27128-250 12v

26,94
32,23
25,37
29,35
28,22
29,35
17,25
13,55
15,39
D,55
15,05
15,11
16,42
12,69
10,70
14,
20,39
13,55
15,05
6,99
9,27
8,77
9,34
9,12
6,84
8,55
8,91

27256-250 12V 10,55
27512-250 12V 20,67
27C1M50
27032-450
27C64-150
27CS4-2CD
27C64-250
27C128-150
27C128-250
270256-150
270255-203
27C256-25O
27C512-250
2816-350
2817-250

2864-250
2=65-250
M93O5 Bl
M9345B1
82323
825123
823126
8251
825131
823137
823181
823185
825191
4116-150
4116-200
4154-120
4164-150
4164-S20
41256-120
41256-150
41257-150
51100CP-1O
PCD 510P
PCD 511*=
2114LC-3
55257P-10
6iiap-3
6117LP-4
6254LP-15
AM26LS31 CN
PM26LS32CN
IC 1433=
K; 1489?
PCD 5114 P

K1489PP
GflL 16V8-20
GA_ 16V8-25
MX23ZFE

9,91
12,54
8,08
10,81
7,26
11,63
10,01
13,03
14,25
11,06
23,16
16,40
24,63
24,95
32,84
3,07
4,64
2,50
2,50
2,63
2,77
3,86
8,55
10,72
9,34

13,58
3,60
2,23
7,53
6,79
15,03
25,65
23,94
25,65
94,49
6,78
8,67
3,06
29,53
17,05
14,25
19,85
2,05
2,05
-,53
-,53
8,67
-,69
9,85
8,08
14.54

WW 232CPE
M< 48T02 B15
?K4STOB20
f-K 48T02 B25
M< 48Z02 B15
f-K 48Z02 B20
M< 48Z02 B25
IK43ZO3B15
M< 48Z0S B20
M< 48Z08 B25
PPL 16L8
PPL 1
PPL 16%
PfL16B8
Pft.2CL8
PH-2CR4
Pfl_ 2CRS
PAL 2CR3
FCF8566"
PCF857CP
PCF857F
PCF 8573
PCF 8574P
PCF 8577?
PCF 8582fP
PCF 8583?
PCF859F
R_S 1GCN
FLS 105N
FLS 153*1
R_S 155N

FLS 157N
FLS 159N
1791
IC 1797

hD 2791A
IC 2793A
2797
WD 37C65
74SS9

14,54
43,32
33,76
37,62
23,94
20,52
18,39
52,44
41,04
37,62
6,50
6,50
8,84
8,84
13,27
13,27
13,27
13,27
11,02
8,55
7,94
8,62
7,66
12,79
D,34
13,55
15,45
32,84
43,68
9,53
12,86
12,86
12,86
34,20
30,65
35,34
30,65
30,65
84,14
3,93

Commodore
Micro-Bausteine
23128
2364-130
ÖX1-253
6034-161
6510A
6525A
6526
6526A
652SB
6559A
6581
7CCD-265
7003-273
7301=8501
8005-044
8005JJS5
8X5-053
82S1C0
83S0
8361
8362
8364
8357
8502
852OA
8563R9
8565
8563Ö
8593
8701
8721
8722
SffE AfflAY 2CP
GATE #RAY 4CP
IC16L8 PPL
LCGIC-ÄWY
socm com

ORIGINAL-COMMODORE NETZGERÄTE * üjfet*
; Netzteil

; Netzteil

fur Commodore C

fur Commodore C

64 57,- { j.Jl
128 131,10 ME*

16,42
24,23
17,82
19,95
12,54
9,55
12,54
12,73
5,72
39,90
24,95
23,50
20,67
17,04
53,63
18,47
18,63
17,42
41,04
53,81
49,25
57,46
84,27
22,60
21,61
74,03
49,25
49,15
15,04
12,19
31,34
31,05
24,62
24,62
19,89
22,80
21,88

9ä

-,24
-.25
-,27
-,23
-,25
-,28
-,29

>

-,35
-,38'

399 -,43'
409 5,53
476 2,53'
500/1-,39'
500/2-,41
500/4-,47

509 1,54
713 2,39
if

250H -,53
250K -,60
250M -,56

RGP

SKE 4F*
2/04 1,41*
2/06 1,75

Leuchtdioden 3 + 5 mm

röt -,12 grün -,12 gelb -,12

Leuchtdioden 8 mm

rot -,56 grun -,56 gelb -,56
Zenerdioden ca. 0^5 Watt
wie BZX 46 BZX 55 BZX 79
BZX 83 BZX 97 BZY 85 ZPD
von 2,4 bis 75 Volt Stuck nur -,(

Leuchtdioden 10 ma

röt 1,16 grün 1,16 gelb 1,16

Solar - Zelle 96x66x8 mm

(J,4b Volt 700 mA 6
,
--

Zenerdioden ca. 1,3 Watt
ne BZX 61 BZX Bl BZX 85
3ZY 92 BZY 95 ZY ZPY

von 2,7 bis 75 Volt Stuck -,13

REICHELT
ELEKTRONIK
POSTFACH 1040 MARKTSTRASSE 101 2940 WILHELMSHAVEN

TELEFON-SABMEL-Nr.- 04421/2 63 81
TELEFAX 04421/2 78 88
ANRUFBEANTWORTER : 04421/2 76 77 TAG/NACHT
TELEX : 253 436 elrei d

Dies ist nur ein kleiner Auszug aus unserem Lieferprogramm.
Wir liefern nur MARKENFABRIKATE 1. WAHL.

Sie erhalten auf alle{außer Microcomputer-Bausteinejin dieser

Anzeige genannten Preise, auch bei gemischter Abnahme, folgen-
den Mengennachlass
ab DM 500,-- = 5 % ab DM 750,-- = 10 t
ab DM 1.000,-- - 15 % ab DM 2.000,-- = 20 t
Versand per Nachnahme'
(außer Behörden, Schulen, Institute, usw )

Fur Porto und Verpackung berechnen wir eine

Versandkostenpauschale in Hohe von DM 5,35.

Großabnehmer fordern fur die entsprechende Positionen ein Ange-
bot an. KATALOG KOSTENLOS!
Unser Angebot ist freibleibend -. irrtum vorbehalten.

VERSAND-GESCHÄFTSZEITEN:
Montag bis Freitag 8.00 - 13.00 + 14.00 - 17.00 Uhr

LADENVERKAUF: MARKTSTR.101-103, 2910 HILHELMSHAVEN
KAISERSTRASSE 11, 2900 OLDENBURG
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Härfefesf

Wie präsentiert eine Fir-

ma, die sich auf elektro-
nische Lösungen für

schwierigste Umge-
bungsbedingungen spe-
zialisiert hat, die Quali-
tat ihrer Produkte, ohne
dabei zu Demo-Zwecken

gleich reihenweise Ma-

schinen, Fahrzeuge oder

Flugzeuge an Crash-
Wänden zu zerschmet-
tern? Die Elka-Elektro-
nik GmbH aus Lüden-

scheid, Hersteller von

Steuerungen und Meß-

anlagen für die Überwa-
chung von Tunnel- und
Schachtbauten sowie für
die Fahrzeug- und Flug-
zeugindustrie, hat sich
etwas sehr Originelles
einfallen lassen: den Pul-

sar Puck einen leuch-

tenden, blinkenden Eis-

hockey Puck, der die
Aufmerksamkeit des Be-
trachters in weitaus hö-
herem Maße auf sich
lenkt als die bislang übli-
ehe schwarze Scheibe.

Das kleine Hartgummi-
geschoß, das zwei sehr

helle, wechselseitig blin-
kende LEDs enthält so-

wie die zugehörige Elek-
tronik samt Batterie,
stellte die Entwickler vor

einige schwierige Proble-

me, die jedoch erfolg-

12

reich gelöst werden
konnten:

* Die Bewältigung der
hohen Beschleunigungen
und der damit verbünde-
nen Krafteinwirkung auf
die Elektronik sowie die

Deformierung des Pucks
beim Aufprall an der
Bande.

* Die absolut wasser-

dichte Umhüllung der
Elektronik einschließlich
des Schalters.

* Die Herstellung eines

Produktes, das in allen
technischen Einzelheiten
wie Gewicht, Gleit- und

Springverhalten der bis-

herigen Gummischeibe

entspricht und darüber-
hinaus einen langlebigen
und preiswerten Sportar-
tikel darstellt.

Der Firma Elka ist es so-

mit nicht nur gelungen,
ihr Entwicklungs-
Know-how für Elektro-
niken unter harten Um-

weltbedingungen zu be-

weisen, sondern sie
konnte mit diesem Pro-
dukt außerdem dazu bei-

tragen, daß sich in Zu-
kunft das Eishockeyspiel
für Spieler, Schiedsrich-
ter und Zuschauer noch
interessanter gestaltet.
Der Pulsar Puck wird
vertrieben von der Pro-
motion Sponsoring Mar-

keting GmbH in Mün-
chen.

Mobby-fronfe
und

Compi/fer-
Schau

Vom 12. bis zum 16.

April öffnet die alljährli-
ehe Dortmunder Aus-

Stellung für Hobby-
Elektroniker und Com-

puter-Freaks wieder ihre
Pforten. Auf den auf
15 000m^ erweiterten
Flächen der Hallen 5
und 6 werden rund 150
Aussteller erwartet. At-
traktion der diesjährigen

Veranstaltung wird si-
cherlich die Sonderschau

'Holographie' sein, an

deren Durchführung das
Museum für Hologra-
phie und neue visuelle
Medien in Pulheim bei
Köln wesentlichen Anteil
hat.

Com/w/erper/pfter/e

Der neue 'Plot Server
Plus' von der USA-Fir-
ma 1OL1NE erlaubt es,

jegliches Peripheriegerat
mit RS-232-SchnittsteIle,
insbesondere Plotter, im

FirnienscfiriYfen, ICafaloge
Das Jahr ist nicht mehr

ganz neu. Die vielen Ka-

taloge mit dem Kür-
zel '89, die nach wie vor

auf dem Markt erschei-
nen, sind es umso

mehr.

Besonders dick läutet
der Hirschauer Versen-
der Conrad das neue

Elektronik-Jahr ein:
Über 900 Seiten werden

benötigt, um in dem Ka-

talog
/ecfromc '89

die Angebotspalette zu

offerieren. Bei dieser Te-

lefonbuchstarke, die ei-
ne Schutzgebühr von

DM 6,50 wohl rechtfer-

tigt, bleibt zwischen den
Angeboten noch genü-
gend Platz fur Praxistips
und technische Informa-

tionen, durch die sich
auch technisch weniger
versierte Kunden ange-

sprochen fühlen sollen.
Denn neben einem reich-

haltigen und um viel
SMD-Technik erweiter-
ten Angebot an Bauele-
menten und Werkzeugen
bietet der Katalog auch
einen erheblichen Teil an

Elektronik fur Heim,
Haus und Auto und sehr
viel Unterhaltungselek-
tronik.

An einem breiten Publi-
kum orientiert zeigt sich
auch der neue, kostenlo-
se

ffafafog f/89

der Firma Schuberth aus

Munchberg. Car-Hifi,
Lautsprecher, Disco-
Equipment und sehr vie-
le Bausätze.

..
Das An-

gebot an reinen Bauele-
menten ist eher mager
und versteckt sich zwi-
sehen Lichtorgeln und
Audiokassetten. Dabei

0 0

ÄudioSomc

Stand-Alone-Mode zu

betreiben. Bis zu

15 Plots können auto-

matisch im Spool-Be-
trieb erstellt werden. Das
Gerat arbeitet mit
5,25 "-Disketten und
laßt sich auf Baud-Raten
von 300 bis 19200 ein-
stellen. Generalvertreter
und Vertreiber ist die
H&H Handels GmbH
in 6477 Limeshain.

läßt sich hier, leider erst

nach intensivem Blat-

tern, durchaus so man-

eher Knüller finden.

Ähnliches gilt für den

Katalog

electronic uncf
fechm'c f'89

von Westfalia Technica.
Die Hagener Firma ver-

ziehtet nahezu völlig auf
den Vertrieb von einzel-
nen Bauelementen ab-

gesehen von wenigen
Ausnahmen, die dann

allerdings sogleich zum

Zugreifen reizen. Auf ih-

re Kosten kommen auch

Auto-, Hifi- und Com-

puterfreaks sowie die
Liebhaber ausgefallener
Telefone. Die umfang-
reiche Palette an Tele-
fonzubehör und -appa-
raten hat bei Westfalia
Tradition. Neu dagegen

fcMliiti
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Kleine und
sfaric

Gering sind die Maße,
groß dagegen ist die Lei-

stung: Die neuen Minia-
tur-Printrelais RY der
Firma Schrack,
6367 Karben, haben eine

Grundflache von nur

28,5 x 10,5 mm* bei ei-

ner Bauhohe von

16,5 mm, schalten dabei

jedoch Spannungen bis
400 V ~ und Strome bis
8 A bei einer Leistungs-
grenze von 2 kVA.

Die Relais der RY-Reihe
sind fur sechs verschie-
dene Spulen-Nennspan-
nungen von 3 bis 48 V

ausgelegt und kommen
mit einer Ansprechlei-
stung von etwa 95 mW

aus. Daruberhinaus
kann der Kunde zwi-
sehen drei Kontaktmate-
nahen und vier Pinouts
fur alle gangigen Raster-

maße wählen.

Praxis <

ist das zunehmende An-

gebot von postzugelasse-
ner Ware mit FTZ-Num-
mer zu erstaunlichen
Preisen.

Der zum 10jährigen Be-
stehen der Biberacher
Firma Heho erschienene

Jubiläums-
irafalog
widmet sich dagegen
ausschließlich der reinen
Fachwelt: Das Angebot
umfaßt eine exotenfreie,
gut sortierte und geglie-
derte Palette jener Stan-

dardbauteile, mit denen
sich 95 % aller Elektro-

nikprobleme losen las-
sen. Anstelle rasch ver-

griffener Sonderangebo-
te bietet Heho gunstige
Staffelpreise fur langfri-
stig lieferbare Ware. Be-
sonderer Leckerbissen
fur Servicetechniker und
verzweifelte Selbst-Re-

panerer: 14 Seiten Ja-

pan-Halbleiter!
Ebenfalls der Fachwelt

gewidmet ist der neue

Katalog mit dem wohl-

klingenden Namen

Et.ME.ft.S.A.S.
der das Programm der
italienischen Firma Elet-
tomeccaniche Reatme
beschreibt. Was dem
Laien beim Betrachten
dieser Seiten wie ein Mu-

sterkatalog von Wasche-
Standern erscheinen

mag, offenbart sich dem
buhnenerfahrenen
Mucker sogleich als ein

reichhaltiges Angebot
von Keyboard-, Gitar-
ren-, Noten- und Mikro-
fonstativen. Den deut-
sehen Vertrieb fur diese

Gerate, die über den
Fachhandel zu beziehen
sind, hat die Bremer Fir-
ma Inter-Mercador
übernommen.

EL. II1EA

Bohrer-Set für
die E/e/cfron//c

Die übliche lineare Ab-

stufung von 0,1 mm
bzw. 0,5 mm bei norma-

len Bohrersatzen ist im

Grunde nicht zweckma-"

ßig, da im unteren Milli-
meterbereich bis ca.

4 mm viele Zwischen-
werte erforderlich sind,
wahrend darüber die
Abstande immer großer
werden dürfen. Das the-
oretische Optimum wird
bei logarithmisch kon-

stanter Abstufung er-

zielt, wie sie bei den E-

Reihen für elektronische
Bauelemente üblich ist.

Der schwedische Stahl-

\ \

multi Stalen Rambo, der
bereits im frühen Mittel-
alter skandinavische
Musketiere mit High-
Tech-Schwertern ausru-

stete, hat jetzt Bohrer-
satze nach der E6- und
der E12-Reihe auf den
Markt gebracht. Die

Electronic Drills" sind

mit drei Farbringen fur
den jeweiligen Bohr-
durchmesser gekenn-
zeichnet, der vierte Ring
gibt die Toleranz an,
wahrend aus dem fünf-
ten Ring die Anwen-

dungsklasse (Holz, Me-

tall oder Beton) hervor-

geht.

'fe/fage

Im Salvafor-
/ce//er

findet am 30. April die
Münchner 'Elektronik-
Börse' statt, die sich
auch diesmal wieder in
drei Bereiche gliedert:

Die Verkaufsausstellung
fur Firmen und Gewer-

betreibende, die sowohl
eine Präsentation von

Neuheiten bietet als auch
ein Angebot von Restbe-
standen aus den Berei-
chen Büro-, Hobby- und

Unterhaltungselektro-
nik.

Die Second-Hand-Borse
als Flohmarkt fur priva-
te Anbieter mit einem
breiten Spektrum von

Gebrauchtgeräten.

Das Informations- und
Kommunikationszen-

trum, in dem Vertreter

von Clubs und Vereinen
der Sparten Computer,
Video und Funk dem
Publikum zur Verfu-

gung stehen und so man-

ehe Tips und Tricks aus

der Praxis verraten wer-

den.

Die Ausstellung ist von

11 bis 17 Uhr geöffnet,
der Eintrittspreis betragt
DM 4,.

Saulcasfen für
Afusifc

Als Hersteller elektroni-
scher Musikinstrumente
und als Spezialist fur In-
strumente zum Selbst-
bauen überraschte die
Firma Wersi aus Halsen-
bach/Hunsruck auf der
diesjährigen Frankfurter
Musikmesse das Fach-

pubhkum mit einem
neuen Musik Modul Sy-
stem (MMS), bei dem
die Elektronik eines In-

struments in Form eines
steckbaren Fertigbau-
Steins angeboten wird.
Somit kann jedes Instru-

elrad 1989, Heft 4

ment nach ganz indivi-
duellen Anforderungen
ausgestattet werden und
mit den Fähigkeiten des
Spielers wachsen. Dane-
ben besteht die Möglich-
keit, das Instrument in

Zukunft durch Neuerun-

gen zu erweitern, die
heute noch gar nicht an-

geboten werden oder
noch nicht technisch los-
bar sind. Auch der Servi-
ce gestaltet sich pro-
blemloser: Statt des ge-
samten Instruments wird
lediglich das betroffene
Modul zum ortlichen
Handler gebracht oder
an den Hersteller einge-
schickt.
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a/rft/e//

0auelemefife

SteuerbarerEfiro
Das erste elektronische

Bauelement, das auf der

Grundlage der sog.
Dummyelektronen-Tech-
nologie (DET) realisiert
werden konnte, ist ein
Tantal-Elko mit dem Ka-

pazitätsbereich
0,2.. .10,uF.

Im Gegensatz zu Vari-

cap-Dioden in Tuner-
Abstimmeinheiten ver-

fugt der Varelko"
(Herstellerbezeichnung)
über einen dritten An-

Schluß, der von den bei-
den Kondensatorbelägen
galvanisch getrennt ist
und mit einer Gleich-

Spannung oder einer ei-
ner Gleichspannung
überlagerten Wechsel-

Spannung zur Kapazi-
tatsvariation in positiver
Logik beschaltet werden
kann; positive Steuer-

Spannung = High (Ca-
pacity), siehe Steuer-
kennlinie Bild 1.

Einsatzschwerpunkte
der Varelkos dürften na-

turgemäß niedrigstfre-
quente Filter und Gene-

ratorschaltungen im Fre-

quenzbereich bis hinab
auf einige ,mHz sein. In

Fällen, wo eine Schal-

tung zwar einen Konden-

mit höheren maximalen

Kapazitätswerten ange-
kundigt. Sie losen preis-
wert das Problem der ef-
fektiven Entbrummung
belasteter Netzteile. Aus
der Kapazitätenformel

C =

1 t

u
Q
u

sator enthalten soll, je-
doch die Frequenzab-
hängigkeit seines kapazi-
tiven Widerstandes uner-

wünscht ist, läßt sich mit
einem reziproken

(Kapazität gleich La-

dung pro Volt) ergibt
sich durch Umstellen der

Zusammenhang

Die Spannung eines gela-
denen Kondensators ist
also umgekehrt propor-

Interessantes am Rande:

Aufgrund der Ankundi-

gung der Varelkos hat
der taiwanesische IC-
Hersteller Shubidu (For-
mosa) die Einstellung
der Entwicklung seines

Doppelgyrator-Ent-
brummer-ICs bekannt-
gegeben. Bei diesem auf-

wendigen, bisher nur

diskret realisierten

Schaltungsprinzip simu-
liert zunächst eine am

Primärtor des vorderen

Gyrators Gl angeschlos-
sene Varicap-Diode eine
veränderliche Induktivi-
tat am Gl-Ausgang, der
mit dem Eingang von G2

2

Steuer

f/U-Wandler ein fre-

quenzunabhängiger ka-

pazitiver Widerstand
fest vorgeben, siehe
Bild 2.
Für das zweite Halbjahr
hat Hersteller ElCo-op
(Brasilia) DET-Elkos

tional zu seiner Kapazi-
tat. Variiert man diese
mit einem aus der

Brummspannung pas-
send abgeleiteten Steuer-

signal, so verschwindet
der Brumm bis auf den
Regelfehler.

fest verbunden ist. Am
Sekundärtor des hinter-

en Gyrators G2 erscheint
also eine simulierte, ver-

anderliche Kapazität,
wobei der Vergröße-
rungsfaktor Csek/Cp,im
IC-intern auf 10^ (1 pF

= 1000 ^F) fest verdrah-

tet ist. Der Sechsbeiner
hätte sich wahrscheinlich

wegen der nur schwer
beherrschbaren G-Tech-

nologie sowieso nicht
durchsetzen können.

Bei dem in elrad schon
ca. sechsmal ausführlich

besprochenen DET-

Prinzip treten im elektri-
sehen Feld aus einer

ringschlüsselförmigen,
bleifrei bedampften
Chrom-Vanadi-
um-Halbleiter-Elektrode
vom angereicherten Ver-

armungstyp die sog.
Dummyelektronen aus

(nicht zu verwechseln
mit den sog. Defektelek-

tronen). Sie entsprechen
in allen Eigenschaften
normalen Elektronen,
haben aber keine La-
dung. Bei ausreichend
hoher Dummy-Konzen-
tration und einer Min-
dest-Feldstärke setzt ein

partieller Supraleitungs-
effekt des kapazitiven
Widerstandes ein, er

nimmt also ab, was einer
erhöhten Kapazität ent-

spricht. Populär-elektro-
nisch erklärt: Eine an

den Feldplatten stehende

Wechselspannung
sieht" einen geringeren
kapazitiven Widerstand,
deutet dies als großer ge-
wordenen Kondensator
und verhält sich dement-
sprechend.

Impulsfesf
Elektromagnetische Ver-

träglichkeit (EMV) und

Elektromagnetische In-
terferenz (EMI) sind Be-

griffe, die bei der Schal-

tungsentwicklung eine
zunehmende Bedeutung
gewinnen. Abgesehen
vom militärischen Be-

reich, treten hohe Im-

pulsbeanspruchungen
zum Beispiel auch bei
der Datenübertragung
und in der Kfz-Elektro-
nik auf.

Speziell fur diese Ein-

satzgebiete hat die Firma
Murata aus Nürnberg
zwei neue Typenreihen
14

von keramischen Multi-

layer-Chipkondensato-
ren für SMT entwickelt.
Die Typen der ersten

Reihe unterscheiden sich
in ihrer rechteckigen
Bauform äußerlich nicht
von der üblichen Stan-

dardware, weisen jedoch
recht erstaunliche Daten
auf: Sie vertragen Im-

pulsspannungen bis zu

1,5 kV, Impulsströme
bis 50 A und Impulssteil-
heiten bis 1000 V/^s.

Die zweite Typenreihe
mit ebenfalls sehr hoher

Impulsspannungsfestig-
keit wurde für Einsatz-

gebiete entwickelt, bei
denen es auf besonders

gute Filter- und Damp-
fungseigenschaften im
100-MHz-Bereich an-

kommt. Diese Konden-
satoren werden in axialer
Bauform gefertigt und
erlauben sehr niederoh-

mige Massekontakte, da
sie direkt auf Gehäuse-
wände oder Leitungen
gelötet werden können.

Neue Scfiiene

Die Firma Thorolf Har-

tung Technische Akustik
aus Hennef hat für ihre
PA- und Musiker-Pro-
dukte einen neuen Ver-

triebspartner gefunden:
Seit Februar betreut die
Marei GmbH in
Haan/Rheinland die

Thorolf-Lautsprecherse-
rie sowohl durch eine
ausführliche Katalog-
Präsentation als auch
durch persönliche, kun-

denspezifische Beratung
vor Ort. Der Vertrieb
der Thorolf-Hifi-Serie
verbleibt dagegen zu-

nächst beim Hersteller.
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Top-Design
encfl/cfi in
Sicht

Nur wenige Meter weit
vom alten Standort im

Hamburger Uni-Viertel

entfernt, aber etwa drei Me-
ter hoher gelegen, pra-
sentiert sich Art & Au-
dio seit kurzem seinen
Kunden. So originell
und liebevoll zeitgeistig
die alten Verkaufs- und
Vorführräume im Sou-

terrain auch eingerichtet
waren Inhaber
H. J. Luschen ist doch

stolz, seine besten
Stucke neuerdings im
Schaufenster zeigen zu

können, denn seine Ver-

kaufspalette kann sich
nicht nur hören, sondern
auch sehen lassen, egal,
ob sie sich mit Knick in

der Optik zeigt (Bild), in

geradlinigster High-End-
Manier oder als compu-
tergestutzte Eigenent-
Wicklungen im Kunden-

auftrag.

LEITUNG

1000 m

CNC-nRSCH

lf.24

y

LangsfrecJren-
Ararfe

Speziell fur den Daten-

transfer über weite

Strecken bis zu mehr als
1000 m wurde von Kol-
ter Electronic, Erftstadt,
die Karte TTY-1 ent-

wickelt, eine 20-mA-

Current-Loop-Schmtt-

elrad 1989, Helt 4

stelle mit RS-232-Cha-
raktenstik.

Die Karte ist fur alle
IBM-PC/XT/AT und

kompatible geeignet, er-

füllt alle vorgegebenen
Normen und gewahrlei-
stet durch eingangsseiti-
ge Optokoppler eine gal-
vanische Trennung bis
über 500 V. Der Einfuh-

rungspreis betragt
DM 298, inkl. Mwst.

Einer für aile

Ein neues Universallade-

gerat stellt die Firma Fn-

wo aus Ostbevern unter

der Bezeichnung 'Top-
box 4 + 1' vor. Das Ge-
rat faßt bis zu vier NiCd-
Akkus in beliebiger Mi-

schung sowie einen 9-V-
Block. Der Ladestrom
stellt sich beim Einlegen
der Zelle automatisch
ein. Er betragt 300 mA
fur Mono-, 150 mA fur

Baby-, 50 mA fur Mig-
non und 18 mA fur Mi-
crozellen sowie 10 mA
fur den Block. Diese Ab-

stufung entspricht der

üblichen Ladezeit von

14 Stunden, nach der
sich das Gerat auf Erhal-

tungsladung umstellt.

Die 'Topbox 4+1' ist

im Fachhandel und in
den Fachabteilungen der

Warenhauser erhaltlich.

Für den Port

Das Modulgehause von

Weltronik, Borken, ist

speziell zur Aufnahme
von Spielmodulen,
EPROM-Erweiterun-

gen, Schnittstellen,
Floppy-Speedern und
ähnlichen Geraten aus-

gelegt und wurde speziell
fur die User- und Expan-
sionsports der Commo-
dore-Rechner C 64 und
C 128 entwickelt. Das

preiswerte Gehäuse aus

ABS-Kunststoff besteht
aus zwei Halbschalen
und ist in den Farben
schwarz und hellgrau er-

haltlich.

Die Etko Elektronik
GmbH aus Leonberg hat
ein neues Einbaumeßge-
rat fur Strom und Span-
nung im Lieferpro-
gramm. Angeboten wer-

den die DC-Meßbereiche
200 mV, 2 V, 10 V und
200 V sowie 2, 20, und
200 mA, AC-Meßberei-
ehe sind in Vorberei-

tung. Die Anzeige er-

folgt mit einer Genauig-
keit von 0,1 %
+1 Digit auf einem

3,5-stelligen LED-Dis-

play mit 13,5 mm hohen
Ziffern. Eine Hold-
Funktion kann mit einer

angelegten Steuerspan-
nung von 5 V realisiert
werden.

Die nur 42,5 mm tiefen
Gerate benotigen einen

Montageausschnit von

31 x 60,5 mm und wer-

den in rundum gekapsel-
ten Einbaugehausen ge-
liefert. Der Anschluß er-

folgt über eine 5-polige
Schraubklemmleiste.

Einbiiclc geivänrf
Die neue BOS-Sene der
Firma Bopla, Bunde,
bietet variantenreiche

Handgehause fur viele

Anwendungsbereiche:
Eine Panoramascheibe

ermöglicht jede Art von

Digitalanzeigen, darun-
ter gibt es Platz fur me-

chanische oder Fohenta-
Staturen. Ein Batterie-
fach fur 9-Volt-Blocks
ist ebenfalls vorgesehen.
Somit eignet sich das Ge-
hause insbesondere fur

Meß- und Steuergerate
sowie fur die mobile Be-

triebsdatenerfassung
(MDE).
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Oberf/äclieffive#leif-l?esonatorefi

in Funkfernsteuerungen

Af/c/iae/ Oberesc/t

Der Mensch wird im-
mer bequemer, Fern-

Steuerungen erfreuen
sich folglich immer

größerer Beliebtheit.
Schon die drei bis
fünf Meter vom Sitz-
platz bis zum Fernse-
her stellen allenfalls
für Infrarotlicht eine
zumutbare Distanz
dar. Um wieviel mehr

gilt das für die
Strecke Auto/Garagen-
tor vor allem bei

Regen und Schnee!
Doch für Garagentor-
Steuerungen ist Infra-
rotlicht kein ideales

Übertragungsmittel.

Gerade im Außenbereich stoßt
eine Infrarotfernbedienung
schnell an ihre Grenzen: Nebel,
Regen, Schnee, vereiste oder

beschlagene Scheiben und so-

gar direkte Sonneneinstrahlung
können bereits zum Ausfall
fuhren. Funkwellen bieten sich
sich also an.

Und die Post bietet dazu an:

das 27-MHz-Band, in dem aber
auch unzahlige CB-Funkanla-

gen arbeiten, und das 40-MHz-

Band, das fur Fernsteuerungen
aller Art reserviert ist. Die Gei-
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sterhand, die das Garagentor
kippt, konnte hier leicht einem

Modellbauer gehören, der gera-
de ein Höhenruder schwenken
will...

Besser geeignet ist da eine dritte

postgenehmigte Frequenz, die
mit 433,920 MHz im 70-cm-
Band liegt. Doch Probleme
tauchen auch hier auf: Eine
Senderkonstruktion mit LC-
Oszillator zeigt ungenügende
Stabilität. Schon die Kapazität
der menschlichen Hand, die
den Sender halt, kann die Fre-

quenzlage unzulässig verstim-
men. Hinzu kommen die zu-

weilen extremen Temperaturen
im Auto, die ohne Weiteres
zwischen -20 und +70 Grad
schwanken können.

Eine Frequenzstabilisierung
durch herkömmliche Quarze
wurde hier zwar Abhilfe schaf-

fen, ware jedoch mit erhebli-
chem Aufwand verbunden:

Quarze, die in ihrer Grund-

Schwingung oder mit einer ver-

wertbaren Oberwelle auf einer
derart hohen Frequenz arbei-

ten, lassen sich nicht fertigen.
Folglich waren Frequenzver-
vielfacherstufen PLL-Synthesi-
zer oder andere schaltungstech-
nische Maßnahmen erforder-

lieh, die den an sich einfachen
Sender komplexer und teuerer

machen wurden.

Ein Quarz mif Struktur

Die Losung dieses Problems
heißt: Oberflachenwellen-Re-
sonator. Diese Bauelemente be-
stehen ebenso wie Quarze
aus piezoelektrischen Einkn-
stallen. Jedoch werden hier auf
die polierten Oberflachen pla-
nare Metallstrukturen aufge-
bracht, die als Strichgitterre-
flektoren fur akustische Ober-
flachenwellen einen Resonanz-
räum bilden (Bild 1). Die Ein-

und Auskopplung der akusti-
sehen Energie erfolgt dabei

480 500 520 540 560 580 MHz

dp Einfugungsdampfung bei Z=50fi

Bild 1. Typischer Verlauf der Einfügungsdämpfung von

Oberflächenwellen-Resonatoren.
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Bild 2. Im Bereich zwischen 200 und 1000 MHz sind die

Rauscheigenschaften von Oszillatoren mit OFW-
Resonatoren anderen Konzepten überlegen. Kurve 1 zeigt
das auf 500 MHz transformierte Einseitenband-
Phasenrauschen des Referenzoszillators eines
Synthsizers, Kurve 2 das entsprechende Spektrum eines
auf seiner Grundwelle betriebenen OFW-Resonators.
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über zwei Interdigitalwandler,
die zwischen den Reflektoren

liegen.

Bei richtiger Dimensionierung
ergibt sich aufgrund von Viel-
fachreflexionen im Resonator
eine stehende akustische Welle
mit ausgeprägter Resonanz-

Überhöhung. Werden die

Quell- und Lastwiderstände der

Resonatorimpedanz angepaßt,
so wird die Resonanz stärker

belastet, so daß die Überhö-
hung, die Einfügungsdämfung
und die Güte absinken und die
Bandbreite wächst.

OFW-Resonatoren lassen sich
im Gegensatz zu Quarzen di-
rekt für Frequenzbereiche von

200 bis 1000 MHz herstellen
und weisen dabei ähnlich gute
Eigenschaften auf: Ihre typi-
sehen Gütefaktoren liegen zwi-
sehen 5 000 und 11 000; die To-
leranzen bewegen sich in der

Regel um 300 ppm, können
aber auch enger selektiert wer-

den. Auch die Werte für das
Phasenrauschen liegen sehr

günstig. Bild 2 zeigt in der

durchgezogenen Linie (2) das
Einseitenband-Phasenrauschen
eines OFW-Oszillators für
500MHz. Im Vergleich dazu

(1) ist das auf 500 MHz trans-

formierte Rauschspektrum des
Referenzoszillators eines Syn-
thesizers dargestellt, der auf
10 MHz arbeitet.

Typisches Beispiel eines OFW-
Resonators stellt das Bauele-
ment OFW R2554 von Siemens
dar. Es wird im hermetisch ge-
kapselten TO 39-Metallgehäuse
gefertigt (Bild 3) und ist als

Schwerpunkttyp kurzfristig
und auch in kleineren Stück-
zahlen lieferbar. Seine wichtig-
sten Daten:

0OA7

Mi6k

Bild 3. Der Standardtyp
R 2554 wird im hermetisch

gekapselten
TO 39-Metallgehäuse
gefertigt.

Mittenfrequenz: 433,920 MHz
Toleranz: 300 ppm
Güte (mit Last): typ. 7000

Einfügungsdämpfung: 9,0 dB
Alterungsrate: < 5 ppm/Jahr

Wie nahezu alle lieferbaren Ty-
pen wird auch das OFW R2554
in zwei verschiedenen Ver-
sionen hergestellt, bei denen die

Phasenlage zwischen Aus-

Bild 4. Die Lagertypen der
OFW-Resonatoren weisen
eine Phasenverschiebung
von 180 zwischen Eingang
und Ausgang auf. Im
Ersatzschaltbild
verdeutlicht das ein

gegensinnig gewickelter
Übertrager.

gangs- und Eingangssignal ent-

weder 0 oder 180 beträgt. Die
Bilder 4 und 5 zeigen die ent-

sprechenden Ersatzschaltbil-
der. Die Lagertypen weisen ge-
nerell eine Phasenverschiebung
von 180 auf.

Wie kompakt und einfach

Schaltungen mit diesen Korn-

ponenten aufgebaut werden

Modu(o4 ions- If}'*'
emqanq U

HF-

Ausgang

Bild 6. Bereits mit einem Transistor läßt sich eine

frequenzmodulierbare Senderschaltung aufbauen.

+ 9V
3,5mA

[)5R6

Bild 7. In dieser Schaltung
dient der

Eingangstransistor zur

Pegel- und

Impedanzanpassung an

digitale Signale.

Bild 5. Auf Kundenwunsch
sind die Resonatoren auch
mit einer Phasenlage von

0 lieferbar.
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können, zeigen die Schaltbil-

der 6 und 7. Die wenigen zu-

sätzlichen Bauelemente sind
Standardware und zudem als

SMDs erhältlich. Der Strom-
verbrauch beider Schaltungen
ist mit ca. 3,5 mA sehr gering.

Besonders kompakt ist die

Schaltung nach Bild 6, die mit
einem einzigen Transitor aus-

kommt, der Hf-mäßig in Basis-

Schaltung betrieben wird, in be-

zug auf die frequenzmodulie-
rende Nf dagegen in Emitter-

Schaltung arbeitet. Nur wenig
umfangreicher ist die Schal-

tung nach Bild 7, die sich durch

gute Stabilität auszeichnet. Die

Eingangsstufe mit dem SMD-
Transistor BC 857, dem Äqui-
valenztyp zum BC 557, dient
insbesondere zur Pegel- und

Impedanzanpassung an den
treibenden Digitalteil, der den
Sendecode erzeugt. Mögliche
Modulationsarten bei dieser

Schaltung sind: Pulscodemo-

dulation, Pulsweitenmodula-
tion sowie Frequenzumtastung
(FSK). Der Ausgang der Schal-

tung kann direkt auf eine
X/4-Antenne arbeiten oder auf
eine ins Platinenlayout geätzte
Schleifenantenne. Auch die in
beiden Schaltungen benötigten
Induktivitäten Ll und L2 kön-
nen geätzt werden. Für Luft-

spulen gelten die Daten: Ll
4 Wdg. und L2 2 Wdg., jeweils
3,5 mm 0 mit 0,5 CuL.

Auch die entsprechenden Emp-
fänger für UHF-Sender dieser
Art lassen sich mit relativ wenig
Aufwand konzipieren. Sie be-

nötigen keinerlei Spezialteile,
da sämtliche Bauelemente aus

dem Standardangebot der Un-

terhaltungselektronik zur Ver-

fügung stehen. D
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D/'mmen
wie /m Daimler
Be/euc/ifc/ngssfeuerang
tfurc/i ImpufsbreifefimocfufaffOfi

Aff'c/iae/ Oberesc/i

Drei ICs, speziell ge-
backen für die Steue-

rung der Armaturen-

brettbeleuchtung in

Kraftfahrzeugen. So
steht es im Daten-
blatt. Dennoch gibt es

keinen Grund, die
Bausteine nicht auch
in stationären Halo-

genleuchten unterzu-

bringen.

Daß das elrad-Projekt 'Haloge-
nius' aus Heft 2/89 noch ohne
diese ICs auskommen mußte,
hatte einen einfachen Grund:
Sie waren vor zwei Monaten so

brandneu, daß die Hersteller-
firma Telefunken noch von

'von vorläufigen technischen
Daten' sprach. Inzwischen lie-

gen die ersten Muster der Bau-
reihe vor: zwei SMD-Typen
U 6080 B-FP und U 6082 B-FP
im SO 16-Gehause sowie der
zwar äußerlich dickere aber
elektronisch etwas abgemagerte
Typ U6081B als DIP 8-Ver-
sion (Bild 1).

Die grundlegenden Funktionen
der drei ICs sind identisch und
umfassen im wesentlichen ei-
nen Impulsbreitenmodulator,
dessen Tastverhaltnis zwischen
0 und 100 % gesteuert werden

kann, sowie die Ansteuerschal-

tung fur einen externen Power-

MOSFET, der den Lampen-
ström bereitstellt. Der Rest der

Schaltung besteht aus diversen

Schutzfunktionen, die zwar auf
die speziellen Betriebsverhalt-
nisse im Kraftfahrzeug zuge-
schnitten sind, aber auch nutz-

lieh bei anderen Anwendungen
sein können.

18

Bild 2 zeigt die Innenschaltung
und die äußere Beschaltung des
etwas weniger komplexen
U 6081 B. In der oberen linken
Hälfte des Bildes ist der Oszil-
lator zu finden, der aus zwei

Komparatoren, einem Flipflop
sowie zwei Stromquellen be-
steht. Frequenzbestimmendes
Bauteil ist der externe Konden-
sator Cosz am Pin f, der über
die obere Stromquelle mit dem
Konstantstrom I von typisch
40 ,uA geladen wird. Die Ent-

ladung erfolgt durch Hinzu-
schalten der unteren Strom-

quelle mit dem eingeprägtem
Strom 21, so daß sich an Pin f
ein dreiecksformiger Span-
nungsverlauf einstellt. Fur ein
Tastverhaltnis von 100 % und

pel
Us

M

ll
A

3
Us

LJ

hl 1 o I
B I

U6081B
M Tv

Ul ÜJ

hl
T

f

Lü

föi in
NC A B I T NC L

U6080BFP/U6082BFP
Mb Tv Z R F NC NC

Lü ÜJ ÜJ LÜ LLl LlI 111 til

Bild 1. Das U 6081 B wird
im DIP 8-Gehäuse gefertigt,
die beiden SMD-Versionen
im SO 16-Gehäuse.

mit dem empfohlenen Wert
von 22 nF fur Cos? errechnet
sich die Oszillatorfrequenz aus

der Formel:

fosz =

40 M
2 (8 V 3,2 V) 22 nf

= 189 Hz

Die beiden Pegel 8 V und 3,2 V
sind die durch integrierte Wi-
derstande festgelegten Schalt-
schwellen der beiden Kompara-
toren; sie beziehen sich hier auf
eine Versorgungsspannung von

12V.

Die Einstellung des Tastver-
haltnisses erfolgt am Steuerein-

Bild 2. Innenschaltung und minimale Außenbeschaltung des U 6081 B.
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Bild 3. Die Typen
U 6080 BFP und U 6082 BFP
unterscheiden sich in
ihrem Innenleben nur

geringfügig voneinander.

Bild 4. Diese Schaltung mit
dem U 6080 BFP bietet eine

Tastverhältnisbegrenzung
oberhalb einer

Versorgungsspannung von

13 V sowie Schutz bei

Unterbrechung der

Masseleitung.

gang Tv, dem über ein lineares
Potentiometer ein variabler

Spannungspegel zugeführt
wird. Ein weiterer Komparator
vergleicht diesen Pegel mit der

Dreiecksspannung an Pin f und
liefert somit die gewünschte
Rechteckspannung mit einstell-
barem Tastverhaltnis, die über
diverse Gatter und eine Trei-
berschaltung an den Aus-

gang A gelangt.

Durch Variation der Festwider-
Stande Rl und R2 laßt sich der
Einstellbereich des Tastverhalt-
nisses nahezu beliebig eingren-
zen. Bei Werten unter 10 %
schaltet allerdings ein eigens

vorgesehener Begrenzer den
Dimmer ganz aus. Auf diese
Weise werden unzulässig hohe

Lampenkaltstrome bei ohnehin
nicht nennenswerter Lichtaus-
beute vermieden.

Zwei weitere mögliche Begren-
zungen des Tastverhaltnisses
bieten daruberhinaus die bei-
den SMD-Versionen der IC-Fa-
milie über den zusätzlichen An-
Schluß Z. Bild 4 zeigt die Be-

Schaltung des U 6080 B-FP, bei
der Pin Z mit Pin M verbun-
den ist. In diesem Fall wird ab
einer Versorgungsspannung
von 13 V das ma;wwa/ wog//cAe
Tastverhaltnis zunehmend re-

duziert und damit die Lei-

stungsaufnahme von Lampen
und FET begrenzt.

L/öerspannungf
scftadef n/c/7f:
D/e He///g/ce/f
ö/e/df fronsfanf.

Etwas anders arbeitet das
U 6082 B-FP: Wird hierbei
Pin Z entsprechend Bild 5 be-

schaltet, so wird ab einer Ver-

sorgungsspannung von 12,5V
das egeste//te Tastverhaltnis
reduziert. Die Helligkeit der

angeschlossenen Lampen wird
damit im Bereich

12,5 V < Ußatt < 16 V weitge-
hend unabhängig von der Ver-

sorgungsspannung.

Als Treiber fur den Lampen-
ström wird ein externer Power-

MOSFET von ausreichender
Belastbarkeit eingesetzt, dessen
Gate vom Ausgang A gesteuert
wird. Der Kondensator Cb

koppelt die Lampenspannung
auf die Versorgungsspannung
des Treibers zurück und sorgt
damit fur eine sichere Durch-

Steuerung des Gate (Bootstrap-
ping). Zusatzlich steuert ein in-

terner Oszillator (400 kHz)
eine Spannungsvervielfacher-
Schaltung, die eine Erhaltungs-
ladung erzeugt und damit auch
die Gatespannungsversorgung
bei einem Tastverhaltnis von

100 % sicherstellt.

U608GBFP/U6C82BFP

J U LjJ LJ 1=1 UJ 11

r

=: 330nF

u-dnll-t
U6080BFP/U6082BFP

L|J

-T t-

T

Bild 5. Die nur wenig von

Bild 4 abweichende

Schaltung mit dem
U 6082 BFP reduziert das
Tastverhältnis schon ab
einer

Versorgungsspannung von

12,5V und hält die

Helligkeit der Lampen bis
zu 16 V stabil. Auch diese

Schaltung ist vor

Massebruch geschützt.
elrad 1989, Heft 4 19



Eine weitere Ruckkopplung be-
wirkt der Kondensator Cf, der
vom Ausgang A auf Pin f des
Dreieckoszillators zurückfuhrt
und damit als kapazitive Ge-

genkopplung die Flankensteil-
heit des Lampenstroms be-

grenzt. Hohe Flankensteilhei-

Zu sfe/7e F/an/cen
verarsac/ien
zu sfar/ce

ten bewirken zwar eine geringe
Verlustleistung des treibenden

Power-MOSFETs, führen an-

dererseits jedoch zu Funkstö-

rungen, die ein erlaubtes oder

erträgliches Maß überschreiten.
Eine Berechnung der Flanken-
Steilheit tFi erfolgt nach

tFl = UßatfCf/If

Werden hier die typischen Wer-
te Ußatt = 12 V und If = 40//A
eingesetzt sowie für Cf der
empfohlene Wert von 470 pF,
so errechnet sich daraus eine
Flankensteilheit von 141 //s.
Zur Dämpfung von eventuellen
Schwingneigungen sollte ein
Widerstand in Reihe zu Cf ge-
schaltet werden, der in den
SMD-Versionen bereits inte-

griert und über den An-
Schluß R zugänglich ist.

Ein weiteres wichtiges Feature
der drei Dimmer-ICs ist ihr in-
tegrierter Kurzschlußschutz.
Dabei wird der Lampenstrom
mit einem externen Shuntwi-
derstand Rs überwacht (Pin I).
Übersteigt die Spannung an Rs
den Wert von 90 mV, so schal-
tet ein Komparator die Strom-
quelle 12 (20//A) ein, die einen
Kondensator Ct auflädt, der
die Ansprechzeit t für die Kurz-

Schlußerkennung bestimmt.

(Die Stromquelle II

stellt lediglich sicher, daß Ct
nicht auch durch parasitäre
Ströme geladen werden kann.)
Gleichzeitig wird das Tastver-
hältnis am Ausgang A auf
100 % umgeschaltet, so daß der
Power-FET dauerhaft leitet.
Die Ansprechzeit errechnet sich
aus:

t =

Ct (Ks - 3,2 V)
18 M

Mit den Werten Ct = 330 nF
und Us = 12 V ergibt die For-
mel t = 163 ms. Nach dieser
Zeit schaltet ein weiterer Kom-

parator und setzt damit ein

Latch, das den externen FET

sperrt. Der Zustand dieses Lat-
ches kann am Anschluß L ab-

gefragt werden, der im Kurz-
schlußfall gegen Masse gezogen
wird. Damit der Power-FET
während der Ansprechzeit der

Sicherung keinen Schaden
nimmt, wird mit Hilfe eines an-

deren Komparators der Span-

nungsabfall an Rs auf 100 mV
begrenzt.

Ein Wiedereinschalten nach ei-
nem erkannten Kurzschluß ist
nur nach einem Power-On-Re-
set möglich.
Weitere integrierte Schutzfunk-
tionen sind eine Unter- und
Überspannungserkennung, die
bei 5,4 V bzw. bei 20 V den Po-
wer-FET sperren.

Bei den beiden 16poligen SMD-
Versionen läßt sich der Dimmer
Über den Anschluß Mb unab-
hängig vom eingestellten Tast-
Verhältnis ein- und ausschalten.
Der Schaltpegel von 0,7 V ist
dabei so gelegt, daß sich auf
einfache Weise auch eine
Schutzschaltung gegen Masse-
bruch realisieren laßt ein De-

fekt, der bei Kfz-Anwendungen
nicht selten vorkommt. Bei den
Schaltungen nach den Bil-
dem 4 und 5 ist diese Schutz-
funktion vorgesehen. D

.
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K/aus Sc/iön/toff

In vielen Wohnungen
ist der Antennen-An-
Schluß standardmäßig
lediglich als Mager-
Ausführung vorhan-
den sprich: in Form
einer einzigen Anten-
nen-Steckdose. Wenn

jedoch mehr als ein

Fernsehgerät und ein
Tuner an die Anten-

nenanlage ange-
schlössen werden sol-

len, muß ein Hf-Split-
ter her.

elrad 1989, Heft 4

Aus dem Wohnzimmer erklingt
ein Radioprogramm ohne
Rausch und Tadel, aus Küche,
Schlafzimmer und anderen
Räumen aber nur mit Störun-

gen. Woran liegt's?

Ganz einfach: Auch in Neu-
bauten gehen die Architekten
davon aus, daß sich die Bewoh-
ner gefalligst in einem Raum zu

versammeln haben, denn dort
und nur dort findet sich die

Quelle der gepriesenen Medien-
Vielfalt, der Hausantennen-
oder Breitbandkabelanschluß,
wahrend alle anderen Gerate
das benotigte Hf-Signal mit di-

versen, augengefahrdenden Te-

leskopantennen aus dem mit

vielfältigen Störungen ver-

seuchten 'Äther' fischen mus-

sen. Spätestens mit dem Berieb
eines Zweit- (Dritt-, usw.)
Fernsehers sieht man sich zur

nachtraglichen Verkabelung
der Wohnung gezwungen. Da
man jetzt mehr Rucksicht auf
bereits vorhandene, fest instal-
lierte Inneneinrichtungen als
auf die Gesetze der Hf-Technik
nehmen muß, laßt man sich da-
mit auf eines der letzten, echten
Abenteuer ein. Die vorhandene
Billigdose wird gegen eine
Durchgangsdose ausgetauscht,
und dann..

. fangen die Pro-
bleme an.

Die Verteilung der Antennen-
Dosen wird im allgemeinen so

durchgeführt, daß alle An-
schlußstellen in Form einer
Kette gelegt werden, deren An-

fangspunkt der Ort der Hf-Ein-
Speisung ist. In diesem Fall er-

folgt der Anschluß einer weite-
ren Antennen-Dose dadurch,
indem diese Kette aufgetrennt
und die zusatzlich anzuschlie-
ßende Antennen-Steckdose ein-
geschleift wird. Allerdings sind
bei diesem Verfahren zwei
Koaxkabel zu verlegen eins
fur die Hinleitung, das andere
fur die Rückführung. Oft ist es

aber gunstiger, eine 'Stichlei-

tung' zu verlegen, damit nur

ein Kabel hinter die Fußleiste
gequetscht werden muß.

Der hier beschriebene Signal-
Verteiler soll als Anregung an-

gesehen werden, mit SMDs

Baugruppen und Elemente der
Hf-Technik zu bauen, die es so
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Bild 1. Die Dioden D2.. .5 sowie
die Elkos C11,12 werden nur dann

benötigt, wenn der Antennen-

Verteiler mit Wechselspannung
betrieben werden soll.

Ein

100p

C 2

100p

im Handel nicht gibt. Da die

Baugroße der SMDs relativ
klein zur Wellenlange der An-

tennensignale ist, kann man

mit ihnen Hf (fast) genauso wie

Nf behandeln.

In der vorgestellten Version

verteilt der Antennen-Splitter
das Eingangssignal auf drei

Ausgange. Durch den einge-
bauten MMIC-Verstarker kann

dies verlustfrei geschehen. Die
Anzahl der Ausgange ist varia-

bei, die Verstärkung (bzw.
Dampfung) durch Wahl des

MMIC-Typs ebenfalls. Durch

Umdimensionieren des Aus-

nik. Unlösba-
re Probleme
bei diesem

Hobby führ-
ten zum Stu-
dium der
Elektrotech-
nik, Schwer-

punkt Ener-

gietechnik.
Zu seinen

Spezialge-
bieten zäh-
len die NF-

Technik,
elektroni-
sehe Musik-
instrumente
sowie Ergän-
zungen und

Spezialum-
bauten für
diverse elek-
tronische
Geräte.

Der Autor ist
seit nunmehr
20 Jahren
Schüler in
wechselnden
Institutionen
(Grundschu-
le, Gymnasi-
um, Schule
der Nation,
nun RWTH

Aachen), fast
ebenso lan-

ge beschäf-

tigt er sich
mit Elektro-

22
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1C1

MAR-4
C3

100p

10R

gangsteilers ist es auch mog-
lieh, unterschiedliche Pegel der

Ausgange zu erzielen. Der Ver-
feiler eignet sich somit beson-
ders als zentrales Element einer

Baumstruktur-Anlage; das an

einer Enddose anstehende Si-

gnal kann zudem weiter verteilt
werden.

An allen Antennen-Dosen soll-

te der gleiche Signalpegel anste-

hen. Die Kabeldampfung kann
in den meisten Fallen vernach-

lassigt werden bei längeren
Leitungen sollte man jedoch
ein Koaxkabel wählen, das ei-
nen möglichst geradlinigen Fre-

quenzverlauf aufweist. Insbe-
sondere bei höheren (UHF-)
Frequenzen sollte die Kabel-

dampfung möglichst klein sein,
da sonst der Antennenverstar-
ker im VHF-Bereich möglicher-
weise übersteuert wird, wah-
rend UHF-Signale im Rau-
sehen untergehen. Durch eine

geschickte Auswahl der Anten-
nen-Dosen es sind Typen mit
verschiedenen Auskoppel-
dampfungen erhältlich laßt
sich innerhalb einer Antennen-

Kette ein Pegel-Gleichlauf er-

zielen. Der hier beschriebene
Verteiler kann vielfaltig einge-
setzt werden, auch in Verbin-

dung mit industriell gefertigten
Teilen (z.B. Richtkopplern, um
hohe Ruckdampfungen zu er-

reichen).

Doch nun zur Schaltung des
Antennen-Verteilers (Bild 1):
Kondensator Cl trennt even-

tuell vorhandene Gleichspan-
nungen (Fernspeisung!) ab.

Der folgende Teiler paßt die

R5

43R

R6

Aus 1

C 5

1| (ö Aus 2

100p J_

C6

OAjs 3

100 p T
Kabelimpedanz (75 ß) an die

Eingangsimpedanz des MMICs

(50 Q) an das Kabel 'sieht'
von links 75 Ohm, der MMIC

(IC1) 'sieht' von rechts
50 Ohm. C2 verhindert, daß
der Eingang des MMICs bela-
stet wird. Ein Kurzschluß des

MMIC-Eingangs kann diesen
Baustein zerstören, er ist daher
bei Experimenten unbedingt zu

vermeiden. Kondensator C3
trennt die Betriebsspannung
vom nachfolgenden Verteiler
ab. R3 bildet zusammen mit
R4, R5 und R6 einen Verteiler,
der einen Eingangswiderstand
von 50 Ohm und eine Aus-

gangsimpedanz von 75 Ohm
hat das gilt allerdings nur

fur den Fall, wenn die drei Aus-

gange mit einer Impedanz von

75 Ohm abgeschlossenn sind.

Der MMIC erhalt semen Be-
triebsstrom aus der rund um Tl

aufgebauten Konstantstrom-

quelle. Diese gewahrleistet eine

Stabilisierung der Betriebswer-

Bild 2. Die Speisung des
MMIC-Baustein erfolgt über
eine Konstantstromquelle.

te bei Änderungen der Umge-
bungstemperatur. Im Laborbe-
trieb ist diese Maßnahme nicht

erfoderlich; der endgültige Ein-
bauort des Verteilers kann aber
auch im unbeheizten Keller,
auf dem Dachboden oder im
Freien liegen, so daß relativ

große Temperaturschwankun-
gen auftreten können.

Ll, C7 und C8 trennen die Hf

von der Stromquelle ab. Die

Bemessung von Ll ist mehr ei-

ne Glaubensfrage, da oft nicht
zwischen Induktivitäten (gerin-
ge Verluste) und Entstordros-
sein (hohe Verluste) unterschie-
den wird, der Impedanzverlauf
somit nicht bekannt ist. Um in
den GHz-Bereich vorzustoßen,
kann es sinnvoll sein, zusatzlich
eine SMD-Induktivitat (Reso-
nanz bei etwa 1 GHz) in Reihe
zu schalten. Der Transistor halt
den Spannungsabfall an R7 auf
etwa 1 V; der Konstantstrom
errechnet sich also zu

I = 1 V/R7. Die Diode Dl kom-

pensiert den Temperaturgang
von Tl.

/ne femperafur-
frompens/erte /Con-

sfanfsfromqfue//e //e-
fert den ße-
fr/ebssfrom.

Um Störungen von der Versor-

gungsspannung her auszu-

schließen, befindet sich auf der
Platine ein 12-V-Stabi. Damit
ist der Betrieb an Gleichspan-
nungen zwischen 15 V und 30 V

möglich. Falls nur eine kleinere
Spannung als 15 V zur Verfü-

gung steht, kann auch ein
78 L 09 eingesetzt werden; R8
und R9 sind dann anzupassen.
Zusatzlich wurden noch ein
Gleichrichter sowie Siebkon-
densatoren vorgesehen, damit
über einen 12.

. .
18-V-Trafo

auch Netzbetrieb möglich ist.

Mit der in der Stuckliste ange-
gebenen Bestückung ergibt sich
eine Verteildampfung von

3 dB. Fur 0 dB sollte statt des
MAR-4 wegen der höheren

Ausgangsleistung eher der Typ
MAR-3 oder MAR-7 eingesetzt
werden. Ein ausfuhrlicher Bei-

trag über die verschiedenen

MMIC-Typen erschien in elrad
11/88, in dem auch die v\ ichtig-
sten Kenngroßen dieser Hf-
Bausteine enthalten sind.

Die Unterseite der Platine ist

als durchgehende Masseflache

elrad 1989. Hett 4



dB

Bild 3. Diagramm zur Er-

mittlung der
Widerstandswerte und der

Dämpfung des

Ausgangsteilers für drei
oder mehr Ausgänge.

ausgebildet. Locher werden nur

fur diejenigen Bauteilanschlus-
se gebohrt, die an Masse liegen.
Diese Anschlüsse werden dann

ebenso wie die Durchkon-

taktierungen auf beiden Pia-
tinenseiten verlotet. Dadurch
wird die Impedanz der Masse

verringert. Das Layout wurde
so gestaltet, daß bei entspre-
chend vorgebogenen Bauteilan-
Schlüssen das Einloten 'von
oben' möglich ist. Die Muttern
fur die Schrauben werden auf
der Platinenunterseite verlotet.

Das Platinen-Layout wurde ei-

nigermaßen Hf-gerecht entwor-
fen. Die Leiterbahnen haben
ungefähr die Breite fur eine Im-

pedanz von 50 Ohm. Ubertrie-
bene Sorgfalt erscheint hier
nicht angebracht, da ohnehin
nur Frequenzen bis etwa

A-zahl der Ausgang; ^-

800 MHz verarbeitet werden
sollen. (Handelsübliche Teile
haben im allgemeinen einen re-

lativ großen Streubereich der

Parameter.) Zudem verursa-

chen schlecht montierte Anten-
nen-Stecker größere Wellensto-
ße und folglich auch größere
Verluste als eine unkorrekt

durchgeführte Anpassung von

50 ß auf 75 Q. Gleiches gilt fur
den Übergang Koaxkabel/Pla-
tine.

Bei kritischen Rauschabstan-
den ist der Eingangsteiler ent-

behrlich. Die vom MMIC 'ge-
sehene' Impedanz sollte bei
eventuell auftretender

Schwingneigung durch einen

parallelen Widerstand auf etwa

150 Q begrenzt werden.

Dre/ iAusgänge re/-

chen n/cnf? Don 'f

ivorry be nappy/

Fur den Fall, daß individuelle
Modifikationen des Antennen-
Verteilers durchgeführt werden

sollen, folgen hier noch einige
Dimensionierungshinweise.
Zunächst zur Konstantstrom-
quelle (Bild 2): Über R9 wird
der Strom durch R8, R9 und

Üb = 9 V:

MMIC

01

04
07

Ud/V

5
5
4

Id/mA

17

50
22

R9/Q

3000
3000
3000

R7/Q

63,4
21,5
48,7

Üb = 12 V:

MMIC

01
04
07

Ud/V

5

5
4

Id/mA

17
50
22

R9/Q

4120
4120
4120

R7/Q

57,6
19,6
44,2

Tabelle 1. Dimensionierung der Bauelemente für die

Konstantstromquelle in Abhängigkeit vom verwendeten

MMIC-Typ und von der Betriebsspannung.

n

Rl/Q

R2/D

V

V/dB

3

10

45

0,5

6

4

19

49,1

0,375

8,5

5

24,5

52,7

0,3

10,5

6

28,3

55,4

0,25

12

7

31,1

57,6

0,214

13,4

8

33,2

59,4

0,188

14,5

Tabelle 2. Dimensionierung des Ausgangsteilers für
3.. .8 Ausgänge bei einer Abschlußimpedanz von 75 Q.

Dl auf etwa 2,5 mA eingestellt.
Dadurch fallt an R8 eine Span-
nung von ca. 1 V ab. Die

Durchlaßspannungen von Dl

und der Basis-Emitter-Diode
von Tl weisen ahnliche Tempe-
raturkoeffizienten auf. Transi-
stör Tl regelt den Emitterstrom

so, daß die Spannungen an R7

und R8 gleich sind. Es gilt:
R9 = (Ub-l,7V)/2,5mA
R7=l V/Id
Die Spannung Üb sollte min-
destens 3 V hoher sein als die
höchste vorkommende Be-

triebsspannung des MMICs.
Die Eigenschaften des MMICs
werden durch den Strom Id be-
einflußt Ud stellt sich dann

quasi von selbst ein. In Tabel-
le 1 sind einige Varianten fur
verschiedene MMIC-Typen
und Betriebsspannungen wie-

dergegeben.

Beim Hf-Eingangsteiler sei ZI

der von links gesehene Ein-

gangswiderstand, Z2 der von

rechts gesehene Ausgangswi-
derstand. Ein angepaßter An-

Schluß bedeutet, daß links eine

Impedanz ZI und rechts Z2 an-

geschlossen sind. Dann gelten
die Gleichungen

ZI =

Z2 =

Rl =

R2 -

V =

Rl

R2

ZI

l

+ R2

1 (Rl

Vl
-

Z2

Z2
~~

ZI

/TZ

II Z2

+ Z2)
Z2

"

ZI

Z2

ZI

Da die MMICs auf 50 Ohm an-

gepaßt sind, gilt mit ZI =75 Q:
R1=43R3, R2 = 86R6,
V = 0,423 (entspricht -7,5 dB).
Beim Ausgangsteiler sind zwei
Falle zu unterscheiden. Zum ei-
nen gelten fur einen zweifachen
Hf-Ausgang (Bild 4) die fol-
genden Beziehungen:

/! = Rl
R2 + Z2

Z2 = R2 + Rl || ZI (R2 + Z2)

ZI
Rl =

2 Zl/Z2/(1 + M

Bild 4. Ersatzschaltbild des Ausgangs-
teilers mit zwei Ausgängen.
elrad 1989, Heft 4

Bild 5. Ersatzschaltbild des Ausgangsteilers
mit drei oder mehr Ausgängen.

R2 = Z2
Zi
Z2

Z2
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Bild 6. Die Ruckseite der

Platine besteht aus einer

durchgehenden
Masseflache.

Fur eine Irrpedanztransforma
tion von 50 Ohm auf 75 Ohm

ergeben sich folgende Werte

R1=32R2, R2-43R3,
V = 0,64 (entspricht -3,96 dB)

Zum anderen ist der Fall 'n = 3'

zu betrachten, das heißt, wenn

drei oder mehr Ausgange zu

realisieren sind (Bild 5) Fur

diesen Fall existieren die Bezie

hungen

ZI

Z2

Rl

ZI

R2

- Rl

- R2

- 1 -

R2 +

n

+ (Rl H

n

n

Z2

- ZI)

n

ZI

Z2~

ZI

Z2

R2 +

n

i

i

-1

Z2

1

Z2

V -

Z2

ZI.

Z2

In Tabelle 2 sind die errechne
ten Werte fur n = 3 8 enthal
ten Die grafische Darstellung
fuhrt zu den in Bild 3 wiederge
gebenen Kurven, die praktisch
aber nur fur ganzzahhge An

tennen Dosen gelten, da wohl
kaum jemand beispielsweise
4,75 Steckdosen installieren
wird

Beim Betneb an BK Anlagen
sollte der höchste zulassige Be
tnebsstrom gewählt werden, da
sowohl Ausgangssleistung als

Stückliste

Widerstände
Rl 4 6
R2
R3
R7
R8
R9

(alle 1/4 W 5<
43R SMD
82R SMD
10R SMD
10R
390R
3k9

Kondensatoren
Cl 6,8
C7
C9
CIO
Cll 12

Halbleiter
Dl 5

*
Tl

* ICl
IC2

Sonstiges
Ll

100p SMD
lOn MKT

10///16V Elko

10///25V Elko

220///25V Elko

1 N4148
BC 557 B
MAR 4

78 L 12

10/zH
4 Kabelschellen

tw 1 Platine 63 x 87 mm

auch Aussteuerbereich der
MMICs dann am höchsten
sind Fur ICl kommen in die

sem Fall die MMICs MAR 3

und MAR-4 in Frage Mögliche
Intermodulationen sind an

Doppelempfang, Stormustern
und 'Geisterkanalen' (Emp-
fang auf Kanälen, die eigent-
lieh nicht belegt sind) zu erken

nen In diesem Fall kann es

notwendig sein, das Anpas-
sungsghed am Eingang zu ei-

nem echten Teiler auszubauen
Dazu ist die Signalfuhrende
Leiterbahn aufzutrennen und

ein Widerstand einzuloten

In GA Anlagen treten meistens

keine hohen Pegel auf Zum
Verstarken schwacher Signale
sollte ein MMIC Typ mit gerin-

gern Rauschen eingesetzt wer-

den

Abschließend noch ein Hin

weis Die MMIC Typen MAR-
X entsprechen den Typen
MSA0X85 (X=l D

24 elrad 1989 Heft 4
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Beim Verlag zum Preis

von DM 16,80
erhältlich

e/ecfro

spekte
"derj
Studioakustik

lfer/ar Afe/nz tfe/se Gmötf Co KG
/-. 7 3000 //a/mover 5/
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* mit Frequenzmessung
(200kHz)

* mit Kapazitätsmessung
1pF Auflösung bis 20uF

H mit Dioden/Logik- und
Transistortest

* Gleichspannung 200mV
bis 1000V 0,5% Grund-

genauigk.

* Wechselspannung 200m
bis 750V 0,8% Grund-

genauigk.

* Gleich- u. Wechselstrom

200^A bis 20A, Auflö-

sung. 100nA

* Widerstand. 2000hm
bis 200MOhm

* Große Anzeige * Über-
Spannung
und Batterie low wird

angezeigt
Mit Ersatzsicherung, Batterie, Prüfschnüre
u. Tragetasche nur 109, DM
Universal-Netzteil dazu nur 9,9O DM

BRENNER, Elektronik & Messtechnik,
Kerneigenstr. 1, 8348 Wittibreut,
Tel. 08574-295, Fax. 08574-852
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Kurzer Prozeß
Spe/c/ier-, 4/D-D/4-lVand/er- und
ErwefferungsJrarfe

fngolf He//mann

Teil zwei der Bau-
beschreibung eines

DSP-Systems auf
TMS32010-Basis be-
handelt die Speicher-
erweiterungskarte, die

Analog-Ein/Ausgabe-
Einheit und eine

Baugruppe, die das
System von der Hard-
wareseite her zum Be-
trieb als Transienten-
rekorder befähigt
die Erweiterungskarte.

Bild 6 zeigt die Schaltung der

Speicherkarte, Bild 7 ihren Be-

Stuckungsplan.
Der erweiterte Speicherbereich
des DSP-Systems ist in

32 k x 16-Bit-Blocken orgam-
siert. Auf einer Speicherkarte
befinden sich 64k x 16 Bit-
SRAM sowie die gleiche Spei-
chergroße in Form von

26

EPROMs. Fur die Adressie

rung benotigt man 19 Bit der

Ausgangsports, also deren
zwei. In der Anwendung des

DSP-Systems als Transienten-
rekorder sind es wie im
Schaltbild eingezeichnet die
Ports fünf und sechs. Die restli-
chen 13 Bit werden auf eine
Stiftleiste gefuhrt und können
fur andere Ausgaben verwen-

det werden (siehe Bild 8). Ein
weiterer Ausgangsport (Out 7)
dient dem Datentransfer in

Richtung RAMs. Mit Ein-

gangsport sieben werden RAM-
oder EPROM-Speicherstellen
ausgelesen.

Die oberen drei Bit von Aus-

gangsport sechs und das MSB

von OUT 5 selektieren über ei-

nen l-aus-10-Dekoder einen
der zehn Speicherblocke. Insge-
samt können 320 kByte adres-
siert werden, man kann die
Karte also noch um sechs Spei-
cherblocke erweitern.

Alle erforderlichen Signale fur

eine Erweiterung befinden sich
auf der 50-poligen-Stiftleiste
ST3, die gegebenenfalls 1:1 zur

nächsten Speicherkarte durch-

geschleift wird.

Mit welchen Eingangs- bezie-

hungsweise Ausgangsports die

Speicherkarte von der System-
karte bedient wird, legen die
Brücken Jl.

.
.4 fest (Bild 9).

Der RAM-Bereich kann mit
ACCUs gepuffert werden, wo-

bei das NAND-Gatter 7400

(IC 16) dann unbedingt ein

'HCT'-Typ sein muß. Mit einer

Spannungsdetektionsschaltung
(Tl.. .T4) werden die CMOS-

Speicher in den Data-Reten-
tion-Mode gebracht, bevor die

Versorgungsspannung unter

4,5 V sinkt.

Die EPROMs auf der Speicher-
karte sind fur den Transienten-
rekorder-Betrieb mit Sinus-

koeffizienten, Bitumkehrwer-
ten und Quadratwurzeln gela-
den. Erstellung und Bedeutung
dieser Daten wird im Software-
Teil des 'Kurzen Prozesses' be-
schrieben.

Die Ankopplung des DSP-Sy-
stems an die 'richtige Welt' ist

Aufgabe der A/D-D/A-Wand-
lerkarte. Bild 10 zeigt die Schal-

tung, Bild 11 den Bestuckungs-
plan.

Als A/D-Wandler wurde der
8-Bit-Umsetzer MAX154 ge-
wählt. Neben einer brauchba-
ren Umsetzzeit von 2,5 ^s bietet
er einige Features, die einen

weitgehend unproblematischen
Einsatz gewahrleisten: interne

Referenzspannungserzeugung,
4-Kanal-Eingangsmultiplexer
sowie eine integrierte Sample-
and-Hold-Schaltung.

Die vier Analogeingange wer-

den mit A0 und AI oder, von

der Systemkarte aus gesehen,
mit dem Ausgangsport drei, Bit
D10 und DU selektiert. Der

Analogeingangsspannungsbe-
reich ist von der internen Refe-

renz auf O...2,5V festgelegt.
Mit den Operationsverstärker-
Schaltungen IC14.. .IC18 wird
dieser Eingangsbereich fur je-

den Kanal auf -5 V
.
+ 5 V er-

weitert.

Der Quarzoszillator und das
Teiler-IC 74160 erzeugen alle

5yus einen Read-Impuls von

500 ns Dauer, mit dem das Um-

Setzergebnis der vorherigen
Wandlung des A/D-Wandlers

ausgelesen, in das Latchregister
74574 geschrieben sowie eine

neue Umsetzung gestartet wird.

Die Programmierung der 4-Bit-
Binarzahler IC7 und IC9 durch
den Ausgangsport vier,
DO.. .D6, setzt letztendlich die
Umsetzrate des A/D-Wandlers
fest. Sie laßt sich von 5^s bis
128 x 5 //s = 640 //s in 5 ,us-
Schritten der Read-Perio-
dendauer programmieren.
Jeweils bei Erreichen der fest-

gesetzten Zeit wird ein Inter-

rupt ausgelost und das Datum
der Wandlung eingelesen.

Für die Analogspannungsaus-
gäbe ist der 10-Bit-D/A-
Wandler AD7533 zustandig.
Als Referenzspannungsquelle
dient die Referenz des
MAX154. Mit einer geeigneten
Ausgangsschaltung (IC 16 und
IC 19) wird auch hier wieder der

Spannungsbereich auf
-5 V... + 5 V erweitert.

Den Binarwert fur die

D/A-Wandlung stellen die Bits
D0...D9 des Ausgangsports
drei bereit.

Die Operationsverstärker sind
alle vom Typ TL081, OPs mit
interner Frequenzkompensa-
tion. Auf dem Platinenlayout
sind trotzdem Bohrungen fur

Kompensationskondensatoren
vorgesehen, falls man auf an-

dere ICs ausweichen mochte.
Ein Offsetabgleich ist nicht

notwendig, da dieser durch den

Abgleich des D/A- und
A/D-Wandlers mit erledigt
wird.

Die Einstellung des AD7533:
Die Terminalsoftware beinhal-
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Bild 6. Die Schaltung der Speicherkarte. Die eingezeichneten Brücken entsprechen der Portbelegung
für die Anwendung des Systems als Transientenrekorder.
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Stückliste ^^^^H

Speicherkarte

Halbleitei
mern für

IC1,4
IC2.3,
5,6
1C7.8,
11,12

IC9.10,
13,14

IC15
IC16
IC17
Tl

T2...4

Dl

D2

r (Werte in Klam-

20-MHz-Version)
74LS245 (74F245)

74LS373

RAM 62256-15

(62256-10)

EPROM 27256-15

(27256-10)
74LS04
74HCT00
74LS42
BC328 o.

BC327C
BC548C o.

BC547C
1N4001
ZPD 3V6

Widerstände (alle 1/4W, 5%,
wenn nicht anders angegeben)
Rl
R2
R3
R4

R5,6
R7

R8

390R
10k
150R
150k
100R
820R
lk

Kondensatoren
Cl

C2...5.7
C6

Sonstiges
2 Accus 1
1 50 pol.
reihig
1 16 pol.
reihig
1 24 pol.
1 64 pol.
6 20 pol.
8 28 pol.
2 14 pol.
1 16 pol.
1 Platine

47,uF, 16V
lOOnF

10/jF, 16V

,2V
Stiftleiste, doppel-

Stiftleiste, doppel-

Bruckenfeld
VG-Steckerleiste
DIL-Fassungen
DIL-Fassungen
DIL-Fassungen
DIL-Fassung
'Speicherkarte'

tet den Befehl 'Output', mit
ihm kann einer der acht Aus-

gangsports beschrieben wer-

den. An den D/A-Wandler
wird '0000000000' übergeben
und mit dem Trimmer RV6 die

Ausgangsspannung auf -5 V

eingestellt. Sinngemäß erfolgt
der Abgleich für den posi-
tiven Spannungsbereich:
'1111111111' anlegen und mit
dem Trimmer RV7 die Aus-

gangsspannung auf +4,99'V
einstellen. Die Ausgangsspan-
nung muß jetzt bei einem Bi-

närwert von '1000000000' 0 V

betragen.

Der Abgleich des A/D-Wand-

28

A pol VG Stpc^er ST 1

Stift elite I ST2

IC1 IC2 !C3 c
LS373

IC5 IC6

ra-

IC7

62256

IC8

62 256

IC9

27256

Low

IC10

27256

Low

IC11

62256

IC12

62256

IC13

27256

High

ICU

27 256

High

Bild 7. Der Bestückungsplan der Speicherkarte.

lers: Mit dem 'Output'- Befehl
des Terminalprogrammes wird
ein Analogeingang angewählt
und das Wandlungsergebnis
mit dem 'Input'-Befehl auf
dem Bildschirm des PCs ange-

zeigt. Der betreffende Analog-
eingang wird auf Masse gelegt
und mit dem Trimmer RV1 das

ausgegebene Byte auf
'10000000' eingestellt. Danach
auf den Eingang +4,98 V ge-
ben und mit den Stellern
RV2... RV5 den Binärwert auf
'0000000 0/1' einstellen, was

bedeutet: Das niederwertigste
Bit soll zwischen '0' und '1'

wechseln. Damit ist gewährlei-
stet, daß bei + 5 V das LSB den
Wert '0' und bei +4,96 V den
Wert '1' anzeigt. Den Binär-
wert '11111111' erreicht man

jetzt mit einer Eingangsspan-
nung von -4,96 V.

Für andere Verwendungs-
zwecke sind auf der Karte noch
acht Bit des Eingangsports drei
und 13 Bit des Ausgangsports
vier verfügbar, sie können von

der Stiftleiste ST2 abgegriffen
werden.

Die Funktionen der Erweite-

rungskarte (Bild 12 und 13) für
den Transientenrekorderbe-
trieb werden mit den Eingangs-
ports zwei und sechs sowie mit
dem Ausgangsport zwei reali-
siert. Über IN 2 werden Schal-
ter und Taster ausgelesen, mit
denen in dieser Anwendung der
Transientenrecorder bedient
wird. Der Eingangsport sechs
ist auf eine Stiftleiste geführt
und steht zur freien Verfügung.

Mit den OPs IC9...IC11 und

entsprechenden Spannungstei-
lern ist der Eingangsspan-
nungsbereich von + /-5 mV bis

+ /-20V in 12 Empfindlich-
keitsstufen einstellbar. Jeder
OP hat eine maximale Verstär-

kung von 10, damit ist gewähr-
leistet, daß die Bandbreite von

etwa 300 kHz nicht beschnitten
wird. Die untere Grenzfre-

quenz des AC-Einganges liegt
bei circa 10 Hz.

Mit dem Poti 1 läßt sich ein
Gleichspannungs-Offset ein-
stellen. Ist Schalter Sl geschlos-
sen, so beträgt der Offset 0 V.

Als Eingangsverstärker wurden
wieder OPs vom Typ TL081 ge-
wählt. Für den Offsetabgleich
sind die Trimmer Trl...Tr3

vorgesehen. Da pinkompatible
Austausch-OPs (zum Beispiel
TL080) für die Offseteinstel-

lung eventuell andere Polaritä-
ten benötigen, ist das Platinen-

layout entsprechend vorberei-
tet. Die Widerstände
R18.. .R20 können sowohl auf
+ 15 V als auch auf -15 V gelegt
werden. Für den TL081 gilt:
Positive Spannung für den Ab-

gleich. Weiterhin sind auch bei
dieser Platine Kompensations-
kondensatoren vorgesehen.

Der Offsetabgleich sollte wie

folgt vorgenommen werden:

Als erstes wird nur IC9 be-
stückt und der 0,5 V-Eingang
auf Masse gelegt. Die Offset-

Spannung des OPs nun mit
RV1 auf 0 V einstellen. Sinnge-
maß verfährt man mit den rest-

liehen Eingangsverstärkern:
Den jeweils empfindlichsten
Eingang auf Masse legen und
die Ausgangsspannung von IC9

auf 0 V einstellen.

Mit Poti 2 ist der Triggerpegel
einstellbar. Erreicht die Ein-

gangsspannung die mit dem
Poti vorgegebene Spannung, so

schaltet der Komparator (IC8)
durch. Diese Information wird
über Tl und einen Inverter an

den BIO-Eingang acht gege-
ben.

Bild 8. Die Stiftbelegung von

ST2 der Speicherkarte.
Bild 9. Port-Wahl mit dem
Brückenfeld J1...J4.
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Bild 10. Analoge Welt A/D.
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Zum Betrieb des DSP-Systems
als Transientenrecorder beno-

tigt man ein Oszilloskop, das

an den Analogausgang der
A/D-D/A-Wandlerkarte ange-
schlössen wird. Das Triggersi-
gnal des DSP-Systems
Ausgangsport 3, Bit 15 legt
man an den externen Trigger-
eingang des Oszilloskops. Die

Zeitablenkung muß auf
1 ms/div eingestellt und die

30

vertikale Ablenkung sollte so

gewählt werden, daß eine

Eingangsspannung von

-5V...+5V den gesamten
Bildschirm überdeckt.

Nach Einschalten des DSP-Sy-
stems wird das Programm
OSZ.OBJ gestartet, wenn die
Schalter von Jl auf der System-
karte folgendermaßen gesetzt
wurden: Schalter 5.. .8, Olli.

Zuerst wird der RAM-Bereich
0h...7FFh der Speicherkarte
in den Speicherbereich
800h..

.
FFFh des System-

RAMs kopiert. Danach werden
diese 2048 Werte wiederholt
über den D/A Wandler ausge-

geben. Da alle 5^s ein Wert

ausgegeben wird, dauert die

Ausgabe eines Bildes 10,24 ms.

Zwischen zwei Übertragungen
wird ein Triggerimpuls erzeugt,

Bild 12. Die Erweiterung
des DSP-Systems zum

Transientenrekorder.

auf den sich das Oszilloskop
synchronisieren kann. Betätigt
man Taste 1, so wird die Anzei-

ge unterbrochen und das Ein-

gangssignal erneut aufgenom-
men.

Mit dem BCD-Schalter 2 kann
die Konvertierungsrate be-
stimmt werden (siehe
Tabelle 3).
Drei weitere Informationen,
die das System zum Einlesen ei-
ner Aufnahme benotigt, sind
die Triggerposition, der Trig-
gerpegel und die Triggerflanke.
Der Triggerpegel wird mit
Poti 2 vorgegeben. Die Trigger-
position legt der BCD-
Schalter 3 fest. Steht dieser
Schalter auf 0, bedeutet dies,
daß kein Signalteil vor dem

Triggerereignis angezeigt wer-

den soll. Steht der Schalter in

Stellung 1, werden 200 Samples
(ein Kastchen auf dem Oszillo-

skop) Vorgeschichte ausgege-
ben. Der Zeitraum der Vorge-
schichte ist in neun Stufen
dehnbar.

Schalter 2 gibt die Triggerflan-
ke vor. Bei geschlossenem
Schalter synchronisiert das Sy-
stem mit der negativen, andern-
falls mit der positiven Flanke
des Eingangssignals.
Arbeitet der Transientenrekor-
der im 'Free Run'- Modus

(Schalter 3), wird das eingelese-
ne Signal auf der RAM-Karte
von Adresse 0h bis 7FFh abge-
speichert. Der Trace bleibt
auch nach Abschalten des Sy-
stems erhalten.

Beim erneuten Einschalten des
Gerätes wird dieses gespeicher-
te Signal in den Ausgabe-Spei-
cherbereich 800h...FFFh des

System-RAMs geladen und
kontinuierlich ausgegeben.

Betätigt man Taste 2, wird die
diskrete Fouriertransformierte
der gesampelten Funktion be-
rechnet und auf dem Scope an-

gezeigt.

Mit Taste 3 kann alternierend
zwischen Zeit- und Frequenz-
bereichsdarstellung gewählt
werden. Schalter 1 erlaubt die
Wahl zwischen logarithmischer
und linearer Anzeige der Am-

plitude im Frequenzbereich.
Der BCD-Schalter 1 legt fest,
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Stückliste ^^^^^1
A/D-D/A-Wandlerkarte

Halbleiter
IC1 6

IC7.9
1C8
IC10
ich
1C12
IC13

74LS574
74LS161
74LS04
2 MHz Oszillator
74LS160
MAX154ACNG
AD7533LN

IC 14 19 TL081
Dl 8 ZPD5V6

Kondensatoren
Cl

C2,3,5,
6,12,14
C4.13 15

C7,
C8,9,ll,
16 18

CIO

47//F 16V

lOOnF

10,uF, 16V
lOnF

Kompensations
kondensatoren, s

Text

lOpF

Widerstände (alle 1/4W, 5%)
Rl

R2,7,10,
14,17,18
R3
R4

R5,8,12,
15

R6,9 13
16
Rll
RN1

RV1,6

RV7

RV2 5

Sonstiges
Ll 4

1 26 pol
1 64 pol
6 20 pol
3 16 pol
2 14 pol

15k

10k
4k7
0 (Brücke)

470R

39k
2k4
Widerstandsnetz
werk 8xl0k
470R, Tnmmpoti
stehend

220R, Tnmmpoti
stehend
lk Tnmmpoti
stehend

mederohmige
Drosseln

Stiftleiste
VG Steckerleiste
DIL Fassungen
DIL Fassungen
DIL Fassungen

6 8 pol DIL Fassungen
1 Platine 'A/D D/A
Wandlerkarte'

Tabelle 3 Wandlungsraten
und die entsprechende
Oszilloskopskaherung.

Hh

-L n-i X

Bild 11. Der Bestuckungs-
plan der A/D-D/A-
Wandlerkarte.

um welchen Faktor die ange

zeigte Funktion vergrößert dar

gestellt wird In Schalterstel

lung 0 wird das Signal unveran

dert abgebildet Die Schalter

Stellung n verstärkt um 2"

Mit Taste 4 leitet man eine FFT

ein, bei der über x Transforma-
tionen gemittelt wird Das
heißt Das Emgangssignal wird
im 'Free run' x mal gesampelt
und die FFT durchgeführt An

gezeigt wird am Ende dieses

Vorganges der Mittelwert aller
Transformationen Der Trig
gerpositionsschalter bestimmt
in dieser Betriebsart den Wert

X, wobei X gleich 2^halterstellung
ist Bei Schalterstellung 8 wird
also über 256 Messungen ge
mittelt

BCD-Schalter Samplerate Zeit/Div Frequenz/Di\

0

1

2

3

4

5

6,7

elrad 1989 Heft 4

5us

10PS
20us

50us

100US

200us

500us

lms

2ms

4ms

10ms

20ms

40ms

100ms

20kHz

10kHz

5kHz

2kHz

lkHz

500HZ

200Hz

r

Hl-

Hl- 'T t t t ! T 4-' T T

T

-J-

Stückliste

Erweiterungskarte
Halbleiter
IC1,2,4 5

IC3.6
IC7
IC8
IC9 11

Tl
Dl 7

74LS573
74LS574
74LS04
LM393
TL081
BC548
1N4148

Widerstände (alle 1/4 W, 5%,
wenn nicht anders angegeben)
Rl 4

10k
4k7
47k
470k
22k

13

R8.14
R15
R16
R6

R5,7,10,
21 24

R9,ll,12
25 32
R18 20
R33 R36
R17
RN1 4

RV1 3

Potil

Poti2

220k, 1%

1%

22k,
Ik5

2k2,
lk
Widerstandsnetz
werk 8xl0k
Trimmer 100k
stehend

10k, mit Schalter
1 xEin
10k

(I

A X " X A S

Bild 13. Die Bestückung
der Erweiterungskarte.

Kondensatoren
Cl 8,10
C2 7,

16V

9,18
Cll 13 16

C12,14
C15
C17

Sonstiges
Ll 3

lOOnF

Kompensations
kondensatoren,
s Text

lOpF
lOOpF
820nF

1 64 pol
3 20 pol
1 10 pol
1 14 pol
6 20 pol
1 14 pol
4 8 pol

mederohmige
Drosseln

VG Steckerleiste
Stiftleisten
Stiftleiste
Stiftleiste
DIL Fassungen
DIL Fassung
DIL Fassungen

3 BCD Schalter
4 Taster
3 Schalter 1 x Ein
1 Drehschalter 1 x 12

1 Platine 'Erweiterungskarte'
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Tafrf
#?o#f Gelnar

Jede Band / Combo / Tanzkapelle etc., die
schon einmal ihren Dienst bei professionellen
Tanzveranstaltungen abgeleistet hat, wo es auf
exakte und konstante Tempo-Einhaltung bei
der Musikbegleitung ankommt, (z.B. Veranstal-
tungen von Tanzschulen, Tanztuniere usw.),
weiß, daß diese Anforderung nicht einfach zu

erfüllen ist. Allzu oft kommen da Beschwerden
über zu schnelle, zu langsame oder schwan-
kende Tempi bei den einzelnen Tanzarten, de-
nen ja bestimmte Tempowerte (Taktschläge pro
Minute), entsprechend den Richtlinien der

Tanzsportverbände, zugeordnet sind.

Der Autor selbst (seit 18 Jahren Gitarrist, da-
von 14 Jahre in einer Big-Band und nunmehr 4
Jahre in einem Sextett) hat da so seine um-

fangreichen und auch negativen Erfahrun-

gen sammeln können.

Um das Spielen im richtigen
und konstanten Tempo in den
Griff zu bekommen, konnte
man sich naturlich eines kauf-
lieh zu erwerbenden elektroni-
sehen Metronoms (mit Klick-
Generator und im Takt auf-
blinkender LED) bedienen, je-
doch ergeben sich hier folgende
Nachteile:

a) Das akustische Signal ist
nicht zu hören, da es von der
Musik übertönt wird. Es sei

denn, man gibt es dem Drum-

mer, der ja in erster Linie das

Tempo fuhrt, über Kopfhörer
ins Ohr - aber das nervt nach
kurzer Zeit.

b) Die im Takt aufblinkende
LED ist nicht gut sichtbar und
lost nach einiger Zeit bei stan-

digem Beobachten nervöses

Augenzwinkern aus.

Eine wirkungsvolle Alternative
stellt hier ein optisches Metro-
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nom dar, welches das einge-
stellte Tempo über eine LED-
Kette als Lauflicht anzeigt (4
LEDs beim 4/4-Takt bzw. 3
LEDs beim 3/4 Takt). Diese

Anzeige laßt sich leichter und

angenehmer verfolgen als nur

eine einzelne im Takt aufblin-
kende LED.

In der Praxis hat sich dieses Ge-
rat ausgezeichnet bewahrt und
wurde noch dadurch optimiert,
indem es mit einer kleinen 'Ne-
benstelle' (bestehend aus einem
weiteren Lauflicht, über ent-

sprechende Steuerleitung mit
dem Steuergerat verbunden)
ausgestattet wurde, welche fur
den Schlagzeuger gut sichtbar

angbracht werden kann.

Folgende Anordnung hat sich
bewahrt: Das Steuergerat mit
eingebauter Lauflichtkette be-
findet sich am Notenpult des
Bandleaders. Dieser wählt über
den Stufenschalter den fest ein-

gestellten Taktwert - die ange-
zapfte Nebenstelle bekommt
der Schlagzeuger als weiteres
Lauflicht zur Kontrolle an sein

Notenpult oder sonstwo gut
sichtbar angbracht.

IC 1 (NE 555) ist als astabiler
Multivibrator geschaltet, des-
sen Ausgang ein Rechtecksi-
gnal an den Eingang A des IC 2

(Dezimalzahler 7490) gibt. Die
Frequenz ist abhangig von C 1
und vom Widerstand zwischen
Anschluß 6 und 7 des NE 555.
IC 2 zahlt die Impulse und ist
so beschaltet, daß je nach
Schalterstellung von S 3 der
Zahlvorgang nach einer be-
stimmten Anzahl von Impulsen
abgebrochen wird, um die Ein-
Stellung 4/4- und 3/4 Takt zu

ermöglichen. Wird an Pin 8

(Ausgang C) abgegriffen, so er-

folgt beim 5. Impuls Ruckset-

zung und der Zahlvorgang be-

ginnt von vorn (4/4 Takt).
Wird an Pin 6/IC 3 (7400) ab-
gegriffen (Ausgang A und
B/IC 2 ist dann 1, Ausgang IC
3 (Pin 6) ebenso), erfolgt beim
4. Impuls Rucksetzung und der
Zahlimpuls beginnt von vorn

(3/4 Takt).

Weiter werden die Ausgange A
und B/IC 2 an die Eingange A
und B von IC 4 (BCD zu Dezi-
maldekoder 7442) geigt, um die

Ansteuerung des Lauflichtes zu

ermöglichen. Die Ausgange
(Pin 1 bis 4) werden nun jeweils
aktiv (ZahlVorgang 0-1-2/0-1-2

. ..
beim 3/4 Takt, 0-1-2-3
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9x47k
RV1 RV2 RV3 RV4 RV5 RV6 RV7 RV8 RV9

S2<

C 1

NE 555

+ UB

? UB

16 +
C4

172p
MKT

? UB

I I I
A 8 C D BCD

) C 4 7442

0 12 3 Dez mal

GL1

I I I 8

Netz

IC3 7400

l
QA QC

) IC2 7490

Ro Ro F?g Rg

Jj
? UB 1

+ UB

C 5

- *UB(5V)

TC2TC5
J_ JjOpJJOOn

fUB--

R15 150R

T4

Bild 1. Der
steuernde
'Taktstock'
besteht aus IC2
mit der

Trimmerbatterie;
die restlichen ICs
dienen zur

Ansteuerung des
Lauflichts

Hier noch einmal die

Anordnung der

Einstelltrimmer, alle von

einer Seite her zu

bedienen.

© ©
norm Tempo

124 PASODOBIE

120 SLOW FÜX \
106 SAMBA/ROMBA ^-\

© ©
TAKT

CHA-CHA 12B

TANGO 132

/ JIVE 176

^^ WIENER WALZER 160

90 LANGSAM MALZER^^ ^\ QUICKSTEP 208

(0123 beim 4/4 Takt),
d h '0' Da zur Ansteuerung
der LEDs ein positiver Impuls
benotigt wird, erfolgt die Nach

Schaltung von IC 5 (7404, ein

stufige Inverter) T 1 bis 4
schalten nun nacheinander im

Takt durch und steuern die op-
tische LED Anzeige in Form ei

nes Lauflichtes

Abgriffe fur eine 'Nebenstelle'
werden jeweils an den Kollek
toren von T 1 bis 4 sowie an der

positiven Spannung vorgenom-
men und über einen weiteren

Vorwiderstand (150 R) weitere

4 LEDs angesteuert

Das Mustergerat wurde auf ei

ner Platine aufgebaut und fand
Platz (inci Netzteil = Pnnttra-
fo 6 V/250 mA mit Gleichnch

Die

genauen
Maße fur
die

Bohrungen
sollten
von der
unbestuck-
ten Platine
abge-
nommen

werden.

elrad 1989 Heft 4

tung Siebung und Spannungs-
regier + 5 V) in einem Kunst-

stoffgehause mit den Maßen
100x60 mm Die 'Nebenstelle'
besteht aus einem weiteren klei
nen Kunststoffgehause und
nimmt die 4 weiteren LEDs mit

dem 150 R-Vorwiderstand auf
Die Verbindung erfolgt über ei-

mge Meter Dioden Kabel

(4-pohg + Schirm) mit

5 pohgen Diodensteckern In
die Gehäuse wurde jeweils eine

Anschluß Diodenbuchse

(5 pohg) eingebaut

Als LEDs wurden Typen mit

8 mm 0 verwendet (auch 10

mm sind natürlich möglich)
welche auch auf einige Entfer-

nung noch gut sichtbar sind

Das Gerat ist auf 9 fest emge
stellte Tempi umschaltbar Je
des Tempo ist wiederum über
Poti P 1 schneller oder langsa
mer nachregelbar Fur den Ab-

gleich nimmt man entweder ein

herkömmliches Metronom mit

akustischer Anzeige zu Hilfe -

es geht auch mit einer Stopp-
uhr, indem man die Takte des
Lauflichtes pro Minute zahlt,
diese Methode nimmt natürlich
etwas mehr Zeit in Anspruch
Wichtig ist, daß Poti P 1 bei
der Justierung stets genau in
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Me/ro/70/77

<! T1 3 5 T2

Stückliste
Widerstände
Rl
R2

R3,4,5,6
R7,8
R9
RIO
Rl 1,12,
13,14
R15

240k
200k
150k
100k
68k
Ik

10k
150R

Kondensatoren
Cl
C2
C3
C4

1000^/16 Elko

10///16 V Tantal
100n MKT

1,72//F MKT
(1,5// + 220nF)

Potis
PI

RV1.. 9

Halbleiter
IC1
1C2
1C3
1C4
1C5

50k mit Mittel-

rastung
47k Trimmer,
stehend

555
7490
7400
7442
7404

Bild 2. Der Drehschalter
muß so eingebaut werden,
daß in der langsamsten
Taktstellung der Schleifer
mit R1 verbunden ist.

Mittelstellung (also Normal-

tempo) steht, damit später auch

richtig schneller oder langsa-
mer nach Bedarf nachgeregelt

1C6 7805

Tl, 2,3,4 BC 108
D 1 rot/8 mm
D 2,3,4 gelb/8 mm
GL 1 Bruckengleich-

j richter z.B. B 40
; C800

Verschiedenes
Trafo Trl 220V/6V/250mA

Sicherung 630mAV mit Plati-

nenhalterung
Drehschalter 1x12, Miniatur-

Ausfuhrung
Mini-Kippschalter lxUm, Pia-

tinenmontage
-* 8pol. DIL-Fassung

werden kann. Mit den Trim-

mern RV 1 bis 9 stellt man die

Taktschläge pro Minute nun

nach folgender Tabelle ein:

Schalter-

Stellung

1
2

3
4
5
6
7

8
9

Taktschläge
je Minute

90
106
120
124
128
132
176
180
208

Bezeichnung

längs. Walzer
Samba/Rumba
Slow Fox
Pasodoble
Cha-Cha

Tango
Jive
Wiener Walzer

Quick Step

*) Rumba normalerweise 108

Taktschlage p. Minute - wer es

ganz genau nehmen will, muß

Tempo 106 mit Poti P 1 etwas
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schneller regeln, oder aber eine
weitere Schalterstellung in An-

spruch nehmen und zusätzlich

Tempo 108 aufnehmen.

Kompetenz
in Sachen:

Computer
Das Magazin für Computertechnik.

c't informiert detailliert über moderne Programmiertechniken,
Sprachen und Betriebssysteme, c't bietet wertvolles Know-how

und erprobte Applikationen. Kritische Tests, Analysen und Produkt-

Vorstellungen. Jeden Monat.

"i/ Das Multiuser Multitasking Magazin.
In Grundlagenartikeln, Hard- und Softwaretests und Erfahrungs-
berichten geht es vorrangig um UNIX*. iX befaßt sich aber auch mit

OS/2, Netzwerken und Systemintegration. iX richtet sich an den

engagierten, professionellen DV-Anwender.

iX erscheint im 2-Monats-Rhythmus.
'UNIX ist eingetragenes Warenzeichen von AT&T.

Elektronik

e/ratf Fachmagazin für praktische Elektronik und Schal-

tungstechnik. elrad bietet monatlich aktuelle Reports und Features,
behandelt Grundlagenthemen, veranschaulicht anhand von Projekten
komplexe schaltungstechnische Zusammenhänge und informiert
über neue Bauelemente und aktuelle Technologie Trends.

bringt HiFi-Tests, die schonungslos enthüllen, was
Geräte und Boxen wirklich können von schnuckeligen Einsteiger-
Anlagen bis zu sündhaft teuren Traum-Komponenten. Insider-

Informationen, Hintergründe und Reportagen aus der HiFi-Szene.

Reports über Musiker, Menschen und Macher. Lesespaß für Leute,
die's genau wissen wollen. HIFI VISION. Jeden Monat neu.

Video

EO
! Alles über Filme. Monatlich. VIDEO VISION wählt aus:

Aktuelles Filmprogramm. Auf Video, im Fernsehen, im Kino.

VIDEO VISION testet: Neue Videokameras. Heimrecorder.

Fernseher. Zubehör. VIDEO VISION beleuchtet: Stars. Studios.

Produktionen. VIDEO VISION stellt vor: Produkte. Entwicklungen.
Trends.

Diese Zeitschriften erhalten Sie bei

Ihrem Händler. Oder direkt vom Verlag.

Verlag Heinz Heise GmbH & Co KG

Helstorfer Straße 7, 3000 Hannover 61
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Breitbandverstärker mit Vorteiler

Viele einfache Frequenz-
messer erwarten am Ein-

gang TTL-Signale. Falls
das zu messende Signal
diese Standard-Pegel
nicht aufweist, hilft der
hier beschriebene Vorver-
stärker weiter. Er hebt be-

liebige Signale mit relativ
kleinen Amplituden auf

TTL-Pegel an. Seine Ein-

Wahlhelfer

Im Meßtechnik-Sonder-
teil (1) wurde ein vierein-

halbstelliges Panelmeter

vorgestellt. Dieses Modul
findet nun seine Anwen-

gangsempfindlichkeit be-

trägt bei 1 MHz 8 mV, bei
50 MHz ca. 40 mV. Zwei
Dezimalteiler stellen zu-

dem je eine um die Fakto-
ren 10 und 100 vorgeteil-
te Meßfrequenz an ihren

Ausgängen zur Verfü-

gung.

Seite 52

dung in einem Autorange-
Multimeter mit echter Ef-

fektivwertmessung für
den rauhen Laboreinsatz.

Seite 58

Berufsbild: Meß- und
Regeltechniker
Auch bei der derzeitigen
Arbeitsmarktlage gehören
Meß- und Regeltechniker
zu den gesuchten Ar-
beitskräften. Die zweijäh-
rige Ausbildung zu die-
sem Beruf erfolgt an

staatlichen Techniker-
schulen und steht jedem
offen, der eine abge-
schlossene Lehre und ei-
ne einjährige Praxis in ei-
nem fachverwandten Be-
ruf nachweisen kann.

Seite 56
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Neu! Jetzt noch

empfindlicher!
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Messen
m/f
Vorsatz

Neu im Programm bei

Hameg, Frankfurt, ist
der Spektrumanalyser
HM 8028. Das als Mo-

dul ohne eigene Speisung
konzipierte Einschubge-
rät überstreicht einen

Frequenzbereich von

0,5 bis 500 MHz und be-

notigt zur Anzeige des

gemessenen Spektrums
lediglich ein Oszilloskop
mit XY-Betriebsmog-
lichkeit.

Die Frequenzachse ist in

10 Stufen von 50 kHz/

Div. bis 50MHz/Div.
eingeteilt. Zusatzlich ist
die Position 'Zero-Scan'
vorhanden. Der darge-

36

stellte Dynamikbereich
beträgt 80 dB. Die einge-
stellte Mittenfrequenz
wird dreistellig mit einer

Auflösung von l MHz

angezeigt. Der eingebau-
te Abschwächer von

4 x 10 dB erlaubt Pegel-
messungen im Bereich

von lOdB^V bis

l20dB//V. Der Eigen-
klirrfaktor liegt unter

-75 dB, die Frequenz-
drift beträgt nur

l50kHz/Std.

Das Foto zeigt das
HM 8028 zusammen mit
dem Oszilloskop
HM 604 als Sichtgerät.
Die Kombination stellt

eine preiswerte und zu-

gleich leistungsfähige
Alternative zu bekann-

ten Komplettgeräten
dar, da das Vorsatzmo-

dul bereits für
DM 1280, + Mwst.

erhältlich ist.

Loiv-Cosf und
leistungsfähig
Der Preisverfall bei Mul-
timetern scheint langsam
auch auf andere Meßge-
rate überzugreifen: Der

neue Wobbel- und Funk-

tionsgenerator HC-

G205, im Vertrieb der
Firma Brenner in Witti-

breut, bietet fur
DM 399, inkl. Mwst.

einige Features, die bis-

lang teureren Geräten
vorbehalten waren. Der
handliche Generator lie-
fert Frequenzen von

0,002 Hz bis 2 MHz mit
den Wellenformen Si-

nus, Dreieck, Puls,

Rampe und Slewed Si-

nus. Der Wobbeihub
läßt sich in jedem Be-

reich bis 1000 : 1 bei Ge-

schwindigkeiten von

0,5 Hz bis 50 Hz einstel-
len. Ein Synchronisa-
tionsausgang ermöglicht
das Triggern eines Oszil-

loskops.

Ungewöhnlich bei einem
Gerät dieser Preisklasse
ist auch das Vorhanden-
sein eines VCF-Ein-

gangs, über den die Fre-

quenz extern (durch An-

legen einer Steuerspan-
nung zwischen 0 und
10 V) eingestellt werden
kann: Eine angelegte
Rampenspannung er-

möglicht somit ein exter-

nes Wobbein, eine

Wechselspannung er-

zeugt eine FM-Modula-

tion, und mittels einer
über IEEE oder RS-232
einstellbaren Span-
nungsquelle kann das
Gerät sogar digital ge-
steuert werden.

Als Ausgangssignal lie-
fert der Generator maxi-
mal 20 Vss am offenen

Ausgang bzw. 10 Vss an

einer Last von 50 ß. Die

Abschwächung kann
stufenlos sowie über ei-

nen 20-dB-Schalter er-

folgen, DC-Überlage-
rung ist ebenfalls

möglich.
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KATALOG '89 - kostenlos
7805/06 usw

CA 3130
CA 3140
ICL 7106
ICL 7107
ICl 7126
ICL 7135
ICM 721SB
ICM 7217A
ICM 7226B
ICM 7555
LF 356
LF 357
LM 311
LM 358/393
LM833
LM 3914
MC 145G
MC 1488/1489
NE555
WE 556
NE567
OP 07
OP 2'
OP 37
OP 50
OP 2?7
RC 4558

0 55
2 22
1 39
7 97
7 97
9 34

22 01
75 37
24 86
75 22
0 88
1 17

1 92
0 47
0 47

1 76
7 51
0 47

0 57
0 43
0 74
1 08
3 81
1125
8 46

25 38
29 61
0 84

TCA 965
TL OH/081
TL072
TL 074/084
TL 082
TL 430
TL497
TLC 272
TLC 274
//A 723

,,A 747

2SJ 50
2 SK 135

Elkos
1000/16
1000/25
4700/63
1000/16
1000/25
1000/63

4 43

0 59
0 67
0 91
0 65
1 12
4 86
2 45
3 88
0 59
0 91

13 29
1311

5 14
0 33

Eprom s

27C16 450
27C32 450
27C64 150
27C128 150
27C128 200
27C128 250
27C256 170
27C256 200
27C256 250
27C512 200
27C512 250

14 25
12 60
9 56

14 60
13 17

1106
13 33
12 70
12 31

Kontakt Chem e

je 200 ml Dose
Lo lack SK
Positiv 20
Pausklar 21
Kontakt 60
Kalte 75
Tuner 600

alle ozonfrei

6 99
15 55
7 74
8 89
6 45
8 99

jndlich

elpro Harald-Wirag-Elektronik
Vertrieb elektronischer Bauelemente
Am Kreuzer 13 6105 Ober-Ramstadt 2
0 61 54/5 2336 (nachts Anrufbeantworter)

Ha meg Oszilloskope
HM 103 679 00
HM 203 6 1039 00
HM 205 2 1699 00
HM 604
HM 1005

1684 00
2249 00

Weller Lotstaiior
WTCPS
WECP 20
EC 2002

Pyropen (Gas)

Lötzinn ^ 1mm
Rolle 100 g
Rolle 500 g
Rolle 1000 g

Drehpotis Im o

4 rim stereo
6 Tim mono

6 mm slereo

Spinüeltnmmer

LED 3/5 mm rot

grün oder gelb

165 90

22190
395 00
155 00

3 31
13 62
28 39

1 05
2 20
0 99
2 11
1 37

0 14

0 15

Problemloses überspielen von nit "Hakrovision" kopiergeschützten Leih-
Videokassetten zur privaten Hutzung,

Mir haben die in der ELROO 9/88 veröffentlichte Schaltung Heiter ver-

bessert! Bei der neuen Version sind die teilweise auftretenden Pro-
hl me Hie Verzerrungen und Blausthimer in oberen Bildbereich besei-
tigt Horden, Das Gerät wird anstelle eines 6-pol, DV-überspielkabels
verwendet. Andere Versionen ( Chinch/BHC/Scart > sind nach Kunden-
Hunsch konfektioniert gegen einen Rufpreis von 10 MI lieferbar.
Die Versorgungsspannung ( 12V=, ca. 40 Hfl ) wird über eine Klinken-
buchse zugeführt. Ein passendes Steckernetzteil kann zur Preis von
DM 9.95 nitgeliefert Herden. 6 Monate Barantie

ca. IM

IN

"er 12M=|

Kopierschutz-
Filter

flbgeglichene
Fertigschal tun
in Gehäuse.

6-poliges
AU-ubersple1-
Kabel DM53.50

GUNTER SIHOHS elect.,
PF 2254, 5012 Bedburg
Tel.: 02272/5980

Halogen Iicht-Transformatoren
Deutsches Markenfabrikat - Industrtequahtat - Sicherheits-
transformatoren nach VDE 0551 - Ausg -Spg 11,5 V -
Isolation prim-sek = 4 KV - Temperaturklasse T 60 / E
großzugige Dimensionierung - geringe Erwärmung

Ringkern-Lichttransformatoren
Ausfuhrung LTB, im Becher
vergossen Litzen pnmar und
sekundär mit und ohne zer

störungsfreiem Temperaturschutz

Ausfuhrung ohne Temperaturschutz
LTB 10 50 VA 81x39 mm 0 7 kg
LTB 20 100 VA 104x44 mm 14 kg
LTB 30 200 VA 125x53 mm 2 6 kg
LTB 40 300 VA 125x65 mm 3 2 kg

Ausfuhrung mit Temperaturschutz
LTB 11 50 VA 81x39 mm 0 7 kg
LTB 22 100 VA 104x44 mm 1 4 kg
LTB 33 200 VA 125x53 mm 2 6 kg
LTB 44 300 VA 125x65 mm 3 2 kg

Ringkern-Lichttransformatoren
Ausfuhrung LT, vergossenes
Mittelloch mit Zentralbohrung
Litzen pnmar und sekundär

durchschlagsfeste Abdeckbandage
LT 50 50 VA 75x36 mm 0 6 kg
LT 60 100 VA 95x39 mm 12 kg
LT 70 200 VA 116x50 mm 2 4 kg
LT 80 300 VA 118x56 mm 2 9 kg

47,20 DM
60,50 DM
78,90 DM
92,60 DM

57,20 DM
69,90 DM
88,90 DM

102,50 DM

44,20 DM
57,50 DM
74 60 DM
87,50 DM

Mantelkern-Lichttransformatoren
Ausfuhrung LTM, gekapselte Wick
[ung pnmar Litzen-sekundär
6 3 mm Flachstecker tauchim
pragniert und ofengetrocknet
LTM 51 50 VA 74x 80x65 mm 1 5 kg
LTM 52 100 VA 85x91x64 mm 2 5 kg
LTM 53 200 VA 114x123x74 mm 3 8 kg
LTM 54 300 VA 114x123x91 mm 5 2 kg

Qualitatstransformatoren nach VDE 0550
Deutsches Markenfabnkat - Industnequahtat
kompakt, streuarm, fur alle Anwendungen
42 VA 22,90 DM 76 VA 33,80 DM
601 2x 6V 2x3 5A 702 2x12V 2x3 2A
602 2x12V 2x1 8A 703 2x15V 2x2 6A
603 2x15V 2x1 4A 704 2x18V 2x2 2A
604 2x 18V 2x 1 2A 705 2x24V 2x 1 6A

125 VA 38,90 DM 190 VA 53,30 DM
851 2x12V2x53A 901 2X12V 2x80A
852 2x15V2x4 3A 902 2x20V 2x4 8A
853 2x20V 2x3 2A 903 2x24V 2x4 OA
854 2x24V 2x2 6A 904 2x30V 2x3 2A

64 30 DM
951 2x12V2x110A
952 2x20V2x 5 7A
953 2x28V 2x 4 5A
954 2x36V 2x 3 5A

- Netz-Trenn-Transformatoren -

Pnmarspannung 220V - Sekundarspannungen 190/205/220/235/250V
940 150VA 49,20DM 1640 1000VA 146,70DM
990 260VA 66,80DM 1740 1300VA 183,10DM
1240 600VA 96,90DM 1840 1900VA 266,00DM

Pnmarspannung 110 und 220V-Sekundarspannungen 110und220V
2250 260 VA 66,80 DM 2600 500 VA 96,90 DM
2400 400 VA 85,70 DM 3000 1000 VA 146 70 DM

Transformator-Sonderservice
Wir fertigen Ihren ganz speziellen Transformator maßgeschneidert
Sonderanfertigungen aller aufgeführten Leistungsklassen erhalten Sie mit
Spannungen Ihrer Wahl'
Mögliche Eingangsspannungen 220V 2x110V
38OV oder Spannungen nach Ihrer Wahl
Mögliche Ausgangsspannungen Spannungen
bis 1000V-bei einem Strom von mind 0050 A
Fur Spannungen ab 200V müssen Sie aufgrund
des notwendigen erhöhten Isolationsaufwandes
den Faktor 1 25 in Ihre Le stungsberechnung
einbeziehen
Beispiel 400Vx0050A-20VAx125-25VA
Bestellbeispiel gewünschte Spannung 2x21V 2x2 5A
Rechnung 21x2 5 +21x2 5 = 105 VA - passender Trafo = Typ 850
Typ 500 24 VA
Typ 600 42 VA
Typ 700 76 VA
Typ 850 125 VA
Typ 900 190 VA
Typ 950 250 VA
Typ 1140 400 VA

24 50 DM
28 20 DM
38,90 DM
44 70 DM
61,20 DM
72 50 DM
98 30 DM

Typ 1350 700 VA
Typ 1400 900 VA
Typ 1500 1300 VA
Typ 1600 1900 VA
Typ 1700 2400 VA
Typ 1950 3200 VA

137 80 DM
169 50 DM
212,60 DM
297 40 DM
359 00 DM
445,00 DM

lypl14U 4UU VA 98dUUM
Im angegebenen Preis sind eine Eingangsspannung und zwe Ausgangs
Spannungen enthalten Weitere Spannungen oder Spannungsdbgrffe
werden mit jeweils 2 00 DM berechnet
Schirmwicklung zw sehen Pnmar und Sekundarw cklung 2,00 DM
Die Typen 1500-1950 werden ohne Aufpreis imprägniert und ofenge
trocknet geliefert Anschlußklemmen entsprechen Industne Ausfuhrung
Die Lieferzeit fur Sonderanfertigungen betragt 2-3 Wochen

220 V/50 Hz-Stromversorgung - netzunabhängig aus der 12 V- oder 24 V-Batterie
FA-Rechteck-Wechselrichter

Ausgangsspannung
220 V ungeregelt
rechteckform ig
Frequenz konstant
50Hz05%
Wirkungsgrad ca
90% geringer
Leeriaufslrom _

kurzzetig bis zur *"

1 5 fachen Nennleistung uberlastbar
12V oder 24V Ausführung zum gleichen
Preis lieferbar

Battenespannung angeben'

Bevorzugte Einsatzbereiche sind u a
Verbraucher mit nicht zu hoher Anlaufle stung
wie z ß Beleuchtung Femseher kleinere
Motoren usw

Weitere technische Angaben siehe Liste

Betriebsbereiter offener Baustein
FA5F 12V oder 24V 200VA 221,10 DM

303,80 DM
382,70 DM

Betriebsbereites Gerat im Gehäuse mit
Steckdose, Polklemmen und Schalter
FA 5 G 12V oder 24V - 200VA 275,80 DM
FA 7 G 12V oder 24V 4COVA 370,30 DM
FA9G12Votier24V-600VA 450,50 DM

UWR-Trapez-Wechselrichter
Ausgangsspannung
220V 3% treppen
formig Frequenz
50 Hzquarzgest
85-90% Wirkungs
grad hoch über
lastbar kurzschluß
und verpolungs
geschützt
UWR Wechselnchter liefern eine geregelte
treppenformige Ausgangsspannung welche
ein s nus ähnliches Verhältnis zwischen
Effektiv und Scheitelwert besitzt

Bevorzugte Einsatzbereiche sind u a
Verbraucher mit hoher Leistungsaufnahme
und überhöhter Anlaufleistung
Weitere technische Angaben siehe Liste

UWR 12/350 12V/350VA
UWR 24/350 24V/350VA
UWR 12/600 12V/600VA
UWR 24/600 24V/600VA
Aufpreis fur E nschaltautomatik

UWR 12/1000 12V/10O0VA
UWR 24/1200 24V/1200VA
UWR 24/2000 24V/20OOVA
Aufpreis fur Einschaltautomatik

799- DM
799- DM

1046,90 DM
1046 90 DM

80,- DM

1945- DM
1780-DM
2490 - DM
130-DM

UWS-Sinus-Wechselrichter -

Ausgangsspannung
220V 3% Sinus

formig Frequenz
50 Hz quarzgest
Wirkungsgrad
80 85%geringer
Leerlaufstrom
kurzschluß u ver

polungsgeschutzt
Uberlastschutz stabiles Stahlblechgehause
UWS Wechselnchter arbeiten nach neuestem
technischen Prinzip welches den niedngen
Wirkungsgrad und die starke Warmeentw ck
lung von Geraten nach herkomml chen Pnnzi
pien vergessen laßt
M t UWS Wechselrichtern können grundsätzlich
alle 220V Verbraucher betneben werden

Bevorzugte Einsatzbereiche sind u a

Hochfrequenz Gerate Meß und Prüfgeräte
EDV Anlagen HiFi und Video Anlagen

Weitere technische Angaben siehe L ste

UWS 12/250 12V/250VA
UWS 24/300 24V/300VA
UWS 12/500 12V/500VA
UWS 24/600 24V/600VA
Aufpreis fur Einschaltautomatik

985- DM
985- DM
1290,-DM
1290-DM
80-DM

Batteneladegerate der Spitzenklasse
autom Ladespannungsuberwachung durch IC Steuerung spezielle Trafo Drossel
Kombination fur opt male Ladestromregelung dauerkurzschlußfest Ladestrom
regelung in wetem Bereich unabhängig vom Ladezustand der Battene und der
versorgenden Netzspannung m nimale Warmeentw cklung durch Spez al Gleich
nchter zwei Ladestufen 2/20A bzw 5/50A optische Ladezustandsanzeige
Einsatzbereiche Lade und Schnell Ladegerat in Werkstatten Reisemobilen Bussen
Booten usw Versorgung von Akkus in Notstromversorgungen Wochenendhausern us

UWL 12 20 12V/20A 387,50 DM
UWL 24-20 24V/20A 522,90 DM
UWL 12-50 12V/5OA 597,50 DM
UWL 24-50 24V/50A 837,90 DM
Battenekabel, 3 m Lange mit

Klemmen passend fur
UWL 12 20 u 24 20 15,- DM
UWL 12 50 u 24 50 23,- DM

Ringkerntransformatoren nach VDE 0550
Deutsches Markenfabrikat
Industnequahtat
kleine Abmessungen
sehr geringes Gewicht
hohe Leistung
sehr geringes Streufeld
80 VA 45,90 DM
R80122x12V2x3 4A
R80152x15V2x2 7A 77x46mm
R 8020 2x20V 2x2 0A 0 80kg
R 8024 2X24V 2x1 7A

170 VA 62,50 DM
R170122X12V2X7 1A
R170152X15V2X57A
R17020 2x20V 2x4 3A 98x50mm
R170242x24V2x3 6A 160kg
R170302x30V2x2 9A
340 VA 79,90 DM
R340122x12V2x142A
R340182X18V2X9 5A
R 34024 2x24V 2x7 1A 118x57mm
R 34030 2x30V 2x5 7A 2 80 kg
R 34036 2x36V 2x4 7A

700 VA 136 00 DM
R700302x30V2x120A
R700422x42V2x 8 3A 139x68mm
R700482x48V2x 7 3A 4 10kg
R700602x60V2x 5 8A

120 VA 56 50 DM
R120152x15V2x4 0A
R12020 2X20V 2x3 OA 95x48mm
R12024 2x24V 2x2 5A 1 30kg
R12030 2x30V 2x2 0A

250 VA 72 20 DM
R250122x12V2x10 4A
R250182x18V2x7 0A
R 250242x2/2x5 2A 115x54mm
R 25030 2x30V 2x4 2A 2 40kg
R250362X36V 2x3 5A

500 VA 107 50 DM
R500122x12V2x20 8A
R 50030 2x30V 2x8 3A
R 50036 2x36V 2x7 0A 134x64mm
R 50042 2x42V 2x6 OA 3 70kg
R500482X48V 2x5 2A

1100 VA 187,00 DM
R1100322X32V2X172A
R1100382x38V2x145A 170x72mm
R1100502X50V2X110A 600kg
R110060 2X60V2X 9 2A

Ringkerntransformatoren Baureihe LN"
Ringkerntransformatoren sind ab sofort auch als LN Typen lieferbar
E n spez elles Herstellungsverfahren garantiert extrem geringes Streu
feld und min male Gerauschentwicklung
Bevorzugter Anwendungsbereich Hochwertige Vor u Endverstärker
100 VA 63 70 DM 200 VA 84,80 DM
LN10012 2x12V2x 4 2A LN 20024 2x24V2x 4 2A
LN10015 2X15V2X 3 3A 98x50mm LN 20030 2x30V 2x 3 3A 118x54mm
LN100242X24V2X 2 1A 1 60kg LN 20036 2x36V2x 2 8A 2 80kg
400 VA 138,10 DM 900 VA 189,00 DM
LN 40030 2x30V2x 5 7A LN90042 2x42V2x10 7A
LN400362X36V2X 55A139x69mm LN900482x48V2x 94A170x72mm
LN 40042 2x42V2x 4 8A 4 10kg LN 900542x54V2x 8 3A 6 0kg

Ringkerntransformator-Sonderservice
Wir fertigen Ihren ganz speziellen R ngkerntrafo maßgeschne dert
Sonderanfertgungen aller oben angegebenen Leistungsklassen erhalten
S e mit Spannungen Ihrer Wahl'
Mögliche Eingangsspannungen 220V 2x110V
Mögliche Ausgangsspannungen Spannungen von ca 8V-100V
Der Preis fur Sonderanfertigungen betragt
Grundpreis des Serientrafos mit entsprechender Le stung plus 12 - DM
Dieser Preis enthalt zwei Ausgangspg oder eine Doppelspg Ihrer Wahl
We tere Spannungen oder Spannungsabgriffe jeweils Aufpreis 5,- DM
Schirmwicklung zwischen Pnmar und Sekundärwicklung 4 - DM
Die Lieferzeit fur Sonderanfertigungen betragt 2-3 Wochen'

AKTUELL Transformatoren AKTUELL
TDK 800 Trafo Drossel Kombination fur Schweißgerat
aus 1/89 Baugroße El 150Nb u El 106b 215 DM

AT 100 PPP Übertrager fur 100 Watt PPP aus 1/89
LxBxH - 114x114x90 mm Gew cht 5 2 kg 125 DM

NT 100 PPP Netztrafo fur 100 Watt PPP aus 1/89
LxBxH = 135x135x115 mm Geweht 8 5 kg 169,50 DM

AT 100 PPP und NT 100 PPP werden in legender Ausfuhrung mt
Gewindebolzen und ca 20 cm langen Anschlußdrahten geliefert Wir
garantieren höchste Qualität'

Becherelkos aus laufender Fertigung
Ausfuhrung mit Gewindebolzen und Lotanschlussen
EBLF 400 4700uF 70/80V 35 x 58 mm 9,50 DM
EBLF 500 10000UF 70/80V 45 x 84 mm 1750DM
EBLF 600 10000uF 80/90V 45 x 84 mm 19 50 DM

Ausführung mit Gewindebolzen und Schraubanschlussen
EBLF 700 10000uF 100V 51x102mm 3190DM

Ausführung ohne Gewindebolzen mit Schraubanschlussen
EBSA 800 4700 uF 63 V 36 x 50 mm 1190 DM
EBSA 900 10000uF 63V 51x83mm 1950DM
EBSA100D 10000uF 100 V 51 x 102 mm 27 90 DM

Ringschellen fur stehende Befestigung von EBSA 800 1000
RS 36 36 mm ^ 1 90 DM RS 51 51 mm t 2 10 DM

Metall-Bruckengleichnchter
' 25 A 6 50 DM BG 8 40 V 50 A
' 35 A 7 90 DM BG 9 250 V 25 A

Information - Information - Information -

Standig ansteigende Material- und Personalkosten, sowie die Tatsache, daß sich der
Weltmarktpreis fur Elektrokupfer, den wichtigsten Bestandteil aller Transformatoren,
innerhalb weniger Monate annähernd verdoppelt hat, zwingen uns nach über zwei
Jahren zu einer geringfügigen Anpassung aller Preise Mit erstmaligem Erscheinen die-
ser Anzeige verlieren alle bisherigen Preise in Listen und Anzeigen ihre Gültigkeit
Unsere Liste C 8/89 erscheint im Februar 1989

BURMEISTER-ELEKTRONIK
Inh. Christoph Burmeister

Postfach 1236 4986 Rödinqhausen Telefon 05226/1515
Versand per NN oder V-Rechn. zzgl. Porto u. Verp.; Lieferungen ins Ausland nur gegen V-Rechn. ab 100,- DM
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fCein Fall für zivel

Drilling
Das Dreifachlabornetz-

gerat Uniwatt NG310
vereint in einem Gehäuse
zwei galvanisch getrenn-
te Standardlabornetzge-
rate mit Ausgangsspan-
nungenvonO .30 V bei
0

. .
3 A sowie eine eben-

falls galvanisch getrenn-
te Konstantspannungs-
quelle mit 5 V bei 3 A.

Die beiden 30-V-Netzge-
rate lassen sich wie Ein-

zelgerate in Serie, paral-

lel oder als Span-
nungsquelle schalten, sie
sind dauerkurzschluß-
fest und können somit
auch als Konstantstrom-

quelle eingesetzt werden.
Das 5-V-Netzteil verfugt
über eine rückläufige
Stromkennlime.

Das Uniwatt NG 310 ist

mit 270-, 3-Gang- oder

10-Gang-Potis lieferbar
und kann direkt vom

Hersteller BEHA, 7804

Glottertal, oder über den
Fachhandel bezogen
werden.

Eine Neuentwicklung
und zugleich eine neuar-

tige Meßgerate-Kombi-
nation stellt das

Digimeter 732 der Firma
HEB Digitaltechnik aus

Hemmingen bei Hanno-

ver dar, denn das mikro-

prozessorgesteuerte Ge-
rat enthalt neben einem
komfortablen 4-stelligen
Multimeter zusatzlich ei-
nen 125-MHz-Frequenz-
messer.

Das Multimeter arbeitet
mit automatischer Be-
reichswahl und verfugt
daruberhinaus über eini-

ge weitere interessante

Meßmoglichkeiten: Zum
einen kann der letzte ge-
messene Wert elektro-
nisch gespeichert werden

(Hold-Funktion). Wei-

terhin können Relativ-

messungen vorgenom-
men werden, wobei der

letzte gemessene Wert

per Tastendruck auf
Null gesetzt wird (Refe-
renzwert) und das Gerat
fortan nur noch die rela-
tive Abweichung anzeigt

eine nützliche Funk-

tion, besonders bei Ab-

gleichaufgaben.
Schließlich kann das

It

L_

fiflSfi
r " ~

© J

Digimeter 732 auch noch
Mimmal- und Maximal-

werte speichern, eine

Funktion, mit der sich
auf einfache Weise

Spannungsschwankun-
gen bestimmen lassen.
Der Multimeterbereich
ist in allen Betriebsarten

zerstorungssicher bis
50 000 V, wodurch das
Gerat auch fur den Fern-
sehservice einsetzbar ist.

Per Tastendruck wird

aus dem DM 732 ein

125-MHz-Frequenzmes-
ser mit 7-stelhger Anzei-

ge, Quarzzeitbasis und
zwei wahlbaren Torzei-
ten. Der Breitbandvor-
verstarker benotigt eine

Eingangsspannung von

maximal 25 mV an 1 MQ
und überstreicht den Be-
reich von 5 Hz bis
125MHz.

Das Gerat wird zu einem

Preis von weniger als
DM 1100, angeboten
und kann fur den indu-
stnellen Einsatz mit ei-

ner optionell erhalth-
chen IEC-Bus-Schnitt-
stelle erweitert werden.

Bis 700 Kilohertz

Neu auf dem Markt ist

der 2-Kanal FFT-Spek-
trumanalysator CF-360

von Ono Sokki. Das Ge-

rat verfugt bereits in der

Standardausstattung
über ein Diskettenlauf-
werk sowie über einen

Transientenspeicher fur

38

256 k Worte und bietet
neben den üblichen
Funktionen eine Fülle
von besonderen Analy-
sefunktionen wie Hil-

bert-Transformation,
Cepstrum, inverse FFT,
Zoom, Loop Analysis,
Servoanalyse usw.

Daruberhinaus stehen

optionell vier erganzen-
de Einschube zur Verfu-

gung:

* Eine Signalquelle, mit

der Sinus, Sinus sweep,
Chirp, weißes und rosa

Rauschen, Impuls, Mul-

titon und frei program-
mierbare oder gemessene
Wellenformen generiert
werden können.

v Eine battenegepuffer-
te 1-M-Byte-CMOS-
Speicherkarte.

* Eine Trackmgkarte
zur Mitlauf-Ordnungs-
analyse.

* Eine Komparatorkar-
te.

Außerdem kann der
CF-360 mit einem DC-

Eingang (10... 30 V)
ausgestattet werden. Das
mit 13 kg portable Gerat
wird vertrieben von der
Kontron Elektronik

GmbH, Eching/Mun-
chen.

Hohe Frequenzen
für Ic/e/nere Teile

Bauelemente werden ra-

pide kleiner, SMT setzt

ich immer mehr durch.
Bei diesen kleinen Bau-
formen werden zuneh-
mend Keramikmateria-
hen eingesetzt, die bei ei-

ner Messung hohe Fre-

quenzen verlangen. Bei
der neuen Meßbrücke
7010 von Wayne Kerr
wurde diese Forderung
berücksichtigt: Bei einer

Basisgenauigkeit von

0,05 % können die Gro-
ßen R, L, C, D, Q, und
G mit Frequenzen zwi-

sehen 1 kHz und 1 MHz

gemessen werden.

Die Brücke ermöglicht
bei einer Durchsatzrate

von bis zu 200 000 Bau-
teilen pro Stunde eine

Gut/Schlecht-Aussage,
sie verfugt über Sortier-
funktionen und gestattet
eine statistische Auswer-

tung. Standardmäßig ist
das Modell 7010
mit Handler-Interface,
IEEE-488- und
RS-232 C-Schnittstellen

ausgerüstet.
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Schaltungstec:
Schaltung'

Meßversfärirer
IM4 ff0

und Schaltungen

Af/c/iae/ Oberesc/i

Im letzten Heft wur-

den allgemeine Grund-
lagen und Beschal-
tungsarten von Meß-
Verstärkern am Bei-
spiel der IC-Reihe
INA 101, 102, 104 und
110 gezeigt. Hier sol-
len nun einige speziel-
le Anwendungen für
den INA 110 vorge-
stellt werden, der als
sehr schneller Verstär-
ker mit FET-Eingang
der interessanteste
Vertreter der Reihe
ist.

Bild 1 zeigt noch einmal die In-

nenschaltung des INA 110 von

Burr-Brown, der in der klassi-
sehen Drei-OpAmp-Schaltung
arbeitet, die im letzten Heft
ausfuhrlich vorgestellt wurde.
Besonders universell einsetzbar
ist der INA 110 dank seiner in-
tegrierten Widerstände zur Ver-
starkungseinstellung, mit de-
nen sich die am häufigsten be-
notigten Verstärkungsfaktoren
mittels einer Leiterbahn oder
Drahtbrucke realisieren lassen.

Auch die wichtigsten Daten des
INA 110 können sich sehen las-
sen:

Eingangsstrom: = 50 pA
Eingangsimpedanz: 2 x 10'^ ß
Gleichtaktunterdruckung:
> 106 dB

Besonders hevorzuheben ist je-
doch seine hohe Geschwindig-
keit. Bei einer Verstärkung
von 1 betragt die Bandbreite
2,5 MHz und bei einer Verstar-
kung von 100 immerhin noch
470 kHz. Die Einschwingzeit
auf eine Genauigkeit von

0,01 % bei einem Sprung von

20 V wird bei den Verstar-
kungsfaktoren 1, 10 und 100
mit 5//s, 3/is und 4/is angege-
ben. Bei einer Anstiegszeit von

17 V//^s kann bis zu einer Fre-

quenz von 270 kHz die volle

Rs(3)

+ Eingang (2)
FET-Eingang

Sense(IO)

Ausgang (9)

Referenz (6)

Eingangs-Off sei- +Ucc
Ausgleich (4 5) (8)

Ausgangsleistung bereitgestellt
werden.

E/ngram/sscftufz
m/f F/7fer

Liegen die Eingangsspannun-
gen des INA 110 im Bereich sei-
ner Versorgungsspannung, sind
keinerlei Schutzvorkehrungen
zu beachten, und auch wenn

die Eingangsspannungen die
Versorgungsspannung über-
schreiten ist das IC mit wenigen
Maßnahmen vor Zerstörung
geschützt. Bild 2 zeigt einen

-Ucc Ausgangs-Offset-
(7) AusgleichCU,15)

Bild 1. Der INA 110 ist ein
schneller Meßverstärker mit
FET-Eingang, der sich dank
der integrierten
Widerstände leicht auf die
am häufigsten benötigten
Verstärkungsfaktoren
einstellen läßt.

C1

50pF"

R1
500k
1V.

C3
500pF*

R2
|[ |

SOOk

IB

17.

C2
_ 50pF
17.

L

13

0
12

-** 16

o-ü
3

2

H5V

-15V

Bild 2a. Meßverstärker mit Eingangsschutz
und Eingangsfilter.
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Ü 10 10* 10^ 10* 10*
"> Frequenz [Hz] "

Bild 2b. Frequenzabhängigkeit des
Gleichtaktverhaltens der Schaltung
nach Bild 2a.
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Eingangsschutz, der bis zu ei-

ner Wechselspannung von

220Veff wirksam ist. Die bei-

den 5OO-kfi-Widerstände be-

grenzen in dieser Schaltung den

Eingangsstrom bei einer Spit-
zenspannung von 350 V auf

700//A. Hier sollten unbedingt
rauscharme Metallschicht-Ty-
pen eingesetzt werden.

Die zusätzlichen Kondensato-

ren Cl = C2 liegen parallel zu

den zwar kleinen aber kon-

struktionsbedingt ungleichen
Eingangskapazitäten des ICs

und erzwingen mit ihrer gerin-
gen Toleranz von 1 % den Fre-

quenzgleichlauf beider Eingän-
ge. Ein unterschiedlicher Fre-

quenzgang würde sonst zu einer

sehr schlechten Gleichtaktun-
terdrückung führen. Eine ver-

bleibende Fehlabstimmung der

Eingangskapazitäten wird zu-

dem durch den Kondensator
C3 noch wesentlich gemildert.

Die Schaltung erhält durch die

genannten Schutzmaßnahmen
allerdings einen Tiefpaßcha-
rakter, der aber in vielen An-

wendungsfällen durchaus er-

wünscht sein kann und zudem

das thermische Rauschen der

beiden Widerstände Rl und R2

begrenzt. Die Grenzfrequenz
des Tiefpasses errechnet sich

aus:

fG =

1

2tt 2 Rl (C3 + 1/2 Ci)

In der Schaltung nach Bild 2

liegt somit die Grenzfrequenz
bei 300 Hz.

Datenerfassung
Bild 3 zeigt eine Schaltung, in

der der INA 110 als Verstärker

in einem schnellen Datenerfas-

sungskanal arbeitet. Wird als

Multiplexer ein Typ mit einer

Einschwingzeit von weniger als

1 //s auf 0,01 % verwendet so-

wie ein schneller Abtastverstär-

ker wie der SHC 5320, so kann

bei Verstärkungsfaktoren von

10 und 100 eine Erfassungszeit
von 5^/s für eine Auflösung von

12 Bit realisiert werden, was ei-

ner Abtastrate von 200 kHz

entspricht und bereits die Er-

fassung von Nf-Kanälen er-

möglicht. Beschränkt man sich

auf eine Bandbreite von

500 Hz, so kann ein einziger

40

Bild 3. Schnelles Datenerfassungssystem mit Multiplexer
und Abtastverstärker.

OPA 37

OUcm

Bild 4. Rauscharmer und
hochverstärkender
Meßverstärker mit

Gleichtaktausgang.

INA 110 bei hundertfacher
Verstärkung mehr als

150 Kanäle abfragen.

/Weßversfärfrer m/f

G/ef'chfa/rtausgangr
Bild 4 zeigt einen Meßverstär-

ker mit einer Verstärkung von

1000 bzw. 10 000 und einem

äquivalenten Eingangsrauschen
von nur 4 nV/j/Hz. Den hohen

Verstärkungsfaktor teilt sich

der INA 110 mit zwei vorge-

schalteten OPA 37, die für ei-

nen Anteil von 40 üts sorgen.
Die Offsetspannung dieser

Schaltung liegt unter 50 ,uV, die

Gleichtaktunterdrückung für

Gleichspannungen beträgt min-

destens 108 dB und liegt im

Mittel über 120 dB.

Für Wechselspannungen be-

stimmen im wesentlichen para-
sitäre Reaktanzen der Ein-

gangsleitungen das Maß der

Gleichtaktunterdrückung, so

Erive/feoing des
G/e/chfafrfbere/chs
Ein häufiger Anwendungsfall
für Meßverstärker ist die Erfas-

sung von Strömen als Span-
nungsabfall an einem im Meß-

kreis liegenden Widerstand Rs.

Um den Meßkreis möglichst
wenig zu beeinflussen wird Rs

und damit auch der zu messen-

de Spannungsabfall in der Re-

gel sehr klein gewählt, anderer-
seits kann aber diese geringe
Differenzspannung von einer

großen Gleichtaktspannung
überlagert sein. In solchen Fäl-

len ist eine Schaltung nach

Bild 5 geeignet, die einen
Gleichtaktbereich von 100V

zuläßt, da hier sowohl die

Gleichtaktspannung als auch
das zu messende Signal zu-

nächst um den Faktor 10 geteilt
werden, so daß für die Aus-

gangsspannung gilt:

Ua =

I Rs (Verstärkung / 10)

Ein zusätzlicher Gleichtaktfeh-
ler entsteht hier aufgrund der

Bild 5. Meßverstärker mit

erweitertem
Gleichtaktbereich bis
+ 100V.

daß sich mit einer aktiven Ab-

schirmung beträchliche Verbes-

serungen ergeben (siehe er-

ad 3/89, S. 15). Die aktive Ab-

schirmung wird an den Gleich-

taktausgang Ucm gelegt, der

bei einer Slew-Rate von

11 V/^s eine Bandbreite von

500 kHz aufweist.

Widerstandstoleranzen in den

Eingangsteilern. Dieser kann

mit dem 500-kQ-Potentiometer
jedoch wieder ausgeglichen
werden.

Außer zu Meßzwecken eignet
sich die Schaltung auch hervor-

ragend als Empfänger für

Stromschleifen von 4 bis

20 mA, da der weite Gleich-

taktbereich sehr große Lei-

tungslängen ermöglicht. Wird

Rs mit 50 Q gewählt und die

Verstärkung des INA 110 auf

100 eingestellt, so beträgt seine

Ausgangsspannung 10 V bei

20 mA Schleifenstrom. D

elrad 1989, Heft 4



üfi/dereifiiiigsanlage
Pogrammferftare Signa/ai/flbereifung nic/if nur für A/D-Sysfeme

#?o/f Berfe

So vielseitig die Möglichkeiten rechnerunter-
stützter Meßdatenerfassung sind, so vielfältig
sind die eingesetzten Meßwertaufnehmer, und
so unterschiedlich sind die von diesen Senso-
ren gelieferten Ausgangssignale. Der Aufbau
einer universellen Meßdatenerfassung bedingt
also eine Reihe von aktiven Bausteinen, die
das Meßsignal auf seinem Weg vom Sensor zur
Auswertelektronik je nach Bedarf so aufpep-
pelt, säubert und zurechtstutzt, daß in jedem
Fall ein reproduzierbares und genaues Ergeb-
nis gewährleistet ist.

elrad 1989 Heft 4

Die Schaltung soll zu erfassen-
de Analog-Signale aufbereiten,
so daß sie beispielsweise fur ei-

ne A/D-Wandlung geeignet
sind Natürlich ist die Signal
aufbereitungsanlage auch fur
rein analoge Meßapplikationen
einsetzbar Beim Aufbau des
Verstärkers wurde neben der
Universalitat auch auf hohe
Genauigkeit geachtet Hervor-
zuheben ist, daß die meisten
Funktionen des Verstärkers
vom Rechner gesteuert werden
können

Rein äußerlich ist die Schaltung
auf die 'Maßnahme' aus den

Heften 11 + 12/88 zugeschmt-
ten, das heißt, der Verstarker
wird über den parallelen
Druckerausgang vom PC ge-
steuert Mit einer entsprechen-
den Software ist somit ein Au-
toranging möglich Aber auch
ohne Anschluß an den I/O-Bus
der 'Maßnahme' können alle
Funktionen über Schalter ge-
steuert werden

Eine Übersicht der Gesamt
Schaltung zeigt Bild 1 Am An
fang steht der Isolationsver
starker, der mit drei aktiven
Stufen aufgebaut ist Zunächst
wird hier die Schaltung über ei
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ISOLATIONS -

VERSTARKER

INVERTER VERSTARKER 50-Hz-FILTER DIFFERENZVERSTARKER

A O MP3n

Vis S2I
I OFFSET Io \p,

V
SS

nen Differenzverstärker mit zu-

schaltbarem Offsetfilter

(Hochpaß) verstärkt. Es folgt
ein digital programmierbarer
Verstärker, der zum schnellen

Autoranging genutzt werden

kann. Beide Verstärker erhal-

ten ihre Versorgungsspannung
vom eigentlichen Isolationsver-

stärker, der schließlich das

Meßsignal über eine induktive

Isolationsstrecke von der Sy-
Stemmasse und somit auch erd-

frei vom Netz trennt. Diese

Eingangsstufe erlaubt das ge-

fahrlose Messen von menschli-
chen Biosignalen (EKG, EOG,
EEG usw.), bzw. läßt sich da

einsetzen, wo massefreie Mes-

sungen notwendig sind. Beson-

ders vorteilhaft ist die mögliche
Verstärkung von 10 000 auf der

'isolierten Seite'. Hierdurch

können Kleinstsignale mit ei-

nem vernünftigen Pegel über

die Isolationshürde gebracht
werden.

Nachdem das Signal hinter dem

Isolationsverstärker wieder

richtig 'erdverbunden' ist (Be-
zugspotential ist die analoge
Systemmasse), kann durch die

DIGITALE ANSTEUERUNG

t m I m t h tTTrrrr

DATENBUS 0 B

TTTTTT

nachfolgende Stufe das Signal
invertiert werden, wobei der In-

verter als Differenzverstarker

geschaltet ist, so daß über den

verbleibenden Eingang wenn

er nicht auf Masse liegt dem

Signal eine stufenlos einstellba-
re Gleichspannung überlagert
werden kann.

Ebenfalls stufenlos einstellbar

ist die Verstärkung des nun fol-

genden Verstärkers. Dieser

Schaltungsteil ist dann von

Nutzen, wenn die im 10er-Ra-

ster schaltbare Verstärkung
nicht fein genug ist.

Um störende Signalanteile
oberhalb einer umschaltbaren

Frequenz herauszufiltern, ist

ein Rauschfilter (Tiefpaß) zu-

schaltbar. Durch Einstellung
und Wahl von Widerständen

Bild 1 .Würfelpartie:
Bausteine für die

Signalaufbereitung.

kann die Filterfunktion variiert

werden.

Ein Kerbfilter (50-Hz-
Notch-Filter) kann eingestreu-
tes Netzbrummen vermindern.

Zuguterletzt ist das Zuschalten

eines Differenzverstärkers

möglich, dessen Verstärkung
durch digitale Steuerleitungen
schneller als durch Relais um-

geschaltet werden kann. Im

Eingang sorgt ein Offsetfilter
bei Bedarf für die Entfernung
störender Gleichspannungs-
Überlagerungen.

Da durch die vielen Verstär-

kungsmöglichkeiten und die

Offsetuberlagerung leicht eine

Übersteuerung möglich ist, bil-

det eine Übersteuerungsanzeige
das Schlußlicht der Aufberei-

tungsanlage.

MP15'

S17

V
UBERSTEUERUNGS-

ANZEIGE

Alle oben erwähnten Baugrup-
pen sind der Reihe nach zu-

schaltbar, wobei das Zuschal-
ten über Relais geschieht. Da

jede Funktion separate Ein-

und Ausgänge hat, können

nicht zugeschaltete Verstärker
oder Filter für weitere Anwen-

düngen benutzt werden.

Für die Steuerung des Meßver-

stärkers ist der digitale Teil der

Schalung zuständig. Über einen
Adreßdekoder werden zwei

d/e r/chf/ge
/Comd/naf/on frommf

es an; ausfe/ne für

e/ne angemessene
S/gna/auföere/fung.

'Schreibadressen' selektiert.
Die in die zugehörigen Register
geschriebenen Bytes kontrollie-

ren Treiber, die schließlich die

Relais schalten, bzw. die digita-
len Eingänge der programmier-
baren Verstärker ansteuern.

Nachdem anhand des Block-

Schaltbilds Sinn und Funktion

-i- isolierter Bezugspunkt

I analoge Masse

JL digitale Masse

42

Bild 2. Ein
kritischer
Baustein für
kritische Fälle.
Falls eine

galvanische
Trennung von

Ein- und

Ausgang nicht

unbedingt
erforderlich
ist, sollte IC4
überbrückt
werden.

elrad 1989, Heft 4



der Gesamtschaltung geklärt
sind, ist nun eine detailliertere
Betrachtung der einzelnen
Funktionsgruppen angebracht.
Bild 2 zeigt das Schaltbild des
Isolationsverstärkers. Eingangs
besitzt diese Gruppe ein Offset-
filter, das über Rell ab- und zu-

geschaltet werden kann. Zwei
Schutzwiderstände in Gestalt
von R3 und R4 reduzieren den
Eingangsstrom bei Überspan-
nung auf ein für die vier Ableit-
dioden Dl.. .D4 erträgliches
Maß. Diese Schutzdioden leiten
die Überspannung auf die Ver-

sorgungsspannung. Damit aber
dort nichts passiert (OpAmps

Bild 5. Wahl zwischen zwei
Grenzfrequenzen: Das
Rauschfilter.

Bild 3. Inverter und
Offsetschaltung. Wenn für
beide Eingänge des
Inverters kein Platz auf der
Frontplatte ist, kann der
Punkt MP6 direkt mit dem
Ausgang der

Offsetschaltung verbunden
werden.

Filtertyp

Tschebyscheff
Bessel

k

205200

125000

V

2,5

1,27

mögen nun mal keine 220-V-
Halbwellen als Spannungsver-
sorgung) lassen zwei gegen
Masse geschaltete Zenerdioden
die Spannung 'zusammenbre-
chen'.

IC1 sorgt für eine hochohmige
Entkopplung des Eingangssi-
gnals. Über die Relais Rel2 und
Rel3 läßt sich die Verstärkung
dieses Bausteins umschalten.

R Cp = -r f kfl
, nF, Hz]

Der nachfolgende PGA 102
wird ebenfalls zur rechnerge-
steuerten Verstärkung genutzt.
Hier geschieht dieses jedoch
nicht über langsame Relais,
sondern über Digitaleingänge.
Dadurch ist ein schnelles Um-
schalten der Verstärkung und
damit Autoranging möglich.
Da der Eingangsteil des Isola-
tionsverstärkers von dem Aus-
gang galvanisch vollkommen
getrennt sein muß, werden die
Digitaleingange des Verstärkers
über Opto-Koppler angesteu-
ert.

Der Ausgang des PGA 102
führt auf den Eingang des Iso-
lierverstärkers IC4, dei als
nichtinvertierender Verstarker
geschaltet ist. Der ISO 212 hat
einen eingebauten
DC/DC-Wandler, mit dem
Bausteine auf der isolierten Sei-
te mit einer Spannung
von 8 V versorgt werden
können. Leider sind diese
Spannungen nur mit jeweils
5 mA belastbar, so daß bei der
Wahl der Eingangsbausteine
enge Grenzen gesetzt sind. Au-
ßer der Kombination
INA 102/PGA 102 werden sich
wohl schwerlich entsprechend
leistungsfähige und gleichzeitig
genügsame Bauteile finden.

Die 'Masse' auf der isolierten
Seite ist naturlich nicht mit dem
Gehäuse oder der Systemmasse
zu verbinden, da die gewönne-

Bild 4 zeigt die einfache
Verstärkerstufe.

ne Schutzisolierung somit wie-

der zunichte gemacht würde.
Als Eingangsbuchsen sind so-

mit nur BNC-Stecker mit iso-
lierter Massebefestigung zu

empfehlen.
Da der ISO-Verstärker nur ei-
nen Eingangsspannungsbereich
von 5 V hat, die zudem noch
mit eim 25-KHz-Signal über-
sprochen werden, sollte er

wenn nicht unbedingt benötigt
weggelassen werden. Zu die-

sem Zweck sind auf der Platine
Brücken vorgesehen, mit denen
die Vorstufen betriebs- und si-
gnalspannungsmäßig mit dem
übrigen Teil der Schaltung ver-

bunden werden können.

Der einzige Abgleichpunkt der
Eingangsschaltung betrifft den
Offsetabgleich des Iso-Verstär-
kers. Dazu werden seine Ein-
gänge (Pin 1 und 3) gemeinsam
auf Masse gelegt und daraufhin
Pl so verstellt, daß sein Aus-
gang möglichst exakt 0 V führt.

Bild 6. Infiltration: Das
50-Hz-Notchfilter rückt
Brummspannungen zu

Leibe.

1
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//wVe/se//er Me/frersfär/rer

Bild 7. Ein gelungener
Abschluß: Der
Differenzverstärker
mit dem PGA 200.

Der zweite Teilschaltplan Bild 3

zeigt die Inverterstufe nebst

dem Offsetspannungsgenera-
tor. Als Inverter kommt der

INA 105 zum Einsatz, ein

OpAmp, dessen lasergetrimmte
Widerstände einen präzisen
Differenzverstarker ergeben.
Über Rel4 können die Eingange
vertauscht werden, so daß so-

wohl der Betrieb als invertie-

render als auch nichtinvertie-
render Verstarker möglich ist.

In jedem Fall kann der verblei-

bende Eingang mit einer Off-

setspannung beaufschlagt wer-

den, bzw. über S2 auf Masse

gelegt werden.

Die Offsetspannung wird zu-

nächst durch zwei temperatur-
stabilisierte Referenzspan-
nungsdioden vom Typ
ICL 8069 gewonnen. Über die-

sen Dioden hegt eine Spannung
von 1,2 V, die mit P2 stufen-

los abgegriffen werden kann.

Der folgende OpAmp AD 707

verstärkt diese Abgreifspan-
nung in Abhängigkeit von der

Stellung des Schalters Sl um

den Faktor 1/10, 1 oder 10.

Dem Inverter folgt ein einstell-

barer Verstarker, dessen Schal-

tung Bild 4 entnommen werden

kann. Hierbei handelt es sich

um zwei hintereinander ge-

schaltete Inverter. Auch diese

Stufe benotigt einen Abgleich:
Bei einer Eingangsspannung
ungleich null und in Minimal-

Stellung des 10-Gang-Potis P3,
wird P4 so justiert, daß

Eingangs- und Ausgangsspan-
nung den gleichen Wert besit-

zen.
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Das Rauschfilter (Bild 5) ist ein

Filter 2.Ordnung mit einer

Steilheit von 12 dB/Oktave.
Die Filercharakteristik laßt sich

durch entsprechende Dimensio-

merung stufenlos zwischen Bes-

sei und Tschebyscheff einstel-
len. Außerdem sind die grenz-

frequenzbestimmenden Bautei-
le je zweimal vorhanden und

können über Rel5 umgeschaltet
werden, so daß zwei Grenzfre-

D/e Scha/fung ste//f

sozusagen e/nen

ana/ogen S/gna/-
Prozessor dar.

quenzen zur Verfugung stehen.

Fur die Berechnung gilt folgen-
de Formel:

RxC = k/fg[kfl,nF,Hz]

fur k gilt:
k = 205200 = Tschebyscheff
oder
k = 125000 = Bessel

Fur R sollten die Werte im Be-

reich von ca. lk.. 300k liegen.
Fur C liegt man im Bereich

lnF.
. l^F (keine gepolten

Kondensatoren) sehr gut.

Mit R=l,8k und C = 68nF er-

gäbe sich beispielsweise eine

Grenzfrequenz fg von

ca. 1 kHz, wahrend die Filter-

Wirkung mit R=18K und

C = 68nF bei ca. 100 Hz einset-

zen wurde.

R und C sind je zweimal vor-

handen und sollten so gleich
wie möglich sein. Aus diesem

Grund besteht der zweite Wi-

derstand aus einer Reihenschal-

tung aus Festwiderstand und

Trimmer, so daß er sehr genau

abgeglichen werden kann. Die

Kondensatoren sollten ausge-

messen werden, um möglichst
gleiche Werte zu erhalten.

Bei einer Filtercharaktenstik
nach Bessel hat die Schaltung
eine Gleichspannungsverstar-
kung von 1,27. Zum Abgleich
wird also eine bekannte Gleich-

Spannung (aus der Offsetschal-

tung) an den Eingang gelegt
und P5 so eingestellt, daß die

Ausgangsspannung Ua das

1,27fache dieser Spannung be-

tragt. Hat man sich fur eine

Tschebyscheff-Charaktenstik
entschieden, fuhrt man die glei-
ehe Prozedur durch, nur das

diesmal die Ausgangsspan-
nug Ua 2,5 mal großer als die

Eingangsspannung sein muß.

Damit am Ausgang der Schal-

tung alles wieder seine Richtig-
keit hat, wird schließlich mit-

tels P6 die Gesamtverstarkung
des Filters auf 1 eingestellt.

Ebenso wie Rauschen kann

auch Netzbrummen das Meßer-

gebnis schnell verfalschen. Da-

her ist ein Notchfilter vorgese-

hen, das 50-Hz-Storungen re-

duziert. Die Schaltung dieses

Filters zeigt Bild 6. Zum Ab-

gleich wird eine 50Hz-Wechsel-

Spannung (Trafo mit

ca.l...6Vss) an den Eingang
gelegt und die Ausgangsspan-
nung mit dem Trimmer P8 auf

Minimum eingestellt. Nun wird

ein bekannte Gleichspannung
an den Eingang gelegt und Mit

P7 die Gleichspannungsverstar-
kung der Schaltung auf 1 ab-

geglichen.
Das Schlußlicht im Signalweg
bildet der Differenzverstarker.
Wie aus Bild 7 zu ersehen ist,
besteht diese Stufe hauptsach-
lieh aus dem PGA 200, dessen

Eingange mit einem schaltba-
ren Offsetfilter versehen sind.

Die Verstärkung dieses interes-

santen Bausteins kann über di-

gitale Eingange in vier Stufen

variiert werden. Das geschieht
intern über einen Multiplexer,
der in Abhängigkeit von dem

an seinen Adreßemgangen an-

liegenden Bitmuster die Wider-
stände im Ruckkopplungszweig
des integrierten OpAmps um-

schaltet. Fur den Einsatz in Mi-

krocomputersystemen kann die

Adreßinformation auch über

den WR-Eingang zwischenge-
speichert werden. Das erübrigt
sich aber in der vorliegenden
Applikation, so daß dieser Ein-

gang auf Masse gelegt wurde.

Den Zusammenhang zwischen

den Signalen an den Steuerein-

gangen und der Verstärkung
zeigt Tabelle 1. Tl sorgt fur ei-

ne minimale Temperaturdrift
der eingestellten Offsetkorrek-
tur. Zum Abgleich wird über

die Adreßemgange die maxima-

le Verstärkung eingestellt und
die Ausgangsspannung auf ge-

wohnte Weise mit P9 auf 0 V

justiert.

Bild 8. Die
vielen Einstell-

möglichkeiten
machen eine
Übersteue-
rungsanzeige
unverzichtbar.
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100 (j^
27a 27c 28a 2B<

Bild 9. Die digitale
Steuerung der

Aufbereitungsanlage. Mit
st 2 S5 kann zwischen Hand-

und Fernsteuerbetrieb
umgeschaltet werden.

AI

X

0

0

1

1

AO

X

0

1

0

1

WR

_r

0

0

0

0

Verstärkung
vorherige
Einstellung
wird bei-
behalten

1

10

100

1000

Tabelle I. Wahrheitstabelle
der Verstärkungswahl beim
PGA 200.

Bild 10. Die Verdrahtung
der Frontplattenschalter.
Die Dioden De dienen der
gegenseitigen Entkopplung
der Schalter und können
bei Bedarf entfallen.

Bild 8 zeigt schließlich die ein-
fache zweifache Übersteue-
rungsanzeige. Zwei als Kompe-
ratoren geschaltete OpAmps
indizieren jeweils das Übertre-
ten der für den positiven und
negativen Bereich getrennt ein-
stellbaren Spitzenspannungs-
werte. Zum Abgleich werden
die gewünschten Grenzwerte an

den Eingang gelegt, und je
nach Polarität P10 bzw. Pll so

eingestellt, daß die entspre-
chende LED gerade leuchtet.

Die in Bild 9 dargestellte Digi-
talelektronik sorgt dafür, daß
die Signalaufbereitung fernge-
steuert werden kann. Über die
Jumper Jl werden die beiden
Adressen der Zwischenspeicher
festgelegt, wobei RC-GIieder
(100 fi/3n9) unkontrollierte,
kurze Peaks auf den Taktlei-
tungen unterdrücken. Mit der
positiven Flanke des Clock-Si-
gnals übernehmen die Speicher
ICl4und IC15 die auf dem Da-

W/R

1

1

1

1

1

1

1

1

Geräteadresse

A2

0

0

0

0

1

1

1

1

AI

0

0

1

1

0

1

0

1

AO

0

1

0

1

0

0

1

1

Funktion

belegt durch
Maß-nahme

frei für IC15

frei für IC14

belegt durch
Maß-nahme

Inhalt
Steuer-

register

3

2

1

0

7

6

5

4

Tabelle II. Für die
Aufbereitungsanlage
bleiben nur noch drei
Adressen übrig, wenn sie
zusammen mit der 'Maß-
nähme' betrieben wird.

ST 1 01 O2 O3 O4 O5 OS 07 08

* rf

014 015 016 017 018 019

s / - -
- s'

Gesamt -

Verstärkung

i

10

100

1000

10000

Verstärkung

INA 102

1

1

1

10

100

PGA 102

1

10

100

100

100

ST 1

1

H

L

H

H

H

2

H

H

L

L

L

3

H

H

H

L

H

4

H

H

H

H

L
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tenbus liegende Information
und geben sie gleich an die Re-
laistreiber IC16 bzw. IC17 wei-
ter. Die Ausgänge dieser Trei-
ber bestehen aus offenen Kol-
lektoren, die bei einem H-Pegel
am Eingang auf Masse gezogen
werden und damit die entspre-
chenden Relais mitsamt den zu-

gehörigen Leuchtdioden akti-
vieren. Genausogut können die
gleichen Leitungen aber auch
über Frontplattenschalter auf
Masse gelegt werden. Wenn
man die Umschaltmöglichkeit
zwischen Hand- und Rechner-
betrieb ohne Weiteres benutzen
will, muß bei letzterem sicher-
gestellt sein, daß alle Schalter
auf 'Aus' stehen. Die Schalterei
kann man sich allerdings erspa-
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iU h^ rj ho*-

zu; -r

IC 15

LS574

IC U

IS 574

HGFEDCBA

I I I I I I

Wegen Platzmangel
kommen für die
Kondensatoren C5, 3, 35

und 36 nur

Schmalspurtypen in Frage.

Stückliste

Widerstände
(alle 1%, 1/4 W)
Rl.2,29,
30,34 10M

R3,4,26b
31,32 20k

R5,6,
39,40 Ik2

R7.8,
35,36 15k

R9 Ik5

R10.il,
22,28,37 100R...lk

R12.13,
17,
20,38 10k

R14.18,
19,43 lk

R15 llk

R16 100k

R21 8k2

R23 2k

R24,25 820k

R26a 390k

R27 4k7

R33 2M

R41.42 100R

RA.RAl siehe Text

RB,RB1 siehe Text

Pl,9 Min.-Spindeltrim-
mer, 100k

P2,3

P4,6

P5

P7

P8

P10.ll

PA
PB

RN1.2

10-Gang-Poti,
10k
Min.-Spindeltrim-
mer, 5k
Min.-Spindeltrim-
mer, 50k
Min.-Spindeltrim-
mer, lk

Min.-Spindeltrim-
mer, 250k
Min.-Spindeltrim-
mer, 10k
siehe Text
siehe Text

8x680R,SIL

Kondensatoren (Elkos: 16 V)
Cl,2,
18,19,
29,30
C3.5,
15,16,
27,28
C4.6,
7,8,13,
14,31,
32

C9.10.12
C11,20,
21,22,
23,35,
36

C17.33,
34,48,
49
C24a
C25,26,
39,40
C24b,37,38
C41...47
2xCF

Halbleiter
Dl...4,
20,21,
24...27
D5.6,
28,29,

, 36,37

l/i

470n

10/i
47//

220n

lOOn
6n8

3n9
In

100//
siehe Text

FDH300

BZW 06 15

D7.8,
30,31
D9...13,
16...19,
22,23,
32,33
D14.15
D34.35
D38
D39,40,
41,42
Tl
IC1
IC2
IC3
IC4
IC5
IC6,9
IC7.10
ich
IC12
IC13
IC14.15
IC16.17

Sonstiges
Sl
S2,4,5,
7...17
S6
S3
Rell.. .11

Jl
Stl
St2

16 LEDs
13 1N4148

Jumper
16 LEDs
11 1N4148

BZW4V7

ZZ16
ICL8069
LEDs
BZW6V4

1N4148
2N2222
INA 102
PGA102
ILD74
ISO212
INA105
AD707
AD708
PGA200
LM393
74LS138
74LS574
ULN28O3

Schalter, 3xEin

Schalter, lxUm

Schalter, 5xEin
Schalter, 4xEin

Relais,
2xUm, DIL

Stiftleiste. 2x8pol
Stiftleiste
VG 64 Steckver-
binder

7 DIL-Fassungen, 8pol.
1 DIL-Fassung, 14pol.
3 DIL-Fassungen, 16pol.
2 DIL-Fassungen, 18pol.
2 DIL-Fassungen, 20pol.
doppelseitige Platine, Europa-
format

ren, wenn man die Schalter ge-

maß Bild 10 mit Dioden von-

einander entkoppelt. Dann ge-

nügt tatsächlich die Betätigung
des Schalters S5, um den Meß-

Verstärker vollkommen unab-

hängig von den einzelnen

Schalterstellungen fernbedie-
nen zu können. Im umgekehr-
ten Fall sorgt S5 ebenfalls da-

für, daß sich die Ausgänge der

Zwischenspeicher IC14 und

IC
14

IC
15

0

1

2

3

4

5

6

7

0

1

2

3

4

5

6

7

X 10

X 100

X 10

X 100

PGA 102

INA 102

OFFSETFILTER
INA 102

INVERTER BP

INVERTIEREN

Ä0

AI
PGA 200

OFFSETFILTER
PGA 200

VERSTÄRKER BP

RAUSCHFILTER BP

2. GRENZ-
FREQUENZ
NOTCHFILTER BP

DIFF.-VERST. BP

BP = BYPASS

Tabell 111. Ursache und

Wirkung: Die Bedeutung
der einzelnen Bits.
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IC 15 im Tristatezustand befin-

den, und somit keinen Einfluß

auf die Schaltelemente nehmen

können.

Der Aufbau der dicht bestück-

ten Platine erfordert einige
Sorgfalt. Ebenso die Verdrah-

tung der Frontplattenelemente.
Die Widerstände

RIO, 11,22,28,37 bilden zusam-

men mit speziellen Überspan-
nungsdioden eine Schutzschal-

tung gegen Spannungsspitzen.
Sie beeinflussen direkt die Aus-

gangsimpedanz der jeweiligen
Verstärkerstufe und sollten

nicht mehr als lk besitzen. G

elrad 1989, Heft 4



elrad-Abonnement

Abrufkarte
elrad-Abonnement Abrufkarte
Ja, übersenden Sie mir bis auf Widerruf alle zukünftigen elrad-Ausgaben ab Monat:

Abonnenten haben das Recht, Bestel-
lungen innerhalb einer Woche nach
Abschluß schriftlich zu widerrufen.
Zur Wahrung der Frist genügt die
rechtzeitige Absendung.

Heft-Nachbestellung(en)
bitte getrennt vornehmen. Preis je
Heft: ab 9/88 DM 6,80.

Bitte beachten Sie unsere Anzeige
'elrad-Einzelheft-Bestellung' im An-
zeigenteil.

Lieferung nur gegen Vorauskasse.

Das Abonnement gilt zunächst fur 1 Jahr, es verlängert sich um ein weiteres Jahr, wenn nicht 6 Wochen vor Ablauf des Bezugsjahres schriftlich beim
Verlag Heinz Heise gekündigt wird

Das Jahresabonnement Inland:
kostet: Ausland:

DM 66,-- (Bezugspreis DM 51, + Versandkosten DM 15,)
DM 71,40 (Bezugspreis DM 51, + Versandkosten DM 20,40)

1 I I I I I I [ I I [ I I I I I I I I I I I I I I I

I I
Vorname/Zuname

I I I I ] I I 1 I I I I I 1 I I I I I I 1 I I I I I
Straße/Nr

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I
PLZ/Wohnort

Datum/Unterschrift

Ich wünsche folgende Zahlungsweise:
D Bargeldlos und bequem durch Bankeinzug I I I I I I I I I Bankleitzahl (bitte vom Scheck abschreiben) |
| Konto-Nr I I I I | | | [[ | Geldinstitut

D Gegen Rechnung
Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb von 8 Tagen widerrufen kann und bestätige dies durch meine
Unterschrift. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung.

Datum/Unterschnft
Bitte beachten Sie, daß diese Bestellung nur dann bearbeitet werden kann, wenn beide Unterschriften eingetragen sind

elrad-Kleinanzeige

Auftragskarte

Nutzen Sie diese Karte, wenn Sie
etwas suchen oder anzubieten ha-
ben!

Abgesandt am

Bemerkungen

Abbuchungserlaubnis
erteilt am:

198

elrad-Kleinanzeigen Auftragskarte
Bitte veröffentlichen Sie in der nächsterreichbaren Ausgabe folgenden Text im Fließsatz als
D private Kleinanzeige D gewerbliche Kleinanzeige*) (mit 0 gekennzeichnet)

DM
4,25 ( 7,10)

8,50 (14,20)

12,75 (21,30)

17, (28,40)

21,25 (35,50)

25,50 (42,60)

29,75 (49,70)

34, (56,80) |

i i i

|

i

1

i 1 1 1 1

1

1 i i i

i

i i

Pro Zeile bitte jeweils 45 Buchstaben einschl. Satzzeichen und Wortzwischenräume. Wörter, die
fettgedruckt erscheinen sollen, unterstreichen Sie bitte. Den genauen Preis können Sie so selbst
ablesen. *) Der Preis für gewerbliche Kleinanzeigen ist in Klammern angegeben. Soll die Anzeige
unter einer Chiffre-Nummer laufen, so erhöht sich der Endpreis um DM 6,10 Chiffre-Gebühr.
Bitte umstehend Absender nicht vergessen!

elrad-Kontaktkarte

Mit dieser Service-Karte können Sie

Informationen anfordern oder Be-

Stellungen bei den inserierenden
Anbietern vornehmen.

elrad-Magazin für Elektronik Kontaktkarte
Ich beziehe mich auf die in elrad _/8_, Seite erschienene Anzeige

D und bitte um weitere Informationen über Ihr Produkt
D und gebe die nachfolgende Bestellung unter Anerkennung Ihrer Liefer- und Zahlungsbedin-

gungen auf:

Menge Produkt/Bestellnummer a DM gesamt DM

Absender nicht vergessen! Datum, Unterschrift (fur Jugendliche unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte)



Antwortkarte

Verlag Heinz Heise

GmbH & Co. KG

Zeitschriften-Vertrieb
Postfach 6104 07

3000 Hannover 61

Bitte mit der

jeweils gültigen
Postkartengebuhr

freimachen

elrad-Abonnement

Abrufkarte

Abgesandt am

zur Lieferung ab

Hp.ft

198

198

Absender (Bitte deutlich schreiben')

Vorname/Name

Straße/Nr

PLZ Ort

Veröffentlichungen nur gegen Vorauskasse.

Bitte veröffentlichen Sie umstehenden Text in

der nachsterreichbaren Ausgabe von elrad

D Den Betrag buchen Sie bitte von meinem

Konto ab

Kontonr

BLZ

Bank

D Den Betrag habe ich auf Ihr Konto über-

wiesen,

Postgiro Hannover, Kontonr. 9305-308

Kreissparkasse Hannover,
Kontonr 000-019 968

? Scheck hegt bei

Datum rechtsverb Unterschrift

(fur Jugendliche unter 18 Jahren der Erziehungsb )

Antwort

Bitte mit der

jeweils gültigen
Postkartengebuhr

freimachen

Verlag Heinz Heise GmbH & Co KG

Postfach 610407

3000 Hannover 61 \

elrad - Kleinanzeige

Auftragskarte

elrad-Leser haben die Möglichkeit,
zu einem Sonderpreis Kleinanzeigen
aufzugeben.

Private Kleinanzeigen je Druckzeile

DM 4,25

Gewerbliche Kleinanzeigen je Druck-
zeile DM 7,10

Chiffregebuhr DM 6,10

elrad-Kontaktkarte

Anschrift der Firma, bei
der Sie bestellen bzw. von der

Sie Informationen erhalten wollen

Absender
(Bute deutlich schreiben)

Vorname Name

Strafle/Nr

P17 Ort

Telefon Vorwahl/Rutnummer

Postkarte

Bitte rrm der

jeweils gültigen
Posikartengebuhr

freimachen

Straße/Postfach

PLZ Ort

elrad-Kontaktkarte

Abgesandt am

.

198_

an Firma

Bestellt/angefordert



elrad-Kontaktkarte

Mit dieser Service-Karte können Sie

Informationen anfordern oder Be-

Stellungen bei den inserierenden
Anbietern vornehmen.

elrad-Magazin für Elektronik Kontaktkarte

Ich beziehe mich auf die in elrad _/8_, Seite erschienene Anzeige

? und bitte um weitere Informationen über Ihr Produkt

D und gebe die nachfolgende Bestellung unter Anerkennung Ihrer Liefer- und Zahlungsbedin-
gungen auf:

Menge Produkt/Bestellnummer a DM gesamt DM

Absender nicht vergessen! Datum, Unterschrift (fur Jugendliche unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte)

elrad-Kontaktkarte

Mit dieser Service-Karte können Sie

Informationen anfordern oder Be-

Stellungen bei den inserierenden
Anbietern vornehmen.

elrad-Magazin für Elektronik Kontaktkarte

Ich beziehe mich auf die in elrad /8
,
Seite erschienene Anzeige

D und bitte um weitere Informationen über Ihr Produkt

D und gebe die nachfolgende Bestellung unter Anerkennung Ihrer Liefer- und Zahlungsbedin-
gungen auf:

Menge Produkt/Bestellnummer a DM gesamt DM

Absender nicht vergessen! Datum, Unterschrift (fur Jugendliche unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte)

elrad-Kontaktkarte

Mit dieser Service-Karte können Sie

Informationen anfordern oder Be-

Stellungen bei den inserierenden

Anbietern vornehmen.

elrad-Magazin für Elektronik Kontaktkarte

Ich beziehe mich auf die in elrad _/8_, Seite
.

erschienene Anzeige

D und bitte um weitere Informationen über Ihr Produkt

D und gebe die nachfolgende Bestellung unter Anerkennung Ihrer Liefer- und Zahlungsbedin-
gungen auf:

Menge Produkt/Bestellnummer a DM gesamt DM

Absender nicht vergessen! Datum, Unterschrift (fur Jugendliche unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte)



elrad-Kontaktkarte

Anschrift der Firma, bei
der Sie bestellen bzw. von der
Sie Informationen erhalten wollen

Absender
(Bitte deutlich schreiben)

Vorname/Name

Berut

Straße/Nr

PI 7 Ort

Telelon Vorwahl/Rutnummer

Postkarte

Straße/Postfach

PLZ Ort

Bute mit der

jeweils gültigen
Postkartengebuhr

frei mat hen

elrad-Kontaktkarte

Abgesandt am

an Firma

Bestellt/angefordert

.

198

elrad-Kontaktkarte

Anschrift der Firma, bei
der Sie bestellen bzw. von der
Sie Informationen erhalten wollen

Absender
(Bitie deutlich schreiben)

Vorname Name

PI / Ort

Teleton Vorwahl/Rufnummer

Postkarte

Slraße/Postfaih

PLZ Ort

Bitte mit der

jeweils gültigen
Postkan engebuhr

freimachen

elrad-Kontaktkarte

Abgesandt am

an Firma

Bestellt/angefordert

198

elrad-Kontaktkarte

Anschrift der Firma, bei
der Sie bestellen bzw. von der
Sie Informationen erhalten wollen

Absender
(Bitte deutlich schreiben)

Vorname/ Nanu

Berul

Straße/Nr

Pl / Ort

Teteton Vorwahl Rufnummer

Postkarte

Slraße/Posltai.h
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AKTUELL AKTUELL AKTUELL AKTUELL AKTUELL AKTUELL AKTUELL AKTUELL

I9"^n-Einschub-Gehäuse

45,00 DM
Hohe 1HE 44 mm

DIN 41494, Frontplatte 4 mm

ÄLU/sw, stabile Konstruktion,
geschlossene Ausfuhrung, Be-

luftungsblech/Chassis Option
Tiefe 255 mm/1,3 mm Stahl-

blech schwaxz epoxiert
2 HE 88 mm DM 55,00
3 HE 132,5 mm DM 66,80
4 HE 177 mm DM 77,00
5 HE 221,5 mm DM 89,00
6 HE 266 mm DM 95,00

J /\TT 1 Rohrenvorverstarker

I\V/I1 1 incl. Platine/Trafo 389,00
I Rohrenendstufe CQA AA
i incl. Platine/Trafo's 2x32W U9U,UU

Übertrager RÖH 2 DM 117,00
Netztrafo RÖH 2 DM 79,00

Versand per NN. Bausätze lt. Stückliste plus IC-Fas-

sung. Nicht enthalten Platinen/Gehäuse/Bauanlei
tung. Keine Original elrad-Platinen.

TL0J1
TL0J2
TL0I4
TL081
TL082
TL084

SONSTIGES
SKS3/200al Kuhlk
SK53/100al
SK23/200sa 8xTO3Lo
Elko-Eecher 10000;.,'
80V schraubans

1OO PPP
Netztrafo

0,95
0,86
1,40
0,86
0,85
1,20

29,80
14,80
49,00

24,80

PM2 135/64 stereo 8,5 kg
DM 169,50

Übertrager
PM2 114 5,2 kg DM 125,-
auf Abstandsbolzen

2 SK 135/134
2 SJ 49/50
MI 802
MI 4502
MI 15003
MI 15004
BF 871
BF 872
TW 7N 600 FZ
MOC 3020P

ROHREN
EL 34
EL 84
ECC81
ECC82
ECC83
Noval-Fass Print
Keramikausf
Oktal-Fass,
Pnntausführung

12,50
12,50
8,90
8,90
10,80
11,80
0,98
0,98
6,91
6,12

12,90
8,90
7,20
6,20
6,90
6,30

7,60

Weitere Bausatze/Halbleiter/Zubehör siehe Neuheitenliste 1/89

500 PÄ MOS-FET
incl. Kühlkörper/Platine ,

DM 298,-
Kontroller 64,80 **"' V

300PÄ incl. Platine/Kühlkörper DM 158,90
incl. Befestigungsmaterial

120 VA 2x12, 2x15, 2x20, ...
/Z4/30/36 DM 64,80

250 VÄ 2x15, 2x18, 2x24, .../30/36/45/48/54 ..
DM 74,60

340 VÄ 2x18, 2x24, 2x30, ...
/36/48/54/60/72... DM 81,20

500 VA 2x30, 2x36, 2x47, 2x50, 2x54 DM 123,00
700 VÄ 2x30, 2x36, 2x42, 2x50, 2x60 DM 148,00

Weitere Bausatze/Zubehor siehe Neuheitenhste 88, auch REMIX 2

JVAKli-HtlWZi JVLUljljt.ll tJjtK.1KU1tOHWibUtlt Ä

Oppenwehe 131 Telefon 0 57 73/16 63 4995 Stemwede 3

19"- Gehäuse
Stabile Stahlblechausfuhrung, Farbton schwarz, Frontplatte
Deckel + Boden abnehmbar Auf Wunsch mit Chassis oder

1 HE/44 mm
2 HE/88 mm
2 HE/88 mm

3 HE/132 mm
3 HE/132 mm
4 HE/176 mm
4 HE/176 mm
5 HE/220 mm
6 HE/264 mm
Chassisblech
Chassisblech

Tiefe 250 mm
Tiefe 250 mm

Tiefe 360 mm
Tiefe 250 mm
Tiefe 360 mm
Tiefe 250 mm
Tiefe 360 mm
Tiefe 250 mm
Tiefe 250 mm
Tiefe 250 mm
Tiefe 360 mm

Weiteres Zubehör lieferbar Kostenloses 19

Typ ST012
Typ ST022

Typ ST023

Typ ST032
Typ ST033
Typ ST042
Typ ST043
Typ ST052

Typ ST062

Typ CA025

Typ CA036

Info anfordern

4 mm Alu Natur,
Luftungsdeckel

53, DM
62 DM

73, DM
73- DM
85 DM

87 DM

89, DM

89, DM

98, DM
12 DM

15, DM

GEHAUSE FUR ELRAD MODULAR VORVERSTÄRKER 99, DM

GEHAUSE FUR NDFL VERSTARKER 79, DM

19"-Gehause fur Parametrischen EQ (Heft 12/85) 79, DM

Gehäuse- und Frontplattenfertigung nach Kundenwunsch sind unsere

Spezialität Wir garantieren schnellste Bearbeitung zum interessanten Preis

Warenversand per NN, Handleranfragen erwünscht

A/S-Beschallungstechnik, 584O Schwerte

Siegel + Heinings GbR
Gewerbegebiet Schwerte Ost, Hasenoleverweg 1 5

Ruf: 02304/443 73, Tlx B227629 as d

SONDERLISTE E 89: HITACHI MOSFET-SK 134/35
Sanyo STK 084 G

STK 459

Elkos Becher 10000 ^F 70/80 V

10000 j/F 80/90 V

12500 ^F 70/80 V

12500 ^F 80/90 V

Gehäuse 19" 1 HE

2 HE

3 HE

Polklemmen 16 A Rot + SW

Netzschalter 2x10 A

mit Beleuchtung Marqu
Tastenschalter 3-fach

30 00 DM

25 00 DM

17,00 DM

18,50 DM
18 00 DM

18,50 DM

44,00 DM

54,00 DM

65,00 DM

1,00 DM

4,10 DM

1 50 DM

Ringkerntrafo 300 VA 2 x 44 V

dito 225 VA 2 x 27 V

dito 500 VA 2 X 47 V

dito 625 VA 2 x 56 V

dito 160 VA 2 x 30 V

Mm Kippschalter 1x Um, 2x Um

Gleichrichter B 200 C 25 A
B 40 C 25 A

B 80 C 25 A I Beine
B 80 C 3200
B 80 C 5000

Halbleiter TL 072
TL 062

TL074
MC 1458 Dip

65 00

61,00
90 00

108,00
52 00

ie 1,00
5 95

3,95
2,20
2,00
2 50

0,49
0 49

0,80
0,45

DM
DM
DM
DM
DM

DM

DM
DM
DM
DM
DM

DM
DM
DM
DM

o. SJ 49/50 je
C UAA 1003/1

SL 31281

HA 1137 W

HA 1457 W

HA 11226

CA 758 E RCA

TBA 440 C

LA 3301

SN 74154 N

CD 4040 AE
3850 PC

TCA 740

MK 4027 P-3 Most

CA 3089 E RCA

10,90 DM
2,50 DM

2,50 DM
1 35 DM

1,70 DM

1 90 DM

1,80 DM

1,95 DM

1 50 DM

1,10 DM
0,80 DM

2,70 DM

1,00 DM

2,40 DM
1 70 DM

ELEKTRONIK VERSAND EDITH LUCKEMEIER VILLENSTR. 10

6730 NEUSTADT/WSTR. - TEL. 06321/33694 FAX 06321/34918

SONDERLISTE E89

ANFORDERN!

elrad 1989, Heft 4
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Neu/ Jetzt noch

clier/
X

Vorsafzgeräf für Frequenzmesser

(/. Graub/ier

Die meisten einfache-
ren Frequenzmesser
verlangen an ihren
Eingängen Signale mit
TTL-Pegel. Solch ein
Signal liegt aber bei
vielen Meßaufgaben
nicht vor. Man denke
nur an den Nf-Be-
reich: Die in der Pra-
xis vorkommenden Si-
gnale weisen zumeist
weder TTL-Amplitu-
den noch rechteckför-
mige Spannungsver-
laufe auf.

Die Aufgabenstellung ist klar
Das zu messende Signal muß
durch eine Vorstufe so weit ver

stärkt werden, daß am Aus
gang dieser Vorstufe em TTL
kompatibles Signal zur Verfu
gung steht Die Anforderun-
gen, die an einen solchen Vor
verstarker gestellt werden, sind
allerdings enorm Er sollte eine

.möglichst kleine untere Grenz-
frequenz (ideal Null), gleich-
zeitig eine möglichst hohe obe
re Grenzfrequenz (ideal un-

endlich) aufweisen Bei allen
Frequenzen sollte die Verstar
kung so hoch sein, daß selbst
sehr kleine Meßsignale ein

TTL-Signal am Ausgang her-
vorrufen Zudem ist eine mog-
liehst hochohmige Eingangsim
pedanz wünschenswert, um ei

ne elektrische Belastung des
Meßobjekts auszuschließen

Im folgenden wird ein solches
Gerat beschrieben, und zwar in

zwei Versionen Eine zum Ein-
bau in einen vorhandenen
Frequenzmesser, eine andere
als Tastkopf Ausfuhrung Die
Eingangsempfindhchkeit hegt
dabei im Bereich
8 mV 50 mV, je nach Fre-
quenz Um eine derartige Emp-
findhchkeit mit handelsubli
chen Bauteilen zu erreichen,
muß in erster Linie nicht der
Verstarker, sondern der das
TTL Signal liefernde Schmitt
Trigger optimiert werden Dar-
über spater mehr

In Bild 1 ist die Gesamtschal
tung des Vorsatzgerats wieder-
gegeben Das gleichspannungs
maßig abgetrennte Eingangs
signal wird durch die antiparal
lel geschalteten Dioden Dl,2 in

seiner Amplitude begrenzt und
dem hochohmigen Eingang des
FETs Tl zugeführt Als Ar
beitswiderstand 'sieht' Tl in

FET T2 zusammen mit Wider-
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stand R3 eine Konstantstrom
quelle, so daß sich auch bei ge
nnger Betriebsspannung eine

hinreichende Verstärkung er-

gibt Bild 2a zeigt die in diesem
Breitbandverstärker realisierte
Eingangsstufe
Die Basis des folgenden Transi
stors T3 ist aber nicht wie in

Standardschaltungen mit
dem Drain Anschluß des FETs
Tl verbunden, sondern mit
dem Source-Anschluß des
FETs T2 Dadurch 'sieht' T3
als Generatorwiderstand einen

Sourcefolger (siehe Bild 2b),
T3 wird also mederohmig ange
steuert und ist somit in der La
ge, an einem mederohmigen
Kollektorwiderstand zu arbei-
ten Das ist fur die Hf Verstar
kung und fur die Optimierung
des folgenden Schmitt Triggers
wichtig dieser besteht aus

dem Gatter ICla sowie den Wi
derstanden R6 und R7 Mit
dem Source Widerstand von

Tl dem Trimmer RV1, also
an einem Punkt ohne Signal-
Spannung laßt sich fur jede
Betriebsspannung ein optima-
les Schaltverhalten einstellen

In der Tastkopf-Version wird
hier spater aus Platzgrunden
ein Festwiderstand
(270R 33OR) anstelle des
Trimmers eingesetzt, die Ein-
gangsempfindhchkeit wird
dann über die Betriebsspan-
nung Üb (5,6 V 5,8 V) opti-
miert

Die folgenden Stufen IClb d
des Vierfach-And-Gatters
74 S 08 werden als Signalfor-
mer benutzt, um den schnellen

elrad 1989 Heft 4
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Ein O-|

o-

\sw

>_L

Bild 1. Mit dem Schalter
SW1 kann zwischen den

Teilerverhältnissen
a) 1:100, b) 1:10 und c) 1:1

umgeschaltet werden.

Q)

Bild 2. a) In der

Eingangsstufe des
Breitbandverstärkers wird

eine Konstantstromquelle
als Arbeitswiderstand für

den FET T1 eingesetzt,.. .

b). . .
und durch die hier

gezeigte Beschattung
erfolgt eine niederohmige
Ansteuerung des
Transistors T3.

elrad 1989, Heft 4

Dezimalteiler IC2 (74 S 196)
mit einem einwandfreien TTL-

Signal anzusteuern. In der ge-

zeigten Beschaltung läßt sich

das Teilerverhältnis von IC2

umschalten, ohne in den Si-

gnalweg einzugreifen: Wenn

Pin 1 an Masse liegt, gleicht die

Ausgangsfrequenz der Ein-

gangsfrequenz; falls Pin 1 frei

bleibt, liegt ein Teilerverhältnis
von 1:10 vor.

Die Beschaltung des zweiten

Teilers IC3 ist identisch mit der

des ersten Teilers. Die Tast-

kopf-Version des Breitbandver-
stärkers erlaubt lediglich ein

Umschalten zwischen 1:1 und

1:100, die Einbau-Version
weist zusätzlich das Teilerver-

hältnis 1:10 auf. Bei der letztge-
nannten Ausführung kann der

Schalter mit dem Teilungsver-
hältnis zugleich auch den je-
weils gültigen Dezimalpunkt
des Frequenzmessers umschal-

ten, sofern das Display dafür

ausgelegt ist.

Am Ausgang sollte ein Recht-

ecksignal mit einem Tastver-

hältnis von 1:1 anstehen. Mit

diesem Wert wird eine optimale
Arbeitsweise des Vorteilers si-

chergestellt. Einziges Abgleich-
element ist der Trimmer RV1,
mit dem der Einsatzpunkt des

Schmitt-Triggers auf etwa die
Nullinie des Eingangssignals
gelegt wird (Bild 6), so daß der

Trigger auch bei geringer Ein-

gangssignal-Amplitude um-

schaltet. Damit erzielt man

quasi automatisch das ge-
wünschte Tastverhältnis von

1:1.

Wird der Arbeitspunkt des

Schmitt-Triggers nicht optimal

eingestellt, können nur noch re-

lativ große Signalamplituden
den Trigger umschalten. Auf

kleine Signale reagiert er in die-

sem Fall nicht. Ein nicht kor-

rekter Arbeitspunkt äußert sich

beim Ausgangssignal als Ab-

weichung des Tastverhältnisses
vom Idealwert 1:1 (Bild 7).

Da sich der Transistor T3 wäh-

rend des Betriebs ein wenig er-

wärmt, verschiebt sich durch

die galvanische Kopplung des

Vorverstärkers auch geringfü-
gig sein Arbeitspunkt. Eine

weitaus größere Abhängigkeit
und zwar von der Betriebs-

Spannung weist der Schmitt-

Trigger selbst auf. Dieser Um-

stand kann in der Tastkopf-
Ausführung allerdings zum

Einstellen des optimalen Ar-

beitspunktes über die Betriebs-

Spannung ausgenutzt werden.

Bild 5 zeigt ein Netzteil, dessen

Ausgangsspannung (innerhalb

enger Grenzen) eingestellt wer-

den kann. Mit einer leicht über

5 V liegenden Betriebsspan-
nung werden zum einen die

Spannungsabfälle über den

Siebgliedern R8/C6, R10/C7

und R11/C8 ausgeglichen.
Zum anderen kann damit bei

der Tastkopf-Version der Trig-
gerpunkt optimiert werden.

Für die Tastkopf-Ausführung
besteht das Gehäuse zweckmä-

ßigerweise aus einem Stück

Alu-Rohr mit 16 mm Außen-

und 14 mm Innendurchmesser

(Baumarkt!). Vorderteil und

rückseitiger Abschluß werden

von einem Acrylglas-Rundstab
0 15 mm abgesägt, die Schnitt-
stellen mit 200er Karborun-

dum-Papier geglättet und mit

einigen Tropfen Autopolitur
poliert. Die Tastspitze selbst

besteht aus einem 2-mm-

Stecker mit Innengewinde auf
der Rückseite, der genau in die

OOOOi
iTTTTTl I-H L

Bild 3. In den vorderen Teil des Tastkopfs können

optionell zwei LEDs eingebaut werden, die den vorderen

Raum rund um die Tastspitze 'ausleuchten'.

10' 10" 10 UHzl

Bild 4. Die Eingangsempfindlichkeit des

Breitbandverstärkers in Abhängigkeit von der Signal-
frequenz.
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7805

Bild 5. Das Netzteil liefert
eine geringfügig über 5 V
liegende
Ausgangsspannung.

Bohrung (03 mm) des Vorder-
teils paßt. Hier kann man auf
der Innenseite eine Lötöse an-

schrauben. Die beiden Kunst-
stoffteile brauchen nicht abge-
dreht zu werden; die Differenz
von 1 mm läßt sich recht gut
abfeilen. Vor Kurzschlüssen in-
nerhalb des Rohrs schützt eine
zusammengerollte Kunststoffo-
lie, beispielsweise aus Hosta-
phan.

Zweckmäßigerweise besteht die
Tastkopf-Zuleitung aus einem
Koaxkabel mit doppelter (!)
Abschirmung. Zweifach abge-
schirmtes und doppelt isoliertes
Koaxkabel ist zwar schwer er-

hältlich, aber leicht selbst her-
zustellen. Der Durchmesser des
Innenleiters samt Isolierung
und Folie des Koaxkabels
RG 58 entspricht nämlich dem
Außendurchmesser sowohl des

;zu SW1

Stückliste

Widerstände (alle 1/4 W, 5%)
Rl
R2

R3,12
R4.13
R5
R6
R7
R8
R9

RIO, 11
RV1

10k
1M0
100R
10R
82R
1R0
Ik5
27R
lkO
47R
470R Trimmer

Kondensatoren
Cl 470n MKT

RM 7,5/10

C2

C3
C4
C5
C6...9

Halbleiter
IC1
IC2
IC3
Tl,2
T3
Dl. .6

lOOn MKT
RM7.5
2,k2/35V Tantal
100/i/10V Tantal
4/,7/35V Tantal
lOOn ker.

74S08
74 S 196
74 LS 196
BF 245
BF 324
1 N4148

Sonstiges
SW1 Drehschalter 1 x 3
3 IC-Sockel DIL 14
1 Platine 21 mm x 116 mm

Bild 8. Der Ausgangsschutzwiderstand R12 wird bei der
Einbau-Version in die Zuleitung zum Frequenzmesser
gelegt.

Bild 9. Aus Platzgründen (Schalter!) kann in der Tastkopf-
Ausfuhrung lediglich zwischen zwei Teilerverhältnissen
umgeschaltet werden. Zudem entfallen die Bauelemente
R6, R9, D3.

. .6 sowie Trimmer RV1, der durch einen
Festwiderstand (270R.. .330R) ersetzt wird

R13 100R R10 R11 R12

^ (T3|^"c5
R3 ~E?R7

LED 2 RiRV1) R5 SVV1

^
* )
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Bild 6. Bei korrekt

eingestelltem Arbeitspunkt
weist das Ausgangssignal
ein Tastverhältnis von

(etwa) 1:1 auf. Gleichzeitig
wird damit die maximale

Eingangsempfindlichkeit
erreicht.

Bild 7. Ein deutlich vom

Wert 1:1 abweichendes
Tastverhältnis geht einher

mit einer drastisch
reduzierten
Eingangsempfindlichkeit.

Kabels RG 174 als auch han-

delsublichen Mikrofonkabels.

Zur Herstellung des Doppel-
Koaxkabels fuhrt man das

RG-58-Kabel durch die Boh-

rung eines Platmenrestes. Nach
der Abisolierung wird das Ab-

Schirmgeflecht strahlenförmig
aufgebogen und an der Kupfer-
Seite des Platinenrestes angelo-
tet. Nun wird das Abschirmge-
flecht des dünneren RG-174-

Kabels an den Innenleiter des

RG-58-Kabels gelotet. Beim
Herausziehen des RG-58-In-

nenleiters samt Dielektrikum
wird dabei das gesamte dünne-

re Kabel eingezogen. Und da-

mit ist das Doppel-Koaxkabel
bereits fertig.

Die innere Abschirmung des

doppelten Koaxkabels liegt an

Masse. Über diese Abschir-

mung wird auch das Alu-Rohr

an Masse gelegt, indem man

blanken Schaltdraht oder Kup-
ferfohe am rückwärtigen Stop-
fen mit der Sicherungsschraube
anschraubt.

Das äußere Abschirmgeflecht

fuhrt die Betriebsspannung Üb-
Vor der Montage des BNC-

Steckers wird an dieses Ge-

flecht ein 2-mm-Stecker mit fle-

xibler Litze angelotet, der spa-
ter die Betriebsspannung aus

dem angeschlossenen Fre-

quenzmesser übernimmt.

D/e Spannungsabfä/-
/e üöer den /?C-S/eb-

g//edern werden
durch e/ne ger/nge
Überspannung from-

pens/erf.

Um auch im hintersten dunklen
Winkel eines Meßobjekts den

Meßpunkt zu finden, können

zusatzlich zwei 'superhelle'
LEDs 05 mm in den vorderen
Teil des Tastkopfs eingebaut
werden, die man allerdings
noch zurechtfeilen muß. Das

von diesen LEDs abgestrahlte
Licht passiert den vorderen

Acrylstopfen und erhellt dann

den Raum rund um die Tast-

spitze. Ein passender Vorwi-

derstand durfte um ca. 68R he-

gen das Netzteil des Fre-

quenzmessers darf durch den
LED-Strom allerdings nicht

überlastet werden.

Schalter mit drei Stellungen
scheiden im allgemeinen fur

den Einbau in den Tastkopf
wegen ihrer Große aus. Um zu-

mindest zwischen den Teiler-

Verhältnissen 1:1 und 1:100

umschalten zu können, wird

deshalb ein handelsüblicher
Subminiatur-Umschalter einge-
baut. (Mit einem zweifachen
DIL-Schalter ließen sich zwar

alle drei Teilerverhaltnisse
schalten, beim Einbau wird es

jedoch zu eng.) Fur die Monta-

ge wird der Schalter zunächst

nach innen gebogen, damit

man die Platine in den Tast-

köpf einschieben kann. Sobald
der Schalterhebel das ausge-

sparte Fenster erreicht hat,
wird eine kleine Gabel (Plati-
nenrest!) unter den Schalter ge-

schoben, die den Schalter wie-

der aufrichtet und fixiert. D

.ANZEIGEN

r"4f - 38 -.371 ihl S 11

ouBHze |5SS l? ;i"f;""" ä;;ist : ;;I|steckuerbThpuhgemI '^:."'1Z',.".'""' | .!....
'B^^B

MEISEIMEE 4 PDSIFflCH ZZS4

5012 BEDBURO
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Das Tätigkeitsfeld des
Technikers ist zwischen
denen von Facharbeitern
und Ingenieuren einzuord-
nen und bietet damit in na-

hezu allen Wirtschaftsbe-
reichen interessante Aufga-
ben. Darüberhinaus gehö-
ren auch heute noch insbe-
sondere Meß- und Regel-
techniker zu den gesuch-
ten Arbeitskräften.

Daß die Arbeitsmarktlage fur Meß-
und Regeltechniker entspannt und
aussichtsreich ist, mag einen einfa-
chen Grund haben: Es gibt in der
Bundesrepublik nur relativ wenige
Ausbildungsstätten, denen anderer-
seits ein steigender Bedarf an Ar-
beitskräften gegenübersteht. Die
einzige Schule, die die Berufsaus-
bildung zum Meß- und Regeltech-
niker als eigenständige Fachrich-
tung anbietet, ist zur Zeit noch die
Staatliche Technikerschule Weil-
bürg. An anderen Schulen, wie zum
Beispiel an der Staatlichen Techni-
kerschule Berlin, erfolgt die Ausbil-
dung im Rahmen des Fachrich-
tungsschwerpunkts 'Elektronik'.

Voraussetzungen
Fur den Zugang zu Fachschulen fur
Technik werden einige Vorausset-
Zungen gestellt, die jedoch bei den
meisten Facharbeitern aus den
Elektro- und Elektronikberufen
ohnehin erfüllt sind, so daß ihnen
dieser Weg der Weiterbildung of-
fensteht. Vorausgesetzt werden der
erfolgreiche Abschluß der Haupt-
schule oder ein gleichwertiger Bil-
dungsstand sowie der erfolgreiche
Abschluß der Berufsschule mit Ab-
schlußprufung in einem Ausbil-
dungsberuf des entprechenden Be-
rufsfeldes.

Neben diesen schulischen Voraus-
Setzungen werden jedoch auch
noch einige praktische Anforderun-
gen gestellt: Nachzuweisen sind ei-
ne abgeschlossene Berufsausbil-
dung (Lehre) in einem einschlagi-
gen Zugangsberuf, der der Fach-
nchtung Meß- und Regeltechnik
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zugeordnet ist, sowie eine minde-
stens einjährige Praxis in einem sol-
chen Beruf.

Zugangsberufe, die in jedem Falle
anerkannt werden, sind zum Bei-
spiel

Meß- und Regelmechaniker
Elektroanlageninstallateur
Elektroinstallateur

Energieanlagenelektroniker
Energiegerateelektroniker
Fernmeldeelektroniker
Informationselektroniker
Radio- und Fernsehtechniker
Feingerateelektroniker

Nach einer Prüfung, bei der elek-
trotechnische und elektronische
Grundkenntnisse und berufsprakti-
sehe Erfahrungen nachgewiesen
werden müssen, können jedoch
auch Bewerber aus anderen Fach-
bereichen Aufnahme finden. Hier
sind insbesondere Bewerber aus

den Metallberufen zu nennen, aber
auch Technische Zeichner und Leu-
te mit Sonderberufen wie Orthopa-
diemechaniker.

Eine Eigangsprufung findet eben-
falls statt, wenn die Zahl der Be-
werber die Aufnahmekapazitat

übersteigt. Bewertet werden bei die-
sem Ausleseverfahren die Fächer
Deutsch, Fachrechnen und Fach-
künde. Wer die Zugangsvorausset-
zungen mehr als erfüllt zum Bei-
spiel Bewerber mit Fachschulreife
oder Meisterprüfung kann dage-
gen auch in eine höhere Klasse auf-
genommen werden.

Die Ausbildung zum Meß- und Re-
geltechniker erstreckt sich über
4 Semester (2 Jahre) zu jeweils
20 Wochen mit 30 bis 34 Unter-
richtsstunden. Wer sich fur eine
Halbtags- oder Abendschulausbil-
dung entscheidet, muß mit minde-
stens 8 Semestern rechnen.

D/e

Die nebenstehende Tabelle zeigt die
Stundenverteilung am Beispiel der
Technikerschule Weilburg. Die Ab-
weichungen an diesem Plan sind an

anderen Schulen nur sehr gering.
Alle aufgeführten Fächer sind fur
einen erfolgreichen Abschluß
Pflicht. Darüberhinaus können je-
doch noch weitere Kurse eigener
Wahl belegt werden, die zum Bei-
spiel zur Fachhochschulreife fuh-
ren, Teile einer Meisterprüfung
beinhalten oder die Ausbildereig-
nungsprufung ermöglichen.

Abschluß der 4-semestrigen Ausbil-
dung bildet die schriftliche und
mündliche Prüfung, nach deren Be-
stehen die Berufsbezeichnung
'Staatlich geprüfter Meß- und Re-
geltechniker' gefuhrt werden darf.

Die Ausbildung zum Meß- und Re-
geltechniker ist an allen staatlichen
Schulen kostenlos, lediglich ein
Ausgleich fur Ersatzbeschaffungen

Studienfächer Wochenstunden

Studienhalbjahi
1. 2. 3. 4.

Gesamt-
Stunden-

/ahl

Allgemeiner Bereich

Deutsch 2 2 1 1 120
Englisch 3 3 2 2 200
Politik und Wirtschaft 2 2 2 2 160
Berufs-und Arbeitspadagogik.... 11 40

Fachrithtungsbezogener
Grundlagenbereich

Mathematik 7 7 280
Physik 3 3 120
Chemie 1 1 40
Technisches Zeichnen 2 2 80
Elektrotechnik 7 7 280
Grundlagen Elektrotechnik 3 3 120
Programmiertechnik 2 2 80

Fachrichtungsbezogener
Anwendungsbereich
Angewandte Elektronik 4 4 160
Meßtechnik 4 4 160
Steuerungstechnik 6 6 240
Regelungstechnik 6 6 240
Datenverarbeitung 3 3 120
Prozeß-Meßtechnik 2 2 80

Insgesamt 33 33 30 30 2520

(Ersatzgeld) in Hohe von

DM 50, pro Semester muß auf-
gebracht werden. Dazu kommt ein

Beitrag von DM 20, je Semester
fur die studentische Selbstverwal-
tung. Fur Exkursionen und Lehr-
mittel wie Bucher, Taschenrechner,
Zeichengerate usw. sollten jedoch
etwa DM 250 pro Semester einge-
plant werden.

Auf Antiag beim Arbeitsamt kann
zur Ausbildung zum Techniker
auch eine finanzielle Forderung
nach dem Arbeitsforderungsgesetz
(AFG) gewahrt werden. Kommt ei-
ne solche Unterstützung nicht in

Frage, können darüberhinaus auch
Leistungen nach dem Bundesaus-
bildungsforderungsgestz beantragt
werden. Zustandig sind dafür die
Ämter fur Ausbildungsforderung
in den Kreis- und Stadtverwaltun-
gen.

Der ßeru/

Das Einsatzfeld für Meß- und Re-
geltechniker ist weit und erstreckt
sich über nahezu alle Bereiche der
Industrie und Wirtschaft. Groß ist
dei Bedarf bei Herstellern von

Meß- und Regelgeraten, bei Inge-
nieurburos und bei Produktionsbe-
trieben aller Art aber auch bei For-
schungsinstituten. Der Arbeitsplatz
des Meß- und Regeltechnikers fin-
det sich dabei zumeist sowohl im
Labor und im Prüffeld als auch in
Konstruktions- und Projektie-
rungsabteilungen, er kann aber
auch die Bereiche Vertrieb, War-
lung und Inbetriebnahme ab-
decken. Nicht selten werden erfah-
rene Meß- und Regeltechniker auch
als Leiter der Montageabteilung
eingesetzt.

Meß- und Regeltechniker werden
von den Betrieben in der Regel als
Angestellte beschäftigt. Die gehalt-
liehe Einstufung liegt, je nach Be-
rufserfahrung, Spezialkenntnis,
Art des Einsatzes und regionaler
Arbeitsmarktlage zwischen
3000, und 4000, DM.

- S/ra/fe
6290 WefVta/
7e/.: fO 64 77^ 20 4/ + 20 42

- S/ra/fe S ß
7000 Ä?/7(rt 2/
Te/..- fOJOJ 5 9/ 70 54

L/tera/w/v

w Se/-///iArwnc/e 2-/ /? 25,
r / A/e/S-

/4 foe/warnf oeter wöer rf/e W. ßer-
ÄTG, ß/e/e/e/rf.y
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6/fiIt/ Bauteilesätze Leider wieder aktuell/
nach elrad Stückliste Platine + Gehäuse extra

HeH 3/89
Spannungswachter
Z Modulationsadapter (SMD)
Samplefrequenz Generator
Audio Cockpit (Hauptplatine It Schaltbild)
SMD Panelmeter 4/iStellig
Gitarrenverstarker mit Ronren + Trafos

Digitales Signalprozessor System (1)
SMD Puffer fur den ST ROM Port

Byte Logger
Heft 2/83
ELISE INP/Disp + Speicher/Wandler + Trenn/Treiber +

NT/Sync + ^P Karte + Sonstiges (o Zubehör)
Halogen Dimmer (Netzteil lieferbar)
Unterwasserleuchte (o Lampe)
Hybrid Sinusgenerator
Black Devil BRUECKE mit Übertrager
Heft 12/88
Maßnahme Hauptplatine

NT Dreierkarte
Schrittmotor Steuerkarte

Treiberkarte
Heizungsthermostat mit Nachtabsenkung
TV Modulator
Universelle DC getaktete Motorsteuerung
Heft 1 1 /88
Netz Modem
C64 Soundsampier
Vollautomatischer Tester
Elektroakustischer Turoffner

Gleich mitbestellen: Gehäuse + Platinen
Mit den original ELRAD Platinen wird auch Ihnen der Nachbau leichter fallen Wir liefern

Platinen/Sammelmappen/Bucher/Bauteile Liste alterer Teilesatze gegen DM 0 80 Ruck

porto L eferungen erfolgen per NN oder Vorauskasse

Zu allen neuen ELEKTOR-ELO und ELRAD-Bauanlei-
tungen liefern wir Ihnen komplette Bausätze.

DM
DM
DM

6,80
11,70
54,50

DM 129,50
So DM 139,80

DM 199,30
So DM 285,00

DM 31,30
DM 107,90

zus So DM 247,80
DM
DM

26,90
23,50

So DM 266,80
DM 66,90

SSO DM 339,10
DM
DM
DM
DM
DM
DM

SSoDM
DM
DM
DM

64,80
33,20
54,70
44,30
33,90
9,95

155,50
59,80
26,90
31,70

Geigerzähler mit Komfort nach ELO Juli 1986

Digitale Dosisleistungsanzeige Einstellbare Warnschwelle bis zu 4stellig
Extrem geringer Stromverbrauch, daher netzunabhangig Kompakter Aufbau auf zwei Platinen 66 x 97 mm

Gehausegroße nur 43 x 72 x 155 mm

Strahlungsindikator Betriebsspannung 612 Volt Stromaufnahme 0 5 bis 10 mA

(bei optischer Anzeige) Toleranz 10% typ Zahlrohrspannung ca 520V geregelt
' pulsdauer 100//S max 10000 Imp/S Anzeige optisch und akustisch

Digitale Auswertschaltung: Betriebsspannung 6,510 Volt Stromaufnahme
' nA, mit Summer 28 mA mit Anzeigen bis 80 mA Warnschweile Bis zu 4stellig

istellbar Tordauer veränderlich um auch mtt anderen Zahlrohren arbeiten zu

nnen Max Taktfrequenz 200 kHz Lieferbar ELO Heft (auch vorab gegen
VI 8,90 Marken)

" eise Bauteilesatz Strahlungsindikator mit ZP 1400 SO DM 289,10
wteilesatz digitale Auswertung SO DM 114,00
?hause mit Befestigungsmaterial DM 18,90

Platine ELO 7/86 Satz = 2 Stuck DM 26,90

Unsere Bauteile sind speziell auf ELRAD ELEKTOR FUNKSCHAU ELO und PE Bauanleitungen abgestimmt
Auch fur Bestellungen aus d eser Anzeige können Sie das kostensparende Vorauskasse System benutzen Über

weisen Sie den Betrag auf unser Postgiro oder Bank Konto oder senden Sie m t der Bestellung e nen Scheck Bei

Bestellungen unter DM 200 Warenwert plus DM 5 fur Porto und Verpackung (Ausland DM 7 90) Über

DM 200 Lieferwert entfallen diese Kosten (außer Ausland und So) (Auslandsuberwe sungen nur auf Postgiro Kon

to ) Angebot und Preise freibleibend Kein Ladenverkauf Stadtsparkasse Mönchengladbach Konto Nr 81 059

BLZ 31050000 Postgirokonto Köln 235088 509

HECK-ELECTRONICS
Härtung Heck

Waldstraße 13 5531 Oberbettingen Telefon 0 65 93/1049

Japanische ZF-Filter 7x7

GUT
LÖTBARE

GEHÄUSE
aus 0,5 mm Weißblech

HF-dicht!

NEU' Jetzt auch in Messingi

455 kHz
455 kHz
455 kHz
10 7 MH;
10 7 MH}

gelb
weiß
schwarz

: orange
! g un

Neosid-Fertigtilter
BV 5016
BV 5023
BV 5036
BV 5046
BV 5048
BV5049
BV5034

3 60
3 60
3E0
3 60
3,60
3,60
3 60

Stuck

BV 5056
BV 5061
BV 5063
BV 5118
BV 5138
BV 5163
BV 5231

1-9 ab 10
2 10
2,10
210
2 00
2,00

185
185
1,85
180
1,80

3,60
3 60
3,60
7,50
3 60
3,60
3E0

Decke
Lange x Breite

37 x 37
37 x 7

37 x 1

37 x 1

55 5 x

55 5 x

55 5 x

74 x 7

74 x 1
74 X 1

48

111
148

48
162 x 102
f Europakarte

Hohe 30
DM

2 85
3 55
4 10
4 60
3 90
5 20
6 50
5 25
6 50
7 50
12 00

Hohe 50
DM

3 55
3 90
4 60
5 25
4 75
5 75
6 95
5 75
7 00
8 30
13 00

Hohe 30
DM

7 00
7 60
9 00
10 00
9 00

12 00
14 50
10 00
14 00
16 00

Höhe 50
DM

7 90
9 00
0 50
1 50
0 50
3 50
6 00
1 50
5 50
7 50

Weitere Typen sowie Spulenbausatze
ab Lager lieferbar
HF Sauteilekatalog
gegen DM ? 50
in Briefmarken

NEU
MSA 0404 DM11,50

tau von elektronischen Baugruppen Leichte Bearbeitung
onnen angelotet werden

LADENOFFNUNGSZEITEN Montag bis Freitag 8 30-12 30 Uhr,
14 30-17 00 Uhr, Samstag 10.00-12 00 Uhr Mittwochs nur vormittags!

Andy's Funkladen
Admiralstraße 119, Abteilung ED4, 2800 Brennen 1

Telefax: 04 21/37 2714, Telefon 04 21/35 30 60

Strapu ABS-Kunststoffgehäuse
für viele Verwendungsmöglichkeiten
Zweischaliges Kunststoff-
gehause mit oder
h

Abmessungen L

ohne Batteriefach B^HI ÄÄ 80
100
140
123
123
129
149
186

60
60
60
73
73
40
82
123

21 mm

26 mm
33 mm
38 mm
26 mm
25 mm
38 mm
41 mm

Außenmaß
Außenmafl
Außenmaß
Außenmaß
Außenmaß
Außenmaß

Batteriefach von außen zugänglich durch

losbaren Deckel mit Klemmbefestigung
Battenefachgroße entsprechend einer 9-V-

nTUAD m IT"7irc Block-Batterie oder 1-Stuck 1 5-V-Mimzelle
LU I rlMn r*U I .r\C oder 2 Stuck Micro oder 2 Stuck Lady
Vertrieb von Kunststofferzeugnissen
und Steuerungs-Geräten für die Elektronik Postfach 47

Hildesheimer Str 306 H, 3014 Laatzen 3 Tel (0 51 02) 42 34

Telex 9230469, Telefax 051 02-4000

DM 25L - Unser BestseUer!
Ein Universalmultimeter für alle Bereiche.
29 Bereiche Logicprobe bis 20 MHz

10 AC/DC-Bereich Transistortester

Kapazitätstester 2000 MQ-Bereich

Und natürlich Bl-Zubehör wie Stromzange, Hoch-

spannungs- und Hochfrequenztastkopf.
DM 25L - Multimeter für die Technik von morgen

Beckman Industrial Components GmbH & Co.

Frankfurter Ring 115 8000 München 40; Tel. 089/38 87-0 Telex 5216197 Fax 089/388 72 04

elrad 1989, Heft 4
57



Waff/ftel/er
Aufomaffsclie ßereic/iswa/i/ für das LCD

Cftr/sf/an Jäger

Wie man sich das eben so vorstellt: Labor.
Meßobjekt. Alle Hände voll zu tun, während
Meßpunkt für Meßpunkt nach mutmaßlichen
Fehlern gesucht wird. Augen hier, Augen dort:
Oszi, Meßobjekt, Generator, Multimeter, Multi-
meter und noch mal Multimeter, weil: Das Ding
zeigt nichts an. Meßbereichsüberschreitung.
Und jetzt umschalten! Erstmal eine Hand frei-
machen. Und garantiert: dabei passierts. Wie
man sich das eben so vorstellt.

58

Der Wahlhelfer findet automa-
tisch den richtigen Dreh: Er
stellt sich von selbst auf den
richtigen Meßbereich ein und
erweitert damit das im letzten
Heft beschriebenen Panelmeter
zu einem Autoranging Viel-
fach-Instrument.

Fur diese Aufgabe stellt das Pa-
nelmeter der vorliegenden
Schaltung freundlicherweise ei-
nige Signale zur Verfugung. Da
waren zunächst die beiden Lei-
tungen V und A, die vom

Schalter S2 (siehe Schaltplan
Heft 3/89, S.59) gesteuert wer-

den. Steht der Schalter in Stel-
lung 'Strommessung', fuhrt die
Leitung A H-Pegel, wahrend
im anderen Fall H-Pegel auf
der V-Leitung andeutet, daß
nun Spannungsmessung ange-
sagt ist.

Weiterhin benutzt der Wahlhel-
fer die Signale AC/DC, die
ebenfalls durch einen Schalter
auf der LCD+ '-Platine erzeugt
werden. Die wichtigsten Steuer-
leitungen aber sind die mit 'O'
und 'U' bezeichneten
Overrange- bzw. Underrange-
Leitungen. Wie aus Bild 1 er-

sichtlich, takten diese Signale
über die NAND-Gatter des IC8
den Auf/Abwartszahler IC4,
der im Endeffekt mittels Relais
die Eingangswiderstande des
Meßinstruments umschaltet.

elrad 1989, Heft 4



Da die Eingangsbeschaltung
für Strommessung bekanntlich
anders aussehen muß als fur

Spannungsmessung, benötigt
jede der beiden Meßarten ihren

eigenen Relaiskomplex. Zu die-

sem Zwecke ist dem Auf/Ab-
wärtszähler IC3 ein elektroni-

scher Umschalter in Form eines

2 x 4-Bit-Bustreibers nachge-
schaltet, der in Abhängigkeit
von den Pegeln der V/A-Lei-

tungen die BCD-Ausgangsin-
formation des Zählers an einen
der beiden BCD-zu-Dezi-
mal-Dekoder IC1 bzw. IC2

weiterleitet.

Die Pull-Up-Widerstände RN1

und RN2 sorgen dafür, daß die

Eingange der Dekoder auf H-

Pegel liegen, wenn die jeweili-

gen Treiber-Ausgänge abge-
schaltet d.h. im Tri-Sta-
te-Zustand sind. Der Deko-

der erkennt dieses Bitmuster als

einen Zahlstand von 16, und da

diese Zahl nun mal nicht in sei-

nen BCD-Kompetenzbereich
fällt, legt er alle seine Ausgänge
auf 'L'. Durch diesen Schal-

tungskniff wird erreicht, daß
das erste Relais schon bei einem
Zahlstand von null aktiviert
werden kann.

Die Meßbereichsumschaltung
findet in sechs Stufen statt, wo-
von bei Strommessung die er-

sten beiden, und bei Span-
nungsmessung die ersten drei
über Dioden jeweils zusam-

mengefaßt werden. Damit die

Auf- und Abwärtszahlerei ihre

Grenzen auch erkennt, existiert

die eingangs erwähnte Vergat-
terung der O/U-Signale. Die

IC8-Gatter haben also die Auf-

gäbe, die Eingangstakte des

Zählers zu sperren, wenn er den

Zahlstand 0 bzw. 5 erreicht.

Zurück zu den Relais. Hier sind

für Strommessungen
Rell.. .Rel5 zuständig. Die Be-

Schaltung dieser Relais ist in

Bild 1 nur einmal gezeichnet,
und zwar in dem Kasten um

Rell. Sie bewirkt eine Abfall-

Verzögerung von einigen Milli-

Sekunden, was eine überlap-

Bild 1 zeigt das Seelenleben des Wahlhelfers.
Die Anschlußbezeichnungen korrespondieren
mit den Anschlüssen der LCD ^-Platine.

pende Schaltweise zur Folge
hat. Indem auf diese Weise ver-

hindert wird, daß der Meßkreis

beim Umschalten getrennt
wird, werden Ein- oder Aus-

schaltfunken bzw. bei kapaziti-
ven Lasten Ein- und Ausschalt-

spitzen vermieden. Das kommt

nicht zuletzt der Lebensdauer
von Relais und Sicherung zugu-

te.

Ein wenig einfacher haben es

da die Relais, die das Umschal-

ten des Spannungsteilers für

Spannungsmessungen besor-

gen. Sie werden ohne Umweg
direkt durch die Transistoren
T6.. .T9 gesteuert.

In jedem Fall liegt die Meß-

Spannung schließlich an den

V

Eingang
?

_

1 I

elrad 1989, Heft 4



Bild 2. Das Plus-Minus-Netzteil zur Schaltung.

Kontakten von RellO. Welche
der beiden 'Sammelschienen'
hier durchverbunden wird,
hängt wiederum vom Zustand
der A-Leitung ab. Ist diese bei-

spielsweise gerade High, schal-
tet T10 das Relais RellO ein,
womit das Meßsignal der
Stromschiene an einen der
OpAmps ICH und 12 gerat.

ICH dient dabei lediglich der

Leistungsentkopplung, da der

nachgeschaltete AD536 einen
Eingangswiderstand von nur

16kfi hat und damit das Meß-
signal erheblich belasten wür-

de. IC 12 ist zusatzlich als zehn-
facher Verstarker eingesetzt, so

daß eine Spannungsmessung im
Bereich 0...20mV bzw. eine

Strommessung von O...2O,mA
ohne weiteres möglich ist. Im

Mustergerät wurden übrigens
fur beide ICs der Typ MAX400
von Maxim eingesetzt. Dieser
Baustein wird durch seinen ge-
ringen Offsetfehler am ehesten
der hohen Anzeigegenauigkeit
des Panelmeters gerecht. Wenn
es nicht so darauf ankommt,
können selbstverständlich auch
die altbewährten TL082 o.a.

verbaut werden. Die Umschal-

tung zwischen den beiden
OpAmps wird durch TU insze-
niert, der seinen Befehl von den
niederwertigsten Ausgängen
der BCD-Dekoder IC1 und IC2
erhält.

Bevor das Meßsignal nun zur

Interpretations-
hilfe:
Dreieckige
LEDs
offenbaren die
Entscheidungen
des
Wahlhelfers.

endgültigen Anzeige schreitet,
wird es vorsichtshalber schon
mal effektivwertgleichgerich-
tet. Das besorgt der AD536 in

Eigenarbeit. Um es neudeutsch
auszudrucken: Der AD536 ist
ein sehr präzise arbeitender
True-RMS-To-DC-Converter,
der hier zusatzlich mit einem
High-Accuracy-Adjustment
versehen wurde.

Naturlich ergibt die Gleichrich-
tung nur dann Sinn, wenn ein
AC-Signal gemessen werden
soll. Um also Unsinn zu ver-

meiden, existiert für DC-Signa-
le eine Umgehung des Konver-
ters. Ob nun das direkte oder
das konvertierte Signal zur An-

Stückliste

Halbleiter
1C1,2,5
IC3
IC4
IC6
IC7
IC8
IC9
IC10

ICH,12
IC12
IC13
Tl..11

Dl..19,
21..23
Gll

D20

CD4028
CD40244
CD40192
CD4071
CD40106
CD4011
DG301
AD536
MAX400

7805, TO92
ICL7660

BC547, o.a.

1N4148

Gleichrichter,
B8OC8OO, D1L

ZZ6.4

Widerstände (alle 1/4W, 5%,
wenn nicht anders angegeben)
Rl 47k
R2 240R
R3 100k

Rel9
D9

Rel8

08

Rel7

^ D6
Rel6

RellO

ReM

Rel2

Rel3

fieü

Rel5

zeige gelangt, wird durch die
Pegel auf den AC/DC-Leitun-

gen bstimmt, die direkten Ein-
fluß auf den Analogschal-
ter IC9 haben.

Damit Leben in die Schaltung
kommt, wurde gleich ein Netz-
teil mit auf die Platine gepackt.
Den zugehörigen Schaltplan
zeigt Bild 2. Die Netzspannung
wird transformiert und auf üb-
liehe Weise gleichgerichtet.
Gleich hinter dem Gleichrichter
wird die Versorgungsspannung
fur die Relais abgezweigt. Von
hier gelangt die Brummspan-
nung zum Siebelko Cl. Sol-
chermaßen geglättet, sorgt der

R4
R5..16
R17
R18

R19
R20
R21
R22

R23

R24
R25
RN1.2

Pl

P2,3

P4

P5

10k
47k

lk, 0,1%, 0,4W
100R, 0,1%,
0,4W
10R, 0,1%, 0,4W
1R, 0,1%, 0,4W
0R1, 1%, 0,6W
9M, 0,4W
900k, 0,1%,
0,4W
90k, 0,1%, 0,4W
10k, 0,1%, 0.4W
4*47k, Wider-

standsarray, SIL

10k, Wendeltrim-

mer, stehend

20k, Wendeltrim-
mer, stehend
50k, Wendeltrim-
mer, stehend
500R, Wendel-

trimmer, stehend

Kondensatoren
Cl

C2

C3,4
C5,6,7
C8
C9..13

470/i, 16V,
stehend

22/j, 16V

10/;, 16V
33On
680n

1//, Tantal, 16V

60

Sonstiges
1 Trafo, 12V, 1.5VA
1 Sicherungshalter f. Platinen-
montage
Rell.

. .5,10 Relais, SDS
DS2E-M-DC 12V

Rel6.
.
.9 Relais, Hamlin

HE 3721 A 1200
Rell 1 Relais, Hamlin

HE 822 C 1200
1 2 pol. Steckklemme f. 220V-
Anschluß
1 Tastenschalter, Schadow
F2U
1 Modul 'LCD+''
1 Platine 'Wahlhelfer'

Auch der Trafo findet auf
der doppelseitigen
Europakarte Platz.
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dreibeinige 5-V-Stabilisator
IC12 dafür, daß die Betriebs-

Spannung auf ein bekömmli-
ches Maß reduziert und gere-

gelt wird. Damit auch die
OpAmps und der AD536 auf
ihre Kosten kommen, ist dem
7805 der Plus-Minus-Konverter
IC 13 nachgeschaltet, der für
den -5-V-Bereich verantwort-

lieh zeichnet.

Bevor das Meßgerät seinen Be-
trieb aufnehmen kann, müssen

noch die OpAmps und der

Meßwertgleichrichter abgegli-
chen werden. Bei den OpAmps
betrifft das die Offsetspannung
und bei IC12 zusätzlich die
Verstärkung. Für den Offset-

spannungsabgleich werden die
Eingänge jeweils kurzgeschlos-
sen und die Ausgangsspannung
mittels P2 bzw. P3 auf 0 V ein-
gestellt. Daraufhin wird am

Eingang von IC 12 eine Span-
nung von 10 mV angelegt und
Pl so abgeglichen, daß am

Ausgang eine Spannung von

100 mV anliegt.

Beim AD536 wird zuerst eben-
falls die Offsetspannung einge-
stellt. Hierzu sind die Ein-

gangsbuchsen wieder kurzzu-
schließen. P4 muß nun solange
bearbeitet werden, bis auf der

Anzeige nur noch Nullen er-

scheinen. Zum letzten Abgleich
benötigt man eine genau defi-
nierte Wechselspannung, die an

den Eingang angelegt wird. Mit

P5 wird schließlich die Anzeige
auf den korrekten Wert (der
bekannten Eingangswechsel-
Spannung) eingestellt.

Der feierlichen Inbetriebnahme
des Autoranging-Multimeters
steht nun nichts mehr im Wege.
Auf der Suche nach mutmaßli-
chen Fehlern wird in Zukunft
wohl nicht mehr eine Hand für
das Multimeter frei bleiben
müssen. Wie man sich das eben
so vorstellt. D

Pefsonafcom-
pufer in Labor,
Versucns- und
Prüffeld
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Personalcomputer wer-

den immer häufiger als

Arbeitsplatzcomputer in
technischen Bereichen
eingesetzt. Ihre Verwen-

dung in Labor, Ver-
suchs- und Prüffeld
reicht von der Datener-

fassung über die Steue-

rung kleinerer Prozesse
bis zur Verarbeitung
größerer Datenmengen.
Das hier vorgestellte
Buch behandelt speziell
den Einsatz von IBM-
PC/XT/AT und Kom-
patiblen.
Gerade in jüngster Zeit
sind Weiterentwicklun-
gen sowohl auf der
Hardware- als auch auf
der Softwareseite zu ver-

zeichnen, die mit vielen
Beschränkungen, wie
unzureichende Verarbei-
tungsgeschwindigkeit
oder fehlende Standard-
Software, für den tech-
nischen Einsatz Schluß
machen.

In drei Abschnitten ge-
ben die elf Autoren des
Buches ihre Erfahrungen
an den Leser weiter. Teil
eins beschäftigt sich mit
den Grundlagen. In ihm
werden Schnittstellen
und Netze sowie Be-

triebssysteme Single-
task-, Multitask- und

Echtzeitsysteme be-
handelt.

Teil zwei ist der Signaler-
fassung, Verarbeitung
und Darstellung gewid-
met. Herauszuheben
sind in diesem Abschnitt
die umfangreiche Be-

handlung des Themas

A/D-Wandlung und die

Beschreibung von Meß-
und Steuersystemen mit
IEC-Bus-Geräten.

'Hardware und Software
für Erfassung und Ver-

arbeitung' ist der dritte
Abschnitt überschrie-
ben. Behandelt werden

Standardlösungen für
die Meßdatenerfassung
und Auswertung.

Im Kapitel 'Resümee,
Ausblicke' zeigt der Her-

ausgeber gestützt auf
das Studium von Fach-
Publikationen Trends
für den Einsatz von PCs
im technischen Bereich

auf. Er kommt zu fol-

gendem Schluß: 'Expan-
dierende Nutzung von

PC-/AT-kompatiblem
Gerät'.

Zusammenfassend ist
über dieses Buch anzu-

merken: Es spiegelt die

PC-Entwicklung zum

leistungsfähigen
Ingenieurs- und Wissen-
Schaftshilfsmittel wider,
definiert und erklärt die
Standard-Hardware und
Software, beschreibt ei-
ne Reihe von Hardware-
und Software-Hilfen
und stellt Problemlösun-
gen vor. hr

1 a

o
0

elrad 1989, Heft 4 61



Byfe-Logger
Wac/tfrag
Mafic Clieeseman

Dem in der letzten Ausgabe der elrad vorge-
stellten Bauprojekt 'Byte-Logger' fehlte noch
ein essentieller Bestandteil: Der endgültige Be-
Stückungsplan. Zur Abrundung des Projektes
werden noch einige Schaltungsvorschläge für
die Ankoppelung an die 'richtige Welt' ge-
macht.

So wie der Byte-Logger im Mo-
ment vorliegt, kann er viele Si-

gnale der 'richtigen Welt' nicht
aufnehmen. Auf der Ausgabe-
seite sieht es ahnlich aus: So
mancher Aktor tut es mit TTL-

Pegeln nicht.

Die digitalen Eingange können
mit der Interface- Schaltung
nach Bild 1 sowohl mit Span-
nungen über 5 V als auch mit

Wechselspannungen betrieben
werden. Den der Eingangs-
Spannung entsprechende Bau-

teilwert von Rl ist Tabelle 1 zu

entnehmen.

Fur die Steuerung höherer Lei-
stungen mit den digitalen Aus-

gangen im Gleich- und Wech-
selstrombereich eignet sich eine
Standardschaltung mit einem
Relais wie in Bild 2 gezeigt. Das
Relais sollte hierbei so gewählt
werden, daß der Spulenstrom
nicht großer als 100mA be-
tragt.

Mittels Triacs werden in der
dritten Schaltung (Bild 3) hohe
Wechselspannungen geschaltet.
Beim Aufbau dieser Schaltung

Bild 1. Die Schaltung für
ein Eingangs-Interface. D1
und C1 werden nur für

Eingangswechsel-
Spannungen benötigt.

Bild 2. Relais-Schaltung für
die digitalen Ausgänge.

muß auf optimale Isolation des
Triacs vom Kühlkörper geach-
tet werden.

Zum Schluß noch ein Hinweis
fur diejenigen, denen eine AD-
Wandlung mit 8-Bit-Auflosung
nicht ausreicht: Ein zum

ADC0808 pinkompatibler 10-
Bit-Wandler wird neuerdings
von Siemens angeboten. Die
Typenbezeichnung ist
SDA0810. Dieses IC gibt sein
Datenwort in zwei Schüben
aus, als erstes acht Bit und
dann zwei Bit, die restlichen
Stellen werden mit Nullen auf-
gefüllt. Erreicht wird dieser
Ausgabezyklus mit einem zwei-
maligen setzen des OE-Signals.

D

Bild 3. Die
Byte-
Logger-
Ausgangsbe-
Schaltung mit
Triac-

Steuerung.

C3

-41-

08 09

IC17
7805

uhikorpe
SkO9

IC6
ADC0608

_J

Rl

680R

lk

1,5k
2,2k
3,3k
5, 6k

AC

3,5V
4, 5V

6V

9V

12V

1SV

DC

4,5V
6V

9V

12V

16V

25V

Tabelle 1. Die Werte von

R1 für den Optokoppler-
Eingang.
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Der Bestückungsplan des
Byte-Loggers. Entgegen
der Stückliste aus elrad
Heft 3/89, ist der
Baudraten-Schalter nicht
als DIP-Switch sondern als

doppelreihige Pfostenleiste
ausgeführt.

elrad 1989, Heft 4



eMedia GmbH

SOFTWARE
-Programme

Dieses Angebot bezieht sich auf frühere elrarj Veröffentlichungen Eine zusatzliche Dokumentation
oder Bedienungsanleitung ist soweit nicht anders angegeben im Lieferumfang nicht enthalten Eine

Fotokopie der zugrundeliegenden Veröffentlichung können Sie unter Angabe der Programmnummer
bestellen Jede Kopie eines Beitrags kostet 5 DM unabhängig vom Umfang Eine Gewahr fur das
fehlerfreie Funktionieren der Programme kann nicht übernommen werden Änderungen msbeson
dere Verbesserungen behalten wir uns vor

Best Nr Programm Datenträger Preis

S018 616A EPROMmer

S018 616M EPROMmer

1/88

1/88

S097 586S /jPegelschreiber 9/87
S117 599S Schrittmotorsteuerung 11/87
S128 684M Maßnahme 11/88
S029 G98A ELISE 1/89

S039 704 Frequenzsynthese 3/89

Diskette/Atari ST (Brennroutine Kopierroutine
Vergleichen Editieren String suchen Gern

Oberflache) 35 - DM
Diskette/MS DOS (Brennroutine Kopierroutine
Vergleichen [EPROM Inhalt mit Datei)
Vergleichen zweier Dateien) 29 DM
Diskette/Schneider + Dokumentation 248 - DM
Diskette/Schneider + Dokumentation 98 DM
Diskette/MS DOS (Mefidatenerfassung) 49 DM
Diskette/Atari 98 DM

Diskette/Atari 29 - DM

//3f/-Eproms
EPROM Preis

5x7 Punkt Matrix
Atomuhr

Digitaler Sinusgenerator
Digitales Schlagzeug

Eine Kurzbeschreibung der verschiedenen Klange
erhalten sie gegen Zusendung eines ruckadres
sierten Freiumschlages

Hygrometer
MIDI TO DRUM
DAME
juPegelschreiber
EMMA

EMMA
MIDI Monitor
Frequenz Shifter
Pnnterface
EMMA
ELISE

9/87

5/88
5/88

7 8/88
9/88
1/89

T0M1
T0M2
T0M3
T0M4
SIMMONS HITOM
SIMMONS MIOTOM
SIMMONS L0T0M
BASSDRUM
BASSORUM MID
BASSDRUM HIGH
BASSORUM HEAVY
BASSDRUM GATED
CONGA
TIMBALE
SNARE HIGH1
SNARE HIGH2
SNARE HIGH3
SNARE HIGH4
SNARE HIGH5
RIMSHOT
RIMSHOT VOL2
SNARE REGGAE
SNARE GATED
SNARE HEAVY
SNARE LUTZ M
SNARE MEDIUM
CLAP RX
CLAP
HIHAT OPEN VOL1
HIHAT OPEN
HIHAT CLOSED
GLAS
COWBELL
CRASH
PAUKE
RIDE

Betriebssystem Mini Editor

Bedienungsanleitung
DCF Uhr

Sin/Cos Generator

IEC Konverter
Betriebssystem

25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25-DM
25-DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM

25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM

So können Sie bestellen

Um unnötige Kosten zu vermeiden liefern wir nur gegen Vorauskasse Fugen Sie Ihrer Bestellung einen

Verrechnungsscheck über die Bestellsumme zuzüglich DM 3 (fur Porto und Verpackung) bei oder über
weisen Sie den Betrag auf eines unserer Konten

Schecks werden erst bei Lieferung eingelost Wir empfehlen deshalb diesen Zahlungsweg da in Einzelfal
len längere Lieferzeiten auftreten können

Bankverbindungen
Kreissparkasse Hannover Kt Nr 4408 (BLZ 25050299)
Ihre Bestellung richten Sie bitte an

eMedia GmbH
Bissendorfer Str. 8 3000 Hannover 61

Me/u
1omponents GmoH

Spitzenprodukte der
Mikrowellentechnik

So einfach ist " Sat - Sehen

Einfach Liste 3/89 anfordern Anruf genügt

Micro Wave Components GmbH
I ! II I I

Brunnenstr 33
5305 Alfter-Oedekoven

Tel 0228/645061
Tx 889688 mwcbnd
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Als Transistoren der
Filtertreiber- und der Aus-

gangsstufe sind in Hinsicht auf

die Verlustleistung Ptot und das
Rauschmaß F Komplementär-
parchen BCY 66/BCY 67 zu

empfehlen. Als Kondensatoren
im Klangstellnetzwerk und im

Subsonic-Filter verdienen

MKM-Typen den Vorzug.

Achtung: MOSFET! Beim

Kauf des MOSFET BD 522
muß der Transistor durch Leit-

gummi oder mit einem Kurz-

schlußrimg gegen statische

Spannungen geschützt sein.
Dieser Schutz darf erst unmit-
telbar vor dem Einloten des
Elementes entfernt werden.

Falls ein direkt netzgespeister

64

Lotkolben verwendet wird, ist
dieser kurz vor dem Einloten
des 522 vom Netz zu trennen.

Nur so ist sichergestellt, daß
der MOSFET funktionsfähig
bleibt

Da die Hauptplatine des Sy-
stems, wie alle anderen Einhei-
ten auch, einseitig layoutet ist,
ließen sich einige in Handarbeit
mit Litze zu erstellende Verbin-

düngen nicht vermeiden. So-
fern diese nicht auf der Kupfer-
seite verlegt werden, empfiehlt
es sich, mit diesen langen
Drahtbrucken" die Bestückung
zu beginnen, da einige Stellen
durch Schalter usw. spater un-

zuganglich werden. Ansonsten

gilt die übliche Bestuckungsrei-

henfolge: Widerstände, Schal-

ter, Buchse, Fassungen, Potis,
Trimmpotis, Kondensatoren,
LEDs, Dioden, Transistoren,
FETs, MOSFET.

Da im Steuerteil jede Stufe mit

Trimmpotis abgeglichen wird,
kann deren Gesamttoleranz
nicht genau bestimmt werden.
Da machen dann auch die eng-
tolerierten Metallfilmwider-
stände keinen Sinn: Hier gehts
mit billiger Kohle.

Soll die Hauptplatine spater
auch die stromfressende Anzei-

ge-Einheit mitspeisen, so sind
in der Stromversorgung" die

Leistungstransistoren BD 237
und BD 238 wz? #wA/A:o/-pe/-
einzusetzen. Kuhlkorperdaten:
TO-220, 17VW. Die beiden
Transistoren sollten stehend

eingebaut werden. Die thermi-
sehe Leitfähigkeit verbessert
sich um bis zu 20%, wenn War-

meleitpaste vor dem Zusam-
menbau von Transistor und

Kühlkörper aufgebracht wird.

Der Abgleich bleibt im Bereich
des mit Hausmitteln Machba-
ren. Er kann mit einem Schrau-
bendreher (2 . 2,5 mm Klin-

genbreite) und folgenden Meß-

geraten komplett vorgenom-
men werden:

1. Zeiger- (Analog-) Mul-
timeter

Wer auf dieses antiquarische"
Meßinstrument keinen Zugriff

(mehr) hat, kann auch auf ein

digitales Meßinstrument zu-

ruckgreifen, wobei aber dem

Analogen der Vorzug zu geben
ist, da es Tendenzanzeigen
bietet.

Im Ohmmeßbereich ist darauf
zu achten, daß der Minusaus-

gang der meisten Ohmmeter

positives Potential fuhrt (dies
hat schaltungstechnische Grün-

de). Deshalb muß beim An-
schluß an die Meßpunkte dar-
auf geachtet werden, daß der
mit Plus bezeichnete Anschluß
des Ohmmeters auf die Masse
der abzugleichenden Schaltung
gelegt wird, um speziell beim
Messen an den FETs auf aus-

wertbare Meßwerte zu kom-

men.

2. Signalgeber (Injektor) 1 kHz,
Uss = IV

3. Signalverfolger (oder Nf-

Verstarker)

Als weiteres Meßgerat" ist
nur noch ein gutes Gehör erfor-
derlich.

Der Eingang der Nf- und

Klangregelstufe wurde, wie be-
reits mehrfach erwähnt, mit ei-

nem passiven Subsomc-Filter

ausgestattet. Da dieses Filter ei-
ne geringfügige Dampfung des

Eingangspegels hervorruft,
mußte ihm eine Verstarkerstufe

nachgeschaltet werden, die es

jetzt abzugleichen gilt.

elrad 1989, Heft 4



Konzept und

Das Sfeuerfronzepf der Lawfsfärke- und

Sämtliche Funktionen des

Klangregelsystems DeClarke"
werden mittels Feldeffekt
Transistoren gleichspannungs
gesteuert Waium mit FETs^

Voltage Contioiled Amplifier
(VCAs), integrierte Schaltkrei
se mit Gleichspannungs- und

Pulslangensteuerung und
schließlich spannungsgesteuet
te Potentiometer (im 8 poligen
DIL Gehäuse) standen, mehr
oder weniger, zui Integration
in das Klangregelsystem zur

Diskussion Die Entscheidung
fiel letztlich zugunsten der Pa

rallelsteuerung mit schlich
ten" FETs

Line Steuerschaltung mit VCAs
hatte Vorzüge, ware aber viel

zu aufwendig und daher zu teu

er Integrierte Schaltkreise fur

derartige Steueraufgaben sind

zwar in relativ großer Anzahl
auf dem Markt, sie sind jedoch
fur den vorhegenden Zweck

wegen ungunstiger Eigenschaf
ten im Hinblick auf Fremd
und Gerauschspannungsab
stand Klirrgrad und Flexibih

tat (leider) nicht geeignet Das

gleichspannungsgesteuerte Poti
war zur Zeit der Entwicklung
des Klangregelsystems weder
greif noch lieferbar

So wurde also die Steuerung
mit JFETs bzw MOSFET rea

lisiert Die Parallelschaltung in

einem passiv gesteuerten
Klangegelnetzwerk, unter Ver

wendung von JFETs mit ihrem
ohnehin vorhandenen, angena
hert logarithmischen Steuerver
halten, bot sich hier wie selbst-
verständlich an Der JFET
BF 245 (dieser Typ wurde fur
das Klangregelnetzwerk ausge
wählt) besitzt einen Dram/
Source Widerstand Rdson von

ca 250 Q Das ist ein Wert, der
fur den Einsatz des FETs im

Klangregelnetzwerk besser als

notig", also auf jeden Fall aus

i eichend niedrig ist

Die Lautstarkesteuerung beno

tigt einen besseren, sprich klei
neren Rdson nahe null Ohm,
um eine wirksame Lautstarke
Absenkung realisieren zu kon
nen Mit dem BF 245 ist dies

nur mit einei kombinierten
Reihen und Parallelschaltung,
antiproportional gesteuert, er

reichbar Solche Schaltungen
sind schwer zu beherrschen, al

so mußte ein anderer FET her
Er fand sich im MOSFET
BD 522, er besitzt einen

Rdson, der unter 3 fi hegt

Nun zur konkieten Schaltung
Der Nf Signalweg direkt im

Eingang wurde in zwei Zweige
aufgeteilt, die wahlweise ubtr

Relais eingeschaltet werden
können Der erste Zweig bein
haltet den Elko Cl, der even

tuell vorhandene Gleichspan
nungsanteile, von der Vorstufe
kommend, abblocken soll In
den zweiten Zweig ist das steil
flankige Subsonic Filter ge
schaltet Einer 1,2 fach verstar

kenden bis 3 fach einstellbaren
Verstarkerstufe mit IC2 wurde
ein passiver Hochpaß, beste
hend aus C2, 3 und 4 und den
Widerstanden Rl, 2 und 3 vor

geschaltet Die Filtersteilheit
betragt 18dB/Okt bei einer

Grenzfrequenz von 35 Hz Das
Diagramm A zeigt den Arbeits
bereith des Subsonic I liters

A [Hz]
10 20 30 40 50 60 70

[dB]

0

6

-12

18

-24

30

36-

f =35 Hz

(35 Hz - 18 dB/Okt)

Die Einstellung der FET Steu-
erstufen erfolgt erst im An
Schluß an den Abgleich des
Subsonic Filters, daher muß
der Signalverfolger (bzw der

Verstarker) oder das Multime
ter (Stellung AC/2 V) direkt
hinter dieser Stufe angeschlos-
sen werden, an die Seite des
Widerstandes R25, die über
den Relaiskontakt am Ausgang
von IC2 hegt

Um diese und die folgenden
Abgleicharbeiten so einfach
wie möglich zu gestalten, sind
die Maßnahmen schrittweise
aufgelistet

1 Stromversorgung der
DeClarke Hauptplatine an-

schließen

2 Signalgeber an den Eingang
der Nf Stufe anschließen

3 Spannung bei ausgeschalte-
tern Subsonic-Filter messen,
Wert festhalten

4 Subsonic einschalten, Span
nung messen und gegebenfalls
mit Tnmmpoti RV1 auf eben

gefundenen Wert einstellen

Fur den Abgleich der Lautstar
ke (Steuerteil) gelten zunächst
wiedei obige Punkte 1 und 2
Dann folgen

3 Lautstarkesteller wegdrehen
(0)

4 Multimeter (AC) an Punkt
TB/Aus anschließen

5 Nf Spannung mit Tnmmpoti
RV7 auf null Volt einstellen

6 Lautstarkesteller voll aufdre
hen, mit Tnmmpoti RV6 auf
maximale Nf-Spannung ein

stellen

elrad 1989 Heft 4

Ein schöner
Durchblick.

Ungestört, da
die 17
Drahtverbindun-

gen noch nicht
bestuckt sind.
Sie kommen
auf die

Kupferseite.
Resultat: ein

schöner
Draufbhck.
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Mit Rell, welches auch räum-

lieh direkt am Nf-Eingang der
Platine angeordnet ist, wird das
Filter ein- bzw. ausgeschaltet.
Das Relais befindet sich im Ru-
hezustand in der filteruber-
brückenden Position. Der im

Filterausgang angeordnete Wi-
derstand R24 sorgt fur eine
knackfreie Einschaltung.

IC1 im Eingangs-Impedanz-
wandler arbeitet auf eine klei-

ne, symmetrische, klassische

Gegentaktendstufe. Die Ver-

Stärkung dieser Stufe betragt
hier 5,5-fach und wird be-
stimmt von dem im Gegen-
kopplungszweig angeordneten
Widerstand R19 und von R5.
Die Dioden Dl und D2 erzeu-

gen die Basisvorspannung, die
von C9 stabilisiert wird. Die
Emitterwiderstande R22/23 be-

grenzen den maximalen Emit-

terstrorn, gleichzeitig wird die

Temperaturstabilitat der End-
stufe verbessert (um das ge-
fürchtete thermische Hoch-
laufen" der Endtransistoren zu

vermeiden).

Insgesamt bildet diese Bau-

gruppe den Passivfilter-Trei-
ber". Die Funktionsweise und
die Steuerung des MOSFETs

im Eingang dieser Stufe werden

spater erläutert.

Als Einstieg in die Funktions-
weise des Klangregelnetzwerks
hier erst einmal der Stellbereich
im Diagramm (B). Die Steilheit
der Filter wurde auf 6 dB fest-

gelegt. Damit können im Ge-

samtklangbild keine Locher"
entstehen, die von zu steilflan-

kigen Filtern, besonders bei 2-
und 3-fach-Klangregelteilen,
leicht verursacht werden.

Der Tiefpaß, also der Baßre-
gelzweig", besteht aus R30 und
Cll. Die Eckfrequenz fo wurde
im Baßbereich auf 500 Hz fest-

gelegt.

C12, R34, C13 und R35 sind als

Bandpaß fur den Mittenregel-
bereich geschaltet. Die Über-

nahmefrequenzen sind auf
500 Hz und 2,5 kHz festgelegt.
Diese gewählte Bandbreite
überstreicht ziemlich genau den

Sprachfrequenzbereich, gut fur

cine bessere Verständlichkeit

schöner Stimmen.

Der passive Hochpaß wird aus

C14 und dem Doppelfunk-
tionswiderstand" R38 gebildet
(auf R38 wird anschließend
noch naher eingegangen). Die

Eckfrequenz fo des Hochpasses
ist 2,5 kHz. Somit sind die

Übernahmefrequenzen der drei

Klangregler lückenlos aneinan-

dergereiht und ermöglichen da-
mit eine Klangbeeinflussung

fo = 500 Hz fo = 2,5 kHz

Für den Abgleich der Klangre-
gelung (Steuerteil) gilt Punkt 1,
dann geht's anders weiter:

2. Kein Signal einspeisen!

3. Baßsteller auf Minimum (0)
bringen.

4. Ohmmeter auf Meßbereich
10 kQ einstellen und.

..

5. über R31 (bzw. R35 fur den
Mitten- und R38 fur den Hö-

henbereich) anschließen.

6. Mit Trimmpoti RV8 (RV9
fur den Mitten- und RV10 fur
den Hochtonbereich) eine An-

zeige von 1880 Q einstellen.

7. Ohmmeter auf Meßbereich
100 kQ einstellen.

8. Baß-Steller voll aufdrehen.

9. Mit Trimmpoti RV11 (RV12
fur den Mitten- und RV13 fur
den Hochtonbereich) eine An-

zeige von 45 kQ einstellen.

Nach dem Abgleich des Baßbe-
reiches wird obige Klangregel-
Abgleichprozedur fur den
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Mitten- und den Hohen-Be-
reich zweimal wiederholt (Ab-
gleichelemente in Klammern).

Fur den Abgleich der DEFE-

AT-Schaltung gilt:

2. Kein Signal einspeisen.

3. Ohmmeter auf den Meßbe-
reich 20 kQ einstellen und..

.

4. über R31 fur den Baßbereich

(R35 fur den Mittenbereich und
R38 fur den Hochtonbereich)
anschließen.

5. Defeat-Taster drucken,

6. mit Trimmpotentiometer
RV14 (RV15 fur den Mitten-
und RV16 fur den Hochtonbe-

reich) eine Anzeige von 9400 Q

einstellen und.
..

7. die Prozedur fur den Mitten-

und Hochtonbereich wie-

derholen.

Mit dem Trimmpoti RV21 laßt
sich die Ausgangsspannung dei

Ausgangsstufe (Impedanz-
wandler/Ausgang) fur nachfol-

gende Endstufen passend vor-

geben. Es können Signalspan-
nungen von ca. 100 mV bis

ca. 5 V (bei einer Eingangs-
Spannung von Ueff = 1 V) ein-

gestellt werden. Die maximale

Ausgangsspannung durfte na-

hezu alle Endstufen, auch die

unempfindlichsten, voll aus-

steuern.

Bei der Norm"-Schaltung fin-

det ein Abgleich im üblichen
Sinne nicht statt, vielmehr wer-

den die Trimmpotis RV17,
RV18, RV19 und RV20 rein

subjektiv eingestellt. Eine kom-

plette Lautstarke- und Klang-
einstellung kann mit den o.g.

Trimmpotis programmiert"
und mit dem ,,Norm"-Schalter
S5 abgerufen werden, mit fol-

genden Zuständigkeiten":

RV17 fur die Lautstarke,
RV18 fur den Baß,
RV19 fur die Mitten und
RV20 fur die Hohen.

Zur Einstellung der Subsonic-
Indikator-Schaltschwelle: Das

Klangregelsystem erhalt seine

Eingangsspannung von vorge-
schalteten Vorstufen, die Nf-

Spannungen im Bereich
100 mV... 2 V (Circa-Werte)
liefern. Um in diesem weiten
Bereich ein sicheres Anspre-
chen des Subsonic-Indikators
zu gewahrleisten, muß die

Schaltung mit Trimmpoti RV5
auf eine jeweilige Anzeigeemp-
findlichkeit eingestellt werden.

Auch diese Einstellung kann

subjektiv oder meßtechnisch

erfolgen, wobei (meßtechnisch)
dann so verfahren werden soll:

1. Die mittlere Nf-Ausgangs-
Spannung der Vorstufe ausmes-

sen bzw. in Erfahrung bringen
(in Ueff).
2. Diesen Betrag durch 10

(-20 dB) teilen.

3. Den errechneten Betrag an

einem Nf-Frequenzgenerator
einstellen (Frequenz: 30 Hz)
und..

.

4. die Spannung am Eingang
der Nf-Stufe der DeClarke-

Hauptplatine einspeisen..
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des gesamten Tonfrequenzbe-
reiches.

Um einen genau definierten Re-

gelbereich zu erhalten, mußten

folgende Überlegungen ange-
stellt werden:

Im Ausgangszweig des Klang-
regelnetzwerkes, in dem die

Klangbeeinflussung erfolgen
soll, muß ein Spannungsteiler
berechnet werden, der in sei-
nem Stellbereich den Klangre-
gelbereich (hier 14 dB) nach-
vollzieht. Der erste Schritt die-

ser Überlegung war, einen fe-
sten Anfangswert für eben die-
sen Spannungsteiler zu definie-
ren. Er bekam den Wert 47 k
Ohm (R31, 35, 38). Das Klang-
stellpoti für jeweils einen der
drei Nf-Stellbereiche soll, wie

allgemein üblich, seinen 0 dB-
Punkt in der Mitte "des Drehbe-
reichs bekommen.

Weiter muß also so verfahren
werden: Man berechne die fol-

gende Verstärkerstufe so, daß
eben 14 dB Verstärkung erzielt
werden, wenn am Ausgang des

Klangregelnetzwerkes am ma-

ximalen Widerstandswert von

47 kß ein Pegel liegt, der frei

zugeordnet werden kann. An-
ders gesagt: Der eben beschrie-

200

bene Pegel soll in der Mitte des
jeweiligen Stellbereichs um

14 dB abgeschwächt werden.

Dem Anfangswert wird ein fik-
tiver Nf-Pegel, hier 5 V, zuge-
ordnet:
5 V : 47 kß = 0,106 mA
Querstrom, der bei den ange-
nommenen 5 V fließt. Mit Hilfe
des Stromes läßt sich jetzt der
Widerstandswert für 0 dB er-

mittein: 14 dB entsprechen ei-

nem Spannungsteilerverhältnis
von 1:5. Also dividiere man

5 V durch 5; das Ergebnis lau-
tet: 1 V. Auf den zugehörigen

Spannungsteiler bezogen, lau-
tet die Rechnung:
1 V : 0.106 mA = 9400 O; das
ist der für 0 dB erforderliche
Widerstandswert.

In diesem, unserem Fall muß
auch eine Abschwächung von

14 dB erreicht werden. Weiter
kann man so verfahren: 1 V di-
vidiert durch 5 (14 dB) ergibt
0,2 V. Wieder auf den Span-
nungsteiler bezogen, muß man

rechnen:

0,2 V :0,106 mA = 1880 Ü.

Das sind also die Widerstands-
werte, die eingehalten werden
müssen, um den Klangreglern
einen Regelbereich von 14 dB
zuzuordnen. Nur: Wie un-

schwer zu erkennen ist, folgen
die gefundenen Werte einer

angenähert logarithmischen
Funktion. Woher nehmen?

Die Steuerkurven der im Klang-
regelnetzwerk eingesetzten
JFETs BF 245 kommen der ge-
forderten Kennlinie schon sehr
nahe. Diese FETs werden ty-
pisch in einem Bereich von

ca. 2 V... ca. 8 V gesteuert. In

diesem Bereich stellen sich Wi-
derstandswerte Rds ein, die aus

dem Diagramm C zu entneh-
men sind: Der BF 245B hat also

eine logarithmische Steuer-
kennlinie.

Im vorliegenden Fall müssen

die FETs mit zwei Widerstän-
den beschaltet werden.

Widerstand in der Drain-

Strecke mit einem Wert von

1,5 kQ (R32, 36, 39). In Rei-

henschaltung mit Rds ergibt
das in etwa den geforderten Mi-
nimalwert von 1,88 kfi.

Widerstand parallel zur Rei-

henschaltung aus R32 und Rds
mit dem Maximalwert von

47 kß (R31, 35, 38). Dieser Wi-

derstand ist notwendig, da Rds
im oberen Steuerbereich des
FETs BF 245 nicht mehr genau
zu definieren ist.

Um die drei Klangregelzweige
möglichst rückwirkungsfrei zu

entkoppeln, wird den Zweigen
im Ausgang jeweils ein Wider-
stand zugeordnet (R33, 37, 40),
dessen Wert einerseits hoch
sein soll, damit der gemeinsame
Ausgangspunkt nicht von den

Regelvorgängen beeinflußt

wird, andererseits aber auch

möglichst niedrig, um den

Spannungsabfall gering zu hal-
ten. Mit 100 kQ wurde ein
brauchbarer Kompromiß ge-
funden.

5. Mit Trimmpoti RV5 die
Schaltschwelle so einstellen,
daß LED D5 gerade leuchtet.

Die Loudness-Schaltung läßt
sich präzise auf den jeweiligen
Wirkungsgrad der Lautspre-
cherboxen voreinstellen. Es
können beeinflußt werden:

a. Der für Baß und Höhen ge-
meinsame Anhebungsfaktor
(max. 24 dB) mit Trimmpoti
RV2,

b. der Höhen-Beimischpegel
mit Trimmpoti RV3

c. der Baß-Beimischpegel mit

Trimmpoti RV4 und

d. der Loudness-Wirkungsbe-
reich in Bezug zum Lautstärke-
steller-Drehwinkel mit Wider-
stand R49, und zwar wie folgt:
A. Für frühes Ausblenden der

zugeführten Loudness ist der
Widerstandswert R49 zu

erhöhen,

B. für spätes Ausblenden der

zugeführten Loudness ist der
Wert herabzusetzen.
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C/pdafe
In der Schaltung der Hauptpia-
tine, Bild 2, Seite 26, Heft 3/89
sind die Ein- und Ausgangs-
Spannungen der Einheit

Stromversorgung" mit 12V

(Ein) und 9 V (Aus) /a/scA
angegeben, dies sind die Daten
eines Entwicklungsmusters.
Ä/cftf/g sind die auch in der Ta-
belle der technischen Daten

(Heft 3/Seite 25) angegebenen
Spannungen: 15V (Ein) und

12 V (Aus). Für die mit 12V6

angegebenen beiden Z-Dioden
sind 13-V-Exemplare einzuset-
zen. Das Bild zeigt die aktuali-
sierten Verhältnisse. Zu den
Widerständen R79/R80 ist zu

bemerken: Nur dann, wenn die
Einheit Stromversorgung"
ausschließlich die Hauptplatine
versorgt, sind R79/R80 einzu-

setzen (zusätzliche Brummsie-

bung). In allen anderen Fällen:
durch Drahtbrücken ersetzen.

Ebenfalls im Schaltbild der

Hauptplatine ist der Verbin-

dungspunkt X" falsch einge-

zeichnet. Er gehört ans andere
Ende von Widerstand R86.
Dieser Punkt kann später mit
der Sonderschaltung Noise
Gate" (in der musikelektroni-
sehen Anwendung des Cock-

pits) verbunden werden.
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D3 D4 D5

Stückliste

Nf- und Klangeinstellstufen
Widerstände (alle Metallfilm

0,4 W)
Rl,2,3,19,
24,33,37,
40,42,43,
45,46,71 100k
R4 470k

R5,34,72 22k
R6 68k

R20.21,
73,74 10k

R22,23 33R
R25 1M8

R3O,31,35,
38,41,44 47k

R32,36,39 Ik8
R47 33k

R75,76 27R

Trimmpotis (gekapselt,
RM 5x10 mm, liegend)
RV1 100k

RV2,21 500k

Kondensatoren

Cl,5,8,
17.. 19,
27,28,36 3,3^j, Elko

bipolar
C2. 4 47n, MKM RM 5

C6,10 220 ,u/25V Elko
C7 680n, MKM

RM5

C9.29 100/i/6,3V Elko
Cll 6n8, RM 10
C12 15n, MKMRM5
C13,14 In5, Styroflex
C15 33n, MKMRM5
C16 470p, ker.

Scheibe

Halbleiter
IC1 .4 NE 5534 (TL 071)
Dl,2,20,21 1N4148

T1.3 BC 140-10

T2,4 BC 160-10
FET1 BD 522

(MOSFET)
FET2 6 BF245B (JFET)

Verschiedenes
4 IC-Fassungen, 8-pol. DIL
5 Lotstifte 1 mm

Steuerteil

Widerstände (alle Metallfilm

0,4 W)
R26 56R

R27,28,59 lkO
R48. .52 220k
R53 82k

R54,R57 120k

R55,62,63,
67,68,82,85 100k
R56 270k
R58 33k

R60,66,81 330k
R61.65,
70,84 Ik5
R86 150R, 0,5 W
R87...89 560R

Kondensatoren
C26 470n

Potentiometer

Printausfuhrung RM 5/10,
Achs-0 4 mm
P1...4 100k lin.

Trimmpotis (gekapselt,
RM 5x10 mm, liegend)
RV3,4,
7 ..20 500k
RV6 IM

ICs

IC6,7 LM 324

Dioden

D3,
D5...19 IN 4148

LEDs

Dl,8,9,
11,14 grün
D2( = D6),
7,10,13 rot

D12.15 gelb

Schalter

Printausfuhrung, Kontaktab-
stand 4 mm, Reihenabstand
5 mm
Sl.

.
.6 4 x UM

Verschiedenes
2 IC-Fassungen, 14-pol. DIL

10 Lotstifte 1 mm
1 DIN-Buchse, Printaus-

fuhrung
3 m Litze, 1-adr.
1 Relais 12 V (ungepolt),

2 x UM,
z.B. RZ2G12; DSE-
M-DC 12V-H6;G2V-2 12VDC

Subsonic- und FET-
Overload-Indikator

Widerstände (alle 1/4 W, 5%)
R7.12 68k
R8 220k
R9. .11,16 100k
R13 27k

R14.17 22k

R15,29 680R
R18 lkO

Kondensatoren
C20.25 lOOn

C21,22,23 47n

>*:.

C24 3, Elko bipolar

Trimmpotis (gekapselt,
RM 5x10 mm, liegend)
RV5 500k

ICs
IC5 LM 324

Dioden
D4 1N4148

LEDs

D3,5 rot

D4 grün

Verschiedenes
1 IC-Fassung, 14-pol. DIL

Stromversorgung
Widerstände (alle Metallfilm

0,4 W)
R77.78 lk

R79.80 27R

Kondensatoren

C3O,31
C32.33
C34.35

1000///16V Elko

100/// 16V Elko

2200,u/25V Elko

Z-Dioden

D22.23 13 V, 0,4 W

Transistoren
T5
T6

BC 140-10
BC 160-10

Sonstiges
3 Lotstifte 1 mm
2 Kühlkörper fur T5/6

Warmeleitpaste

Besonderheiten der

Bestückung: Entweder R61
oder R28 einlöten, nicht
beide. Bei Verwendung der
LED 6/2 als Loudness-
Einschaltkontrolle ist R28
einzusetzen. Dabei muß die
LED mit umgekehrter
Polarität eingelötet werden.
Es sind 17 Verbindungen
(Litze) zusätzlich zu

verdrahten: jeweils gleiche
Zahlen miteinander
verbinden. Verbindungen
16 und 17 auf der

Trimmpotiseite unmittelbar
auf das Lötauge des

Abgriffs. Verbindung 3
führt auf vier verschiedene
Punkte drei Drähte also.
Es ist keine abgeschirmte
Leitung erforderlich!
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Hiermit sind die Einstellarbei-
ten beendet, zumindest vorerst,
nämlich fur die Hauptplatine
DeClarke". Jetzt kann in Sa-
chen Stereo oder 2 x Mono

gewählt werden. Wer sich fur
2 x Mono entscheidet, hat al-
les noch einmal vor sich. Die
Stereo-Variante ist das Thema
der nächsten Ausgabe.
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Scfiuro Efektron/k
.
GmbH i

Vertrieb elektronischer und elektromechanischer Bauelemente

Der ideale Partner für Entwicklung, Forschung und Fertigung!
Seit Jahren bekannt für schnelle termingerechte Lieferungen
Hoher Oualitätsstandard, da nur Spitzenhersteller im Lieferprogramm:
Siemens, Tfk, Motorola, RCA, Linear Techn., Harris, Texas Instr., Intersil

...

Günstige Preise schon bei Kleinmengen (Lieferung schon ab 50,00 DM Warenwert)
0 Computerunterstützte Auftragsabwicklung sofortige Preis- und Lieferauskunft

Aus Platzgründen veröffentlichen wir nur einen Staffelpreis (Preise mit *" = Staffel 59 Stck. Ab-
nähme, Pr. m. %" = Staffel 100250 Stck. automalisch Rabatt bei größerer Abnahme).
'ransi stören
8C 140/141 10
6C 160 10/161 16
BC 264A
BC 327/337/338-25
BC516
6C 517
BC 546B/548C/556B
BC 550C/560C
BC 547C/557B/558C
BC 639/640
BD 137/138/139/140
BD 239/240/
BD 437/438
BDV 64B/65B
BDV 64C
JDV 65C
BF 199
BF 244A/244B
BF 245A/245B/245C
BF 256A
BF 256B/256C
BF 422/423
BF 459/871/872
BF 494
BF 469/70/71/72
BS 170
BS250
BUZ 10A
BUZ 11
BUZ 15
BUZ 20
BUZ 24
BUZ 71A
BUZ 73A

0,39-
0,39"
0,70*
10,78%
0,27-
0,25"
6,69%
7.83'/o
6,69%
0,33'
0,37-
0,57*
0,60'
2,30*
2,54'
3.04-
0,16*
0,78'
0.58-
0,66'
0.57-
0.30'
0.52-
0,18-
0.51-
0,55"
0,73-
1,48"
3,96-
8,37
4.83

15,20

2,31*
ALLE BUZ-TYPEN LIEFERBAR!

RF 632
RF 9620
MJ 802 MOT
MJ 2501
MJ 2955
MJ 4502 MOT
MJ 15003/04 MOT
TIP 140/141/145
TIP 142/146/147
2N 1613
2N 2219A
2N 2222A/2N 2907A
2N 2646/3055 RCA
2N 3055 SGS/TH

3.59"
5,24'
7,68
2,51'
1.60-
9,56
7,04
1,82'
2.04-
0,44-
0,46-
0,35*
1,43"
1,21*

SJ50
0-24 STCK
SK 135
0-24 STCK
MOS
001/11/12/23/25
013/27/30/49/50
015/29/51/53/60
016/66/85/93
017/20/21/22/43
024/28/42/106
040/41/47/63/94
068/69/70/71/72
073/75/77/81/82
518/20/38/41/56
528/43/40175
4-LS/HC/HCT
4LS 00/02/04/05
4LS 08/09/20/21
4LS 14/74/132
4LS 30/32
4LS 83/85/157
4LS 138/139
4LS 154
4LS 221/245
4LS 240/241/244
4LS 247
4LS 257/283/390
4LS 373/374
4LS 641/642
4HC 00//04/08/32
4HC 74/132/139
4HC 138
4HC 244/373/374
4HC 245
4HCT 00/08/32
4HCT 04
4HCT 42/151/174
4HCT 73/157/158
4HCT 74/138/139
4HCT 93
4HCT 238
4HCT 244/373/374
4HCT 245/377
4HCT 393
4HCT 541/573/574
4HCT 4060

12,3-
10,98
11,71
10,43

0,41*
0.59-
0,9V
0.59-
0,9
0,8
0.9
0,4
0,4
0,9
0,8

;

0,28-
0,28*
0,36*
0,28*
D.49-
0,49'
1 82"
0,78*
0,67-
1,18"
0,49"
0,74"
1,62-
0,39-
0,59-
0,66
0,96
1,22
0,42
0,50
0,95
0,82
0,66
0.94
1,54
1.02
1.24
1.07
1,32
2.44

ntegrierte Schaltungen
'80A CPU/P IO/CTC
HD 536 AJH

3.08
48,2

AD 636 JH
AD 7574 KW
ADC 0804 LCN
CA 3130 E
CA 3140 E
CA 3161 E
CA 3162 E
CA 3240 E
CA 3280 E
ICL 7106/06R/07
ICL 7109/35
ICL 7116/17/26
NEU ICL 7129 A
ICL 7660 CPA
ICM 7555 IPA
ICM 7224 IPL
ICM 7226 BIPL
L 296
L 297
L 298
LF 355/356
LF 411 CN
LM 12CLK-T03
LM 311 N 8
LM 317 T
LM 324 N
LM 325 N
LM 336 Z 2 5
LM 339 N/358 P
LM 386 N
LM 393 P
LM 394 CH
LM 833 N
LM 3914/15/16
LT 1028 CN8
LT 1037 CN8
MAX 232 CPE
MC 1458 DIP
MC 1488/1489P
MC 145027P
MF 10 CCN
NE 5532 N/5534 N
NE 5532 AM/5534 AN
NE 555 DIP-8
NE 567
OP 07 DN
NEU CP 227/237G
OPA 27/37 GP
RC 4136
RC 4558 P

40,30
27.65
8,07
2,26'
1,34'
2,13*
8,54
2,89
3,54
7,68

19,08
7,68
a.A.
3,93
0,90'

24,32
62.42
13,47
10.08
12,37
1,35"
2,35'

59,36
0,54'
,99*
,43'

6,52
0,43'

1,04*
0,43"
1,20*
3,33
a A
13,32
1,47*
0,79'

SAA 1027
TCA 965
TDA 2002/2003 V
TDA 2005 M
TDA 2030V
TDA 2595
TL 061/71/72/81/82
TL 064/074/084
TLC 271 CP
TLC 272 CP
NEU TMS 32010
ULN 2001/2/3/4 AN
uA 723 DIL
UA 733 CN
UA 741 DIP 8
UA 7805/12/15
uA 78L05/12/15
uA 7905/12/15
uA 79L05/12/15
XR 2206 CP
XR 8038 CP
ZfJA 234E
ZfJ 425 E-8
ZN 426 E 8
ZN 427 E 8
ZN 428 E-8
ZN 436 E 8

8.26
4.66
1,73-
4.60
2.68-
5.36
0.72'
1.03'
1.22-
1,99-
a.A.
1,01*
0,68"
2,53
0,41-
0,55'
0,55"
0,60-
0.59-
7,05
5,49

30,24
9,90
5,05

21,18
11,89
2,83

Gleichrichter + Dioden
B80C1500rd (25-49)
8250/220 10
1N4148 (100249)
1N4001
1N4007
1N5408 (25-99)

0,47
3,93"
2,94'/ii
6,27V.
7,81%
0,23

Thyristoren + Tnac's
TIC 116 M
TIC 206 M
TIC 236 M
BT 138/500

Optobauelemente
0 200 PA {HD 1105)
D 350 PA/PK
LCD 3 5 st VALVO
LED 3 oder 5 mm ft
6N136

Lieferprogramm (über 200 Seiten) gegen 2, DM in Briefmarken sofort anfordern!

1,56*
1,13"
2,17"
1,72*

7,42
10,65%
2,74*

^ 056*/f64*5

Digitale Steuerungen
Netzteile Entwurf - Entwicklung - Fertigung

Layout-Entwicklung - Fertigung - Bestückung
als ~

Feinleitertechnik

g
alle Leistungen einzeln oder als Paket nach Ihren Spezifikationen

auch kleine Stückzahlen
Ritterstraße 16
2000 Hamburg 76
Tel. (040) 200 43 27

fd
feis digitaltechnik
Dipl.-Phys. Horst-Jürgen Feis
die kleine Firma mit der großen Leistung

Meßtechnik für Werkstatt
und Hobby

leistungsstark und preiswert

Transistortester TT101
zeitsparendes Selektor-Prüfgerät bei
der Auswahl von Transistoren nach
bestimmten Verstärkungsgruppen.
Prüfen und selektieren von bipolaren
Transistoren nach ihrer Gleichstrom-

Verstärkung ß".
Für PNP/NPN-Normal- und Darlingtontypen Eingeprägter Kollektor-

strom;wählbarin3Stufen Messung des wahren" Basisstromes Kon-
stante Kollektor-Emitterspannung; wahlweise 1 V oder 5 V Universelle

Fassung und Anschlüsse für alle Transistorentypen Stromversorgung
extern 12-18 V.Abmessungen: 160x98x70 mm.

Kompletter Bausatz Best.-Nr. 01-20-060 DM 99,

Baumappe Best.-Nr. 05-20-060 DM 10,--

Betriebsfertiges Gerät Best.-Nr. 02-20-060 DM185,--

passendes Netzteil Best.-Nr. 56-42-055 DM 14,95

Funktionsgenerator-
Gerät FGG 6 Der Funktionsgene-
rator FGG 6 liefert Ausgangssignale
mit 6 verschiedenen Kurvenformen so-

wie mit variabler Frequenz und bei

Pulsfolgen ist das Puls-Pauseverhält-
nis einstellbar. Die Sägezahnrampen
sind getrennt voneinander einstellbar
und mit dem Funktionsschalter umkehrbar. Frequenz 0,65 Hz -130 kHz

Rechteck/Mäander (symm.) Rechteck/Puls Sinus (symm.) Dreieck

(symm.) Sägezahn mit kurzem/langem Anstieg DieAusgangsampli-
tude bleibt unabhängig von der Frequenz und von Lastschwankungen kon-
stant Stromversorgung (ext.) :18 V stab. Gleichspannung, max. 60 mA.

Abmessungen: 160x98x70 mm.

Kompletter Bausatz Best.-Nr. 01-20-038 DM119,

Baumappe Best.-Nr. 05-20-038 DM 8,

Betriebsfertiges Gerät Best.-Nr. 02-20-038 DM195,

passendes Netzteil Best.-Nr. 56-42-055 DM 14,95

Regelbares Doppelnetz-
teil NT 224 fürdenLabor-Arbeits-

platz und für alle, die mit integrierten
Schaltungen experimentieren. Von
0-24 V regelbar Strombegrenzung

Kurzschlußfest Schutz gegen
Rückspeisung Serienbetrieb mög-
lieh Lineare Einstellung Zwei

Drehspulinstrumente zur Spannungsüberwachung. Eingang: 220 V/50 Hz

Ausgänge: erdfrei, nullsymmetr. Ausgangsspannungen: 0...+ 24V. Aus-

gangsstrom: 0,1 A 0... 20 V, 0,05 A 0... 24 V. Max. Verlustleistung: 4,8 W.

Strombegrenzung: 100 mA. Störspannung: < 1 mV, Innenwiderstand:
< 50 m Q. Abmessungen: 160x98x70 mm.

Kompletter Bausatz Best.-Nr. 01-40-080 DM149,

Bauplan Best.-Nr. 04-40-080 DM 7,

Betriebsfertiges Gerät Best.-Nr. 02-40-080 DM199,

die verläßliche Informationsquelle
Völlig neu Überarb. Ausgabe, über 1280 Seiten stark! Mit ca. 3000 Abb. und
ca. 600 Schaltungen, Plänen, Skizzen, Anschl.-BMt.ern. Best.-Nr. 05-90-011.
Schutzgebühr 16,- DM. Versand: Vorkasse 19,- DM (inkl. Porto), Postgiro
München Nr. 244822-802. Nachnahme Inland 22,20 DM (inkl. NN-Gebühr).

I202026
Telefon (089) 5517020, Telex 529166 rarim d, Telefax 10091 551702-69
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Köster-Elektronik fertigt Geräte für...

...
Belichten

UV-Belichtungsgeräte
UVI Nutzfl 460x180mm

DM 198 -
UV II Nutzfl 460x350 mm
u a m DM 289-

...
Ätzen

Rapid de Luxe
Nutzfl. 165x230mm DM199-
Rapid III A
Nutzfl.260 x 400 mm DM 239 -
u.am.

... Siebdrucken
Siebdruckanl.27x36cm abDM154,-
Siebdruckanlage Profi 43 x 53 cm

ab DM229,-
Verschiedene Ausfuhrungen
Samt! Anlagen werden m kpi Zubehör,
zB Farben, Rakel usw geliefert

K-E

Köster-Elektronik
Am Autohof 4

7320 Göppingen
Telefon 0 7161/73194
Telefax 0 7161/13593

...
außerdem

Eprom-Löschgeräte
Fotopositiv beschichtetes
Basismaterial Leuchtpulte
Kostenlosen Katalog mit technischen

Daten und Beschreibungen bitte anfordern'

platinenservice
Nach Ih en Vorlagen fert gen w r

- Epoxydplatinen ein- und doppelseitig n

verschiedenen Material-und Kupferstorken
Pert naxplat nen e nseitig 1 5mm
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Loiv-Power-fCs
/nfegr/erfe Sc/ia/fungen für bafferre- und

aiffcugespefsfe Geräte

Beim Entwurf von Schaltungen, die
in batterie- oder akkugespeisten
Geraten betrieben werden sollen,
müssen die besonderen Umstände

berücksichtigt werden, die durch
die Art der Spannungsversorgung
gegeben sind:

Batteriebetriebene Geräte sollten so

klein und so leicht wie möglich
sein. Um diese Forderung einhalten

Berücksichtigung der genannten
Forderungen einen Strom von

200 mA aufnimmt, so umzufor-

men, daß sie nur noch 100 mA be-

nötigt, kann die Lebensdauer der

Batterien verdoppelt werden bzw.

das Gerät zweimal so lange mit ei-

ner Akku-Ladung auskommen.

Wenn man 'normale' integrierte
Schaltungen verwendet, die auf-

lieh und universell einsetzbar sind.

Außerdem werden einige IC-Typen
berücksichtigt, die man beim Ent-

wurf von netzgespeisten Geräten
nicht unbedingt benötigt, die aber

bei einer Akku-Versorgung äußerst

nutzlich sind.

Jedes elektronische Gerät besteht

prinzipiell aus drei Funktions-

blocken:

terscheiden sich von ihren netz-

stromversorgten Äquivalenten hau-

fig nur durch die Auswahl der inte-

grierten Schaltkreise.

In Bild 1 ist das prinzipielle Block-

Schaltbild eines batteriegespeisten
Gerätes dargestellt. Rund um die

Primärversorung Batterie oder

Akku trifft man noch einige wei-

tere Schaltungsgruppen, die für
diese Anwendungen spezifisch
sind. Es folgt nun eine kurze Über-
sieht über die verschiedenen

Blöcke.

# Spannungsüberwachung

Die Klemmenspannung einer Batte-

rie oder eines Akkus nimmt wäh-

MC 3X24

U 24008

DC/DC-Wandler

XXX 7G60

ICL 7662

Sl 7661

MC 3X063

TCA 720

TL 496C

MAX 63X

Batterie
oder

Akku

-Ubat

Spannungsuberwachung
TL 77XX

MC 3X25

ICL 7665

MAX S2 11

Low- Drop- Positivregle

663

931

935

egler

Schaltung

Bild 1. Blockdiagramm eines
batterie- oder akkugespeisten Gera-
tes. Alle in den einzelnen Blöcken

aufgeführten ICs werden in diesem
Beitrag näher vorgestellt.

Micropower-Referenz

LM X 85

MP 5010

Single-Supply-OpAmps

TAE

LM

LM

MC

MC

MC

T L

MC

X453

X ZA

X 5fl

3 X03

3X05

3X 58

321

3 X074

Low-Povv'er- T imer

C 555

C 556

Low-Pow

4000 -

7iC -

74 L

74 LS -

74 ALS -

74HC -

e

R

R

R

R

R

R

-Digital- ICs

eihe

eihe

eihe

eihe

eihe

eihe

Ausgabe

zu können, muß der Entwickler ei-

ne höchstmögliche Integrationdich-
te anstreben. Daher sollte er mög-
liehst hochintegrierte Schaltungen
verwenden und auf diskrete Kom-

ponenten weitgehend verzichten.

Eine logische Folge der ersten For-

derung ist, daß die Schaltung mit

einer möglichst niedrigen Versor-

gungsspannung arbeiten sollte.

Batterien und NiCd-Zellen sind

teuer und beanspruchen Platz. Je

weniger Zellen zur Erzeugung der

Versorgungsspannung hintereinan-
der geschaltet werden müssen, de-

sio kleiner und preiswerter kann

das Gerat gebaut werden.

Die Schaltung sollte zudem mög-
liehst wenig elektrische Leistung
umsetzen. Wenn es beispielsweise
gelingt, eine Schaltung, die ohne

elrad 1989, Heft 4

grund ihrer Spezifikation für die

Verwendung in netzstromversorg-
ten Geräten ausgelegt sind, können

die oben genannten Forderungen
meistens nicht erfüllt werden. Aus

diesem Grund brachten viele IC-

Hersteller Schaltkreise auf den

Markt, die speziell für den Einsatz

in batterie- oder akkugespeisten
Geraten entworfen wurden. Diese

Schaltungen zeichnen sich dadurch

aus, daß sie auch bei niedriger Ver-

sorgungsspannung sehr gut funk-

tionieren und dabei eine nur gerin-
ge Leistung aufnehmen.

Selbstverständlich ist es in diesem

Rahmen unmöglich, eine vollstän-
dige Übersicht über sämtliche in

(rage kommenden Schaltkreise al-

ler Hersteller zu geben. Daher wer-

den in diesem Beitrag nur diejeni-
gen ICs besprochen, die gut erhalt-

LED- Treiber

L) 1 75 M

U 176 M

LM 3909

LCD-Treiber

74C945 \
,,C9 /""'"""

IC L 7126 "1
IC L 7136 /

Aud

U 2

M

M

M

BA

EA

DA

FDA

io -Treiber

-3XB

86

89

90

20

035

050

705?

Stromversorgungsschaltung;
signalverarbeitende Schaltung;

- Ausgabeschaltung, die über op-
tische oder akustische 'Schnitt-

stellen' mit dem Anwender

kommuniziert.

Auch batterie- oder akkugespeiste
Geräte weisen diese Unterteilung
auf, doch ist hier der Versorgungs-
block im Vergleich zur Netzversor-

gung zumeist viel komplexer. Der

signalverarbeitende Teil und die

Ausgabeschaltungen hingegen un-

rend des Betriebs des Gerätes lang-
sam ab. Da stets eine bestimmte un-

tere Spannungsgrenze existiert,
nach deren Unterschreiten die ein-

wandfreie Funktion des Gerätes
nicht mehr garantiert werden kann,
muß man einen Spannungsüberwa-
eher oder 'Voltage Supervisor'

einsetzen, der die Höhe der Ver-

sorgungsspannung überwacht und

einen Alarm auslöst, sobald die

Klemmenspannung die untere

Grenze erreicht bzw. unterschritten
hat.
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0 Low Drop-Spannungsregler

Die Standard Stabilisatoren sind

tur die Verwendung in tragbaren
Geraten kaum geeignet Sie eisen

nicht nur einen ziemlich großen
1 eistungsverbrauch auf, der die

Batteiien unnötig belastet Der

größte Nachteil ist, daß diese Schal

tungen eine Mindest-Spannungsdif-
ferenz von 1,5 V 2,5 V zwischen

Ein- und Ausgang benotigen, um

einwandfrei zu arbeiten Bei einer

Batteriespannung von beispielswei
se 6 V und einer zu stabilisierenden

Veisorgungsspannung von 5 V ist

aber nur eine Differenz von 1 V fur

den Stabilisator verfugbar Dieses

Problem kann durch den Einsatz

sogenannter '(Very) Low

Drop'-Regler gelost werden Da-

durch kann der minimale Span-
nungsabfall am Spannungsregler
IC auf 0,4 V 0,6 V gesenkt wer-

den

DC/DC-Wandler

Fur bestimmte Schaltungen ist

möglicherweise die verfugbare Bat-

tenespannung zu klein Weiterhin

ist es denkbar, daß man in be-

stimmten Schaltungen auf zwei

s>mmetnsche Versorgungsspan-
nungen angewiesen ist In diesen

Fallen kann man sogenannte
DC/DC-Konverter einsetzen, die

die vorhandene Battenespannung
zum Beispiel in eine gleich große,
aber negativ gerichtete Spannung
umwandeln oder die anliegende
Spannung verdoppeln

Akku Lader

Obwohl unzahlige preiswerte Ak-

ku Ladegerate erhaltlich sind, wird

die Bedienfreundhchkeit eines Ge

rates erhöht, wenn die Ladeeinnch

tung bereits eingebaut ist Seit kur-

zem sind einige Spezial-ICs auf

dem Markt, die das nicht unproble-
mansche Aufladen von Nickel

Cadmium Akkumulatoren voll-

standig automatisieren

9 Referenzspannungsquellen

In modernen, hochwertigen Gera-

ten benotigt man häufig eine sehr

genaue Vergleichsspannung Aus

diesem Grund sind Dutzende von

Referenzspannungsreglern erhalt-

lieh, die aber den gravierenden
Nachteil haben, daß sowohl der

aufgenommene Strom als auch die

notwendige Versorgungsspannung
fur die Verwendung in einem trag-
baren Gerat viel zu hoch sind Ver-

schiedene Hersteller liefern deshalb

sogenannte 'Micropower'-Refe-
rcn/spannungsquellen, die eine

sehr stabile Spannung im Bereich

/wischen 1,5 V und 2,5 V zur Ver-
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tugung stellen und dabei eine Ei-

genstromaufnahme von nur einigen

/;A aufweisen.

Single-Supply-OpAmps

Gewohnliche Operationsverstärker
sind tur symmetrische Versor-

gungsspannungen ausgelegt Zwar

kann man diese Bausteine auch

dann verwenden, wenn nur eine

einzige, relativ kleine Versorgungs
Spannung zur Verfugung steht,
doch gerat man dort schnell mit be

stimmten Eigenschaften des Opera-
tionsverstarkers in Konflikt Aus

diesem Grund werden spezielle
OpAmps fur eine einzelne, niedrige
Versorgungsspannung angeboten,
die als 'Single Supply'- oder sei-

tener auch als 'PNP Input Sta-

ge'-OpAmps bezeichnet werden

9 Low Power-Timer

Die bekannten universellen Timer

555 und 556 haben eine sehr unan-

genehme Eigenschaft, die bei der

Verwendung von ausreichend di

mensiomerten Netzversorgungen
nicht zum Tragen kommt, die je

doch bei einer Batterieversorgung
zu Problemen fuhren kann Daher

hat man spezielle Timer-Ausfuh

rungen entwickelt, die diese Eigen
schaft nicht aufweisen

9 Low-Power-Digital ICs

Die Standard TTL Schaltungen der

74ei Familie sind wegen ihies gro

Ben Stiormerbrauchs fur tragbare
Gerate völlig ungeeignet Man

kann zwar portable Gerate auch

mit CMOS-Bausteinen der 4000er

Reihe ausrüsten diese Schaltun-

gen arbeiten jedoch relativ lang
sam Daher sind gegenwaitig einige

verbesserte Varianten der Stan-

dard TTL Reihe tur verschiedene

Vei arbeitungsgesthwindigkeiten

lieferbar, die wegen ihres sehr ge-

ringen Eigenverbrauchs und ihres

großen Versorgungsspannungsbe-
reichs fur tragbare Gerate wie ge

schaffen sind

9 LED-Treiber

Selbst eine hocheffiziente Leucht-

diode nimmt in etwa soviel Lei

stung auf wie etliche moderne Low-

Power-ICs zusammen Daher sind

permanent leuchtende LED Anzei-

gen in portablen Geiaten nicht an-

wendbar Diverse Hersteller liefern

jedoch sogenannte 'LED-Flasher'

ICs, die kurze, aber hohe Stromim

pulse durch eine LED schicken,
wodurch die Leuchtdiode kurze, in-

tensive und gut wahrnehmbare

Lichtimpulse abgibt, wobei die

mittlere Stromaufnahme häufig un

ter 1 mA hegt

9 LCD Treiber

Es sollte klar sein, daß Siebenseg
ment Anzeigen mit LEDs fur ein

tiagbares Gerat viel zuviel Leistung
autnehmen Daher hegt es auf der

Hand, Flüssigkristallanzeigen
(LCDs) einzusetzen Diese Baustei-

ne können aber nicht mit einer ein

zigen Gleichspannung angesteuert
werden sie benotigen zwei um

180 phasenverschobene Rechteck

Spannungen /ur Ansteuerung
Wenn der Spannungsunterschied
zwischen Segment und Hintergrund
(Back Plane) Null ist (keine Pha-

senverschiebung), bleibt das Seg-
ment 'dunkel', bei einer Phasenver-

Schiebung von 180 wird das be-

tretfende LCD Segment aktiviert

Es existieren einige hochintegrierte
Schaltungen, die in der Lage sind,
verschiedene LCDs anzusteuern In

ihnen ist nicht nur der Steuerteil so-

wohl fur Back Plane als auch fur

Referenz

spann u ng

Cyo

I 100 pA

R

TL7702A R1=0A, R2 = offen

TL7705A Rl 7 8 kfl R2-10kQ

7L7709 A R1 =197 kfl R2 = 10 kO

TL7712 A R1 = 32,7 kn R2 =10 kn

TL7715 A Rl 434 kQ R2 10 kn

Bild 2 Blockschaltbild und Pinbelegung des TL 77xx

die Segmente enthalten, sondern

beispielsweise auch die vollständige
Elektronik zum Zahlen der dem

Baustein-Eingang zugefuhrten Im

pulse Diese ICs können mit einer

niedrigen Spannung versorgt wer

den und setzen dabei nur eine rela-

tiv kleine elektrische Leistung um

9 Audio Treiber

Falls das batteriegespeiste Gerat

mit einer Nf Endstufe und einem

Lautsprecher auszurüsten ist, stellt

sich zusatzlich das Problem, daß

die maximale, effektiv verfugbare
Nf-Leistung in erster Linie von der

Große der Versorgungsspannug ab-

hangt Theoretisch ist es mit den

herkömmlichen Techniken nicht

möglich, bei einer Versorgungs-
Spannung von beispielsweise 6 V

mehr als etwa 0,5 W an einen 8-Q-

Lautsprecher abzugeben Da die

angenommene Gesamtspannung
von 6 V lediglich als Spitze Spit
ze Wert fur das Signal verfugbar
ist, resultiert daraus eine effektive

Signalspannung von nur 2,12 V
Nun sind diese 0,5 W ein rein theo-

retischer Wert, da in der Praxis an

den Endtransistoren des Treibers

noch Spannung abfallt, die nicht

als nutzbare Spannung zur Verfu-

gung steht Wenn jeder der Kom-

plementartransistoren in der End-

stufe mindestens 1 V benotigt, um

zu arbeiten, bleiben nur noch 4 V

als Spitze Spitze-Wert fur das Si-

gnal übrig Daraus ergibt sich eine

in der Praxis erreichbare Maximal-

Icistung von 250 mW an 8 O

Man kann die Nf-Leistung dadurch

anheben, indem man eine Brücken

Schaltung und einige Treiber-ICs

fur hohe Spannungen verwendet

und zwei identische Endstufen vor-

sieht, zwischen deren Ausgangen
der Lautsprecher in Form einer

Brücke geschaltet wird

Spannungs-
überivacher

In den folgenden Abschnitten wer

den fur jeden der genannten Funk

tionsblocke einige Beispiel-ICs ei

ner näheren Betrachtung unterzo

gen

TL 77xx

Von Texas Instruments werden

fünf Schaltkreise angeboten, bei

denen über die 'xx' Bezeichnung
diejenige Schwellenspannung defi-

nieit ist, an der der IC-Ausgang ak-

tiviert wnd Hier eine Übersicht

- TL7702 2,48 2,58 V
- TL 7705 4,50 4,60 V
-TL7709 7,50 7,70 V

elrad 1989, Heft 4
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Bild 3. Beispielschaltung mit dem
TL 77xx.

-TL7712: 10,6... 11,0 V
-TL7715: 13,2... 13,8 V

Das interne Blockschaltbild und die

Anschußbelegung dieser ICs zeigt
Bild 2.

Für die einfachste Schaltkreisan-

Wendung werden der Sense-Ein-

gang und der Anschluß Resin mit

der Batteriespannung verbunden.
Die beiden internen Ausgangstran-
sistoren werden leitend, sobald die

Batteriespannung unter die Schwel-

lenspannung des ICs fallt. Beide

Ausgänge können mit einem Strom
bis zu 16 mA belastet werden, so

daß man beispielsweise zwischen

die Versorgungsspannung und An-

Schluß Reset eine LED mit Vorwi-

derstand anschließen kann. Die

Spannung am Ref-Ausgang muß

mit einem gegen Masse geschalteten
Kondensator entkoppelt werden.

Bild 3 zeigt diese Grundschaltung
mit dem Baustein TL 77xx. Die in-

terne Schwellenspannung des

Schmitt-Triggers liegt bei 2,5 V. Je-

de gewünschte Schwellenspannung
kann dadurch eingestellt werden,
indem der interne Spannungsteiler
R1/R2 um einen Vorwiderstand er-

weitert wird, den man zwischen die

Versorgungsspannung und den

Sense-Eingang schaltet.

Die ICs der TL 77xx-Reihe nehmen

einen Ruhestrom von 1,5 mA auf;
sie sind bis zu einer minimalen Ver-

sorgungsspannung von 4,5 V ein-

setzbar.

MC 3x25

Die Bausteine MC 3425 und

MC 3525, die sich nur im Arbeits-

temperaturbereich unterscheiden,

ov-
Sense

UV-

Sense

ober<

Schw

(JA i

Vergleicher
unterer

Schwellwert

OjjA I6

Eingangsschaltung

2 ' 7
O O I O GND

UV- OV-
DLY DLY | Ausgangsschattung

Bild 4. Blockschaltbild und Pinbe- ov-drv(T
legung der MC 3x25-Bausteine.

ov-dl

0 V-SenseJT

UV-SensejT

II "cc

TJGNO

T] UV- Ind

T| UV-DLY

Bild 5. Über-
und Unterspan-
nungsdetektor

mit einem
MC 3x25.
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HJ
MC3525A

MC3425A

Hyst 2

OHysli

AusifT

Hyst 1 (T

SetlfT

gnd[T

ICL7665

T] u+

T] Au

IF] Set

T]Hys

2

2

t2

Aus1

Hyst 1 |
Setl

(Gehaus

©

©

GND

e)

©\
©

©y

Aus 2

l

| Set 2

Hyst 2

Bild 6. Blockschaltbild und Pinbelegungen des 1CL 7665.

sind zwei Schaltkreise von Motoro-

la, die mit Hilfe zweier Vergleicher
eine untere und eine obere Schwel-

lenspannung kontrollieren. Beide

Vergleicher weisen einen Schwel-

lenwert von 2,5 V auf, die ge-
wünschten Schaltschwellen müssen

über Spannungsteiler eingestellt
werden. Das interne Blockschalt-
bild und die Pinbelegung des ICs

sind in Bild 4 zu sehen.

Wenn die Batteriespannung über

der oberen Spannungsschwelle
(Anschluß OV-Sense) liegt, wird

der OV-DRV-Ausgang intern an

die Versorgungsspannung geschal-
tet. Fällt die Batteriespannung un-

ter die untere Schwelle, die am An-
Schluß UV-Sense einstellbar ist,
wird der UV-lnd-Ausgang auf

Massepotential gezogen. Bild 5

zeigt die typische Beschaltung die-

ses ICs. Über R3/R4 wird die obere
Schaltschwelle eingestellt; der OV-

DRV-Ausgang steuert das Gate ei-

nes Thyristors an. Dieser wird bei
einer auftretenden Überspannung
in den leitenden Zustand versetzt,
die Versorgung wird kurzgeschlos-
sen, und die Sicherung Sil spricht
an. Auf diese Weise wird die ange-

schlossene Schaltung gegen zu hohe

Spannungen geschützt.

Mit dem Spannungsteiler R1/R2

wird die untere Schaltschwelle ein-

gestellt. Sobald diese unterschritten

wird, nimmt der UV-Ind-Anschluß

Massepotential an, und die LED

leuchtet auf.

Die MC 3x25-Schaltkreise haben

eine Eigenstromaufnahme von

8,5 mA, liefern am OV-DRV-Aus-

gang einen Strom von maximal

300 mA und können am UV-

Ind-Ausgang einen Strom von

20 mA aufnehmen. Ihre minimale

Versorgungsspannung beträgt
4,5 V.

fCt 7665

Der von Intersil und Maxim herge-
stellte Schaltkreis ICL 7665, dessen

Blockschaltbild und Pinbelegung in

Bild 6 zu sehen sind, verfügt über
zwei Set-Eingänge. Der Baustein

vergleicht über zwei Komparatoren
die Spannungen an diesen Eingän-
gen mit einer internen Referenz-

Spannung in Höhe von 1,3 V.

Wenn die Spannung an Set2 unter

1,3 V fällt, liegt Aus2 auf Massepo-

Bild 7. Grundschaltung und Schaltcharakteristik des ICL 7665.
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Eingang (

Ausgang

T

Schattschwell'

Ausgang © ©

Bild 8. Blockschaltbild und Pinbelegungen des MAX 8221.

nc|T

Hysterese [T
Schaltschwelle [T

Ausgang[T

I] u*

T] NC

T] NC

T] GND

tential. Ist die Spannung an Setl

großer als 1,3 V, liegt Ausl an

Masse.

Über die Hyst-Ausgange laßt sich

fur beide Schaltschwellen eine defi-

nierte Umschalt-Hysterese realisie-

ren. Die zwei Aus-Ausgange kon-

nen mit 20 mA belastet werden, die

beiden Hyst-Ausgange liefern

25 mA. Der einfachste Anwen-

dungsfall des 1CL 7665 ist in Bild 7

dargestellt.

Dieses IC weist eine sehr niedrige
Eigenstromaufnahme von nur 3 //A
und einen Versorgungsspannungs-
bereich von 1,6... 16V auf. Die

beiden Set-Eingange sind sehr

n?50k
U 1 7.

MAX8211

Schalt- Aus-

schwelle gang

"aus

(Lfur Uein< ^,5 V)

Bild 9. Die einfachste Beschaltung
des Bausteins MAX 8221.

hochohmig; die hier angeschlosse-
nen Spannungsteiler mit denen

die Schwellenwerte eingestellt wer-

den können daher ebenfalls

hochohmig dimensioniert werden,
wodurch die Gesamtstromaufnah-

me dieses Schaltungsteils niedrig
gehalten wird.

Mit dem Maxim-IC MAX 8211 laßt

sich eine Akkuspannung relativ ein-

fach überwachen. Wie in dem inter-

nen Blockschaltbild (Bild 8) zu er-

kennen ist, wird der Baustein-Aus-

gang auf Masse gezogen, wenn die

Spannung am Eingang 'Schalt-

schwelle' auf einen Wert unter

1,15 V fällt. Über den Hysterese-
Ausgang, der unter dieser Voraus-

Setzung gleichzeitig H-Pegel fuhrt,
kann der Schwellenwert optionell
mit einer definierten Hysterese ver-

sehen werden. Der Versorgungs-
Spannungsbereich liegt zwischen

2 V und 16,5 V, die Eigenstromauf-
nähme betragt nur 5//A. Der Aus-

gang kann mit 30 mA belastet wer-

den, der Hysterese-Ausgang liefert

maximal 10 mA.

Bild 9 zeigt eine Beispielschaltung
mit dem MAX 8211, bei der das

Potential am Baustein-Ausgang

PNP-

Ausgangstrans stör
-^Ausgang

Ausgangs-
ström-

begrenzen

Bild 11. Blockschaltbild eines Low-Drop-Reglers.

nach Masse gezogen wird, sobald

die Versorgungsspannung Uem un-

ter 4,5 V fallt.

Low-Drop-
Posff/weg/er

Das Blockschaltbild eines Stan-

dard-Spannungsstabilisators der

78xx-Familie ist in seiner einfach-

sten Form in Bild 10 zu sehen. Zwi-

sehen dem Eingang und dem Aus-

gang liegt ein npn-Transistor, der

als Emitterfolger geschaltet ist und

als regelbarer Widerstand arbeitet.

Ein Teil der Ausgangsspannung
wird in einem Differenzverstarker

mit einer internen Referenz vergli-
chen. Der Verstarker steuert den

Emitterfolger so an, daß der Unter-

schied zwischen der Referenzspa-
nung und der geteilten Ausgangs-
Spannung Null betragt. Diese An-

Ordnung arbeitet sehr zuverlässig
und stabil, weist aber den Nachteil

auf, daß eine relativ hohe Span-
nung über der Kollektor-Emit-

ter-Strecke des Emitterfolgers ab-

fallt. Fur eine korrekte Arbeitswei-

se ist ein Spannungsabfall von min-

destens 1,5. .
.2,5 V erforderlich.

Der Einsatz derartiger Stabilisato-

ren in batteriebetriebenen Geraten

wurde bedeuten, daß man quasi
mindestens eine zusatzliche 1,5-V-
Zelle einbauen mußte, um dem Sta-

bilisator die notwendige Überspan-
nung zur Verfügung zu stellen. Dies

ist nicht akzeptabel. Daher hat man

sogenannte Low-Drop-Stabilisato-
ren entwickelt, deren Blockschalt-

bild in Bild 11 gezeigt wird. Das

Langsregelelement ist ein pnp-

Transistor, und dieser Halbleiter ist

zugleich Bestandteil einer verstar-

kenden Regelschleife.

Dei große Vorteil dieser Schal-

tungsanordnung ist, daß man den

Langsregler bis zur Sattigungsgren-
/e aussteuern kann, ohne daß die

Regel-Eigenschaften des Systems
verlorengehen. An einem nahezu

gesattigten Transistor fallt eine

Spannung von nur wenigen 100 mV

ab, so daß man im Gegensatz zu

herkömmlichen Stabilisatoren eine

viel geringere Mindest-Differenz-

Spannung zwischen Ein- und Aus-

gang benotigt, um eine korrekte

Arbeitsweise des Stabilisators zu er-

reichen. Der Nachteil ist allerdings,
daß dieses System wegen der hohen

"TC Sense |T

ICL7663Aus 2 [T

Bild 10. Stark verein-
"" ""

ausilh

fachtes Blockschaltbild
eines Standard-

Spannungsreglers aus der
78er-Reihe. Bild 12. Blockschaltbild und Pinbelegungen des ICL 7663.

II "TC

1] Set

T] Shutdown
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07 V
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Bild 13 Eine einfache Anwendungsschaltung fur den ICL 7663

Schleifenverstarkung nicht so stabil

arbeitet, so daß einer wirkungsvol-
len Entkopplung mehr Beachtung
geschenkt werden muß als man es

von den 'traditionellen' Stabilisato-
ren her gewohnt ist

ICL 7663

Der von Intersil und Maxim auf
den Markt gebrachte Baustein
ICL 7663 kann fur Ausgangsspan-
nungen zwischen 1,3 V und 16 V
verwendet werden Der Spannungs-
verlust über dem IC betragt nur

0,8 V Das IC kann am Ausgang ei-

nen Strom von maximal 40 mA he-

fern, die Ruhestromaufnahme des
Bausteins betragt lediglich 10 /iA
Das Blockschaltbild und die Pinbe-

legung des ICs werden in Bild 12

gezeigt

Es folgt eine kurze Übersicht über
die Funktion der einzelnen An

Schlüsse des ICL 7663

Der Ausgang Ausl kann zwar nur

einen Strom von 5 mA liefern, hat
aber den Vorteil, daß der Span-
nungsverlust über dem IC fur die-
sen Ausgang nahezu 0 V betragt

Ausgang Aus2 kann fur Strome bis
30 mA verwendet werden

Ein zwischen Ausgang Aus2 und
Lastwiderstand geschalteter, exter-

ner Widerstand mit Verbindung
zum Sense Anschluß hat eine

Strombegrenzung zur Folge, wobei
aber zusätzlich maximal 0,7 V zwi-

sehen Ein und Ausgangsspannung
veilorengehen

Die Spannung am Set-Anschluß
wird mit der internen Referenz-

Spannung in Hohe von 1,29 V ver-

glichen Der Set-Eingang wird über

einen Spannungsteiler, der die Ho-
he der Ausgangsspannung be-

stimmt, zwischen Ausgang und
Masse geschaltet

Der Shutdown Eingang wird nor

malerweise mit Masse verbunden
Wenn man diesem Eingang eine

Spannung großer als 1,4 V zufuhrt,
wird die Spannung an beiden Aus-

gangen auf 0 V gezogen

Dei UTC-Ausgang kann dazu ver-

wendet werden, die Ausgangsspan-
nung mit einem negativen Tempe
raturkoeffizienten zu versehen
Dieses Feature ist bei der Ansteue-

rung von LCD-Anzeigen nutzlich,
da dadurch der Temperaturkoeffi-
zient derartiger Anzeigen über ei

nen weiten Temperaturbereich
kompensiert weiden kann, womit

die 'Intensität' der Anzeige tempe
ratuiunabhängig wird

Bild 13 zeigt die Grundbeschaltung
des ICL 7663 sowie die Berech

nungsformeln fur die Ausgangs-
Spannung und fur die Strombegren-
zung Dabei gilt, daß die Spannung
am Set Eingang der Referenzspan-
nung gleicht, also 1,29 V betragt
In Bild 14 ist ein Beispiel fur die

Verwendung des Utc Ausgangs
bei der Versorgung einer LCD-An-

zeige dargestellt

Der Baustein LM2931 von Natio-
nal Semiconductor liefert eine feste

Ausgangsspannung in Hohe von

5V0,25V bei einem maximalen
Strom von 150 mA und einem Ei-

genverbrauch von nur 1 mA Der

Spannungsabfall über dem IC be-

tragt bei einem Ausgangsstrom von

10 mA nur 0,2 V, er steigt bei maxi-

malern Laststrom bis auf 0,6 V an

Das IC ist im TO-220- und im

TO-92-Gehause lieferbar, deren

Pinbelegungen in Bild 15 darge
stellt sind

LÄI2935
Der 5-V-Stabihsator LM 2935 von

National Semiconductor verfugt,
wie Bild 16 zeigt, über zwei Aus-

gange Der Standby-Ausgang he-
ferl einen maximalen Strom von

10 mA, wobei die Eigenstromauf
nähme 3 mA betiagt, solange der

Standby-Strom die einzige Last fur

das IC bleibt Der Standby-Aus-
gang ist beispielsweise dazu ge
dacht, einen RAM-Speicher kon

stant unter Spannung zu halten,
wahrend der vom Uaus Anschluß

gelieferte Hauptstrom mit Hilfe des
Reset-Schalters ausgeschaltet wer-

den kann (Schalter offen)

Der zweite Ausgang Uaus liefert

(bei geschlossenem Reset Schalter)
einen Dauerstiom von maximal
750 mA Der Spannungsabfall über
dem IC betragt bei 10 mA Last-

ström 0,55 V, bei maximalem Last-

ström bis zu 0,82 V Das IC besitzt
eine interne Strombegrenzung, die
einen maximalen Ausgangsstrom
von ca 1,4 A zulaßt Die Spannung
am Reset-Anschluß Pin 4 nimmt L-

Potential an, sobald die Spannung
an Uaus auf einen Wert unter 2,4 V
fallt

I.M330

Der im TO-220-Gehause unterge-
brachte Baustein LM 330 wird von

TO-92

Bild 15 Pinbelegungen des
LM2931

verschiedenen Herstellern angebo-
ten Es handelt sich dabei um einen

5 V Stabilisator mit folgenden Spe
/lfikationen

- Ausgangsspannung 4,8 5,2 V
-Ausgangsstrom max 150 mA,
Begrenzung bei 700 mA
- Spannungsabfall 0,32 0,6 V
- Ausgangsimpedanz 200 mQ
- Eigenstromaufnahme 5 mA bei
50 mA Laststrom

L387/L487

Das Blockschaltbild und die Pinbe-

legung der beiden schaltungstech-
msch nahezu identischen 5-V-Stabi-
hsatoren L 387/L 487 von SGS
sind in Bild 17 zu sehen Der einzi-

g(_ Unterschied /wischen den beiden

Typen besteht dann, daß der L 487
über eine sogenannte 'Dump-Pro-
tection' verfugt, die die Schaltung
vor zu hohen Überspannungen an

ihrem Eingang schützt Sobald die

Versorgungsspannung angelegt
wird, geht die Spannung am Reset-

Ausgang fur eine bestimmte Zeit
auf L Potential Diese Zeitdauer
wird durch die Kapazität des am

Pin 'Delay-C angeschlossenen
Kondensators bestimmt

Hier die wichtigsten Spezifikatio-
nen der beiden Stabilisatoren

Logiksystei
Prozesso

ICL7663

Aus 2
I 18M

MAX7233

"dsp
GND

n/i i\'/i ry/i n/i
l|\l l/N i/(\l i/\i

MUX LCD Display
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Bild 14. Nutzung
des Utc Aus-

gangs fur die

Stromversorgung
einer Schaltung
mit LCD-Anzei

Ein//
A

US i

V 20 k

I
0 Ijj

Aus

LM 2935

6ND

TO-220
c Stondby AusQQng
i Reset
3 6ND

Uaus
(5V 750mA)

Standby-Ausgang
(5V 10 mA)

Bild 16 Typische Beschaltung und

Pinbelegung des LM 2935
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EmgangO

Ausgang
v Dela^-C
GND

'

Reset-Ausgang
Eingang

PNP-

Ausgangstransistoi
O A usgang

Bild 17. Blockschaltbild
und Pinbelegung des
L 387/L487.

- Ausgangsspannung: 4,8. . 5,2 V

-Ausgangsstrom: max. 500mA,

Begrenzung bei 800 mA

- Spannungsabfall: 0,6. . .0,8 V
- Eigenstromaufnahme: 20 mA bei

150 mA Laststrom

L47xx

Bei den von SGS hergestellten Bau-

steinen der L 47xx-Reihe handelt es

sich um drei verschiedene Typen
von Spannungsstabilisatoren, die in

Standardgehausen untergebracht
sind und folgendende Spezifikatio-
nen aufweisen:

- Ausgangsspannung:
L4705: 4,8. . .5,2 V
L4785: 8,16. . .8,84 V
L4710: 9,6. . .10,4 V

- Ausgangsstrom: max. 500 mA,
Begrenzung bei 800 mA

- Spannungsabfall: 0,6. . .0,9 V
- Eigenstromaufnahme: 20 mA bei

150 mA Laststrom

L4Öxx

Die vier Spannungsstabilisator-Ty-
pen der L 48xx-Reihe von SGS mit

interner Foldback-Strombegren-
zung weisen folgende Grunddaten

auf:

- Ausgangsspannung:
L4805: 4,8. . .5,2 V
L4808: 8,16.. .8,84 V
L4810: 9,6. ..10,4 V
L4812: 11,5. ..12,5 V

-Ausgangsstrom: max. 400mA,
Foldback-Begrenzung auf 220 mA

- Spannungsabfall: 0,4. . .0,7 V
- Eigenstromaufnahme: 16 mA bei

50 mA Laststrom

PC/PC-Wand/er

Die Umsetzung einer einfachen po-

sitiven Batteriespannung in eine ne-

gative Hilfsspannung oder in eine

größere positive Hilfsspannung
kann auf zwei unterschiedlichen

Wegen erreicht werden.

Beim Arbeitsprin/ip der geschalte-
ten Kapazitäten (C-Prinzip) wird

zunächst ein Kondensator geladen.

76

Delay-C

Anschließend wird die gespeicherte
Ladung mit umgekehrter Polarität

auf einen zweiten Kondensator

übertragen. Diese Methode eignet
sich ausgezeichnet fur die Um-

Wandlung einer positiven Gleich-

Spannung in eine ebenso große,
aber negative Gleichspannung.

Beim induktiven Arbeitsprinzip
(L-Prinzip) wird die beim Abschal-

ten eines durch eine Induktivität

fließenden Stroms entstehende In-

duktionsspannung ausgenutzt, um

aus einer niedrigen positiven
Gleichspannung eine höhere positi-
ve Gleichspannung zu erzeugen.

Im folgenden werden die beiden

Methoden kurz erläutert.

Das Blockdiagramm eines nach

dem C-Prinzip arbeitenden Umfor-

mers wird in Bild 18 gezeigt. Ein

Oszillator (Rechteckgenerator)
steuert zwei elektronische Umschal-

ter Sl und S2 an. Solange der Mo-

mentanwert des Rechtecksignals
auf logisch H liegt, stehen beide

Schalter in der eingezeichneten Po-

sition, und der Kondensator Cl ist

mit dem positiven Eingang verbun-

den. Der Kondensator ladt sich bis

auf den Wert der Eingangsspan-
nung auf.

Wenn das Ausgangssignal des

Rechteckgenerators L-Pegel an-

nimmt, schalten beide Schalter um,

und Cl liegt nun parallel zu C2. Die

Bild 18. Prinzip-
-<Jbat schaltungeines

DC/DC-Wandlers

Imit geschalteten Ka-

, o I pazitaten.

Bild 19. Schematische Darstellung eines DC/DC-Wandlers mit geschalteter
Induktivität.

im Kondensator Cl gespeicherte
Ladung verteilt sich daher auf bei-

de Kondensatoren, so daß am Kon-

densator C2 in Bezug auf Masse ei-

ne negative Spannung ansteht. So-

bald an den Ausgang des Wandlers

eine Last angeschlossen wird, gibt
Kondensator C2 einen Teil seiner

Ladung ab, so daß folglich die ne-

gative Spannung absinkt.

Da der Oszillator mit einer sehr ho-

hen Frequenz schwingt, wird der

Kondensator C2 fortwahrend nach-

geladen. Der erzeugten negativen
Spannung ist somit eine Brumm-

Spannung überlagert, deren Fre-

quenz durch die Oszillatorfrequenz
voi gegeben ist und deren Amplitu-
de von der Kapazität der Konden-

satoren und von der Belastung ab-

hangt.

Das Blockdiagramm eines Wand-

lers, der nach dem L-Prinzip arbei-

tet, ist in Bild 19 dargestellt. Das

von einem Oszillator (Rechteckge-
neiator) abgegebene Signal steuert

den Transistor Tl alternierend in

den leitenden und sperrenden Zu-

stand. Solange der Transistor leitet,
wird der in der Zeichnung rechte

Anschluß der Induktivität Ll nach

Masse gezogen, so daß ein Strom

durch die Reihenschaltung von

Spule und Transistor fließt.

Der Strom verursacht ein magneti-
sches Feld in der Spule, so daß

beim Abschalten des Stromes eine

hohe Induktionsspannung über der

Spule entsteht, deren Spitzenwert
weit über dem der Versorgungs-
Spannung liegt. Wenn also zum

Zeitpunkt ti der Transistor sperrt,
sinkt der Strom durch die Spule
schlagartig auf Null. Die dabei ent-

stehende Induktionsspannung ver-

setzt die Diode Dl in den leitenden

Zustand, und der Kondensator Cl

wird aufgeladen. Am Kondensator

Cl steht nunmehr eine Spannung
an, die ein Vielfaches der Wandler-

Betriebsspannung Ubat betragen
kann.

Um das gesamte System zu stabili-

sieren, wird ein Differenzverstarker

eingesetzt, der die durch den Span-
nungsteiler R1/R2 reduzierte Aus-

gangsspannung mit einer Referenz-

Spannung vergleicht. Je nach Ver-

gleichsergebnis nimmt der Ausgang
des Komparators entweder H- oder

L-Potential an, und mit diesem Si-

gnal wird der Oszillator ein- bzw.

ausgeschaltet. Mit einer derartigen
Schaltung ist es ohne weiteres mog-

lieh, aus einer Batteriespannung
von beispielsweise 6 V eine Span-
nung von 25 V zu erzeugen.

Hinweis: Fortsetzung in Hett 5/89
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Platinenanaebot
Platine
Platine
Platne
Platine
Platine
Platine
Platine
Platine
Plat ne

Platne
Plat ne

Plat ne
Plat ne

Plat ne

Audio Cockpit
Spannungswachter
SMD Puffer
Frequenzsynthesizer
4 5stelhges Panelmeter
Batterie Checker
Netz Modem
FBAS RGB Wandler
Video Kopierschutzflter
NOFL Netzteil
NDFL Verstarker
IR Sender
IR Empfanger
Rohrenverstarker Endstufe

Netzte 1

29 95 DM
4 45 DM
3 45 DM
3 65 DM
6 35 DM
7 25 DM

17 30 OM
14 80 DM
9 65 DM
9 30 DM

19 20 DM
9 95 DM

10 90 DM
31 60 DM
12 95 DM

Platine Netzteil 3er Karte
Platine Thermostat
Platne TV Modulator
Platine Halogend mmer
Platine Black Devil Brücke
Platine Hybrid S nusgenerator
Platine Unterwasserleuchte
Ausführliche Elrad Platinenliste ab 1978
kostenlos auf Anforderung
Elrad Bauteilesatze
Bauteilesatz Audiocockpt
Bauteilesatz Byte Logger
Bauteilesatz Spannungskomperator
Bauteilesatz C 64 Sampler
Bauteilesatz Batterie Checker

15 80 DM
9 65OM
3 95 DM
8 50 DM
8 65 DM
9 95 DM
6 95 DM

98 50 DM
97 95 DM
16 65 DM
29 30 DM
21 90 DM

Bauteilesatz
Bauteilesatz
Bauteilesatz
Bauteilesatz
Baute lesatz

Bauteilesatz
Bauteilesatz
Bauteilesatz
Bauteilesatz

Unsere 13sei

Netz Modem
IB Sender mkl Netzteil
IR Empfanger
Schlagwandler
Video Kopierschutzfilter
passendes Netzte I
Eprom Brenner
TV Modulator
Unterwasserleuchte
Black De I Brücke

lige Elrad Bausatzliste mit I

können Se kostenlos anfordern

(Legt jeder Bestellung be )
(Zu fast aller

92 40 DM
51 80 DM
40 30 DM
112 40 DM
25 60 DM
14 90 DM
63 70 DM
39 85 DM
27 50 DM
62 50 DM

ßeschrebung

l neuen Bauanleitungen können wir ab
Lager die Platnen und Bauteilesatze lefern)

Sonderposten Becher-Elkos

16500 /<F / 75 V STK 1150 DM

30 000 jiF /50 V STK = 14 90 DM

39000 /jF /50 V STK = 16 90 DM

44000//F/50 V STK = 18 90 DM

54000 ;<F/ 30 V STK = 12 50 DM

20 Becher Elkos nach Ihren Kapazitatswunschen zusammengestellt
(Spannungsberech 6 3 V26 Vott) zum Superpreis von 14 95 DM

Alle Becher Elkos von namhaften Herstellern

D ese Auflistung st nur ein kleiner Auszug Es stehen nsgesamt 3000 Elkos in den verschieden
sten Spannungen und Kapazitäten zum Verkauf Lieferung solange Vorrat
Interess erten Kunden stellen wir kostenlos e ne ausfuhrl ehe Aufl stung zur Verfugung

Wußten Sie schon?
Bei uns können Sie fast alle spez eilen Bauteil

4553 Neuenkirchen-Steinfeld Jiwittsweg 13 Telefon (0 54 67) 2 41

aus Elrad Bausatzen einzeln bekommen

Versand per Nachnahme Vorkasse oder im Abbuchungsverfahren Kein Mmdestbestellwert

Anzeigenschluß
für

6/89
ist am

19. April 1989

HIGH-END ROHREN
SELEKTIERT RAUSCHARM

GT-7025 24,00 / GT-12AT7 30,00 / GT-12AX7 30,00 / GT-ECC83
24,00 / GT-6L6 Duett 100,00 / GT-6L6 Quartett 200,00 / GT-6V6
Duett 100,00 / GT-EL34 Duett 120,00 / GT-EL34 Quartett 240,00 /
andere Typen a.A
Weiterhin liefern wir professionelle Lautsprecher, hochwertige
Buhnenelektronik, Bauelemente und Zubehör
Lieferung per Nachnahme + Porto Liste gegen 2,00 DM in Brief-
marken

SOUND EQUIPMENT M. Eisenmann
Kohlenstr 12 * 4630 Bochum * Tel 0234/450080 * BTX 0234450080

Beliebte ß/farf-Bausätze
Unsere Bausatze enthalten alle Bauteile laut Stückliste
inklusive Platine und Sonst ges * Gehäuse extra
+ Alle Baute ie auch Platinen - einzeln erhältlich' *

März 198S
DPS Systemkarte DM 327 30

Byte Logge DM 128 80
Z Modulator ohne Netzte I DM 22 40

Spannmgskomparator ( wachter) DM 22 30

Bausatze bis 2/1989
RGB FBÄS Wandler + Audio + Gehäuse DM 185 OO

Bruckenadapter f Black Dev I DM 79 90
Steuere ektron k fur Aqua Akku DM 33 30
TV Modulator VIDEOe ngang DM 29 75
NETZ MODEM + Trafo DM 117 40
Halogenius ohne Netzte l/Lampe DM 32 20
Batterie Tester DM 38 20
SMD LCD Panelmeter DM 74 95
V DEO Kopierschutz FILTER Ch nch DM 36 90

Steckernetzteil h erzu (extra) DM 7 80
"i Bitte beachten Sie auch unsere Angebote in fru
heren efratf-Heften z B 12/88 S 95 '"

Anfraqenbeantwortunq nur qeci Ruckporto 1,30
Versand Nachnahme (Portopauscha e DM 4 50 + ! 70 NN Gerjuti) *

Vorausscheck Bestellwert + DM 4 50 Porto * Oder Postg ro Karlsruhe
220552 757 ? Adresse angeben ? Ab DM 200- portofrei'" *

Geist Electromc-Versand GmbH
Otto-Gonnenwein-Straße 5

D-7730 VS-Schwenningen
TELEFON 0 77 20/36673

ROMAN VoVer Roman Tel.!
02645/

Schutzenstr 7 5468 St Katharmen 49 92
ELECTRONIC

Ar) 013
45 V fl

Stereo Endstufe mit Kuhlk ÜB m

Slareo Endstute 2STK 4036 2x50W sin

Emschaltverzogerung u Div Vorstufen #

Ail 014 Stereo Endstufe mit Netzteil RK Trato
Kühlkörper Einschalten 2x50W musix

Art 015 Stereo Voll Verstärker 2x50 W musik STK 443
incl f!K Trafo Netzteil Schalter Potis s

Stereo Voll verstarker wie 015 led 2x15 W *

wieO15jed 2x20 Watt m t KuhIV ff
= 017 ohne Kühlkörper S

Art 0131 Stereo Endstufe 2x70 W ohne Endtransistoren
E nschaltverzogerung #

Art 0191 ahnl Art 0131 |ed 2x30 W #

Art 016
Art 017
Art 018

13 95 DM
1710 DM
34 20 DM
34 20 DM

34 20 DM
23 30 DM
26 50 DM
22 60 DM

Ttinerbausteine:
Art 0852 Tunerplatme UKW Stereo/MW/LW passend

zu Art 015 bs Art 018 Knüller
Art 085 Tuneretnschub UKW st/MW/LW dunkle Fronihlende

Anzeige über 22 LED Linsen Felcfst 8 LED #

8 55 DM

57 00 DM

Recorder:
Art 9907 Stereo Recorder Grundplatine mit Dolby B

NT Poti s BS Schalter Mic input 8 55 DM
Art 99011 3 Stuck Recorderlaulwerke zum Ausschlachten

mit Kopien Motoren etc 5 70 DM

Lautsprecher:
Art 8101 Isophon Bass Indus!
weitere Isophon Lautsprecher ir

Transformatoren:
Art 750 Ringkern 45W2A 38W0 6A 25W1A
Art 7S02 R ngkern Pack 1000VA 2x20V oder

2x40V oder 1x80V
Art 751 Ringkem 27V 340VA
Art 752 Ringkern 46 U 120 VA
Art 701 120-12V je 0 6A + 9U/1 2A +

16V/1A

49 00 DM
34 20 DM
25 65 DM

LED-Anzeigen:
Art 031 Stereo LED Wattmeter 2x9 LED Beleuchtung

Montagerahmen 2x120 Watt fi 19 84 DM
Art 033 Stereo LED VU Meter 2x13 LED " 11 40 DM

Verschiedenes:
Art 550 Motor Pot Stereo 2x100K
Art 411 7805 aul Kuhlblech 3 Stuck
Art 151 Papstlufter Metall 80x80 mm 220V
Art 0601 Mic Vorverst Stereo m Buchse
Art 91 Motor 220 V 230 mm Achse
Art 8011 Uhrenmodul mit Summer 220V
Art 045 10 Netzkabel Schuko 2 Adern 2 m
Art 851 5 MB Festplatte Bull D 505
Art 121 Drossel 2x5 mH 80V lOSlck
Art 431 LF 347 SMD'
Art 041 Kontrolleuchten 220V 5Slck
Art 111 DC/DC Converter 48/12/1700
Art 852 TTL Kompat ble Sctialtstjfe fur Comput

8 Kanal 220 V Latch Eingang

7 50 DM
2 00 DM
14 40 DM
5 70 DM
5 70 DM

11 40 OM
5 70 DM

50 00 DM
3 00 DU
1 50 DM
5 70 DM

34 20 DM

69 00 DM
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Folgen für die

Ielrfronilr
Daß Widerstände mit den Werten 2,2 kQ oder

3,3 kQ an jeder Ecke erhältlich sind, solche
mit 2,4 kQ zuweilen schon etwas Lauferei ver-

Ursachen, und ein Wert von 2,3 kQ nahezu un-

beschaffbar ist, hat eine mathematische Folge
als Grund, die der Techniker gern aber unkor-
rekt als Reihe bezeichnet.

Sind Zahlen nach einer bestimmten, mathematisch definierten Gesetz-

maßigkeit aufeinanderfolgend geordnet, so handelt es sich dabei um

eine Fo/ge. Werden die einzelnen Glieder (Zahlen) einer Folge zudem

durch eine angezeigte Addition verknüpft, so wird diese Summe als

/ta/je bezeichnet. Grundsatzlich wird unterschieden zwischen ör/Y/ime-

i7sc/*e/7 und geowe/nsc/zef? Folgen und Reihen.

>lr/f/?mef/sc/7e Fo/gren
Bei der arithmetischen Folge ist die Differenz d zweier benachbarter

Glieder konstant. Anders ausgedruckt: Jedes Glied der Folge außer

dem ersten und dem letzten ist das arithmetische Mittel seiner

Nachbarglieder.

an =

+

Für die Folge 2 5 8 11 14 17 gilt somit: d = 3. Allgemein schreibt

man:

= a a

a ist das gerade betrachtete Glied, a+i ist das nächsthöhere. Die
Differenz d kann sowohl positiv als auch negativ sein, je nachdem, ob
die Folge steigt oder fallt. Die oben aufgeführte Folge ist somit eine

steigende arithmetische Folge.

yif/f/i/nef/sc/ie /?e/7ien

Werden die einzelnen Glieder im obengenannten Beispiel addiert, wird

aus der arithmetischen Folge die arithmetische Reihe:

2 + 5 + 8+11 + 14+17.

Die allgemeine Schreibweise lautet dazu:

n

d| t d2 t dj t
. . ,

t dp - 2^ l

Zur Abkürzung der Schreibweise von Summen wird der griechische
Großbuchstabe (Sigma) verwendet. Hinter dieses Summenzeichen

schreibt man das allgemeine Glied der Reihe und gibt unterhalb und

oberhalb des Summenzeichens an, welche ganzzahligen positiven Wer-

te der Summationsindex i durchlaufen soll. Die ausgerechnete Summe

der Reihe wird mit s bezeichnet. Sie kann mit der von dem deutschen

Mathematiker Carl Friedrich Gauß (1777 - 1855) hergeleiteten Sum-

menformel

s = - (ai + a)

berechnet werden.

Dazu gibt es die Anekdote, daß der Lehrer von Gauß seiner Klasse im

Jahre 1786 die muhevolle Aufgabe stellte, alle Zahlen von 1 bis 100

aufzuaddieren. Als alle anderen Schuler noch eifrig rechneten, hatte

der damals neunjährige Gauß das Ergebnis (5050) bereits nach obiger,
von ihm entwickelter Formel im Kopf errechnet und auf seiner Schul-

tafel niedergeschrieben.

Geomefr/sc/ie Fo/gren
Als geometrisch werden solche Folgen bezeichnet, bei denen der

Quotient zweier aufeinanderfolgender Glieder konstant ist. Jedes

78

Glied der Folge außer dem ersten und dem letzten ist somit das

geometrische Mittel seiner Nachbarglieder.

an = l/a, an-

Der Quotient q zweier aufeinanderfolgener Glieder a und a f i er-

rechnet sich zu

q =

Fur die Folge 3 6 12 24 48 ist der Quotient q = 2.

Es sind fur q die folgenden Falle zu unterscheiden:

1. Ist q positiv und großer als 1, dann steigt die Folge.

2. 1st q positiv und kleiner als 1, dann fallt die Folge.

3. Ist q positiv und gleich 1, so sind alle Glieder der Folge gleich.
Dieser Fall ist aus mathematischer Vollständigkeit zu erwähnen, in
der angewandten Technik jedoch ohne Bedeutung.

4. Ist q negativ, so wechselt das Vorzeichen von Glied zu Glied: Die

Folge heißt alternierend (abwechselnd).

Geomefr/scfte fle/hen

Addiert man die einzelnen Glieder der geometrischen Folge

3 + 6+12 + 24 + 48

so entsteht eine geometrische Reihe.

Die allgemeine Schreibweise fur die geometrische Reihe entspricht der

der arithmetischen Reihe. Die Summenformel der geometrischen Reihe
lautet

1 a"
s = ai 2- für q ^ 1

1 q

Techn/sche A/ormre/Tien

Nach diesem Ausflug in die Theorie der Folgen und Reihen erhebt

sich die berechtigte Frage nach dem Nutzen fur den Elektroniker. Auf

den ersten Blick sind die Anwendungsmoglichkeiten nicht zu erken-

nen. Wer sich jedoch schon einmal mit Normreihen befaßt hat, kennt

die entsprechenden, mit Zahlen gefüllten Tabellen, die nichts anderes

als mathematische Folgen sind. Der Sprachgebrauch in der Technik

halt sich jedoch nicht immer an die Definitionen. Bei arithmetischer
oder geometrischer Stufung wird unbekümmert das Wort Reihe an-

stelle des Wortes Folge verwendet.

Mit der Aufstellung von Normreihen wird in der Technik versucht,
Großenabstufungen (Staffelungen) zu finden, die bei einer minima-

len Anzahl von Stufen den Bedurfnissen der Praxis gerecht wer-

den. Es werden dazu geometrische Folgen mit dem Stufensprung

q = j/TÖ verwendet.

Auch die geläufige Abstufung von Widerstands- und Kondensatorwer-

ten wird nach solchen geometrischen Folgen festgelegt. Die internatio-

nale Normreihe E12, nach der die gangigsten elektronischen Bauele-

mente gefertigt werden, sieht folgende Abstufungen der Werte vor:

1 1,2 1,5 1,8 2,2 2,7 3,3 3,9 4,7 5,6 6,8 8,2 10.

Bei dieser geometrischen Zahlenfolge berechnet sich der Quotient q zu

q = 'f/TO
Als Wurzelexponent wird die jeweils zur E-Reihe gehörende Zahl

(z.B. 6 fur die E6-Reihe; 12 fur die E12-Reihe) eingesetzt. Berechnet

man die Werte, stellt man unter Umstanden geringfügige Abweichun-

gen fest, die durch Rundungen entstehen. Zum kompletten Bauteile-

wert fehlen dann nur noch der Multiplikator und die Einheit.

Die Staffelung der Normwerte nach diesem Verfahren geht von der

Bauteiltoleranz aus. Bei der E12-Reihe betragt die Ausliefertoleranz
+ 10 % vom Nennwert. Der entstehende zulassige Wertebereich wird

Toleranzfeld genannt. Mit den festgelegten Reihen ist der Nennwert

zudem so eingeengt, daß die Toleranzfelder sich nicht wesentlich ge-

genseitig überschneiden, daß aber auch keine Lucken zwischen ihnen

entstehen.

Auch in anderen, nicht-elektronischen Bereichen der Technik sind

Normreihen anzutreffen. So sind Maschinen, Maschinenteile und

Werkzeuge danach abgestuft. Auch Druckkräfte an Pressen, Trag-
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krafte und Hubhohen fur Krane, Drehzahlen und Leistungen von

Tuibinen sind in der Regel entsprechend genormt Ebenfalls zu er-

wähnen sind die international einheitlichen Papiermaße und die Mun-

/en und Banknoten, wobei letzteren eine stark gerundete geometrische

Folge ( yTÜ = 2,2) zugrunde hegt

Zum Schluß eine Anwendung, die duich die Staffelung der Wider-
stände nach Normreihen erst möglich wird Jeder Elektroniker mochte
nach Möglichkeit alle Probleme mit wenigen Standard-Widerstands-
werten losen Die kürzeste Reihe fur Widerstände ist die E6-Reihe

Bei dieser Reihe ist der Quotient q = |/TÖ Pro Dekade sind also
6 Widerstandswerte erforderlich Damit ergibt sich eine sehr gunstige
Lagerhaltung Jeder, der sich aber mit dem Entwurf elektronischer

Schaltungen befaßt, hat schon vor dem Problem gestanden, einen Wi

derstand einsetzen zu müssen, den es in der zur Verfugung stehenden
Normreihe nicht gibt

Das folgende Basic-Programm zur Berechnung von Ersatzwiderstan-
den durch Reihen- oder Parallelschaltung nähert jeden gewünschten
Widerstandswert durch Normwiderstande der E6-Reihe an Es reicht
also im Prinzip aus, die Werte dieser Reihe mit 1 % Toleranz (also
z B aus der E48-Reihe) zu bevorraten, um jeden beliebigen Wider-
standswert zu erhalten

Bei der Auswahl, ob der gewünschte Wert durch Reihen- oder Paral-

lelschaltung dargestellt werden soll, muß grundsatzlich einiges beach-
tet werden Jeder technische Widerstand ist mit parasitären Induktivi-
taten und Kapazitäten behaftet, woraus sich das folgende Ersatz-
Schaltbild ergibt

LR R

CR

Schaltet man nun Widerstände in Reihe, ist leicht /u erkennen, daß
sich die Widerstandswerte und die Induktivitäten addieren Hingegen
nimmt die Kapazität ab Bei der Parallelschaltung sind die Verhältnis-
se umgekehrt

Die Reihenschaltung ist deshalb in der Regel in folgenden Fallen an-

zuwenden

a) Bei der Realisierung hoher Widerstandswerte
b) Bei Anwendungen, bei denen eine geringe Kapazität erforderlich

ist

Die Parallelschaltung ist in folgenden Fallen anzuwenden

a) Bei der Realisierung kleiner Widerstandswerte
b) Bei Anwendungen, bei denen eine geringe Induktivität erforderlich

ist

Das Programm ist menugefuhrt und deshalb leicht anzuwenden
Nachdem die Frage der gewünschten Schaltungsart geklart ist, wird
der benotigte Widerstandswert eingegeben Der Rechner nähert diesen

Äuswo hl

Re hen-oder Porolle ischaHung

neuen

Sollwert

berechnen

Parailelscha Itung ^-v, Nein

gewünscht ^

nochsfgroßeren
Normwert suchen

Werf abspeichern

Näherung berechnen

Fehler berechnen

Sollwert mit E6 Normwiderstanden an Ist die Abweichung des entste-

henden Ersat/widerstandes zum Sollwert unter 1 % abgesunken, wird
die Rechnung abgebrochen Es werden dann die ermittelten Normwi-

derstande, die erreichte Näherung und der Fehler (Abweichung) fur

jeden durchgerechneten Fall in einer Tabelle dargestellt Je nach ge-
forderter Genauigkeit müssen zwei, drei oder vier Widerstände zusam-

mengeschaltet werden D

10
20
30
100
120
130
140
150
160
170

180
190

200
210

220
230
240
250
260
1000
1010
1085
1090
1100
1110
1 120

i no
1135
1 140

1145
] 150

! 160
1170
2000

rem franz peter zant s.

rem software
rem alsdorf im apnl 1987
call936
home

print BERECHNUNG DER ERSATZ IDERSTAENDE
print BEI ANNAEHERUNG DURCH E6 NORMWERTE
print IN REIHEN ODER PARALLELSCHALTUNG
vtab 10

print BITTE WAEHLEN
print
prim REIHENSCHALTUNG R

print PARA1 1 ELSCHALTUNG P

print
feet b$
if bS - R then gosub 2000
iT b$ P then gosub 1000
oncrr gotolOO
goto 100
a$ = PARALLEISCHAITUNG

gosub 9000

n(0) le30

feosub 5000
feosub 8000
/ /+ 1

r(/) c6 fdk

n(/)-]/(l/n(/l)+l/r(/))
n(/) inl(n(/) 100)/100
IM (n(/)/ss1) 100

l(/) = int(l(/) l0)/10
il ({/) < 1 then 10000

sw 1/d/ss l/n(/))
tolc>1090
.1$ RI IHI NS< HAI riJNC

2010
2090
2100
2110
2120
2130
2140
2145
2150
2160
2170
5000
5005
5010
5020
5040
5100
5120
5130
5140
5200
5220
5230
5240
6000
6010

7000
7010
7020
7030
7040
7050
7060
7100

gosub 9000

gosub 5000
gosub 7000
Z-Z+I

r(z) e6 iak

n(z)-n(z l) + r(z)
f(z) = ss/n(z)1) 100
f(z) = int(f(z) 10)/10
t f(z) < 1 then 10000
sw ssn(z)
goto2090
rem faktor berechnen
fak 1
if sw < 1 then goto5100
if sw > 10 then goto 5200

return

su = sw 10
fak-fak/10
if sw > =1 then return

goto5I00
sw = sw/10
fak fak 10
if sw < 10 (hen leturn

goto5200
rem e6 reihe
data I 1522334768 10

rem naechstkleinster wen

restore

read e6

sp -e6
read e6
if e6 -> su then 7100

goto7030
t.6 sp

7200

8000
8010
8020
8030
8040
8100
9000
9020
9030
9040
9050

return

iem naechstj,rot
restore

read e6
if e6 >

goto8020
return

call936
home

print a$
print
print

hen 8100

9050 print
9060 input SOLLWLRT'
9070 z 0
9080 ss sw

9100 return

10000 rem datcnausgabc
10010 call936
10020 home
10025 print a$
10028 print
10030 print SOLLWERT
10040 print
10045 print
10050
10045 print
10050 print NORMWLRT ISTWE
10052 print (OHM) (OHM) (%)
10055 print

OHM

ISTWERT TEH1 FR

10052 print
10055 print
10100 for n 1 to

10110 print R n

10120 next n

10130 get a$
10140 run

i(n) n(n) t(n)
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O. /Vea/ang, //. /?ü/z/

/e/cfron/k-
Mtörferbucn
ng//sc/i-
Deufsc/i

J6S Sezte

DM40,
5-9224/0-75-4

Aufgrund der großen
Nachfrage wurde bereits

in kurzer Zeit eine dritte

Auflage erforderlich"
schreibt der Verlag, und
weiter:

. .
.es wurden

etwa 2000 neue Begriffe,
hauptsächlich aus den
Bereichen Mikrocompu-
ter und Nachrichtentech-
nik aufgenommen."
Mit diesen neuen sind's

jetzt rund 26.000 Begrif-
fe. Trotzdem fehlen
noch ein paar, denn
wenn CD oder CAD in
Vollschreibweise und
mit Übersetzung aufge-
führt sind, sollten auch

DSP, DTP oder der Im-

puls namens Supersand-
castle aus der Fernseh-

empfangstechnik nicht
fehlen, zumal das Wör-
terbuch hervorragende
Detailarbeit der Autoren

dokumentiert, und zwar

in den verschiedensten

Disziplinen: Datenverar-

beitung, Digitalelektro-
nik, Elektronische Bau-

elemente, Grundlagen
der Elektrotechnik,

Halbleiterphysik, Mi-
kroelektronik und Un-

terhaltungselektronik.

Andere Elemente des
Buches entschädigen den
Benutzer für die wohl
unvermeidliche Unvoll-

ständigkeit: Begriffe aus

Chemie, Physik und Ma-

thematik, die in der
Elektronik häufig ge-
braucht werden; hoch-
frequentierte Wörter aus

dem allgemein-engli-
sehen Sprachbereich;
Akronyme und Abkür-

zungen mit ihren Erklä-

rungen; ein Anhang mit

wichtigen Größen und

Symbolen elektronischer
Grundbauelemente, SI-
Einheiten, Naturkon-
stanten und griechischen
Buchstaben in der Elek-
tronik.

Das professionelle"
Autoren-Duo Prof.
Dr. O. Neufang und
Prof. Dr. H. Rühl

hat, insgesamt betrach-

tet, so gut gearbeitet,
daß sogar Fachüberset-
zer hier eine hochaktuel-
le Zugriffsmöglichkeit
auf die neuesten Be-

griffsschöpfungen der
internationalen Elektro-
nikszene geboten be-
kommen. fb

Messen und
Offen mif
Infrarot

z- Ker/ag
/26 Se/Ye

/SÄYJ-7725-9S0/-4

Der vorliegende Band ist
eine Einführung und

Orientierungshilfe für
das Arbeitsgebiet der

passiven Infrarottech-
nik. Im Gegensatz zur

aktiven Technik versteht
man unter passiver In-
frarottechnik die Erfas-

sung von Strahlung die

jeder Körper ohnehin
abgibt.
Mit konsequentem Pra-

xisbezug bringt der Au-

tor dem Leser dieses Ge-
biet der Elektronik nahe.

Angefangen mit den

Grundlagen der Infra-
rottechnik bis hin zu

kompletten Schaltun-

gen, die per Steckbrett
sofort nachvollziehbar
sind, werden die beson-
deren Aspekte dieser
Sparte der Sensorik be-
handelt.

IC

OP-400

OP-470

CM78P

OPA633

LTC 1045

Funktion

Vierfach-

OpAmp

Vierfach-

OpAmp

16-Bit-Audio-

Analog/Digital-
Umsetzer

Puffer-
Verstarker

6fach-Logik-
pegel-
Umsetzer

Besondere Eigenschaften

Leerlaufverstärkung: Min. 5000 V/mV

Gleichtaktunterdruckung: 140 dB

Eingangsoffsetspannung: 40 #V
Eingangsstrom: Max. 3 nA

Temperaturdrift: Max. 1,2,V/C
Transitfrequenz: 500 kHz

Anstiegsgeschwindigkeit: 0,15 V/^s
Rauschspannung bei 10 Hz: 22 nV/j/Hz

Leerlaufverstarkung: Typ. 1000 V/mV bei RL = 2 kQ

Gleichtaktunterdrückung: 155 dB

Eingangsoffsetspannung: 100/iV
Eingangsstrom: 3 nA

Temperaturdrift: 0,4/iV/C
Verstarkung/Bandbreiteprodukt: 6 MHz bei v = 20 dB

Anstiegsgeschwindigkeit: 2 V///s
Rauschspannung bei 10 kHz: 3,8 nV/yTTz
Auflosung: 16 Bit
Differentieller Linearitatsfehler: 0,003 %

Integraler Linearitatsfehler: 0,002 %
Umsetzzeit: 4/^s
Eingangsspannung: 3 V max.

Verstarkungsdrift: 25 ppm/C (0. . .
+70 C)

Signal/Rauschverhaltnis bei 200 kHz Abtastfrequenz und 4 ^s Umsetz-
zeit (Eingangsbandbreite = 20 kHz): 90 dB

Verstärkung: 0,95 V/V

Eingangsoffsetspannung: 1,5 mV

Eingangsstrom: 15,uA
Temperaturdrift: 33/iV/C
Kleinleistungsbandbreite: 260 MHz

Leistungsbandbreite (Ua = 1 V, RL = lkQ): 65 MHz

Ausgangsstrom: 200 niA

Anstiegsgeschwindigkeit: 2500 V/^s (Ua = 10 V, RL = lkü)

Anpassung an TTL, CMOS, HCMOS, FAST, ECL.

Ermöglicht Kopplung von Systemen mit unterschiedlichen

Massepotentialen

Stromversorgung

Max. 20 V

Max. 18 V

12 V u. + 5 V

Max. 20 V

Gehäuse

14-Pin-
Plastik-DIP
14-Pin-
Hermetic-DlP
16-Pin-SOL
28-Pin-LCC

14-Pin-
Plastik-DIP
14-Pin-
Hermetic-DIP
16-Pin-SOL
28-Pin-LCC

28-Pin-
Plastik-DIP

TO-8-Metall
8-Pin-
Plastik-DIP

20-Pin-DIL
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Als Anwenderschaltun-

gen werden Pyrodetek-
tor-, Quantendetektor-
und Thermoelement-
Schaltungen vorgestellt.

Elrad-Lesern ist Helmut
Israel kein Unbekannter.
Hat er doch in Ausgabe
7-8/88 ein Bauprojekt
zum Sonderthema 'Sen-
soren und Signale' beige-
tragen: einen IR-Strah-

lungsdetektor, mit dem
auf große Entfernungen
Temperaturmessungen
durchgeführt werden
können.

Dieser hier vorgestellte
Band wendet sich an den

Einsteiger sowie an den
fortgeschrittenen Elek-
troniker. Ihnen vermit-
telt der Autor ein neues

Betätigungsfeld. Er

macht ein interessantes
Bauelement bekannt und
hilft, ein beachtenswer-
tes Sachgebiet zu er-

künden. hr

Jahrbuch Satelliten-
d Empfang

Är/'eöe/

Safe///fen-
empfang
Jahrbuch '89

JOS Se/ten
750 ß/7cfev, 32

/SÄ/V
- Ker/ag,

So einiges weiß man ja
über Satellitenempfang,

Bemerkungen

Differenzeingangsspannung
max. 30 V

Differenzeingangsspannung
max. +1 V

Differenzeingangsstrom
max. 25 mA

Serieller Datenausgang
Digitalein- und Ausgange
TTL-kompatibel

0C..
.
+70 C

Hersteller/Distributor

PMI

Distributor:

Bourns, 7000 Stuttgart

PMI

Distributor:

Bourns,
7000 Stuttgart

Burr-Brown
7024 Filderstadt 1

Burr-Brown
7024 Filderstadt 1

Linear Technology Corp.
Distributor: MetronikGmbH
8025 Unterhaching

nicht zuletzt dank elrad.
Was aber Techniker

brauchen, die sich beruf-
lieh oder privat mit Sa-

tellitenempfang beschäf-

tigen, ist ein kompaktes,
umfassendes Nachschla-

gewerk, das darüber hin-

aus äußerst aktuell sein
muß: Schließlich ist in
Kourou jeden Monat
Countdown.

Henning Kriebel hat eine
unerhörte Fülle an Mate-
rial zusammengetragen
und den aktuellen Stand
der Dinge in seinem Sa-
tellitenempfang Jahr-
buch '89" auf über

500 Seiten erfaßt. Die

folgende Liste der Kapi-
telinhalte gibt einen
Überblick: 1. Nachrich-
tensatelliten (Mikrowel-
len, Empfangs- und Sen-

destationen); 2. Satelli-

tensysteme (Fernmelde-,
DBS-, Medium-Power-
und zukünftige); 3.

Übertragungssysteme

(von NTSC bis HDTV,
Tonverfahren); 4. Satel-

litenempfang (Geräte,
Anlagen, Meßtechnik);
5. Marktübersichten

(Empfangsgeräte); 6. Sa-
telliten-Organisationen
und -betreiber; 7. Satelli-

tenprogramme (Pro-
grammanbieter und

-Strukturen); 8. Satelli-
ten und Footprints; 9.

Anhang (Normen, An-

Schriften, Termine).

Der rasche Wandel der
Satellitenszene macht
für ein Nachschlagewerk
ein regelmäßiges Update
erforderlich; tatsachlich

bestätigt eine Passage im

Vorwort, daß das Buch

zukünftig jährlich er-

scheinen wird. Die nach-
ste Gelegenheit sollte der
Autor nutzen, um einige
kleinere Mängel zu behe-
ben. So läßt sich die

Schaltungstechnik der

Empfangsgeräte, ob-
wohl sie viel Platz in Be-

schlag nimmt, nie voll-

ständig und nur ungenü-
gend aktuell dokumen-

tieren; außerdem gehen
die Schaltbilder auf der

gewählten Papierquali-
tat stellenweise unter:

Weniger wäre hier wohl
mehr. Im Sachregister
glänzen die doch wichti-

gen Begriffe Verschlüs-
seiung" bzw. Scram-
beln" oder Descram-
beln" durch Abwesen-

heit, und bei den An-
Schriften der Szene
von ARD über Inter-

sputnik und NASA bis
ZDF könnten kurze
Hinweise nicht schaden:
Nicht jeder weiß zum

Beispiel, unter welchen
der rund 250 Adressen

Export-Descrambler zu

bekommen sind.

Übrigens: Die Ariane-
Startliste '89 steht auf
Seite 439. Mal sehn, ob
Kourou die Termine
hält. fb

i iI I
+ + + Tnmmpotis fur den Bereich 10 Q 1 MD, Dickfilmwiderstande in 13
unterschiedlichen Abmessungen von 5fi 20 MO (Verlustleistungen
90 mW 2W), Dunnfilmwiderstande 10 Q 500 kQ (Verlustleistung
200 mW oder 330 mW) und Widerstandsnetzwerke in der SO8-, SO 14- und
SO 16-Gehauseform fur den Bereich 1 kfi 200 kQ (Verlustleistung 250 mW
oder 500 mW) bietet Sfermce an Sfermce, 4000 Dusseldorf * Bus-Isolatoren
und LAN-Packs fur Cheapernet, Token Ring und andere Netze gibt es nun

auch in der 28-poligen PLCC-Ausfuhrung Newport Components Ltd
,
Blake-

lands North, Milton Keynes MK14 5NA, UK* Mikrospulen fur die Oberfla-

chenmontage, Typenbezeichnung SM 35 (L 10 nH 1 mH), und abgleich-
bare Filterspulen (L' 100 nH 600 nH) werden als Foliengurt auf Rolle ge-
liefert. Neosid, 5884 Halver 1 * Neu sind aktive und passive Verzogerungs-
leitungen (5 ns 500 ns) m SMD-Techmk Tekelec Airtronic,
8000 München 2 * OpAmps, Komparatoren, Nf-Kompander, PLLs, D/A- und

A/D-Wandler, S&H-Schaltungen, Schaltnetzteil-ICs, Interface- und Treiber-

Schaltungen, Wegaufnehmer- und Motorsteuer-ICs, Timer, FM-Empfan-
ger-ICs, Modulatoren/Demodulatoren und Modemschaltungen werden

jetzt m SO-Mmiaturgehausen angeboten Valvo, Unternehmensbereich Bau-

elemente, 2000 Hamburg * Die Schottky-Dioden HSMS-28XX enthalten meh-

rere Dioden in einem SOT-143-Gehause Hewlett-Pachard, Vertnebszentra-
le Franfurt, 6000 Frankfurt * Die Quarzoszillatoren der Serie SG-615 und

Quarze der Serie MC-405 und SG-505 sind m einem vierpohgen SMD-Ge-
hause untergebracht Spezial-Electromc, 3062 Buckeburg * In CERLED-

Technik wurde der neue Kerarmk-Chip-Fotosensor fur die Oberflächen-

montage von Elcos entwickelt Elcos, 8068 Pfaffenhofen + + +

elrad 1989, Heft 4 81



Die C/iance;

im Beruf
Af/cnaef Oberescfi

Stillstand bedeutet Rückschritt! Mag man mittlerweile die-
se Aussage hinsichtlich der Gentechnologie anzweifeln,
in bezug auf das Wirtschaftswachstum relativieren oder
im Falle der Rüstungsindustrie verneinen für den be-
ruflichen Werdegang eines jeden Menschen hat sie zu-

nehmende Gültigkeit. Ohne Weiterbildung kein Weiter-
kommen! Weder finanziell noch im Sinne einer persönli-
chen Befriedigung im eigenen Beruf.

Die Zahlen von 1988 liegen inzwi-
sehen vor, und die Statistiken ma-

chen es uberdeutlich: Zwischen

Ausbildungsstand und Verdienst
besteht ein unübersehbarer Zusam-

menhang (Bild 1). Von einhundert

Berufstätigen ohne Abschluß rei-
hen sich mehr als 90 in die Gruppe
der geringen und maßigen Verdie-

ner ein. Umgekehrt liegt der Fall

bei den Hochschulabsolventen, die

zu 80 % zu den guten und mittleren

Verdienern zahlen.

Doch diese Zahlen und Grenzen
sind keinesfalls fur die Ewigkeit
festgeschrieben. Weiterbildungsan-
geböte im Beruf machen es zuneh-
mend und auf die vielfaltigsten Ar-

ten möglich, von einer Ausbil-

Fachschu le Hochschule

= iOOO DM

2 500 4 000

1600 2 500

< 1 600 DM

Bild 1. Zwischen Ausbildungsstand und Verdienst
bestehen eindeutige Relationen.

dungsgruppe in die nächste zu rut-

sehen und, damit verbunden, auch
zumeist in die nächste Verdienst-

gruppe. Den am meisten betroffe-
nen scheint diese Tatsache jedoch
am wenigsten klar zu sein, denn ei-
ne andere Statistik des Jahres '88

zeigt: Nur 6 % der un- und ange-
lernten Arbeitskräfte steht Weiter-

bildungsmaßnahmen besonders

aufgeschlossen gegenüber; erst mit
zunehmender Ausbildung wachst
auch die Bereitschaft zur Weiterbil-

dung (Bild 2).

Bild 3 zeigt die Verteilung der The-
menbereiche bei den im letzten Jahr
in Anspruch genommenen Weiter-

bildungsmaßnahmen. Daß die Da-

tenverarbeitung und der Umgang
mit neuen, in fast allen Fallen elek-

tronischen, rechnergestützten
Techniken dabei den Löwenanteil

ausmachen, wird niemanden ver-

wundern.

Ein weiterer wichtiger Bereich im
Rahmen der beruflichen Weiterbil-

dungsmaßnahmen eröffnet sich je-
doch auch im Umweltschutz, der
nicht nur im öffentlichen Interesse
sondern auch zunehmend im indu-
striellen Umfeld an Bedeutung ge-
winnt. Die Anzahl der angebotenen
Seminare und Schulungen zu die-
sem Thema hat sich von 1987 bis
heute nahezu verzehnfacht, und der
Trend setzt sich fort. Veranstalter
dieser Maßnahmen sind zuneh-
mend Wirtschaftsverbande und
Industrie- und Handelskammern
sowie andere der Industrie naheste-
hende Vereinigungen wie TUV und
VDE. Daruberhinaus sind immer
mehr Betriebe bereit, die Kosten
fur Mitarbeiterschulungen zu über-
nehmen.

47 V.

Ang

387.

_C

267.

Weiter bildungsakti vi taten

Bild 2. Wer am meisten

weiß, will am meisten
wissen.

20

m
Themenbereiche der Weiterbildung in V

Bild 3. EDV und neue

Techniken stehen bei der

Weiterbildung am höchsten
im Kurs.

Wie ernst das Wort von Werner

Cost zu nehmen ist, der als Leiter
des Fachbereichs Umweltschulz im
TÜV Hannover konstatiert hat:

Wenn man überleben will, muß

man Umweltschutz ernsthaft be-

treiben", wird e/rarf in Heft 6 un-

tersuchen.

Schulungen, Seminare, Kongresse

Zusammen mit Rockwell
International veranstaltet
die Unitronic GmbH,
Düsseldorf:

17.4. Hamburg-Harburg
18.4. Heidelberg
'Modem-Seminar' für
Entwickler und Anwender.
DM 90,

Der Tektronix-
Veranstaltungs-Service,
Köln, bietet an:

18.4. Karlsruhe:
' Digitalspeicher-Oszilloskope
und Transientenrekorder'.
DM 450,

11.4. München
12.4. Nürnberg
13.4. Karlsruhe
'Die neue Sampling-Meß-
technik', kostenlos

82

13.4. Frankfurt
18.4. München
20.4. Stuttgart
26.4. Berlin

'Digitale Signalerfassung,
-Verarbeitung und -analyse',
kostenlos

Workshops der Advanced
Micro Devices GmbH,
München:

25V26.4. Hannover
3O./31.5. Stuttgart
13./14.6. Hannover

27728.6. München

'Programmierbare Logik
(PAL)'

27728.4. Hannover
1./2.6. Stuttgart
15./16.6. Hannover
29./30.6. München

'Programmierbare Gate Arrays
(LCA)'

Seminare im Valvo Design
Zentrum, Hamburg:

Seminar der
Electronic 2000
Vertriebs AG, München:

18.21.4.
'80C51-Familie'

24725.4.
'68000 Grundseminar'

26.-28.4.
'68000 Aufbauseminar'

29.31.5.
'ASIC Design Grundseminar'

172.6.
'ASIC Design Aufbauseminar'

5.-9.6.
'C auf 68000-Systemen'

677.6.
'PLD-Grundseminar'

8.6.
'PLD Aufbauseminar'

4.4. Heidelberg
5.4. Karlsruhe
6.4. Friedrichshafen
11.4. Wiesbaden
12.4. Frankfurt
13.4. Kassel
18.4. Kempten
19.4. Augsburg
25.4. Berlin
26.4. Neuß
30.5. Freiburg
31.5. Bad Dürrheim
1.6. Ulm

'Einsatz

anwenderprogrammierbarer
Logik-ICs (USIC)' (insbeson-
dere bei Eigenentwicklungen
kleiner und mittelständischer

Firmen). DM 90.

elradl989,Heft4



SUB 20 - Entwickelt für den stereoplay-
Subwoofer, die universelle aktive Frequenzweiche
(Heft 6-7/88) mit regelbarerSubbaßanhebung 20 Hz

von 0 bis 6 dB mit regelbarem Tiefpaßfilter 50-150 Hz
und 12/24 dB mit Subsonicfilter 18 dB/15 Hz
und...und...und...
SUB 20 - Das Fertiggerät für höchste Ansprüche

^W^te bleibt <_y^^^
durch rein DC-gekoppelte Electronic

DAC-MOS - die 100% DC-gekoppelten MOS-Fet-

Leistungsverstärker mit sym. Eingang vervollständi-

gen unsere erfolgreiche Serie RAM-4/PAM-10 (Test-
bericht stereoplay 9/86 (absolute) Spitzenklasse).
Hi-End-Module von albs für den Selbstbau Ihrer indi-

viduellen Hi-Fi-Anlage DC-gekoppelter, symmetri-
scher Linearvorverstärker mit 1 -Watt-CLASS-A-Kabel-
treiber DC-gekoppelter RIAA-Entzerrervorver-
stärker Aktive Frequenzweichen - variabel und
steckbar Gehäuse aus Acryl, Alu und Stahl -auch

für hochprofessionelle 19"-Doppel-Mono-Blöcke
Power-Pack-Netzteile bis 440000 ^F Vergos-

sene, geschirmte Ringkerntrafo bis 1200VA Viele

vergoldete Audioverbindungen und Kabel vom Fein-
sten ALPS-High Grade-Potentiometer und albs
Stufenschalter ...und vieles andere mehr.
Ausführliche Infos DM 10,-(Briefmarken/Schein),
Gutschrift mit unserer Bestellkarte. Änderungen vor-

behalten, Warenlieferung nur gegen Nachnahme
oder Vorkasse.

albs-Alltronic
B. Schmidt Max-Eyth-Straße 1 (Industriegebiet)
7136Ötisheim -Tel.07041/2747 Tx7263738albs

INDUSTRIE-MESSKARTEN
PC, XT, AT, 386

Eigene Herstellung:
VD 8008 Videodigital serer mit Software fur CGA EGA Genoa
VGA Software fur VD 8008 mit 64 Echt Graustufen Abspeicherung im
tif Format
VD 8010 Videod gitalisierer BAS in/oul Halbbildverarbeilung HISVGA
Treiber 1
PC Oszilloscope LF inkl AD Karte & Software CGA EGA
EGA BAS Adapter wandelt RGB von EGA Karte in BAS Video um
TTY Karte (20 mA loop) serielle C0M1 Karte fur Industrie mit Opto
kopplere ng
RS 232/422 Wandler im ext Gehäuse fur Kabellangen bis 1000 Meter
bei 9 6 kBd
AD Karte 8 Bit fur PC/AT 1 Kanal 1 msec kompl inkl Software
AD Karte 8 Bt fur PC/AT 16 Kanal 1 msec kompl inkl mV Software
AD/DA Kate 35 MHz ie 1 Kanal mit 8 Bit fur PC/AT S Software
AD 12 Bt Karte 7 25 ysec 4 sample & hold 16 Kanal 16 TTL I/O
und IRQ ab
Multiplexer Karte 1 auf 32 rüstet AD und DA Karten auf 32 Kanal auf
Proto 1 Prototypen karte mit 24 TTL I/O (8255) und Lochrasterfeld
Relais 1 Karte mit 8 Relais und 8 TTL I/O zum Steuern von kleinen
Lasten
OPTO 1 Optokopplerkarte mit 16 Ein 8 Ausgangen (ca 20 mA) inkl
Software
ST 1 Stepperkarte zum Steuern von Schrittmotoren 2 ß ISERT
Motoren
TR 1 Treiberkarte mit 4 Phasen 30 VA fur ST 1 Karie zum Nach
schalten
IZ 2 Frequenzzahler fur PC/AT bis 1300 MHz inkl BASIC Software
72 TTL I/O mit 3 x 16 Bit Timer Quarzoszil IRQ und Rechteckgenerator
softw
Eprom Simulator 2764 256 (32 KB) Echtzeit verarbeitet Intel Hex Code
kompl
Z80 EUROKIT mit PC Assembler Emulator Eprommer 512K Z80
Rechner und Buch

398-

479-

1599-

Sonstiges:
Farbdigitalisierer ECHTZEIT 512x512 px fur FBAS & RGB Anschluß
PAL Norm 5695
Page Maker 3 0 deutsch ALDUS mit Mini Windows AT vers liest tif
Files ZB49 -
CCD Industriekamera mit 500x500 pix ab 3 LUX BAS Ausgang 12
Volt 1799 -
Slot Erweiterung fur PC auf 4 Steckplatze extern mit Kabe! komplett 256
48 TTL I/O mit 3x16 Bit Timer und 16 LED auf einer Karte 248 -
Eprommer 256k mit Textoolsockel intern kompl inkl Software 191
Eprommer 512k externer Textoolsockel kompl & Software 368
PAL Programmer fur PC/AT mit externem Metallgeh & Textool kompl
mit Softw 798
PAL EPROM 87xx u A Programmer testet auch 74 ICs und
DRAMS SRAMS CMOS 2154-
AO DA 12 Bit Karte m 116 AD und 1 DA Kanal kompl mit Treibersoft
ware 248,
AD DA 14 Bit Karte mit 16 AD und 1 DA Kanal kompl mit Treibersoft
ware 389 -
PS 2 Modell Prototypenkarte lange Ausfuhrung 185

Kostenlose INFO anfordern Versand erfolgt per NN Mitglied im Computer Ring

HEINRICH-KOLTER-ELECTRONIC
Stemstr 22 5042 Erftsladt Tel 02235/76707 Fax 72048

....BAUSATZ
(1) - enthalt Bauteile Fassungen Verschiedenes und Patmefn) nach der Stuck iste

(2) enthalt Teile wie (1) zusätzlich unbearbe tetes Cehause Knopfe Kleintee

He 3/89:
* Digitale Signalverarbeitung

SYSTEMKARTE 20 MHz Version ohne Eprom
programmiertes System Eprom ist lieferbar

* Spannungskomparator (alle Akkutypen It Tabelle)
* Byte Logger (AD Wandler mit RS232 Schnittstelle)
* Rucklaufsperre fur Osz

Heft 2/89:
* Halogenlampen D mmer mit SDS Rel und BUZ 10 A
* Aqua Akku Steuerelektronik mit Summer HMB 12

und Met bandwiderst ohne Lampe
* ELISE Lichtsteuerung

INP/DISP mit Anzeigen und REK Tastern
Trenn/Treber mit FO 16 1N3 BR
NT/Sync

und da ware noch (ohne nebst )
Heft 1/89:
* Meßkuli m t SMD Baute len und KS Gehäuse

Heft 12/88:
* Thermostat mit Trato und Relais
* TV Modulator mit Weißblechgeh und Steckernetzteil
* Drehzahlregler mit LM 324 und MJ 2501
* PC Schrittmotorkarte mit Slotblech
* Treiberkarte mit Flachtrafo

(1)DM 315 65

(f) DM 26 50
(1) DM 124 70

(1) DM 21 90

(t) DM 48 60

(1)DM 36 40

(1) DM 33 60
(1) DM 124 70
(1) DM 89 -

(1) DM 115 -

(2) DM 18 25

(f) DM 56 30
(2) DM 51 10

(1)DM 24 20
DM168 70

:li DM 141 40

Preisliste über ELRAD Bauteilesatze aktive und passive Bauteile (auch
spez Bauteile fur Elrad Anleitungen) PC Systeme Erweite
behor gegen DM 3 in Briefmarken auf

Diskette m DOS Format 5/4 oder 3 Zoll (bitte
Formate sind n Vorbereitung

ungskarten und Zu

angeben) Weitere

Versand per Nachnahme ohne Mindestbestellwert zuz Porto und Verpackung
Bei Vorkasse auf PS Konto Mchn 419631 809 oder Sparkasse Bssngen Konto
625418 BLZ 72251520 spesenfreie Leferung

STIPPLER-Elektronik Inh. Georg Stippler
Postfach 1133 8851 Bissingen Tel 09005/463

*Disco Lights*
Stabiler Schenwerfer fur Disco und
Buhne mit Splitterschutzgitter und
Farbflterrahmen Geweht ca 1 3kg
Gehäuse schwarz Stuck 55 DM
Passende Lampe
PAR 56 220V 300W Spot
Stuck 48 - DM
Be Kartonabnahme ( 6 Stuck) nur

Ab
12 Stuck:

43, DM

44,- DM

4-Kanal-Steuergerat MULTIPHASE 412 **

Prnl und frequenz
scIliUvl l Li iu cjlI u i\t o Jcdt, Ko d *.d c 6 du üduerlicht geschal
tet werden Sowohl fur ohmsche als auch induktive Lasten (z B Punktstrahler)
geeignet Max Anschlußwert pro Kanal 1000 Watt bzw 750 Watt (Induktiv;
Ausgang über 8 pol Bulgin Buchse Genaue
Beschrebung in unserem Katalog auf Sete 5'

Zubehör
19 Einbaurahmen mit Griffen Bef Material
Multicore Anschlußkabel 10 m Bulgin Stecker
auf 4 fach Schukoverteilerleiste
dito jedoch 15 m Kabel
Bulgin Verte ler (2 Bulgin Buchsen)

588, DM
65- DM

105 - DM
120 - DM
70- DM

Unseren 112 Seiten starken LLV Katalog 88/89 schicken wir gerne gegen E nsen

dung de Schutzgebuhr von 5 - DM (Brefmarken Scheck Schein) zu

LLV
Lautsprecher & Lichtanlagen Versandhandel Grimm Boss GbR

Eilelstr 6 5216 Niederkassel 5 Tel 0228/454058

ICL 7107+7106 Intersil a 5,99
ab 10 Stuck
ab 25 Stuck

ICL 7106R
ab 10 Stuck
ICL 7135
2N 3055 RCA
2N 3055 Motorola

5,65
5,55
6,95

a 6,45
25,50
1,25
1 -

1,-

Telefunken 7 Segment Anzeigen 13 mm rot
D 350 PA (gern Anode) 1,20
ab 25 Stuck a 1,10
D350PK(gem Anode) 1,20
ab 25 Stuck a 1,10

? W Kohlesch chtwiderstande 5% axial
in 100er Tuten neue Ware
Lieferbare Werte von 1 Q bis 10 MQ
100 Stuck pro Wert (1 Tute) 1 -

'

100 Led Sortiment 3+5 mm 5,
100 BC Transistoren Sortiment 5,
100 Tantal Kondensatoren 5,
25 Potis 4+6 mm Achse 5,
25 Schieberegier Sortiment 5,
100 MKH Kondensatoren Sortiment 5,-
100 Elkos Sortiment 5,
10 Cermel Trimmer sortiert 5,
Wiederverkaufer Handlerliste schriftlich anfordern

Kostenlosen Katalog '89* (200 Seiten) anfordern'
* (wird bei Bestellung automatisch
mitgeliefert) Fax 09251/7431

SCHUBERTH
electronic-Versand

8660 Munchberg, Wiesenstr. 9

Telefon 092 51/6038

SPACETRONIC GmbH
ehemals Erftkreis Electronic

Postfach 3106 5024 Pulheim Tel. 0 22 38/142 29

TEAC LAUFWERKE
FD 5o BR 198 00
FD 5d GFR 214 00
FD 5d FR 208 00
FD 3d GFN 295 00
FD 3s FN 222 00
FD 13a FN 188 00

FLOPPY STROMVERSORGER

B250C1500 0 70 0 S6

B250C3700 1 !

B250C5000 1 '

S380C1500 0;

1 9a 10

1 0i4P0L I 5 25
MOUSE GM 6 PC
IBM DRUCKERK 2 m

RAMs EPROM s

Vie e Tyoeri ao Lager

Tagesoreise Vo allem G oß
aönenmer we sen wr darauf
hm daß Speicherbausie ne

tu gegen fJN ode Vorkasse

COPROZESSOREN

AB LAGER LIEFERBAR'"'

8038616 890 OD

8087 SMHz

8087 10MHz
80287 6MHz
80287 BMHz

80287 10MHz
8D387 16MHz

80387 20MHz
80387 25MHz

68020 RC12
68020 RC16

68831 RC12
68881 RC16

032 768kHz

0 1 OOGMHz 6 85
0 1 843MHz 2 85

0 2 OOOMHz 2 85

0 2 457MHz 2 85

U 3 000MHz 18 000M

Werte s etie ct 6/88

1 16

018 430MHz 2 00

020 OOOMHz 2 00

024 OOOMHz 2 00

Q32 000\1Hz 2 00

TTL Quarzosz llatoren

Weite on

1MHz 48MHz

Sub D Steckverbinder

und Co Pro
zessoren

Fragen Sie
ins nach dem

bestmöglichen

12238/142 29

AB LAGER LIEFERBAR"'

' :>MHZ 1

V 20
V 20
V30 8MHz
V30 10MI

IMHz

68000 16 85 00
?MAC 63450 8 85 00
82f55 4 20
AM 26LS31 3!0

AM 26LS32 3 10

AM 7910 34 80
ICL 7660 3 25

MS 1S450N 14 90
PAL 16R4 5 80
RTC58321A 8 85

RTC 58321 50 5 50
TL 7705 1 85
WD 8250A B 7 90

SN 74/LS/ALS/AS/F/HC/HCT
sowie C4XXX/45XX preiswert

?716 350 9 00
2732 450 7 90

2732 350 8 75
2732 250 9 50
2764 200 7 90

2764 250 6 75
27128 200
27126 250
27256 150
27256 200
27256 250
27512 200
27512 250
27101 250

27C64150
27C64 200
27C128 150
27C128 200
27C128 250
27C256 150
27C25S 200
27C2SS250
27C512 150
27C512 200
27C512 250

Lineare IC S
ICL 7106

CL 71O6 + LCD3 5/13
CL 7106R
CL 7107
CL 7107+4XD350CA
CL 7116/17/26
ICL 7135
MAX 232
MC 1488
MC 1489
NE 555
NE 556
XR 2206

10 30

21 50
19 50

13 70
9 40

28 50

BLLK5C

SLLK09

SLLK15

SLLK19

SLLK23

SLLK25

SLLK3

SLLK50

BLP09

BLP15

BLP25

BLP37
BLP50

SLP09

SLP15
SLP25

SLP37

SLP50

6LW09

BLW15

BLW25

BLW37

8LW50

SLW09

SLW15

SLW25

SLW37

SLW50

FSS15

FSS25

FSS37

FSS50

FSB09

FSB15
FSB25 3 78

FSB37 7 70

FSB50 22 40

BL Buchsen este

SL St it eiste

LK Lotkecn

W-Prnt90

P Pnnt 180

FS-Schneidkemm

Posthauben Sub D

PSS15 0 74 0 73

PSS19 1 33 1 31

PSS23 1 18 1 16

PSS25 0 58 0 57

PSS37 1 63 1 61

PSS50 2 12 2 10

Posihaube metallisiert

PSSQ9M 0 83 0 81

PSS15M 1 23 1 21

PSS25M 1 33 1 31

Gehäuse SUB D gerade
Polz

2 63

3 38

NEU IM PROGRAMM
IC Fassungen Low Cost
Hersteller Zetromc

Polz 1 49a 51
DIL06ZX 0 11

DIL08ZX 013
DIL14ZX 0 23

DIL16ZX 0 25
DIL18ZX 0 27

D1L20ZX 0 30
DIL22ZX 0 35
D L24ZX 0 37
D1L28ZX 0 47

DIL40ZX 0 66

Präzisians IC Fassungen
Poz 1 49a 5(
OIL06PZ 018
D1L08PZ 0 24
DL14PZ 0 42
DL16PZ 0 48
0IL18PZ 0 54
OIL20PZ 0 60
DIL22PZ 0 66

DIL24PZ 0 72

DIL24PZ/7 62mm 1 45
DlL24PZ/10mm 1 45
D L28PZ 0 84
D L32PZ 1 85
D L40PZ 1 20
D L48PZ 1 44

D L64PZ 1 92

3M Textool Sockel 14a

7805/12/15

7806/8/18/24
7810/20

KSS09

2'f KSS15
' KSS25 1 0

KSS37 1 5

1 9a 10 25a KSS50 1 6

0 55 0 51
0 61 0 59 Flachbandkaoel gra

0 76 0 73
11 108

100tiA TO92
78L05/12 0 53 0 51
78L0E/09 0 54 0 52

L200

LM 317T

LM 337T
MJ802
MJ 4502

1 25 1 20
1 55 1 50
1 85 1 80
2 00 1 95

Gleichrichter
B40CI500
B40C3700
B40C5000

B80C1500
B80C3700
B80C5000
680V 35AS
B250C800

1 24a 25 49

0 53

1 70
1 75

0 55
1 75
1 80
4 95

5

6
7

5
7

7

9

0 65 0 6

40

50

IC Fassungen
Polz

OIL06PX

DIL08PX
D1L14PX

DL16PX

DL18PX

D L20PX
D L22PX

D L24PX

D L28PX

D L40PX

2 40

2 88

Lo Cosl
1 49a 5

0 09

012
0 21

0 24

0 27

0 30

0 33

0 36

0 42

0 60

2 36
2 85

0 99a

0 08
0 11

0 19

0 22

0 25

0 28

0 3C

0 35

0 3S

0 55

12 50 12 00
12 90 12 50
13 50 13 20

TEXT 16
TEXT 18
TEXT 20

TEXT 22

TEXT 24
TEXT 28
TEXT 40

PGA Fassungen
68 POL fu 68020
114 POL fur 68881

PLCC Fassungen
44 POL
68 POL

Poll 10 Gang/6mm Achse
1K 5K 10K ab 5a
20K 50K 100K 14 00 11 40

PHER

PT10 st g
PT15 st g

9
10
10 90

12

ECS BUS Verbdg
Stecker 90

MCA32
MCA64 A+C
MCA96 ABC

Buctise 180
FCP32
FCP64 A+C
FCP96 A8C

2 20
1 57
3 50
1 76

er
bs 9a ;

150
1 55
2 55

2 25
2 70
3 90

2 10
1 53
3 40
1 72

ib 10a
145
1 50
2 50

2 20
2 65
3 80

Centronics
Stecker
CSS14
CSS24
CSS36
CSS50
CSSF24
CSSF36
CSSF50
Buctise
CSB14

0 93 0 91 CSB24

CSBF24 5 45
CSBF36 2 65
CSBF5O 7 50
F=SchfierJkemm

Widerslandssorliment
SORTNR1 WD5% E12
SORTMR2 WO 5% E24
S0RTNR3W0 1% E12
S0RTNR4 WO 1% E24
S0RTNR7 WO 1% E12
61x100
SORTNR8 WD 1 % E2f
121x100 440 00

Sortimente eigener Wahl
10 Siuck Mindestabnahme

ie Wert 500 990
S0RTNR5WD 5% 4 00
SORTNR6 WO 1 % 7 50

SIL Widerstandsnetzwerke
E12 47R - 1M
WDM5/4xxxx 0 30

WDN6/5xxxx 0 34
WDN7/6xm 0 36

WDN8/7XXXX 0 37

WDN9/8xm 0 44

WDN10/9mx 0 50

Nachnahmeversand Mindest

Bestellwert 30 00 DM zzgl 5 50

?M Versand Ausland 9 80 DM

ab 120 DM 19 00 DM Schulen

Inst tute etc au< Rechnung
Zwischenverkauf und Pre san

derungen vorbehalten Erful

lungsort Köln
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Autoranging Multimeter

A Lotseite

T Bestuckungsseite

DC MW

CJMQ03b

Component-
side

J

84 elrad 1989, Heft 4



Einbauversion

Breitbandverstärker mit Vorteiler

T Tastkopfversion

|OH<^go!^7^T\ f 9 o o o ^> I g

Metronom T

? Antennen-Verteiler
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Verlag Heinz Heise
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Postfach 610407
3000 Hannover 61

Erhaltlich bei Ihrem Zeitschnftenhandler oder beim Verlag



Kostenlos
o
Q.

O
lü

erhalten Sie gegen
Einsendung dieses Coupons

unseren neuesten

Elektronik
Spezial-KATALOG

mit 260 Seiten

Jean - Paul - Str. 19
8650 Kulmbach

HARDWARE
16 Kanal Logik Analyser* 239,- DM

Profi-Eprommer* 239,- DM

Eprom Simulator 389,- DM
ST Scanner* ab 199- DM

SOFTWARE
65C02 Cross-Assembler* 279,- DM
8051 Cross-Assembler* 279- DM
Harddisk Autoparker ACC* 49 - DM
Demo Disk Assembler* 10 - DM
* fur Atari ST

TECHNICAL TOOLS
S 0621/335000 - FAX 0621/335001
Wollschlager, Richter Ziegler GdBR
Kabellstraße 13 - 6800 Mannheim 1

Tennert-Elektronik
Ing. Rudolf K. Tennert

AB LAGER LIEFERBAR

CENTRON ICS-STECKVERB INDER

C-MOS-4OXX-45KX-74HCXX

DIODEN + BROCKEM

DIP-KABELVERBINDER+K^BEL

E INGABE TASTEN DIG1TAST + +

FE INS ICHERUNG5X2O+-HAL TER

FERNSEH-THVRISTOREN

HVBRID-VERS T1PTRKER STK

IC-SOCKEL+TEXTOOL-2IP-DIP

ND ZUBEHüR

LABOR-SORT I MEINTE

LEITUNGS-TREIBER

l_ INEARE- I CS

LÖTKOLBEN L^TSTATIONEN

LÜTSflUGEP + 2 INN

LÜTÜSEN LOTST IFTE +

EINZEL-STECKER DAZU

M IKROPROZESSORETN UND

PERIPHERIE-BAUSTEINE

MIN I ATUR-LAUTSPRECHER

PR INT-RELA IS

PR INT-TRANSFORMS TOREN

QUARZE + -OSZILLATOREN

SCHALTER + TAS TEN

SCHAL T-NETZTEILE

SPANNUNQS-REGLER FEST+VAR

SPE ICHER-EPROM/PROM/RAH

STECKVERB INDER-D IVERSE

TEMPERATUR-SENSOREN

TAST-CODIER-SCHALTER

TRANS IS TOREN

TRIAC-THVR ISTOR-D IAC

KATALOG AUSG 1988
MIT STAFFELPREISEN

ANFORDERN 176 SEITEN
>>>>> KOSTENLOS <<<<<<<

7056 Weinstadt-Endersbach
Postfach 2222 Ziegeleistr. 16

Tel.: (07151) 660233 u. 68950

LEHMANN- electronic Jnä- Günter Lehmann
Bruohsalerstr.8 6800 Mannheim-81 0621/896780 Q
Vertrieb elektronischer Bauteile,Bausätze,Geräte und Zubehör.

Kohlewiderstands-Sortimente 1/4W. 5* E12 10R-3.3MR Typ 0207
67 Werte a.lOSt. DM 16,45 a.25St. DK 34,95 a.lOOSt. DM 92,75
Hetallwiderstands-Sortimente 1/4W. 1% E24 10R-1MR Typ 0207
121Werte a.lOSt. DM 47,95 a.25St. DM 114,- a.lOOSt. DM 342,-
Uni-Dioden 1N4148 100 St. DM 2,80 250 Stück DM 6,50

>KATAL0G'89< liegt bei,oder für DM 5,-(Bfra)anfordern
NN-Versand ab DM 15,- (Ausland ab DM 200.00) Preisliste gratis

LAUTSPRECHER
ZUM SELBERBAUEN

Der neue und schnelle Weg zur

Gedruckten Schaltung

Mit der Speziallolie TEC 200 vereinfacht

sich die Herstellung einer gedruckten
Schaltung auf 3 Arbeitsschritte

0 kopieren
Sie kopieren oder drucken mit einem Laser

printer die gewünschte Platinenvorlage
auf die Folie Es eignet sich jeder
Normalpapierkopierer der mit Toner arbeitet

# aufbügeln
Das auf die Folie kopierte Leiterbahnen

bild wird mit einem heißen Bugeleisen
auf die Kupferoberflache übertragen
Die Kopierfarbe schmilzt dabei an und

bildet einen lackahnlicben säurefesten

Überzug

atzen
Nach Abziehen der Folie ist die Platine

atzbereit Das Ätzmittel kann beliebig
gewählt werden

10 Folien im Format DIN A 4 22,23 DM

10 Folien ist die Mindestbestellmenge

Fragen Sie in Ihrem Elektronikladen nach

TEC 200!

Cnemttec GmbH, AdolfstraBe 5
D-5438 Westerburg
Tel.: 0 26 63/39 09

sehne// preiswert verfügbar

Internationale
Markenfabrikate

preisgünstig ab Lager:

TRANSISTOREN
DIODEN
GLEICHRICHTER
ZENERDIODEN
OPTOKOPPLER
74LS/74HC/74HCT
CMOS Serie 4000
CMOS RAM's
LINEARE IC's
LEUCHTDIODEN
WIDERSTÄNDE
NETZWERKE
KONDENSATOREN
TRIMMER
POTENTIOMETER
STECKVERBINDER
IC-SOCKEL
LITHIUM-BATTERIEN
FLACHBANDKABEL
SCHALTER

Preisliste kostenlos

SPV Electronic
Vertriebsgesellschaft mbH
Äußere Sulzbacher Str. 155
8500 Nürnberg 20
Tel. 0911/59 5052
Telex 623927
Fax 0911/591170

Musik
Elektronik

Drum Computer mil 30 d gilal abgespe cherter RhyIhmus klang er ncl
Drum und Percussion Sounds * 48 fesl abgespeicherte und 48 frei
piogramm erbare Patterns ? 6 Songs * Erweiterbar über Cartrdge
oder Cass Interface * Tape Synchronizer * Alle 30 Instrumente ein

zeln si mmbar und in der Lautstarke e nstellbar * Großes LCD 0 splay
* MIDI Mono Mode d h |edem Instrument kann e ne getrennte Mo
ten Nummer und M di Kanal zugete It werden * Trigger Ausgang 5 V

BOSS MPD-4

Unser Tiefpreis
DM 265,-

Orumpad mit eingebautem Drum to MIDI Wandler * Anschluß fur
weitere 3 Pads * Laßt sich an jeden MIDI Synthesizer bzw MIDI
Drum Computer anschl eßen um dessen Sounds über Pads oder Tng

Starsound Dynamix
6 Kanal Mischpult
Unser Tiefpreis
DM 599,-
6 Kanal Stereo Mxer mit folgen
den Features Eingange in Klnke

i und XLR sym Regler fur Gain
& Baß Mitten Hohen 2 Effektwege
* Panorama sowie Lautstarke

Fader * Summe mt 2 Effekt
nsmit3Band Klangregelung sow e2VU Meier * q Eing^ngsrau
n 119 dB Klangregelung +15dB * Begrenzte Stuckzahlen *

KORG KMS-30

i , , j Synchronizer
,* *., Unverb Preisempfehlung

- - DM 560-
- -

^
Unser Tiefpreis
DM 225,-

Mullifunkt onaler Synchron zer um MIDI Gerate DIN Sync Gerate [z B
Korg DOM 110/220 MC 202 TR 606 TR 808 etc ) sowie Bandmaschi
nen und Cass Recorde zu synchroniser * Anschlüsse 2x MIDI Out
MIDI In 2k DIN Sync Out DIN Sync In Tape In/Out * Lieferung incl
Netzte l *

Digitech RDS-190D Digital-Delay
DM 498,-

Dgital Delay mit 1900 ms Verzögerung bei 15 kHz Frequenzgang *

Modulat onsgenerator fur Chorus/Flanger Effekte * Regler fur Input
Mix und Output mil 4 fach LED Anzeige * 19 Format * 220 V An
Schluß * Stereo Ausgang # Feedback Invert Schalter * Delay Zeit
laßt seh auch über externes Volumen Pedal steuern *

Casio VZ-1 Synthesizer
(unverb Preisempf DM 2499 -)

Unser Preis DM 1490,

16 stimm ger MIDI Synthes zer * Großes LCD Display zeigt z B gra
fisch auch Hullkurvengenerator an * MIDI Multi Mode * Mx sowie

2 Einzelausgange * 4 Splitbere ehe und 4 Sende Kanäle mögl ch so
mit auch as Masterkeyboard einsetzbar * 64 nterne free Specher
+ Lieferung incl ROM Ca d m 1128 Sounds * Anschlagsdynamik +

After Touch * Combinat ons Programme ?

Korg MEX-8000

Unverb Preisempfehlung
DM 690 -

Unser Preis DM 199,
Spechererweiterung furKorgSynthesizerwiez B EX 800 Poly80OII
DW 6000 DW/EX 8000 etc * Über MIDI lassen s rh 4 Spe cherbanke
m t ie 64 Sounds (also 256 Speicher) laden * Ladeze t ca 2 Sekun

BOSS DRP-Ill Drum-Pad

Unverb Preisempfehlung DM 320

Unser Preis

DM 199,-
Drum Pad mit S eingespeicherten digitalen Sounds we zerspringen
des Glas Kuhglocke Timbales Scratch Vbra Slap sowie Gong Über
wetere Regler lassen seh Anschlagsempfndlichkeit Ausklngzeit
Tonhohe sowe Sweep steuern Triggerengang Mx Eingang sowe
Audo Ausgang und Netzteil Anschluß

Roland MT-32 MIDI Modul
Unverb Preisempfehlung DM 1250

Unser Tieipreis DM 850,

MIDI Expander Modul mt32 stmmigem Synthesizer 30 versch d gi
ta abgespeicherten Orumsounds sowie Dig tal Hall in 10 Stufen
schaltbar * MIDI Mult Mode Über Sequenzer bzw Materkeyboard
können bis zu 8 versch Synthesizerstimmen sowie 30 Drumsounds
auf getrennten MIDI Kanälen gespielt werden + Programm erbarer
Stereo Ausgang * Klange über Computer (Atari o C 64) ed t erbar +
Lautstarke (ur jeden Part prog ammierbar * E nfachste Bedienung *

Als Zubehör ieferbar Enzelausgange sowe Speichererweiterung

Begrenzte Stuckzahlen * Schnei versand per Pos! Nachnahme *

Alle Gerate or gmalverpackt mit Garant e * Ausfuhrt ches Informa
t onsmater al gegen 0M 3 50 - in Br efmarken

AUDIO ELECTRIC GmbH
Robert-Bosch-Straße 1

7778 Markdorf (Bodensee)
Tel. 07544/71608
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Leiterplatten
Platinen für Bastler

Preiswerte Anfertigung
ein- und doppelseitig

Für Industrie und Labor

Einzelanfertigung
und Serien

verzinnt, durchkontaktiert
Lötmaske und

Bestückungsdruck.

Gottfried Leiterplattentechnik GbR
Dorchleuchtingstr. 1,1000 Berlin 47

Tel. (030) 6069542 von 14.00-18.00

Selbstbauboxen - Video-Möbel
D-7520 BRUCHSAL
Tel.07251-7230
Video-Kassetten-Lagerung in der Wohnung

Komplette Videotheken-Einrichtungen Compact-Disc Präsentation + Lagerung
Stützpunkthandler in der gesamten BRD gesucht

!!!!
1N4007 i

1000 St
1N4148
looo st
1N4448
1000 St
AOC 0808
CA 3091 D
CA3161+62

!!!!! SONDERANGEBOTE!!!!!!!!!!
D 6 95
65-

d 2 60
19 95

0 3 95
33 90
16 50
29 50
11 50

CA 3240
ICL7106/07
ICL7109
ICL7135
ICL7650
ICL7660
ICL8069
tM 324
tM339

Widerstandssortiment R1370 alle E12 We

gen alle Wert von IOC

R. Rohleden

im bis 2M0rim

2 75
6 90
18 90
17 95
9 95
3 50
3 90
0 44
0 44

115/St

IM 393
LM 3914/15
TAA 861A
TDA 2595
TL 071
TL072
TL074
TL081
TL082

0hmbis22M0hm
/ 10SI 10 80 /

0 49
7 25
0 99
5 30
0 75
0 82
1 10
0 65
0 72

TL 084
TLC 271
TLC 555
Ü210B
U 212
U 664 B
UAA 180

68OOOCP16
' /.WgegurteM370St rt

100 Sl

jr Saarbruckener Str. 43
oriiert nur 99 -

105
150
0 99
3 75
8 90
4 95
4 30

69 90
ur29 95"
Mt Förde

8087
8087 1

8087-2
80287 6
80287 8
80287-10
41256 70
41256120
41256 150
Cermel-Spm
n Sie unser

8500 Nürnberg SO

298-
445-
370-
370-
695-
850-
32-
26-
23-

rJellnmmer

27C128 150 13 95
27128 250 8 50
27256 200 12 50
27256 250 9 95
27C512 150 19 90
27C512 250 18 90
27512 200 18 90
27512 250 17 90
511000 P10 85-
9mm 1 W2HUmdfehun

neue kostenlose Sonderliste an"'

Tel. 0911/485561

AD-DA
Universelle Meß und Effektplatine fur C-64
(Exp port) zur Messung, Darstellung, Speiche-
rung und Bearbeitung von Spannungen und Si-
gnalen wie z B von Akkus (Lade-, Entladekur-
ve), Solarzellen (Tageshelligkeitsverlaufe), Ther-
moelementen Kurzwellenempfängern (Emp-
fangsstarkeschwankungen) Kassette n-/CD-
Spieler (Musik Sprache, Geräusche bis 18 Kilo-

herfei) und, und und
Mit Ein/Ausgangsbuchse (direkter Anschluß an

Audiogerate möglich) und diversen Bedien-
elementen
Platine inklusive ROM mit Programmen wie

Sound-Sampling, digitaler Nachhall (beste
Qualität), Speicheroszilloskop bis 50 kHz

Tastung usw. Trotz allem einfachste Hand-

habung auch bei eigener Programmierung
Mit Anleitung komplett HM 1VIO
zum Preis von UIVI 145,
Gratis-Informationen anfordern!

Bitzer Digitaltechnik
Postfach 11 05, 7065 Winterbach

elrad-Platinen sind aus Epoxid-Glashartgewebe, bei einem * hinter der Beste
bzw. verzinnt

ll-Nr. jedoch aus HP-Material. Alle Platinen sind fertig gebohrt und mit Lotlack behandelt

.
Normalerweise sind die Platinen mit einem Bestuckungsaufdruck versehen, lediglich die mit einem oB ' hinter der Bestell-Nr. gekennzeichneten haben

keinen Bestuckungsaufdruck. Zum Lieferumfang gehört nur die Platine. Die zugehörige Bauanleitung entnehmen Sie bitte den entsprechenden elrad-Heften. Anhand
der Bestell-Ni
sind nur eine

.
können Sie das zugehörige Heft ermitteln: Die ersten beiden
fortlaufende Nummer. Beispiel 011-174: Monat 01

Mit Erscheinen dieser Preisliste

Platine

MOSFET-PA Ausst
MOSFET-PA Anste
20 W CLASS-A-Ver

Prazisions NT

Hall-Digital I

Ton Burst Generato

Atomuhr (Satz)
Atomuhr Eprom 27

Hall Digital II

Bes .-N

uerungskontrolle 045 4 3/1

erung Analog 045

tarker 055

055

3/2
5

7

055 41S

(Satz) 055 419

065 421

6 065 421/1

065 422

Fahrrad-Computer (Satz) 065 423

Camping-Kuhlschrari
De-Voicer
Lineares Ohmmeier

Computer-Schaltuhr
Computcr-Schaltuhr
DCF 77-Empfanger
Schnellader
Video Effektgerät E

k 065 424

065 425
065 426

Mutter 075

Anzeige 075

075
075

ngang 075

Video Effektgerät AD/DA-Wandler 075

Video Effektgerat A
Tweeter-Schutz

Impuls-Metalldetekt
Road-Runner

VCA-Modul

Keyboard Interface/

usgang 07S

075

r 095-

095

Steuer

Keyboard Interface/Einbauplat
Doppelnetzteil 50 V

Stereo-Equalizer
Symmetner-Box
Präzisions-Fktns Ge

Prazisions-Fkms Ge

15V-NT

Combo-Verstärker 1

erator/Basis

erator/

05
05

05

15
25
25

25

25-

016

ZF-Verstarker f ElSat (doppelseitig) 016

Combo-Verstärker 2

Kraftpaket 050 V/

Kraftpaket / Einsch
elSat 2 PLL/Video

LED-Analoguhr (Sa
elSat 3 Ton-Decoder

elSat 3 Netzteil

026

10 A 026

Itver/ogerung 026
026

z) 036
036

036

Combo-Verstarker 3/NetzteiI 036-

Chpping-Detector
e!Sat 4 Stromversorg

046-

ung 046

elSat 4 LNA (Teflon) 046

Sinusgenerator
Power-Dimmer
Nctzblitz
elSat UHF-Verstarke
Drehzahlsteller

Mini-Max (Satz)
Delay Hauptplati

046
056

056

r (Satz) 056
076
076

e 076

Delay Anzeige-Modui 076

LED-Analoguhr/We
und Kalenderzusat?

Tastatur
- Anzeige

Kalender
- Wecker

Fahrtregler (Satz)
Rohrenverstärker

Spannungsreferenz

So können Sie

30/1

30/2

31
32
33/1
33/2

33/3
37
38

39

46/1
47/1

47/2

50
54

55

56/1

56/2

58
61

62

64/1
64/2
65
69
70

71

72

74

76

77

78
81

82

86
95
96

97
98

ker-

096 499

096 500

096 501

096 502
096 503

106 509
106 510

verlieren

Preis
DM

4,70
25.30
50,90
4,20

73,30
35,30
60,50
25,00
98 10

12 70

26 80

15,50
11,30
53,90
21,00
8,80

20,50
13,40
11,90
27,10
4,10
18,60
27 10

5,00
6,00

87,90
12,00
33,00
86,30
8 30

27 00

7,60

14,90
28,60
22,20
33,60
12,00
41,30
136,00
17 40

14 40

16 50
4 90
3 00

19 75

34,00
26 90

14 30

43 10

7,20
59,90
56,50
6,50

3,70
7 50

12 30

15,20
11,40
74,80
9,20

(Januar,
alle früheren ihre Gültigkeit.

Platine

Schlagzeug Mutter

Schlagzeug - Voice

Midi to Drum Eprom
Impulsgenerator
Dammerungsscha 11 er

Flurlichtautomat
Ultralineare Röhrenendstufe HP

Ultrahneare Röhrenendstufe NT

Netzgerat 260 V/2 A

Frequenznormal
Multiboard

CD-Kompressor
Hygrometer
Hygro Eprom
C-Meter Hauptplatine
C Meter Quarz-Zeitbasis
Stage Intercom

State-Variable Equalizer
Limiter L6000
Peakmeter

Oszi-Speicher
Stereo Simulator

Autopilot
Sweep Generator HP

Sweep Generator - NT

DNR-System
Lötstation

Lautsprecher-Schutzschaltung
Widerstandsnöte

Digital-Sampler
Midi-Logik
Midi-Anzeige
HF Baukasten-Mutter

Netzteil

UKW-Frequenzmesser (Satz)
Zweitklingel
LED-Ubersteuerungsanzeige
DAME Eprom
HF Baukasten Mixer

Leistungsschaltwandler
Dualnetzgerat
Spannungsreferenz
Video PLL

Video-FM

Spannungslupe
Wedding Piper
HF Baukasten-FM-Demodulator

-AM Demodulator

Ultraschall-Entfernungsmesser (Satz
Rauschgcncrator
Pink Noise Filter

Remixer (Satz)
^j Pegclschreiber-Generator Karte

Midi V-Box

Testkopf-Verstärker
Wechselschalter

Mäuse Klavier

250 W Röhren-Verstarker Netzteil

250 W Röhren-Verstarker Endstufe

,u Pegelschreiber AD Wandler
Midi Keyboard
Mini-Sampler
NiCD Lader

Best.-Nr

06 511

06 512

16-520
16-521

16 522
16-523

16-524

26-525
26-526
26-527
26-528

017-530

017-532
017 534

017-535
017-536
REM 540

REM-542
027-544
027-547
037 548

037-551
037-552
037-553
047 554

047 555
047-556
047 557

047-559
047-560
057 561

057-563
057-566
057-567

057 568

067 569

067-570
067-57]
077 573

077-574
077-575
077 576
077 577

077 578
077-579

) 077-580
077 582

077 583

077-585
097 586

097 587

097-588
097 589
097-590
107 591

107 592

107 593
107-594
107-595
07 596

Ziffern geben den Monat an, die dritte Ziffer das Jahr. Die Ziffern hinter derr
Jahr 81).

Preis
DM

80,00
25,80
25,00
37,40
12,90
7,80
29,20
29,20
19,70
10,00
29,90
21,10
19,80
25,00
3,40
3,30
9,50

58,90
7,40

48,40
27,60
9,60
7,50

29,00

19 50

80

31,70
1 60

64,00
31,00
6,80

49,00

6 60
28 50

3,90
3,90

25,00
6,60
10,00
33,20
8,00

1

8
3

2,20
,60
,50
,50
,00
00

,00
,00
,70

2,00
.50

18,20
4,20
5,00

63,00
44,50
66,00
38,50
30,00
8,80

36 50

bestellen: Die aufgeführten Platinen können Sie direkt beim Verlag bestellen.

Betrag (plus DM 3, fur Porto und

Überweisung in

Kreissparkasse,

eMedia

DM erfolgen.
Verpackun

Kt.-Nr. 4408 (BLZ 250502 99)

g) auf eines unserer Konten

GmbH, Bissendorfer Str. 8,
Die Platinen sind ebenfalls im Fachh

Platine

^ PegelsLhrcibcr NT
Interface

Schnttmotorenstcucrung HP

Aktive Antenne (SMD)
Impedanzwandler
FM Mikro (ds )
Sinusspannungswandler
Normalfrequenzempfänger
Marderscheuche
RS232 fur C64
MI DI-Interface fur C64 (ds )
Bit Muster-Detektor

Sprachausgabe fur C 64

Schrittmotorsteuerung
Busplatine
MUX Karte

PIO-Karte

Verdrahtungsplatme
Audio Verstärker mit NT

Byteformer (ds ,dk )
Byte-Brenner (Epromer)
Gitarren-Stimmgerat
/iPegelschreibcr-Ausgangsvcrstärker
Schrittmotorsteuerung
Handsteuer-Interface

Mim-Paddle
SMD Konstantstromquelie
Verstarker 2 x 50 W (Satz)
RMS-DC-Konverter

Geiger-Müller-Zähler
Schnittstelle RS232 -* RS422

Schnittstelle RS232 -> RS232CL
EMMA Hauptplatine

Vorgesetzter (VVf Black Dcvil")
Expenmentier-Set
f Analog-Multiplexer
EMMA -Tastaturplatine
Schrittmotorsteuerung

Treibplatine ds dk

Frequenzshifter
Mutterplatine
NF Platine

Dig Generator

Analog Generator
Netzteil

DCF 77 Empfänger II

7 Segment-BCD-Decoder
Anpaßverstarker
EMMA -DCF-77-Uhr

Relaisplatine
Tastatur

Studio-Mixer

Ausgangsverstärker
Mikrofon Vorverstärker

Universal Vorverstärker
Overload

Klangfilter
Pan Pot

Summe mit Limiter

MIDI Monitor

-Hauptplatine
-Tastaturplatine

Passiv IR Detektor

Da die Lieferung nur gegen

Best -Nr

II7-597
117-598

117 599

117 600

117 601

117 602
127 604

127 605

127 606

127 607

127 608

127 609
127-610

127 611

127-612
127 613

127 614

127-615
8610146
018 616

018 617

018-618

018 619

018 620

018 621

018-622
028 623

028-624
028-625
028 626
028 627

038-628
038-629

038 630

038 631

038 632

048 633

048 634
048-635
048 636

048-637
048-638
048 639

048 640

048-641/1
048-641/2

REM-642
REM-643
REM-644
REM-645
REM 646

REM-647
REM-648

058-649

058 650

058-651

Preis
DM

25,80
58,80
38,50
2,80
1,70
8 00

19,90
13,70
8 20

4,50
26,40
14 90
13 90

26,50
12,00
9,70

66 00

9 70
39 00

30,00
14 00

40,00

15,60
7,^0
4,00

64,00
10,50
9,50
16,50
16,50
59,00

38,00

6,00
18,00

19 00

19 50

14,50
16,50
5 50

15,00
9,50
7,00
36/0

28 50
10 00

20,00
8,00
5,00
3,00

10,00
4,00
9,00

35,00
18,00
18,00

Vorauszahlung erfo
oder fugen Sie Ihrer Bestellung einen Verrechnungsscheck

Postfach
andel erhaltlich. Die angegebenen Preise sind um

610106, 3000
erfindliche Preisempfehlungen.

bei. Bei I

Platine

SMD-VU-Meter

EMMA -V 24-Inter face

Schallvcrzögerung
Digitalteil
Filterte]

Markisensteuerung
Milh-Ohm-Meter
x/t-Schreiber ds
Drum-to MIDI Schlagwandler
Stereo IR Kopfhörer

Empfanger
Sender

Universal-Neugerat
Netzteil
DVM-Platme

Dig Temperatur-Meßsystem ds

Bindestrich

Preis
Best -Nr DM

58-652
58-653

68 654

68-655
68-656
68 657

78-658
78 659

78 660

78 661

78-662
78-663
78 664

IR Taster ds 078-665
NDFL Mono-Hauptplatinc

Netzteil

2m-Empfanger
EMMA -IEC-Bus
LCD-Panelmeter (ds)
Makrovision Killer

Saftladen
SMD DC/DC {ds )
DC/DC Wandler
MIDI Baßpedal
VFO-Zusat? f 2m Empfänger
SMD Balancemeter
EMMA C64 Brücke

FBAS-RGB-Wandler
Türöffner
Battenetester

C64-Sampler
EVU-Modem

Maßnahme-Hauptplatine
-3er Karte

Schrittmotorsteuerung
ST Steuerkarte

ST Treibcrkartc

100W-PPP (Satz f 1 Kanal)
Thermostat mit Nachtabsenkung
TV-Modulator

Universelle getaktete
DC Motorstcuerung

98-666
98 667

98 668

98 669

98 6

98-6

98 6

98 6

08-6
08-6
08 6

08-6

0

i

3

4

6
7

8
08-679
18 680
18-681

18 683
28 684

28 685

28-686
28-687
28 688

28 690

28-691

28 692

SMD-Logiktestcr 019-693

Schweißplatme 019-694

IEEE488 PC inkl GAL 019 695

Halogcn-Dimmer 029 696

Halogen Unterwasser-Leuchte 029-697

ELISE-(Satz) mit 5 Platinen 029-698

ELISE Trenn/Treiber 029-699

Hybnd-Sinusgenerator 029 700

Black Devil Brücke 029-701

Spannungswächter 039-702

z-Modulationsadapter 039 703

Frequ -Synthesizer (ds ) 039-704

Audio-Cockpit HP 039 705

4'/i-stelIiges Panelmeter (ds ) 039-707

DSP Systemkarte 32010 039-708

Byte-Logger (ds ) 039 709

3,00
6,00

35 00

35 00

18,00
24,00
98 00

40,00

22 00

22 00

45,00
30,00
35,00
42,00
48,00
27 00

20,00
16,00
13,00
15,00

13,00
16,00
15,00
25,00
5,00

30,00
35,00
20,00
15,00

35,00
48,00
35 00

65 00

65 00

100,00
18,00
7,00

15,00
3,00

35,00
73 00
1000

10,00
199,00
25,00
16,00
12,00
7,00
3,00
10,00
69,00
20,00
64,00
64,00

gt, überweisen Sie bitte den entsprechenden
Bestellungen aus dem Ausland

i

Hannover 61 Cr

muß stets eine
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Augsburg

CITY-ELEKTRONIK B. Rothgänger
Scherthnstr 12a, 8900 Augsburg

Tel. (08 21) 59 42 97
Bekannt durch ein breites Sortiment zu gunstigen

Preisen

Jeden Samstag Fundgrube mit Bastlerrantaten

Berlin

RADIO ELEKTRONIK

1 BERLIN 44, Postfach 225, Karl-Marx-StraOe 27
Telefin 0 30/S 23 40 53, Telex 1 13 43S
1 IERLIN 10, Stadtverkauf, Kaiser-Friedrich-Str. 17a

Teiefen 3416604

Telefon: O30/261 7O59
Kurfürstenstraße 145, 1OOO Berlin 30

Elektron Bauelemente Meßtechnik HiFi Musik-
elektronik Computer Funk Modellbau Fachliteratur

LAUTSPRECHER + ELEKTRONIK

Kurfurstenstraße 48A 1000 Berlin 42/Manendorf
Telefon 030/7052073

Ql ID") "'"'" ^UHR *LLEE 106 C

< -^ 1000 BERLIN 10

(J_y *^ (030)341 35 85
..IN DLR PASSAGE AM RICHARD \*AGI\ER-PLATZ

......... *GE0H NET MO-frR 10 l8 SA 10 13
ELEKTRONISCHE BAUTE LE FACHLITERATUR ZUBEHÖR

Bielefeld

ELEKTRONIK BAUELEMENTE MESSGERÄTE

alphaNelectronic 41

A Berger GmbH & Co KG
leeper Str 184

4800 Bielefeld 1
Tel (05 21)32 43 33
Telex 9 38056 alpha d

ELECTRONIC

NOLKNeR
DER FACH MARKT

4800 Bielefeld
Taubenstr /Ecke Brennerstr Telefon 0521/28959

Braunschweig

BAUELEMENTE DER ELEKTRONIK
Dipl Ing Jörg Bassenberg

Nußbergstraße 9 3300 Braunschweig, Tel 0531/791707

ELECTRONIC

DER FACHMARKT
3300 Braunschweig

Zentrale und Versand

Manenberger Str 10 Telefon 0531/8762 0
Telex 952 547

Ladengeschäft.
Sudetenstr 4 Telefon 05 31/5 89 66

Bremen

ELECTRONIC

DER FACH MARKT
2800 Bremen
Hastedter Heerstraße 282/285 Tel 04 21/498 57 52

Spulen Quarze Elektronik Bauteile Gehäuse Funkgeräte

Andy's Funkladen
Admiralstraße 119, 2800 Bremen, Tel 04 21 / 35 30 60

Ladenottmingszerten Mo-Fr 8 30-12 30 14 30-17 00 Uhr

Sa 10 00-12 00 Uhr Mittwochs nurvomittags.

Bauteile Kataloq 0M 2 50 CB/Exportkatalog DM 5 50

Dietzenbach

I Japanische IC's
I Japanische Transistoren
I Japanische Quarze
I Quarz-Sonderanfertigungen
I Funkgeräte und Zubehör
I dnt-Satelfiten-Systeme

F. Wicher Electronic
Inh.. Friedrich Wicher

Groß- und Einzelhandel

Gallische Str. 1 - 6057 Dietzenbach 2
Tel. 0 60 74/3 27 01

Dortmund

city-elektronik

NCDLKNeRJ
DER FACHMARKT

4000 Dusseldorf 1
Oststraße 15 Ruckseite Kaufhof am Wehrhahn
Tel (0211) 353411, Eröffnung Mitte März '88

Elektronik Computer Fachliteratur

Guntherstraße 75 4600 Dortmund 1

Telefon 02 31/57 22 84

<4K
4600 Dortmund 1, Leuthardstraße 13

Tel. 0231/52 73 65

ELECTRONIC

DER FACHMARKT

4600 Dortmund
Westenhellweg 70, Tel (02 31) 149422
im Hause Saturn-Hansa" Untergeschoß

Düsseldorf

ELECTRONIC

Duisburg

Preuß-Elektronik
Schelmenweg 4 (verlängerte Krefeider Str.)
4100 Duisburg-Rheinhausen
Ladenlokal+Versand * Tel 02135-22064

FUNK-SHOP
Asterlager Str 98 Telefon 021 35/63333
4100 Duisburg-Rheinhausen
Bauteile, Bausätze, Funkgeräte

Essen

Telefon: O2O1 /23 8O73
Viehofer Straße 38 - 52, 4300 Essen 1

Elektron Bauelemente Meßtechnik HiFi Musik-
elektronik Computer Funk Modellbau Fachliteratur

8F
4300 Essen 1, Vereinstraße 21

Tel. 0201/234594

Frankfurt

Elektronische Bauteile

6000 Frankfurt/M., Braubachstr. 1
Telefon 069/295321, Telefax 069/285362

ELECTRONIC

NOLKNeK
DER FAC H M ARKT

6000 Frankfurt
Bornheim, Berger Str 125129
Tel (069)4960658, im Hause Saturn-Hansa"
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Freiburg

electronic

Fa. Algaier + Hauger
Bauteile Bausätze Lautsprecher Funk

Platinen und Reparaturservice
Eschholzstraße 58 7800 Freiburg

Tel. 0761/274777

Gelsenkirchen

Elektronikbauteile, Bastelsatze

Inh. Ing. Karl-Gottfried Blindow
465 Gelsenkirchen. Ebertstraße 13

Giessen

Armin
Baufef/e
und Zwbeftör

Frankfurter Str. 302

6300 Giessen
06 41/2 51 77

Hagen

Electronic
Handels GmbH

5800 Hagen 1, Elberfelder Straße 89

Telefon 02331/21408

Hamburg

Handelsgesellschaft mbH & Co. KG
2000 Hamburg 1 Burchardstraße 6 Sprinkenhof

Telefon (0 40) 33 03 96 + 33 09 35

Telefax (040) 33 60 70

Telefon: O4O /2917 21

Hamburger Str. 127,2000 Hamburg 76

Elektron. Bauelemente - Meßtechnik - HiFi - Musik-
elektronik - Computer - Funk - Modellbau - Fachliteratur

ELECTRON

NOLKNeK
DER FACHMARKT

2000 Hamburg
Wandsbeker Zollstr. 5 Telefon 0 40/6 52 34 56

Hannover

RADIO MENZEL
Elektronik-Bauteile u. Geräte

3000 Hannover 91 Limmerstr. 35
Tel. 0511/44 2607 Fax 0511/44 3629

ELECTRONIC

NCDLKNeR
DER FACHMARKT

3000 Hannover
Ihme Fachmarktzentrum 8c Telefon 0511/449542

Heilbronn

elektronik
Turmstr 20, Tel 07131/68191

Hirschau

Kaiserslautern

HRK-Elektronik
Bausatze elektronische Bauteile Meßgerate

Antennen Rdf u. FS Ersatzteile

Logenstr. 10-Tel.: (0631)60211

Kassel

ELECTRONIC

NCDLKNeR
DER FACHMARKT

3500 Kassel 1

Königstor 52 Tel. (05 61) 779363

Kaufbeuren

JANTSCH-Electronic
8950 Kaufbeuren (Industriegebiet)
Porschestraße 26, Tel 08341/14267
Electronic Bauteile zu

gunstigen Preisen

Kiel

BAUELEMENTE DER ELEKTRONIK
Dipl.-Ing.

Jörg Bassenberg
Weißenburgstraße 38, 2300 Kiel

Köln

ELECTRONIC

DER FACH MARKT
5000 Köln
Bonner Straße 180 Telefon 0221/3725 95

Lünen

::::
4670 Lünen, Kurt-Schumacher-Straße 10

Tel. 02306/61011

Mannheim

ELECTRONIC

NCDLKNeRJ
DER FACHMARKT

6800 Mannheim 1

L13 3-4, schräg gegenüber dem Hauptbahnhof
Tel. (0621) 21510

SCHAPPACH
ELECTRONIC
S6, 37
68OO MANNHEIM 1

Mönchengladbach

Brunenberg Elektronik KG
Lürriper Str. 170 4050 Mönchengladbach 1

Telefon 0 2161/444 21

Limitenstr. 19 4050 Mönchengladbach 2

Telefon 02166/42 0406

Moers

NÜRNBERG-
ELECTRONIC-
VERTRIEB

Uerdinger Straße 121
4130 Moers 1

Telefon02841 /32221
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München

Telefon: O89/5921 28
Schillerstraße 23 a, 8000 München 2

Elektron. Bauelemente - Meßtechnik - HiFi - Musik-
elektronik Computer Funk Modellbau Fachliteratur

RADIO-RIM GmbH
Bayerstraße 25, 8000 München 2

Telefon 089/557221
Telex 529166 rarim-d
Alles aus einem Haus

Münster

Elektronikladen
Giesler & Danne GmbH

HF-Spezialbauteile
Hammer Str. 157, 4400 Münster

Telefon (02 51) 7 95-125

Neumünster

Visaton, Lowther, Sinus

Johannisstr 7 2350 Neumunster
Telefon 04321/448 27

Neue Straße 810 2390 Flensbi
Telefon 04 61/1 38 91

Nürnberg

-TAUBMANN
Vordere Sterngasse 11 - 8500 Nürnberg

Ruf (0911) 22 4187
Elektronik-Bauteile, Modellbau,
Transformatorenbau, Fachbücher

Rauch Elektronik
Elektronische Bauteile, Wire-Wrap-Center,
OPPERMANN-Bausätze, Trafos, Meßgeräte
Ehemannstr. 7 -Telefon 09 11/46 92 24

8500 Nürnberg

Oldenburg

e b c utz kohl gmbh
Elektronik-Fachgeschäft

Alexanderstr. 31 2900 Oldenburg
0441/82114

Elektronik-Fachgeschäft

REICHELT

ELEKTRONIK
Kaiserstraße 14

2900 OLDENBURG 1

Telefon (04 41) 1 30 68
Telefax (04 41) 1 36 88

***-******+*+**

Stuttgart

lektronik GmbH
Heiner Worch Ing grad

Groß- und Einzelhandel elektronischer Bauelemente
Neckarstraße 86, 7000 Stuttgart 1

Telefon (0711) 281546 Telex 7 21429 penny

NCDLKNeR
DER FACHMARKT

7000 Stuttgart
Lautenschlagerstr. 5/Ecke Kronenstr.
Tel. (0711) 290180

(bei Kaufhof Königstr. Rückseite)

ELECTRONIC

Wilhelmshaven

Elektronik-Fachgeschäft

REICHELT

ELEKTRONIK

*

MARKTSTRASSE 101 103

2940 WILHELMSHAVEN 1

Telefon (0 44 21) 2 63 81
Telefax (0 44 21) 2 78 88

Witten

-

5810 Witten, Bahnhofstraße 71
Tel. 0 23 02/5 53 31

Wuppertal

Electronic
Handels GmbH

5600 Wuppertal-Barmen, Höhne 33 - Rolingswerth 11
Telefon 0202/599429

Anzeigenschluß
für

0/J3J/
6/89
ist am

19. April 1989

MESSGERÄTE
für Elektro, Elektronik,

TV-HiFi-VIDEO

BAUELEMENTE
mechanisch elektronisch

Wir liefern das gesamte
Programm von KÖNIG-

Electronic für den AUDIO-
und VIDEO-Service.

Lieferübersicht anfordern!

Haag Elektronik GmbH
Hintere Hauptstraße 26, 7327 ArJelberg

Telefon (07166) 276

Österr. Hobbyelektroniker!
Fordern Sie unseren neuen kostenlosen Katalog 1/89

mit vielen günstigen Angeboten an.

Electronic A-9503 Villach, Postfach 16

(042 42) 2 37 74, Wilhelm-Eich-Straße 2

WSG Elektronik Tel.: 05509/304
Bestücken von Platinen
Klein- und Großserien

3403 Friedland 5 Hauptstr. 15

Wendigen

VERKÄUFER
für

ELEKTRONIK-FACHGESCHÄFT
Raum Paderborn
sofort gesucht.

Senden Sie Ihre Bewerbung mit
üblichen Unterlagen an:

ELSA-ELEKTRONIK
Borchener Str. 16

4790 Paderborn

Faszination
Amateurfunk

Weltweit hören
weltweit senden

Schnell und sicher zur Funk-
lizenz durch anerkannten, Staat-

lieh geprüften Fernlehrgang mit

Aufgabenkorrektur, individueller

Betreuung und Abschluß-Diplom.
Gratis Info-Mappe gleich anfor-
dem vom Spezialisten für Funk-

Kurse: Fernschule Bremen 112,
Emil-von-Behring-Str. 6, 2800

Bremen 34, Tel.: 04 21/49 00 19
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Netzgerät 24V7A 60 DM, 48V 10A 100 DM, Hob-

by Com 40 DM. Tel. 0 22 03/1 33 70. Ab 17 Uhr.

* Interessante Bausätze von * T.S. tronix *

Dyn.-Kompr. 19,95 DM UKW/VHF-Empf. 75150

MHz (Betrieb in d. BRD verboten) 39,50 DM TTL-

Prüfstift 11, DM Flugfunkempf. (Betrieb in d.
BRD verboten) 27, DM Elektron. Akupunktur
19,95 DM Stereo-Basisverbreiterung 19,50 DM

lonengenerator 19,95 DM ? Elektron. Lesley 25,95
DM LED-S-Meter 33,55 DM FM-Rauschsperre
16,50 DM * Univ.-Vorverst. 29,95 DM ? One-

Chip-UKW-Empf. 39,95 DM > 160W-HiFi-Endstufe

36, DM Univ.-NF-Filter 25,75 DM. Für genauere
Inform, kostenl. Baus.-Liste anfordern. T.S. tronix

(B Thiel) Abt. E4 Postf. 22 44, 3550 Marburg. [5]

Top Angebot: gen. überh. Meßgeräte 0 95 45/75 23.

Außergewöhnliches? Getaktete Netzteile 5V75A,
Infrarot-Zubehör, Hsp. Netzteile, Geber f Seismogra-
phen, Schreiber, PH-Meßger., Drehstrom u. spez.
Motore m. u. o. Getriebe, Leistungs-Thyristoren/Di-
öden, praz. Druckaufnehmer, Foto-Multiplier Opti-
ken, Oszilloskope, NF/HF Meßger., XY-Monitore,
med. Gerate, pneum. Vorrichtungen, pneum. Ventile,
Zylinder etc., u.v.m. gebr. u. preiswert aus Industrie,
Wissenschaft u. Medizin. Teilen Sie uns Ihre Wün-

sehe mit, wir helfen. TRANSOMEGA-ELECTRO-
NICS, Haslerstr. 27, 8500 Nürnberg 70, Tel. 09 11/

42 18 40, Telex 622173 mic kein Katalogversand.

PLATINEN => ilko * Tel. 43 43 ab 3 Pf/cm' dpi.
9,5, Mühlenweg 20 6589 BRÜCKEN. H

LAUTSPRECHER + LAUTSPRECHERREPARATUR
GROSS- und EINZELHANDEL. Peiter, 7530 Pforz-

heim, Weiherstr 25, Telefon 0 72 31/2 46 65, Liste

gratis. O

KKSL Lautsprecher, Celestion. Dynaudio, EV, JBL,
Audax, Visaton. PA.-Beschallungsanlagen-Verleih,
Elektronische Bauteile, 6080 Groß-Gerau, Otto-

Wels-Str. 1. Tel. 0 61 52/3 96 15. m

Ultraschallrein-ger. 2x2,51 Preis n. Vereinbarung.
Tel. 0 82 52/39 12.

KONSUMELEKTRONIK supergünstig: Von A wie

Alarmtaschenlampe 8,40 DM. Bis W wie Weltempfän-
ger, 9-Band 54,90 DM. UHREN ca. 200 Modelle: ga-
rantiert für jeden etwas dabei, zu absoluten Super-
Tiefstpreisen!! Listen und Uhrenfarbkatalog gratis!
Kein Ladenverkauf. Helmut Fuchs Vertrieb techn.

Gerate, Ringelbachstr. 17/E6, 7410 Reutlingen. Tel.
0 71 21/29 09 69. H

SOLARSTROMANLAGEN vom Solarspezialisten!!
Winter-Früjahrsangebot für den Einsteiger! SOLA-
REX-Solarmodul SX-41, 41 Watt 535, DM, SX-45,
45 Watt 569, DM, mit je 36 Solarzellen 6/12V Aus-

gang mit Diode, 10 Jahre Garantie. SOLARMODUL
SA-5 armorphes Si 12V/5W 98, DM. Info 1/89 für

3, DM in Briefmarken bestellen! SOLARELEKTRO-
NIK H. J. OERTER, Postf. 3270, D-8700 Würzburg,
Tel. 09 31/88 02 42, FAX 88 05 69. El

HAMEG + + + HAMEG + + + HAMEG + + + HAMEG
Kamera für Ossi und Monitor + Laborwagen +

Traumhafte Preise + D.Multimeter + + ab 108,
DM + + 3 Stck. + ab + + 98, DM + D. Multimeter
TRUE RMS ab 450, DM + F.Generator + + ab
412, DM + P.Generator + + Testbildgenerator +

Elektron. Zahler + ab 399, DM + Netzgeräte jede
Preislage + Meßkabel + Tastkopfe + R,L,C Deka-

den + Adapter + Stecker + Buchsen + Video +

Audio + Kabel u v.m. + Prospekt kostenlos + Hand-
leranfragen erwünscht + Bachmeier elctronic, 2804
Lilienthal + + Göbelstr. 54 ++ Telef. + + 0 42 98/
49 80. [g]

SMD-Bauteile SMD-Lupenbrille SMD-Werkzeuge
SMD-Magazine + Behälter Akt. Liste anfordern LAE-
Normann Tannenweg 9, 5206 Neunkirchen 1. [ö]

Traumhafte Oszi.-Preise. Electronic-Shop, Karl-
Marx-Str 83, 5500 Trier, T. 06 51/4 82 51 [G]

Verkaufe Oszilloskop TEKTRONIX 535A, incl. Wa-

gen und Vertikaleinschübe Typ L und CA DM 980,
sowie Video-Meßoszilloskop R&S Typ OMTF DM

1500,. W. Braun Tel. 07 11/45 79 596.

Werkzeuge und Elektronikartikel zu Tiefstpreisen In-

fo Material anfordern. P.S. Bausatzkatalog 6, DM

(Scheck o bar). Gutschrift liegt bei JV Versand, 7520
Bruchsal 4, Postfach 43 47. [5]

!!!! KOMMEN AUCH SIE ALS AUSSTELLER !!!!

VOM 19. 21.5. IN DAS DREILÄNDERECK NACH
SAARBRÜCKEN ZU DEN 6. ELEKTRONIK & COM-
PUTERTAGEN DER VERKAUFS- & INFORMA-
TIONSMESSEÜ INFO: COMPUTERTAGE, PF.
10 12 60, 6620 VÖLKLINGEN ig]

Panoramasichtgerät fur KW u. UKW Tuner 500,,
Ampex Test-Meßger, für Tonband 200,, B + K 2304

NF-Pegelschreiber 600,, Oszi 2K Röhre 600,. T.

0 60 84/69 91.

Wegen Hobbyaufgabe billig zu verk.: Qualitätsbautei-
le, Normwerte: 300 Widerst. 0.25W, 60 Halbl.-

OpAmps, Standard TTL's etc., Elkos, NTC's, Trim-

mer, Schalter u.a., MOSFET-Endstufe, 75W, mit
Netzteil u. Trafo, TTL-Tester, 12V-Printnetzt., Fein-
bohrmasch.: Komplett: 150 DM + NN-Gebühr Tele-
fon: 02 08/80 08 68.

VERKAUFE: SEHR BILLIG E-PROMS. DRAMS. ICs:
SONDERANGEBOT 2732/450NS 3,95 DM. TEL.:

0 30/86 11 704.

SONDERLISTE KOSTENLOS! Wir liefern laufend

ein interessantes Bauteile-Angebot + Bausätze +

Restposten. Karte genügt: DJ-electronic, Abt.

5213, Oßwaldstr. 5, 8130 Starnberg. (U

ÖSTERREICH! Bauteile Bausätze Computer
Zubehör Fachliteratur Sonderanbegote! Katalog
gratis! JK-Elektronik, Ing. Kloiber, D 3, Postfach 187,
1110 Wien. H

PLATINENLAYOUT-PROGRAMM fur IBM PC +

Kompat. Neue, deutlich verbesserte Version: z.B :

max. Doppeleuropa zweiseitig, optimierender Auto-

router, bessere Druck- u. Plotprogramme u.v.m.

Alter Preis DM 98, + Porto. Demodisk DM 5,.
Dipl.-Ing. Klaus Kroesen, Kastanienweg 2, 4290 Bo-

cholt, Tel. 0 28 71/3 73 75

KERAIVIIK-VIELSCH1CHT-KONDENSATOREN
RESTPOSTEN USA Ind.-ware- supergünstig! INFO

gratis SK TRADE GMBH NÜRNBERG, T. 09 11/
3 49 99 F. 38 25 64.

2-KANAL OSZIL mindestens 2x20MHz mit TAST-
KOPF zu kaufen gesucht. TEL. 0 74 73/52 68.

Vollhartmetall LP-Bohrer. US-Multilayerqualität m.

Schaftdurchmesser 3,175 mm (1/8") 0 0,20,5
mm 7,50 DM/St., ab 10 St 6,50 DM/St., 0

0,63,175 mm 4,50 DM/St., ab 10 St. 3,80 DM/St.,
Versand per Nachnahme + zzgl. Porto. Fa. Techno-
trol, Petersbergstr 15, 6509 Gau-Odernheim, Tel.
0 67 33/55 4, Fax' 0 67 33/66 68 [5]

Verkaufe Videoköpfe und Videoteile sehr günstig. Ka-

talog DM 2,50 in Briefmarken anfordern. Fa. Keser
Murat, Krummenackerstr. 125, 7300 Esslingen. [5]

PLATINEN AB 4 PF/CM^, KEINE KOSTEN FÜR
BOHRUNG. INFO: C. REINWALD, POSTFACH
17 51, 8600 BAMBERG. [g]

Elektroniker frei für Schaltplan zeichnen, Layout, be-
stucken von Kleinserien, Entwicklungen. Elcom GbR,
Ulmenweg 3, 7149 Freiberg. fg]

SCHNEIDER EURO-PC HARDWARE Externe
Laufwerke 5'/" 360K anschlußbereit, Preis je. 272,
DM. Tel. 0 74 51/17 97.

FÜR PA/DISCO z.T. 4 Monate alt, zum Gebrauchtp.
2 Bühnenisp. E-Voice SH1502ER + 1 Amp. 2x400
Crest Audio SERIES 400 +1 EQ E-Voice EVT2210 +

1 DISCO Mipu. Dynacord SM7050 + 2 Bühnenisp. E-

Voice Stage System S80 + 1 Amp. 2x200 Solton STE
400S. Tel. 0 86 69/3 86 31 ab 16 Uhr.

Baßverbesserung bei jeder HiFi-Anlage möglich:
Unser SOUND-PROCESSOR löst die meisten

Tiefbaß- und Wohnraumakustikprobleme flexibel und

preiswert. Kostenlose Musterlieferung 14 Tage zur

Ansicht. Unkomplizierter Anschluß an jeder Stereo-
und Beschallungsanlage. Verkaufspreis 278 DM. In-

formationen kostenlos per Post. Dipl.-Ing. P. Goldt,
Bödeckerstr. 43, 3000 Hannover 1, Telefon 05 11/
3 481891 U

Platinenfertigung, R. Edelhauser, Dietramszellerstr.

5, 8170 Bad Tölz, Tel. 0 80 41/26 09, Fax 0 80 41/
88 24.

Platinen FR 4 ab 100 cm^ 4,2 Pf/cm*, dpi. 9,5
Pf/crr>2 (Bohren, Verzinnen und Durchkont. a. Anfra-

ge). Gottfried Leiterplattentechnik, Dörchläuchtingstr.
1, 1000 Berlin 47. Tel. 0 30/606 95 42 v. 14.00
18 00. Hl

HK tronics! Bärenstarkes Angebot Super
Preise Greifen Sie zu! NEU Bauelemente SMD-Li-
ste! GRATIS! HKarrer Electronic Schnellvers., Postf.

53/ed, 7409 Dußlingen. Hl

41256-60: 33, DM, 41256-80: 29, DM, 4164: 2,
DM, 4116 ab 0,40 DM, EPROMs ab 1,DM Compu-
terbücher ab 2, DM, Ersatzteile für Sinclair-Compu-
ter, Floppy-Laufwerke ab 30, DM, MS-DOS 3

170, DM, 100 User-Group-Disketten 200, DM, Li-
ste 5, DM in Briefmarken. D & C, PF. 10 09 23,
7000 Stuttgart 10. EU

NEU Jetzt auch im Rhein-Siegkreis NEU Be-

stucken und Loten von Elektronik-Bauteilen nach

Schaltplan-Bestückungdruck oder Muster. Bruno

Schmidt, 5210 Troisdorf, Hauptstr. 172, Telefon:
0 22 41/40 11 93. Auch nach 17.00 Uhr. 0

Effektgeräte für Bühne & Studio in Modulbauweise:

Limiter, Noisegate, Paramertr. EQ, Exciter, Vor-/

Mischverstärker, Frequenzweiche u.v.a. Neuheit: Au-

tomatic Loundness. Aktivbox AR 212: DIE Kombina-

tion aus Hifi-Sound & PA-Power. Infos von MiK Elek-

troakustik, Schwarzwaldstr. 53, 6082 Morfelden-Wall-

dorf, Tel 0 61 05/4 12 46. Hl

Elektronische Bauteile zu Superpreisen! Restpo-
sten Sonderangebote! Liste gratis: Digit, Post-

fach 37 02 48, 1000 Berlin 37. (U

Autoradio/Lautsprecher, Frequenzweichen, Fer-

tiggehäuse, Bausätze. Umfangreicher Katalog ge-
gen 10, DM (Scheck o Schein, Gutschrift liegt bei.

Händleranfragen erwünscht. Tännle acoustic, Schu-
sterstr. 26, 7808 Waldkirch, 0 76 81/33 10. Hl

elecfro

Aspekte der Studioakustik
Ein neues Spezialheft.
Rund ums Studio.

Von Profis für Profis. Für Tonmeister,

-ingenieure, -techniker usw.

Mit den Bereichen Licht, Akustik,
Beschallung, Mikros, Mischpulte,
Meßgeräte, Hard- und Software.

Erscheinungstermin: 20. Februar 1989

Verlag Heinz Heise GmbH & Co KG

Postfach 610407, 3000 Hannover 61

Ruf-Nr. 0511/5352-164/121

Anzeigenabteilung
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Wir lösen Ihr Problem
im Bereich Präzisions-Meßtechnik

Prazisions Kalibrierung von Meßgeraten und Meßgebern (2 B
Gleichspannung auf 0 005%)
Sortieren und Überprüfen von Meß und Shunt Widerstanden
(Toleran2 bis 0 005%)
Entwicklung und Bau spezieller Prazisions Meßgerate (z B
Meßverstarker) und Meßgeber nach Kundenwunsch

Entwicklung und Bau spezieller rechnergestutzter Meßanlagen
Herstellung preiswerter Prazisions Widerstände und Wider
stands Netzwerke (im OIL Gehäuse) nach eigenem neuent
wickelten Verfahren (9er und 10er Werte in 0 008% Ausfuh
rung)

Basis unserer Oienstleistungs Messungen und Eigenprodukt Kon
trolle ist ein indirekter Anschluß an die nationalen Normale der
Physik Techn Bundesanstalt in Braunschweig (DKD Zertifikat
geeichte Hochprazisions Meßanlage)

DR. JOSEF LANG PRAZISIONS-MESSTECHNIK
Dr.-Trittelvitz-Str. 13, 6683 Elversberg

Tel.: 06821/730443

CSG 4, Color-Testbild-
Sender mit Kreis, VHF,
UHF, S-Kanale, Video-
Ausgang, DM 951,00;

RTT 2, Regel-Trenntrafo,
0bis270V,4 A, 1100W.V-
und A-Meter, NV-Netzteil
fur Schalt-I-Bremse sehr
robust, DM 751,00;

V

tfe*#
o

Neu: BMR 90 HiEc
Bildröhren-Meß-Re-

generator jetzt mit

G1-G2-Schlußreparatur,
regeneriert verbrauchte
Bildröhren noch besser
131 Adapter, 10 Heiz-

Spannungen, 3 BMR-

Typen ab DM 675,00;

2/MUTER Krikedillweg 38
4353 Oer ErKenschw
Tel (02368) 2053

INFO kostenlos
anfordern Postkarte
In diesem Heft

Neu: AT 1, Audio-Tester mit Wattmeter, 100 W-
Lasten, Tonband-Kopf- und Gleichlauf-Justage
Schnelltest von Mic
TB PH CD LS KH

Signal-Verfolger/-In-
jektor 2 Generato-
ren, Prufverstarker u

Lautsprecher Radio
12 V-Netzteil ersetzt
10 Gerate und alle
Adapter, DM 1114,00;

-3 O

O

albs-Alltronic, Otisheim

Andy's, Bremen
A/S Beschallungstechnik, Schwerte
AUDIO ELECTRIC, Markdorf

Beckman, München

Bitzer, Schorndorf
Block, Verden
Brenner, Rosenheim
Burmeister, Rodinghausen

Chemitec, Westerburg

Diesselhorst, MindGn
DRAU Electronic, Villach

Eggemann, Neuenkirchen
Electronic am Wall, Dortmund
elektroakustik, Stade

elpro, Ober-Ramstadt
ELSA, Paderborn

eMedia, Hannover 63
EXPERIENCE electronics, Herbrechtingen

Feis Digitaltechnik, Hamburg
Fernschule, Bremen
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Geist, VS-Schwenningen
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Haag Elektronik, Adelberg
Hados, Bruchsal

Heck, Oberbettingen
Hobby-tronic, Dortmund

ilko electronic, Brücken

Isert, Eiterfeld
IWT Verlag, Vaterstein

KEMTEC, Gutersloh
KLOTZBACH-ELEKTRONIK,
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Kolter Electronic, Erftstadt
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Pollin, Pforring
POP, Erkrath
Putzke, Laatzen

Reichelt, Wilhelmshaven
RIM, München

Rohlederer, Nürnberg
Roman Electronic, Stemshardt

SALHOFER, Kulmbach
Sandri, Aachen

Simons, Bedburg
SOUND-EQUIPMENT, Bochum

Spacetronic, Stommeln
SPV Electronic, Nürnberg
SUSSCO, Hamburg

Scherm Elektronik, Furth

Schuberth, Munchberg
Schuro, Kassel

Stippler, Bissingen

Technical Tools, Mannheim

Tennert, Wemstadt-Endersbach

WELU-ELECTRONIC, Neustadt
WSG Elektronik, Friedland

Zeck Music, Waldkirch
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CD.: Car Devii

Der schwarze
Teufel läßt
wieder die

Englein singen.
Nach der hoch-

gelobten 50-W-
Version des 'Black Devil' in elrad 1/88 und

dem hochgetuneten 150-W-'Brückenteufel'
in 2/89 kommt nun der Car Devil. Diverse

Anpassungen der ursprünglichen Schaltung
bei gleicher Platine und ein

Spannungswandler 12 V/36 V verschaffen
dem CD. echte 20 saubere Watt an 4 Ohm.

Mit dem Black-Devil-Sound im Auto fahren

auch Hell Driver in den siebenten

Klanghimmel. Denn CD. das ist

Sauberkeit, die unter die Haut geht.

Gestatten: Pal. Pe wie Pro-

gramm, A wie Able, eL wie Lo-

gic. Und genau so ist es: Unge-
heuer logisch, mit Schwachstel-
len, die Starke ausmachen.

Programmierbar, vielseitig,
klein. Und fähig. Zum Beispiel
ein Würfel. Oder eine Auto-

alarmanlage. Logikungeheuer:
Demnächst in diesem Heft.

Kapazif/ve

ftaum-

Wenn man vor der Aufgabe
steht, ein bestimmtes Objekt
bzw. einen Raum abzusichern
oder zu überwachen, kann man
einen Passiv-Infrarot-Detektor
oder einen Ultraschall-Detektor
einsetzen oder den im nach-

sten Heft beschriebenen, kapa-
zitiv arbeitenden Sensor, der
auf Annäherung an einen um

das zu schutzende Objekt aus-

gespannten Draht reagiert. Die

Schaltung enthalt neben einem

Clapp-Oszillator, der auf einer

Frequenz von ca. 500 kHz

schwingt, einen Verarbeitungs-
teil, der jegliche Änderung der

Umgebungskapazität registriert
und auswertet.

Schaifnefzfe/i-iCs

Konventionell arbeitende Netz-

teile werden zunehmend durch
Schaltnetzteile abgelöst, die die

gleichgerichtete und gesiebte
Eingangsspannung zunächst

mit einer relativ hohen Fre-

quenz 'zerhacken', bevor sie ei-

nem Ferritkern-Trafo zuge-
führt wird. Um die Ausgangs-
Spannung eines Schaltnetzteils

regeln zu können, wird hier zu-

meist das Prinzip der

Impulsweiten- bzw. Impulsdau-
ermodulation angewendet.

Mehr über Technik und Ar-

beitsweise von Schaltnetzteil-
ICs im nächsten Heft.

mogoz/n /tir
co/n/twfer

Neue Monitore
braucht das Land,
denn nach CGA
droht nun auch EGA
das Aus: VGA ist

angesagt, c't hat
zehn dazu

passenden
Multinorm-
Bildspendern auf die
Pixel geschaut.

c'f 4/89
y'efzf a/n K/os/r

Prüfstand: 10 Multiscan-Moni-
tore im Vergleich Objekt-
orientierte Entwicklungsumge-
bungen im Test * Projekt:
DPAC-88 2-Platinen-PC

zum Steuern + Know-how:
DOS 4.0 oder Programme
wer ist inkompatibel? Simu-
lation von Pflanzenwachstum
* Report: Macht Bildschirm-
arbeit krank? -* u.v.a.m.

c'f 5/59
ab 27. 4pr/7 am /C/osfc

Prufstand: dBase IV die

langersehnte, SQL-fähige Ver-

sion ist da * Auflösungswett-
lauf und kein Ende ein gutes
Dutzend VGA-Karten mit 1024

x 768 Bildpunkten im Test

Know-how: Die Grenzen von

Simulationen Projekt:
I/O-Karte für PCs, seriell und

parallel u.v.a.m.

Kein Lifting, aber ein
neues Gesicht steht
UNIX ins 'Haus'. Wie
es aussehen soll und
wer es gestalten will,
hat iX untersucht.

/* 2/89
/efzf am /C/os/f

Trends: Grafische Benutzer-
Oberflächen das neue Ge-
sieht von UNIX Vorstel-

lung: das erste 386er-UNIX
von SCO Erfahrungsberich-
te: SunOS 4.0 auf Sun-4/280;
Exabyte 2,3-GByte-Backup
auf 8-mm-Video Vergleichs-
test: vier UNIX-fähige 386er
Portables Test: 19200-Baud-
Modem Logem T2000, High-
End-Laserprinter Kyocera
9160, Amiga 2500 UX, Philips
P2000 Know-how: LANs

u.v.a.m.

/X 3/89
ab 72. /Wa/ am /C/oslc

Trends: Portabilitat, Standards
und Binärkompatibilität die
Zukunft der 386er UNIXe im

Vergleich Einblick: Marvin
C2000 ein Superrechner im
Rechenzentrum -* Know-how:
E. F. Codd über die Mängel
von SQL sed-Editor für Um-

Steiger * u.v.a.m.
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Seiten
geballtes
Elektronik-Wissen

Ein unentbehrliches Nachschlagewerk
Auf 3000 Seiten finden Sie Entwurfsdaten, Tabellen, Grundschaltungen, Nomogramme,
Kurvenscharen, Oszillogramme und Meßhinweise Alle wichtigen Entwurfsdaten mit den

dazugehörigen Berechnungen sind im Stichwortregister leicht zu finden

Ein Buch der Praxis für die Praxis
Das große Werkbuch Elektronik" klart alle Fragen des Elektronikpraktikers mit klaren,
präzisen und erschöpfenden Antworten Dafür steht der Autor Dieter Nuhrmann, der als
beratender Ingenieur seit Jahren mit den Problemen der Praxis vertraut ist

Eine Investition, die sich bezahlt macht
Fur DM 298, erwerben Sie alle fur die tägliche Praxis wichtigen Entwurfsdaten, Formeln
und Meßhinweise

Wenn Sie Das große Werkbuch Elektronik" als Fachbuch fur Ihre beruflichen Zwecke

verwenden, legen Sie die Quittung Ihrem Finanzamt vor.

FRANZIS

Franzis-Verlag
Buchvertneb
Karlstraße 37-41
8000 München 2
Telefon 089/51 17 285

Mit Ihrer Kompetenz in guter Gesellschaft
Autoren bei Franzis Ihr erster Kontakt
Telefon089/51 17-3 94 oder -2 42"

Bestellcoupon
Ich bestelle Exemplare
Das große
Werkbuch Elektronik"
6545-0 DM 298 -

von Dieter Nuhrmann.

Meine Anschrift

Name

Straße

PLZ/Ort

Beruf

Datum/Unterschritt

Franzis-Bucher erhalten Sie in |eder guten Buch

handlung oder im Fachhandel 8052



Man nehme:
Die Elektronik-Kochbücher von iwt

TTL-Taschenbuch

Teil 1(7400-74200)
312 Seiten
ISBN 3-88322-191-0

324 beiten

ISBN 3-88322-192-9

Teil 3 (74641
7430640)
300 Seiten
ISBN 3-88322-193-7

Teil 1 2 31987 4 Aufl
Kart je DM 32-/
Fr 32-/S 250-

HCMOS-Taschen-
buch

1988 2 Aufl 336
Seiten
Kart DM42-/
Fr 42-/S 328-
ISBN 3-88322-137-6

CMOS-Taschenbuch 1
Standard ßausfeme

1988 6 Aufl 240
Seiten
Kart DM32-
Fr 32-/S250-
ISBN 3-88322-120 1

CMOS-Taschenbuch 2

Spez/a/öausfe/ne
1988 2 Aufl 216
Seiten
Kart DM32-/
Fr 32-/S250-
ISBN 3-88322-009-4

AKTIV-Filter-Koch-
buch

1987 4 Aufl 276
Seiten
Mit zahlr Abbildun-
gen
Geb DM48-/
Fr 48-/S 374-
ISBN 3-88322-007-8

CMOS-Kochbuch

1988 4 Aufl 430
Seiten
Mit zahlr Abbildun

gen
Geb DM48-/
Fr 48-/S 374-
ISBN 3-88322-002-7

Mikrocomputer
Kochbuch

1988 Ca 350 Seiten
Geb DM58-/
Fr 58-/S 452-
ISBN 3-88322-225-1

Die Elektronik Taschenbucher und Kochbucher von iwt findet man in

jeder guten Elektroniker Küche Ganz einfach weil in ihnen alle Zutaten
und Rezepturen zu finden sind die der Elektroniker täglich braucht
Von A bis Z Neu in dieser Serie ist das Mikrocomputer Kochbuch
Ihr Buchhändler serviert Ihnen gerne alle Titel Und wir schicken Ihnen

gerne unseren aktuellen Prospekt der sie Ihnen schmackhaft macht

iwl Ver ag GmbH Wende steinst aße 3 8011 Vaterstetten

Telefon (08106) 3 0 7 Telex 5213989 wt Telefax 081 06/33071

Ausl efe ung Schwe z Tha AG Industr estraße 2 CH 6285 H tzk ch Tel (041)85 2828
Ausl eferung Osterre ch E b Verlag Ges m b H + Co KG Arne I ngstraße 1 A 1061 Wien 6 Tel (02 22) 5 87 05 26 Te ex 13 61 45

Kföfil
Computer-Fachbucher,
die weiterhelfen.
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